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Liebe Biirgerinnen und Biirger,

der Rechtsextremismus ist zurzeit die groBte Gefahr fur die freiheit-
liche demokratische Grundordnung unseres Landes. Die feige Er-
mordung von Dr. Walter Libcke, die extremistisch motivierten Morde
von Halle und der furchterliche rassistische Anschlag von Hanau ha-
ben die Menschen in der Bundesrepublik und vor allem in Hessen
schwer getroffen. Zuriickgeblieben sind traumatisierte Hinterblie-
bene, die geliebte Menschen verloren haben, und weitere zum Teil
schwer verletzte Opfer, die an den Folgen dieser firchterlichen Taten
womdglich noch Jahre leiden werden. Hilfe zur Trauerbewaltigung
ist ein erster wichtiger Schritt auf dem langen Weg zuriick ins Leben,

wenngleich der Verlust durch nichts aufgewogen werden kann.

Das Vertrauen in den Staat und vor allem in die Sicherheitsbehdrden
als Garanten von Schutz fiir den Einzelnen sowie als verlassliche Ver-
teidiger unserer gemeinsamen demokratischen Werte darf in Zeiten
eines erstarkenden Extremismus niemals zur Disposition stehen. Die
unsaglichen Drohschreiben des sogenannten NSU 2.0 an vornehm-
lich Frauen des 6ffentlichen Lebens haben dieses Vertrauen aber er-
schittert. Alleine der Verdacht, hessische Polizisten konnten
Absender oder zumindest Unterstiitzer rechtsextremistischer und
hasserflllter Schreiben sein, lastet schwer auf unseren Schutzleuten.
Politik und Sicherheitsbehérden sind gemeinsam in der Pflicht, nichts
unversucht zu lassen, die Tater aus der Anonymitat zu reiBen, hart zu
bestrafen und die Betroffenen bestmdglich zu schiitzen.

Die Bedrohung durch Rechtsextremismus und -terrorismus ist 75
Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs eine andere als zu Zei-
ten des Nationalsozialismus. Die Gberwaltigende Mehrheit der Men-
schen in unserem Land steht mit beiden Beinen auf dem Boden un-
serer freiheitlichen demokratischen Grundordnung. Angesichts
steigender rechtsextremistisch motivierter Gewalttaten in Hessen
und Deutschland und eines gesellschaftlichen Diskurses in den so-
zialen Medien, der in Sprache und Stil immer weiter an die extremen
Rander verschoben wird, gilt es aufgrund unserer Vergangenheit

umso mehr, unsere gemeinsamen Werte zu verteidigen.

Unseren Sicherheitsbehdrden obliegt es, die Feinde unseres tber
Jahrzehnte errungenen, friedliebenden und toleranten Gemeinwe-
sens mit allen Mitteln des Rechtsstaats zu bekdmpfen. Mit der poli-
zeilichen BAO Rechts gehen unsere Ermittler mit aller Konsequenz
gegen das extremistische rechte Spektrum vor. Ob im Netz oder in
der Realitat: Rechtsextremisten, Reichsbirger und illegale Waffen-
besitzer sollen schlagartig eine Reaktion des Staates erfahren und
damit zugleich die gesamte Szene verunsichert werden. Das Landes-
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amt fir Verfassungsschutz hat nach dem Mord an Walter Libcke mit
der neuen Einheit BIAREX vermeintlich abgekihlte Rechtsextremisten
erneut unter die Lupe genommen und inzwischen fast drei Dutzend
Personen wieder in die aktive Bearbeitung Gbernommen. Polizei,
Staatsanwaltschaften und das Landesamt arbeiten bei der Melde-
stelle ,hessengegenhetze” Hand in Hand, um Hass im Netz gemein-
sam zu bekdmpfen und rassistischen Parolen Einhalt zu gebieten.

In einem uferlosen virtuellen Meer extremistische Stromungen aus-
zumachen, gehort zu den gréBten Herausforderungen, denen sich
auch das Landesamt fiir Verfassungsschutz taglich aufs Neue stellen
muss. Zuletzt haben die Corona-Demonstrationen gezeigt, dass Ex-
tremisten verschiedener Couleur versucht haben, die Angst vor dem
Virus fur ihre Zwecke zu missbrauchen.

Das Internet bietet auch den Feinden unserer Verfassung grenzen-
lose Méglichkeiten und ist leider reale Bihne fur Worte, denen Taten
folgen kénnen. Ohne Zweifel kann das Internet auch die StraBBe radi-
kalisieren: Gewalttatige Personen kdnnen aus Kommentaren im Netz
ein Gefuhl der Legitimation fir ihr Handeln ziehen - vielleicht sogar
das Gefiihl, bei der Begehung einer Gewalttat ,Vollstrecker” des ver-
meintlichen ,Volkswillens” zu sein. Das Wort ,Einzeltater” ist vor die-
sem Hintergrund zu Recht in die Kritik geraten. Ob es nun ein Rechts-
extremist oder Rassist ist, der bei der Tatbegehung allein handelt,
kann er sich in seiner individuellen virtuellen Blase in eine Gemein-
schaft von Gleichgesinnten eingebettet fihlen. Diese Gleichgesinn-
ten muissen sich nicht persénlich kennen; es genligt, wenn sie sich
gegenseitig in ihren Auffassungen bestarken.

Deshalb sind die wachsamen Augen der Bevdlkerung fir unsere Si-
cherheitsbehdrden von unschétzbaren Wert, um mégliche Gefahren
fur den Einzelnen frihzeitig zu erkennen und méglichen Tatplanun-
gen schon im Entstehungsstadium Einhalt zu gebieten. Wir werden
daher in Zusammenarbeit mit hessischen Modellkommunen ein ei-
genes Frihwarnsystem aufbauen, das genau dort ansetzt: bei der
Mithilfe durch couragierte Biirgerinnen und Blrger. Der schreckliche
Terror von Hanau, der Anschlag von Volkmarsen, aber auch die
Morde von Halle haben gezeigt, dass schlimmste Verbrechen von
Mannern geplant und in die Tat umgesetzt werden, die den Sicher-
heitsbehérden zuvor nahezu unbekannt waren und schon gar nicht

zum gewaltbereiten Personenpotenzial gezahlt haben.

Das Landesamt fir Verfassungsschutz hat einen umfassenden
Auftrag in der Extremismus- und Terrorismusabwehr. Trotz der ge-
genwartigen Gefahr, die vom Rechtsextremismus ausgeht, dirfen
die Bedrohungen durch den islamistischen Terrorismus, die gezielte
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Unterwanderung unserer Gesellschaft durch den legalistischen Isla-
mismus, der zunehmend gewalttatigere Linksextremismus sowie der
Extremismus mit Auslandsbezug nicht vernachlassigt werden. Hinzu
kommen weitere essentielle Aufgaben, wie die Herausforderungen
der Cyberabwehr. Nicht zuletzt macht die Pravention als Wissensver-
mittlung und Beratung viele Erkenntnisse, die durch nachrichten-
dienstliche Recherche generiert wurden, erst produktiv. Sie gibt all
den Bedarfstragern in Kommunen, Schulen, Vereinen das nétige
Rustzeug Uber Extremismus und Radikalisierungsgefahren an die
Hand, mit dem sie Gefahren friihzeitig erkennen kénnen.

Ich danke dem Landesamt fiir Verfassungsschutz und seinen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern daflir, dass sie sich all diesen hochkom-
plexen Aufgaben mit groBem Engagement widmen. Hessen kann
sich auf Robert Schafer und die Frauen und Manner des LfV in ihrem
Bestreben, unser Land sicherer zu machen, immer verlassen. Fur ihr
unermudliches Engagement, die Ziele der inneren Sicherheit und
die damit verbundenen Herausforderungen im Landesamt umzuset-
zen, danke ich ihnen ausdricklich.

Der Verfassungsschutzbericht richtet sich, bei aller Wertschéatzung an
diejenigen, die fur seinen Inhalt gearbeitet haben, in erster Linie an
die Offentlichkeit, an Sie, liebe Biirgerinnen und Biirger, die ihn nut-
zen sollen. Er soll keine Referenz furr die Archive sein, sondern prak-
tisches Hilfsmittel fur ihre Arbeit. Ob in der Schule, in der Jugendar-
beit, in der Verwaltung oder im Ehrenamt: Schauen Sie sich diese
Entwicklungen im Extremismus und in den anderen Themen, die er
enthélt, aus lhrem beruflichen oder privaten Blickwinkel an. Wenn |h-
nen dieses Wissen hilft, so manches, was Sie im Internet sehen oder
was lhnen im gesellschaftlichen Umfeld auffallt, besser zu erkennen,
wenn Sie Radikalisierungsgefahren friher einschatzen kénnen, hat
er seinen Zweck erfillt.

2hid

Peter Beuth
Hessischer Minister des Innern und fiir Sport

ZU DIESEM BERICHT
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Liebe Biirgerinnen und Biirger,

das Jahr 2019 war mit dem tddlichen Anschlag Anfang Juni auf Re-
gierungsprasident Dr. Walter Liibcke von einem besonders erschiit-
ternden Ereignis gekennzeichnet. Dieser Mord aus mutmaBlich
rechtextremistischer Gesinnung war aber nicht die einzige erschre-
ckende Tat, die sich im rechtsextremistischen Spektrum ereignete.
Im Juli kam es zu dem Tétungsversuch an einem Asylbewerber in
Wachtersbach und im Februar 2020 zu dem tédlichen Anschlag auf
neun Mitburgerinnen und Mitblrgern in Hanau. Dieses Attentat hat
Hessen und ganz Deutschland erschittert. Die Opfer dieser schreck-
lichen Tat werden uns in Erinnerung bleiben. Sie sind uns Mahnung
und Auftrag zugleich.

Fur die Sicherheitsbehérden und damit auch fir das Landesamt fir
Verfassungsschutz (LfV) stellt diese Entwicklung eine der groBten He-
rausforderungen der letzten Jahrzehnte dar. Die Bedeutung des
Rechtsextremismus mit seiner Tendenz hin zum Rechtsterrorismus
haben wir frithzeitig erkannt und im Jahr 2016 mit einer organisato-
rischen und personellen Neustrukturierung reagiert. Es ist eine
Abteilung entstanden, die sich ausschlief3lich diesem Phanomen wid-
met. Mit dieser Organisationsstruktur konnte das LfV rechtsextremis-
tische und rechtsterroristische Bedrohungen im Vorfeld erkennen
und zu ihrer Zerschlagung beitragen. Die oben genannten Taten zei-
gen aber auch, dass dies nicht in allen Féllen gelingt oder gelingen
kann.

Auch diese neuen rechtsterroristischen Herausforderungen haben
bereits zu Anpassungen der Arbeitsweise des LfV gefihrt: Vom stér-
ker personenbezogenen Ansatz, wie es bei der Bekdmpfung des Ji-
hadismus bereits der Fall ist, bis hin zur stirkeren Uberpriifung aus
friheren Jahren bekannter Rechtsextremisten, die heute eine schein-
bar unaufféllige Vita aufweisen. In diesen Rahmen sich seit Jahren
verandernder Arbeitsweisen gehort auch der Anspruch, dass Extre-
misten keinesfalls Waffen besitzen dirfen.

Fir eine Behérde wie das LfV sind mir vor dem Hintergrund dieser
Herausforderungen zwei Aspekte besonders wichtig: Wir mussen
zum einen stets aufs Neue und fortdauernd unsere Kompetenz star-
ken. Dies betrifft sowohl Bereiche, in denen wir dies selbst konnen,
wie fachliche Fortbildung oder die Gewinnung von personeller Ex-
pertise; es betrifft aber auch externe Rahmenbedingungen, wie die
fortlaufende Uberpriifung der gesetzlichen Grundlagen. Zum ande-
ren missen wir Uber eine auspragte Fehlerkultur verfigen. Fir mich
heiBt das, aus Fehlern oder aus Defiziten standig zu lernen und auf
Verbesserung hinzuarbeiten.

ZU DIESEM BERICHT
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Der vorliegende Verfassungsschutzbericht beschreibt die Entwick-
lungen im Jahr 2019. Besorgniserregend ist sowohl die Zunahme
des rechtsextremistischen Personenpotenzials als auch der Straftaten
in diesem Bereich. Auch dies unterstreicht, dass die Bekampfung des
Rechtsextremismus héchste Prioritét hat.

Wir wirden unsere Aufgabe aber falsch verstehen, wenn wir Gber
den verscharften Blick auf den Rechtsextremismus die anderen Ex-
tremismusphanomene vernachlassigen wiirden. Wir missen uns vor
der Annahme hiten, dass der islamistische Terrorismus nicht mehr
die seit Jahren bestehende Geféhrlichkeit habe oder dass der Links-
extremismus zu vernachlassigen sei.

Liebe Birgerinnen und Birger,

lassen Sie mich noch auf ein Thema zu sprechen kommen, das mir
besonders am Herzen liegt: die Bekdmpfung des Antisemitismus. Im
Januar 2020 haben wir des 75. Jahrestags der Befreiung des Kon-
zentrations- und Vernichtungslagers Auschwitz gedacht. Im vorlie-
genden Bericht haben wir diesem Thema ein eigenes Kapitel gewid-
met. Die Erinnerung an den ungeheuerlichen Zivilisationsbruch des
Holocaust wachzuhalten, ist eine dauernde Aufgabe fiir uns alle. Es
stimmt mich nachdenklich und besorgt, wenn ich in manchen Ge-
spréchen erfahre, dass Schilerinnen und Schiiler mit dem 9. Novem-
ber 1938 nichts mehr anfangen kénnen, schlichtweg nicht wissen,
was an diesem Tag im damaligen nationalsozialistischen Deutschland
geschah. Gemeinsam mit dem Landrat des Kreises Hersfeld-Roten-
burg habe ich daher im vergangenen Jahr eigens eine Veranstal-
tungsreihe zum Thema Antisemitismus und Holocaust-Gedenken ini-
tilert, angeknlpft an den Hessentag in Bad Hersfeld, die sich in
zahlreichen Folgeveranstaltungen Gber den 9. November hinaus fort-
setzte. Veranstaltungsreihen wie diese ergénzen die Arbeit der Pha-
nomenbereichslbergreifenden wissenschaftlichen Analysestelle und
Fremdenfeindlichkeit (PAAF), die seit 2016 im LfV besteht.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ein Amt wie der Verfassungsschutz mit seiner herausfordernden und
wabhrlich nicht einfachen Aufgabe lebt von den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern, die dies alles leisten. Sie alle haben in den sehr unter-
schiedlichen Aufgabenbereichen des Landesamts eine hervorra-

gende Arbeit geleistet. Wir stehen weiterhin vor groBen Herausfor-
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derungen, die wir gemeinsam mit aller Entschlossenheit zum Wohle
und Schutz der Birgerinnen und Biirger unseres Landes annehmen.
Dafir bin ich Thnen sehr dankbar.

Robert Schafer
Prasident des Landesamts fiir Verfassungsschutz Hessen
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VERFASSUNGSSCHUTZ

IN HESSEN

FREIHEITLICHE DEMOKRATISCHE
GRUNDORDNUNG

Den Kern der Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland bildet
die freiheitliche demokratische Grundordnung. In ihr sind tragende
Grundprinzipien festgeschrieben, die absolute Werte und unverzicht-
bare Schutzgiiter sind. Resultierend aus den Erkenntnissen tiber das
Scheitern der Weimarer Republik und aus den furchtbaren Erfahrun-
gen mit dem nationalsozialistischen Terror- und Unrechtsregime
(1933 bis 1945) ist die Demokratie in Deutschland heute streitbar
und abwehrbereit (siehe hierzu Hessischer Verfassungsschutzbericht
2018, S. 14-20). Die Demokratie ist willens und fahig, sich gegen An-
griffe ihrer Feinde zu verteidigen. Der Verfassungsschutz hat hierbei
die wichtige Funktion eines ,Friihwarnsystems”.

AUF EINEN BLICK
e Demokratie und Rechtsstaatlichkeit

e Werteprinzipien der freiheitlichen demokratischen
Grundordnung

¢ Garantie der Menschenwiirde als Ausgangspunkt

Demokratie und Rechtsstaatlichkeit | Nach der Rechtsprechung des
Bundesverfassungsgerichts ist unsere Demokratie eine rechtsstaat-
liche Herrschaftsordnung. In ihr sind die Grundrechte der Blrger ga-
rantiert; es ist jedem Birger moglich, staatliche Entscheidungen
durch unabhéngige Gerichte nachpriifen zu lassen. Das bedeutet,
dass staatliche Willkir ausgeschlossen und das Handeln der Behér-
den an Recht und Gesetz gebunden ist. Jeder Biirger genief3t Rechts-
sicherheit. Diese Ordnung griindet sich auf dem Selbstbestim-
mungsrecht des Volkes nach dem Willen der jeweiligen Mehrheit,
auf der Freiheit und Gleichheit aller Menschen, auf der Gewaltentei-
lung und der Unabhéngigkeit der Gerichte.

Werteprinzipien der freiheitlichen demokratischen Grundordnung | Zu
der freiheitlichen demokratischen Grundordnung, die unabander-
liche oberste Werteprinzipien als Kernbestand unserer Demokratie
enthalt, zahlen:

e die im Grundgesetz konkretisierten Menschenrechte,

e das Recht des Volkes, die Staatsgewalt in Wahlen und Abstim-
mungen und durch besondere Organe der Gesetzgebung, der
vollziehenden Gewalt und der Rechtsprechung auszuiiben und
die Volksvertretung in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher
und geheimer Wahl zu wéhlen,

e die Bindung der Gesetzgebung an die verfassungsmaBige Ord-
nung und die Bindung der vollziehenden Gewalt und der Recht-
sprechung an Gesetz und Recht,

14 ¢ Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019
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e das Recht auf Bildung und Ausiibung einer parlamentarischen
Opposition,

e die Ablosbarkeit der Regierung und ihre Verantwortlichkeit ge-
geniber der Volksvertretung,

e die Unabhéngigkeit der Gerichte und

¢ der Ausschluss jeder Gewalt- und Willkirherrschaft.

Garantie der Menschenwiirde als Ausgangspunkt | Dariiber hinaus hat
das Bundesverfassungsgerichtin seinem Urteil vom 17. Januar 2017
(2 BvB 1/13) auf den Antrag des Bundesrates, die Nationaldemokra-
tische Partei Deutschlands einschlieBlich ihrer Teilorganisationen als
verfassungswidrig einzustufen und aufzulésen, Folgendes erklart:

,Der Begriff der freiheitlichen demokratischen Grundordnung im Sinne
von Art. 21 Abs. 2 GG beinhaltet die zentralen Grundprinzipien, die fir
den freiheitlichen Verfassungsstaat schlechthin unentbehrlich sind. lhren
Ausgangspunkt findet die freiheitliche demokratische Grundordnung
in der Wiirde des Menschen (Art. 1 Abs. 1 GG). Die Garantie der Men-
schenwiirde umfasst insbesondere die Wahrung personaler Individua-
litét, Identitit und Integritdt sowie die elementare Rechtsgleichheit. Auf
rassistische Diskriminierung zielende Konzepte sind damit nicht verein-
bar. Daneben sind im Rahmen des Demokratieprinzips die Méglichkeit
gleichberechtigter Teilhabe aller Blirgerinnen und Biirger am Prozess
der politischen Willensbildung und die Riickbindung der Ausiibung
aller Staatsgewalt an das Volk (Art. 20 Abs. 1 und 2 GG) konstitutive Be-
standteile der freiheitlichen demokratischen Grundordnung. Hin-
sichtlich des Rechtsstaatsprinzips gilt dies fir die Rechtsbindung der 6f-
fentlichen Gewalt, die Kontrolle dieser Bindung durch unabhéngige

Gerichte und das staatliche Gewaltmonopol”.

AUFGABEN, BEFUGNISSE,
MITWIRKUNGSAUFGABEN

Aufgabe des LfV ist, es den zustdndigen Stellen zu erméglichen,
rechtzeitig die erforderlichen MaBnahmen zur Abwehr von
Gefahren fiir die freiheitliche demokratische Grundordnung sowie
den Bestand und die Sicherheit von Bund und Léndern zu treffen.
Dariiber hinaus erstellt das LfV Lageberichte und Analysen. Zu die-
sem Zweck sammelt es Informationen - insbesondere von sach- und
personenbezogenen Auskiinften, Nachrichten und Unterlagen -
Uber extremistische Bestrebungen und sicherheitsgefdhrdende und
geheimdienstliche Tatigkeiten und wertet sie aus.
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AUF EINEN BLICK

e Aufgaben - Definition extremistische Bestrebungen
¢ Befugnisse - Kein Einsatz von Zwangsmitteln

e Mitwirkungsaufgaben des LfV

Aufgaben - Definition extremistische Bestrebungen | Extremistische
Bestrebungen im Sinne des Hessischen Verfassungsschutzgesetzes
(HVSG) sind politisch bestimmte ziel- und zweckgerichtete Verhal-
tensweisen in einem oder fiir einen Personenzusammenschluss, die
auf die Uberwindung der freiheitlichen demokratischen Grundord-
nung zielen. Nicht extremistisch ist die kritische Auseinandersetzung
mit Elementen der freiheitlichen demokratischen Grundordnung,
ohne dass diese Auseinandersetzung das Ziel der Uberwindung der
freiheitlichen demokratischen Grundordnung verfolgt.

Neben extremistischen Bestrebungen, die auf die Uberwindung der frei-

heitlichen demokratischen Grundordnung zielen, beobachtet das LfV

e sicherheitsgefdhrdende oder geheimdienstliche Tatigkeiten im
Geltungsbereich des Grundgesetzes fur eine fremde Macht,

e Bestrebungen im Geltungsbereich des Grundgesetzes, die durch
Anwendung von Gewalt oder darauf gerichtete Vorbereitungs-
handlungen auswartige Belange der Bundesrepublik Deutsch-
land gefahrden,

e Bestrebungen im Geltungsbereich des Grundgesetzes, die ge-
gen den Gedanken der Volkerverstandigung (Art. 9 Abs. 2 GG),
insbesondere gegen das friedliche Zusammenleben der Vélker
(Art. 26 Abs. 1 GG), gerichtet sind,

e Bestrebungen und Tatigkeiten der Organisierten Kriminalitdt im
Geltungsbereich des Grundgesetzes.

Befugnisse - Kein Einsatz von Zwangsmitteln | Das LfV hat keine exe-
kutiven Befugnisse. Es darf zum Beispiel Personen weder vorladen
noch festnehmen oder Durchsuchungen durchfiihren. Die Zusam-
menarbeit mit dem LfV beruht fiir Privatpersonen auf Freiwilligkeit.
Um MaBnahmen, zu denen es selbst nicht befugt ist, darf das LfV die
Polizei nicht ersuchen, was eine der Auspragungen des Trennungs-
gebots zwischen Verfassungsschutz und Polizei ist.

Mitwirkungsaufgaben des LfV| Neben den oben beschriebenen Auf-

gaben unterstitzt das LfV im Bereich des Geheim- und Wirtschafts-

schutzes Behérden und Unternehmen mit seinen Erkenntnissen und

seinem Wissen. Ebenso wirkt das LfV mit bei:

¢ Aufenthalts-/Einblrgerungsverfahren von Auslandern und

e Sicherheits- und Zuverlassigkeitsiiberprifungen (unter anderem
fur die Bereiche Luftsicherheit, Atomkraftanlagen und den Um-
gang bzw. Verkehr mit Waffen und Sprengstoff).

16 ¢ Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019
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Die Aufgaben und Befugnisse des Verfassungsschutzes sind gesetz-
lich festgelegt. In allen Landern bestehen hierfur eigene gesetzliche
Grundlagen. In Hessen sind die Aufgaben und Befugnisse im HVSG
geregelt. Darlber hinaus regelt das Bundesverfassungsschutzgesetz
die Aufgaben und die Rechtsstellung des Bundesamts fir Verfas-
sungsschutz (BfV) sowie die Zusammenarbeit der Verfassungsschutz-

behérden von Bund und Landern.

METHODEN

Um mittels kontinuierlicher Beobachtung verfassungsschutzrele-
vante Bestrebungen und Tatigkeiten zu erkennen und in fundierten
Analysen zu beschreiben, bedient sich das LfV verschiedener Me-
thoden. Sie reichen von der Informationsgewinnung aus allgemein
zugénglichen Quellen lber das Verwenden technischer Mittel bis
hin zum Einsatz von Vertrauensleuten.

AUF EINEN BLICK

e Informationserhebung auf der Grundlage allgemein
zuganglicher Quellen

¢ Informationserhebung mit nachrichtendienstlichen Mitteln

Informationserhebung auf der Grundlage allgemein zugénglicher
Quellen | Die zur Erfillung seiner Aufgaben notwendigen Informa-
tionen gewinnt das LfV vornehmlich aus allgemein zugénglichen
Quellen. Dazu gehdren unter anderem

e Publikationen,

e Internetinhalte sowie

e Sffentliche Veranstaltungen.

Informationserhebung mit nachrichtendienstlichen Mitteln | Verfas-
sungsfeinde und andere Personen bzw. Gruppierungen, die dem Be-
obachtungsauftrag des LfV unterliegen, arbeiten oft konspirativ, das
heilt, sie versuchen ihre wahren Ziele und Aktivitaten zu verschleiern
oder geheim zu halten. Das Sammeln allgemein zuganglichen Ma-
terials durch das LfV und der Informationsaustausch mit anderen Be-
hoérden und anderen Stellen geniigen deshalb zuweilen nicht, um
ein vollstandiges und sachgerechtes Bild von verfassungsfeindlichen
und sicherheitsgefdhrdenden Bestrebungen sowie von Spionageta-
tigkeiten und Aktivitdten der Organisierten Kriminalitét zu erhalten.
Daher ist das LfV befugt, nachrichtendienstliche Mittel einzusetzen.
Dazu gehdren zum Beispiel:

e die Uberwachung des Brief-, Post- und Fernmeldeverkehrs,

e der Einsatz technischer Mittel zur Wohnraumiiberwachung,
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e der Einsatz technischer Mittel zur Ortung von Mobilfunkendgeraten,
e die Observation verdachtiger Personen,

e das Fertigen von Bild- und Tonaufzeichnungen,

e die Beobachtung des Internets sowie

e das Einsetzen von verdeckten Mitarbeitern und Vertrauensleuten.

Die Vertrauensleute gehéren nicht dem Verfassungsschutz an, liefern
aber Informationen aus dem jeweiligen Beobachtungsobjekt.

Nachrichtendienstliche Mittel dirfen in Bezug auf personen-
bezogene Daten nur dann angewendet werden, wenn hierfir be-
stimmte Voraussetzungen erfillt sind. Die entsprechenden Regelun-
gensindin § 5 HVSG festgelegt. Der Einsatz nachrichtendienstlicher
Mittel unterliegt gesetzlichen Schranken, wobei insbesondere der
Grundsatz der VerhaltnismaBigkeit (§ 14 HVSG) zu beachten ist.

KONTROLLE

Die Tatigkeit des LfV wird auf vielfaltige Weise kontrolliert. Dies ge-
schieht insbesondere durch die Parlamentarische Kontrollkommis-
sion Verfassungsschutz (PKV) des Hessischen Landtags. Die Regu-
larien, welche die parlamentarische Kontrolle und die PKV als
Institution betreffen, sind im Verfassungsschutzkontrollgesetz
(VerfSchKontG) festgeschrieben.

AUF EINEN BLICK

e Wahl der PKV-Mitglieder aus der Mitte des Hessischen
Landtags

e Pflichten der Hessischen Landesregierung
¢ Befugnisse der PKV

* G-10-Kommission

¢ Rechts- und Fachaufsicht

e Weitere Kontrollen

Wahl der PKV-Mitglieder aus der Mitte des Hessischen Landtags | Die
PKV besteht aus sieben Mitgliedern, die der Hessische Landtag ge-
mafl § 1 Abs. 2 VerfSchKontG aus seiner Mitte wahlt. Demnach be-
stimmt die Volksvertretung die Zahl der Mitglieder, die Zusammen-
setzung und die Arbeitsweise der PKV. Die Beratungen der PKV sind
geheim.

Pflichten der Hessischen Landesregierung | Die Pflicht der Hessischen
Landesregierung zur Unterrichtung der PKV sowie deren Befugnisse

sind durch das im Juni 2018 in Kraft getretene Gesetz zur Neuaus-
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richtung des Verfassungsschutzes in Hessen (Art. 2 - Gesetz zur par-
lamentarischen Kontrolle des Verfassungsschutzes in Hessen) prazi-
siert und erweitert worden. Neben der umfassenden Unterrichtung
der PKV durch das fir das LfV zustandige Hessische Ministerium des
Innern und fir Sport Gber die allgemeine Tatigkeit des LfV und tber
Vorgange von besonderer Bedeutung wird die Kontrollkommission
Uber weitere Sachverhalte informiert: so etwa Uber besondere Aus-
kunftsersuchen, den verdeckten Einsatz technischer Mittel zur Wohn-
raumiberwachung, die Ortung von Mobilfunkendgeraten und Ob-
servationen sowie den Einsatz von verdeckten Mitarbeitern und
Vertrauensleuten (§§ 10,7, 9, 11,12 u. 13 HVSG).

Befugnisse der PKV | Jedes Mitglied der PKV kann die Einberufung
einer Sitzung und die Unterrichtung der PKV verlangen. Dariber hi-
naus hat jedes Mitglied das Recht der Akteneinsicht; falls
erforderlich, ist dabei auch Zutritt zu den Dienststellen des LfV zu ge-
wahren. Mit Zwei-Drittel-Mehrheit kann die PKV einen Sachverstan-
digen mit der Durchfihrung von Untersuchungen beauftragen, wel-
cher der PKV lber das Ergebnis berichten muss. Darlber hinaus hat
die PKV das Recht, den Haushaltsplan des LfV mitzuberaten.

KONTROLLE DES LFV

Parlamentarische Kontrolle Parlamentarische Kontrolle Parlamentarische Kontrol|

Parlamentarische Hessischer Landtag G-10-Kommission
Kontrollkommission

Verwaltungskontrolle Gerichtliche Kontrolle Offentliche Kontrolle

- Hessisches Ministerium des Verwaltungsgerichtlicher - Biirger (Auskunftsrecht)
Innern und fiir Sport Rechtsschutz _ Offentliche Medien

- Hessischer Beauftragter fur
Datenschutz und Informations-
freiheit

- Hessischer Rechnungshof
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G-10-Kommission | MaBnahmen, die mit einem Eingriff in Art. 10 GG
(Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnis) verbunden sind, bedurfen
der Genehmigung der G-10-Kommission des Hessischen Landtags.

Rechts- und Fachaufsicht | Das Hessische Ministerium des Innern und
fur Sport nimmt die Rechts- und Fachaufsicht Gber das LfV wahr, das
heilt, es prift die Recht- und ZweckmaBigkeit des Handelns des LfV,
indem es dessen Aufgabenerledigung steuert und kontrolliert. Dies
geschieht etwa mittels Strategie- und Programmplanungen, Zielver-
einbarungen, Besprechungen, Weisungen und Erlassen.

Weitere Kontrollen | Darliber hinaus kontrollieren der Hessische Be-
auftragte fur Datenschutz und Informationsfreiheit, der Hessische
Rechnungshof und - mittelbar auf dem Wege der Berichterstattung
und Kommentierung - die 6ffentlichen Medien die Tatigkeit des LfV.
Die Speicherung personenbezogener Daten, Auskunftserteilungen
und die Erwahnung im Verfassungsschutzbericht, die das LfV zu Las-
ten Betroffener trifft, unterliegen dartiber hinaus der vollstandigen
gerichtlichen Kontrolle.

STRUKTUREN, ORGANISATION, HAUSHALT

Der Verfassungsschutz ist als Inlandsnachrichtendienst der Bundes-
republik Deutschland féderal organisiert. Der Bund und die 16 Lan-
der unterhalten jeweils eigene Verfassungsschutzbehérden.

AUF EINEN BLICK
¢ Organisation
e Anzahl der Planstellen - Ausgabenbudget

Organisation | Als obere Landesbehdrde untersteht das LfV dem Hes-
sischen Ministerium des Innern und fur Sport. Das LfV hat seinen Sitz
in Wiesbaden. Das LfV gliedert sich in finf der Amtsleitung unterste-
hende Abteilungen. An die Amtsleitung angebunden sind ebenso
der Stab sowie die Koordination des Nachrichtendienstlichen Infor-
mationssystems (NADIS), die Interne Revision, die Geheimschutz-
beauftragte, die Datenschutzbeauftragte, die Koordination Doku-
mentenmanagementsystem (DMS) sowie die Projektgruppe 24/7-
Dauerdienst. Darlber hinaus verfligt das LfV in Hessen ber AuBen-
stellen.

Wie in jeder Behérde gibt es einen Personalrat, eine Schwerbehin-
dertenvertretung und eine Gleichstellungsbeauftragte.

20 ¢ Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019
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ANZAHL DER PLANSTELLEN DES LFV (2015 BIS 2019)
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Anzahl der Planstellen - Ausgabenbudget | Die Personalmittel sowie
die Finanzmittel fir Personal- und Sachausgaben sind im Haushalts-
plan des Landes Hessen ausgewiesen. Fur das Jahr 2019 standen
dem LfV 375 Planstellen zur Verfligung. Das Ausgabenbudget fir das
Jahr 2019 belief sich auf 29.658.500.- Euro.

AUSGABENBUDGET DES LFV (2015 BIS 2019)

35 Mio.

30 Mio.

27.542.300

25 Mio. 26.094.200

20 Mio. Y 20.302.400

2015 2016 2017 z
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WESENTLICHE INSTITUTIONELLE ELEMENTE
DER SICHERHEITSARCHITEKTUR
AUF BUNDESEBENE UND IN HESSEN

Die Sicherheitsstruktur in der Bundesrepublik Deutschland wurde
in den letzten Jahren ausgebaut und modifiziert. Die Zielsetzung
war hierbei, auf Gefahren und Bedrohungen flexibler und schneller
reagieren zu kénnen sowie Wissen und Kompetenzen ver-
schiedener Sicherheitsbehérden zu biindeln. Relevante Informatio-
nen sollen unter Beachtung der jeweiligen Zustandigkeiten und ge-
setzlichen Vorgaben zusammengefiihrt und bewertet werden, ohne
die organisatorische Trennung der Sicherheitsbehérden in Frage zu
stellen.

AUF EINEN BLICK

e Sicherheitsarchitektur auf dem Prifstand

e Kernelemente der bundesweiten Sicherheitsarchitektur
e HETAZ

Sicherheitsarchitektur auf dem Priifstand | Nach wie vor unterlagen
Organisation und Effizienz der Sicherheitsstruktur in der Bundesre-
publik Deutschland, insbesondere das Zusammenwirken ihrer ein-
zelnen Elemente, einem Prifungsprozess. Der vom Deutschen Bun-
destag 2018 eingesetzte Untersuchungsausschuss zum islamistisch
motivierten Terroranschlag auf dem Breitscheidplatz in Berlin vom
19. Dezember 2016 soll sich unter anderem ein Urteil bilden zu der
Frage,

,ob die Sicherheits-, Strafverfolgungs- und Strafvollzugsbehérden und
die Nachrichtendienste des Bundes und der Ldnder sowie die fiir den
Vollzug des Asyl- und Aufenthaltsrechts zustandigen Behérden unter
Ausschépfung der rechtlichen Méglichkeiten sachgerechte MalBnahmen
ergriffen haben, ob Informationen zwischen den einzelnen Behérden
zeit- und sachgerecht ausgetauscht wurden und ob mit Nachrichten-
diensten und Sicherheits- und Strafverfolgungsbehérden im européi-
schen und auBereuropéischen Ausland sachgerecht zusammengearbei-
tet beziehungsweise Informationen ausgetauscht wurden”.

Auf der Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse soll der Untersu-
chungsausschuss unter anderem

weitere Schlussfolgerungen fiir Befugnisse, Organisation, Arbeit und
Kooperation der Sicherheits-, Strafverfolgungs- und Strafvollzugsbehér-
den und der Nachrichtendienste von Bund und Landern sowie der fir

den Vollzug des Asyl- und Aufenthaltsrechts zustdndigen Behérden von
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Bund, Ldndern und Kommunen ziehen und gegebenenfalls Empfehlun-
gen fir weitere MaBnahmen aussprechen”.

Kernelemente der bundesweiten Sicherheitsarchitektur | Die bundes-

weite Sicherheitsarchitektur bestehtim Wesentlichen aus folgenden

Einrichtungen:

e dem Gemeinsamen Terrorismusabwehrzentrum (GTAZ) zur
Abwehr und Bekdmpfung des islamistischen Terrorismus,

e dem Gemeinsamen Internetzentrum (GIZ) und

e dem Gemeinsamen Extremismus- und Terrorismusabwehr-
zentrum (GETZ).

Am GTAZ in Berlin sind Vertreter folgender Behorden beteiligt:
e Verfassungsschutzbehérden von Bund und Léandern,

e Bundeskriminalamt (BKA),

e Bundesnachrichtendienst (BND),

e Generalbundesanwaltschaft (GBA),

e Bundespolizei (BPol),

AUFBAU DES GEMEINSAMEN TERRORISMUSABWEHRZENTRUMS

Bundesamt fiir
Migration und
Fluchtlinge

Bundesamt
General- fur
bundesanwalt Verfassungs-
schutz

16
Bundes- Landesamter
kriminalamt fiir Verfassungs-,
schutz

SVIN

16 Landes- Bundesnach-
kriminal- richten-
dienst

Bundesamt fiir

Bundespolizei

General-
zolldirektion
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Generalzolldirektion (GZD),

¢ Bundesamt fuir Migration und Flichtlinge (BAMF),

e Bundesamt fiir den Militarischen Abschirmdienst (BAMAD) und die
e Landeskriminalamter.

Im GTAZ gibt es darliber hinaus zwei voneinander institutionell ge-
trennte Einrichtungen: Die Nachrichtendienstliche (NIAS) und die
Polizeiliche Informations- und Analysestelle (PIAS). NIAS- und PIAS-
Mitglieder kooperieren in verschiedenen Arbeitsgruppen eng mit-
einander, um bestimmte Falle aktuell zu bearbeiten sowie Gefahren-
prognosen und mittel- bzw. langerfristige Analysen zu erstellen.

Nach dem Vorbild des GTAZ arbeiten im GIZ Vertreter des
e BfV,

* BKA,

e BND,

BAMAD und

der GBA

AUFBAU DES GEMEINSAMEN EXTREMISMUS- UND
TERRORISMUSABWEHRZENTRUMS

Bundesamt fiir
Migration und
Flichtlinge

Bundesamt
far Wirtschaft
und Ausfuhr-
kontrolle

General-
bundesanwalt

Bundesamt
General- fiir
zolldirektion Verfassungs-
schutz

16
Bundes- Landesamter
kriminalamt fiir Verfassungs-,
schutz

SVIN

Bundesnach-

Bundespolizei richten-
dienst

16 Landes-
kriminal-
amter
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eng zusammen. Dartber hinaus steht das GIZ in stdndigem Aus-
tausch mit den zusténdigen Landesbehoérden.

Aufgabe der Vertreter der am GIZ mitwirkenden Behérden ist die
Beobachtung, Auswertung und Analyse von Veroffentlichungen mit
islamistischen und jihadistischen Inhalten im Internet, um frihzeitig
extremistische und terroristische Strukturen und Aktivitdten zu iden-
tifizieren.

Das GETZ ist als ,Dachorganisation” fir die Bekdampfung folgender
Phédnomenbereiche zusténdig:

e Rechtsextremismus/-terrorismus,

e Linksextremismus/-terrorismus,

e Extremismus mit Auslandsbezug und

® Spionageabwehr und Proliferation.

Die Federfiihrung obliegt dem BfV und dem BKA. Die Koordinierte
Internetauswertung (KIA) erfolgt beim BfV in K&In.

Am GETZ als Informations- und Kommunikationsplattform beteiligen
sich - analog zu den Aufgaben des GTAZ - zur Biindelung der Fach-
expertise und der Sicherstellung eines moglichst lickenlosen und
schnellen Informationsflusses folgende Behérden:

e Verfassungsschutzbehérden von Bund und Landern,

e BKA,

* BPol,

e Europdisches Polizeiamt (Europol),

e GBA,

e GZD,

e BND,

e BAMAD,

e BAMF,

e Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) und die

e Landeskriminalamter.

HETAZ | Das in Hessen am 11. Mé&rz 2019 konstituierte Hessische Ex-
tremismus- und Terrorismusabwehrzentrum (HETAZ) hat seine Ge-
schéaftsstelle im LfV. Es fungiert als anlassbezogene Kommunikations-,
Informations- und Kooperationsplattform unter standiger Beteiligung
des Hessischen Landeskriminalamts (HLKA), der Staatsanwaltschaft
Frankfurt am Main - Abteilung Staatsschutz, der Generalstaatsanwalt-
schaft Frankfurt am Main sowie des LfV. Abh&ngig von konkreten Ge-
fahrdungs- und Bedrohungssachverhalten werden Vertreter weiterer
Behdrden, wie zum Beispiel von Polizeiprasidien, Ausléander-
behorden und Jugendédmtern im Rahmen ihres jeweiligen Aufgaben-
bereichs und ihrer Zustandigkeit hinzugezogen.
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AUFBAU DES HESSISCHEN EXTREMISMUS- UND
TERRORISMUSABWEHRZENTRUMS

Generalstaats-|
anwaltschaft

Staatsanwalt- At Polizei-

chaft Frankfurt prasidien

Fiti " K
kriminalamt ommunen

Landesamt fii
Verfassungs- LPI-IL“TbIS "
schutz (LPP, Abt. If)

Pravention
(HKE, VPN)

weitere
Behorden

Ziel ist es unter anderem, einen abgestimmten, fortlaufenden und
nachhaltigen Informationsaustausch mit kurzen Kommunikationswe-
gen unter Beriicksichtigung der gesetzlichen Ubermittlungsvorschrif-
ten und des fur den Verfassungsschutz und die Polizei glltigen in-
formationellen Trennungsgebots zu gewahrleisten. Durch
Blindelung, Verdichtung und Bewertung der Informationen soll die
Erkenntnislage der zustdndigen Behdrden verbessert und der Aus-
tausch Uber operative Mal3nahmen in enger Kooperation erleichtert
werden. Hieraus soll auch eine noch effektiver und effizienter als bis-
her gestaltete Strafverfolgung resultieren. Im Berichtsjahr fanden sie-
ben Sitzungen des HETAZ statt. Thematisch befasste es sich unter an-
derem mit rechtsextremistischen Bestrebungen, Legalwaffenbesitz
von Extremisten und der Situation der in Syrien und im Irak inhaftier-
ten Kdmpfer des sogenannten Islamischen Staats aus Hessen und
deren mégliche Rickkehr.
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OFFENTLICHKEITS- UND PRAVENTIONSARBEIT

Der Verfassungsschutz hat die gesetzliche Aufgabe, die Offentlich-
keit Gber die in § 2 Abs. 2 HVSG genannten Bestrebungen und Ta-
tigkeiten zu informieren und aufzuklaren. Zu diesem Zweck stellt
das LfV der Offentlichkeit seinen jahrlichen Verfassungsschutzbe-
richt, verschiedene Broschiiren sowie Informationen auf seiner In-
ternetseite zur Verfliigung. Der Pravention, die 2018 im HVSG
explizit als Aufgabe verankert wurde, misst das LfV sehr gro3e und
wachsende Bedeutung bei. Zudem haben Journalisten die Méglich-
keit, sich mit Anfragen an die Pressestelle des LfV zu wenden.

AUF EINEN BLICK

¢ Hessischer Verfassungsschutzbericht

¢ Informationsbroschiiren des LfV

¢ Préavention — Allgemeines

e Aufklarende Pravention — Zielgruppen

¢ Beratende Pravention — Zielgruppen

e Kompetenzzentrum gegen Rechtsextremismus

¢ Kooperationspartner

¢ ,Begegnungen gegen Antisemitismus”

e Fachtag der Evangelischen Akademie in Frankfurt am
Main

e Weitere MalBnahmen

¢ Informationsstand auf dem Hessentag

® Herbstgesprach

¢ Entwicklung der Praventionsarbeit

¢ Pravention fiir die Wirtschaft

Hessischer Verfassungsschutzbericht | Im Mittelpunkt der Information
und Aufklarung der Offentlichkeit steht der vom Hessischen Minis-
terium des Innern und fir Sport herausgegebene jéhrliche Verfas-
sungsschutzbericht. Er informiert Gber die wesentlichen wahrend des
Berichtsjahrs gewonnenen Erkenntnisse des LfV und bewertet diese.
Dabei ist es das oberste Ziel der Préaventionsarbeit des LfV, Menschen

gegen Extremismus zu immunisieren.

Informationsbroschiiren des LfV | Damit sich die Blirgerinnen und Biir-
ger gezielt mit einzelnen Extremismusbereichen auseinandersetzen
kénnen, gibt das LfV Informationsbroschiren heraus. Folgende
Publikationen kénnen beim LfV angefordert oder (iber dessen Inter-
netseite direkt abgerufen werden (siehe unten Kontakt und Internet-
prasenz):

e Verfassungsschutz in Hessen — Beobachten, analysieren und

informieren.
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e Extremismus erkennen — Handreichung fir Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in der Flichtlingshilfe.

e Salafistische Bestrebungen in Hessen.

¢ Kennzeichen und Symbole der Rechtsextremisten.

e Gedenk- und Jahrestage von Rechtsextremisten.

¢ Rechtsextremismus und Sonnenwendfeiern.

e Verfassungsfeindliche Bestrebung: ,Reichsbirger” und ,Selbst-
verwalter”.

e Mit Militanz zur Errichtung einer ,herrschaftsfreien Gesellschaft” -
Einblicke in die autonome Bewegung.

e ... und diese Geriichte stammen nicht von irgendwelchen
Nazis!” Eine Studie zu Erscheinungsformen und ideologischen
Hintergriinden antisemitischer Agitation in den sozialen Netz-
werken (= PAAF Analysen 1), auch als gekirzte Version (PAAF
Analysen 1 - In aller Kiirze) erhaltlich.

Dariber hinaus finden interessierte Birgerinnen und Birger weitere
Informationsmaterialien auf den Internetseiten des Bundesamts fir
Verfassungsschutz und der Landesédmter fur Verfassungsschutz:
www.verfassungsschutz.de/de/oeffentlichkeitsarbeit/publikationen.

Pravention — Allgemeines | Das LfV hat seine Praventionsarbeitin den

vergangenen Jahren kontinuierlich ausgebaut, dabei bilden Infor-

mationen und vorbeugende MaBnahmen in Bezug auf Rechtsextre-

mismus und Salafismus deutliche Schwerpunkte. Das Spektrum der

Pravention umfasst

e die Bereitstellung von Informationsmaterialien,

e zielgruppenorientierte Sensibilisierungsveranstaltungen in Form
von Vortrdgen und Workshops (aufklarende Pravention) sowie

¢ Beratungsleistungen in konkreten Fallen (beratende Pravention).

Aufklarende Prévention — Zielgruppen | Im Rahmen seiner Préventi-
onsarbeit versucht das LfV, méglichst viele Menschen in staatlichen
und nichtstaatlichen Stellen Uber Gefahren aufzuklaren, die von ex-
tremistischen Bestrebungen ausgehen. Dazu bietet das LfV Fortbil-
dungen zu den verschiedenen Extremismusphdnomenen an, in
denen es Uber entsprechende Ideologien, Strategien und Erschei-
nungsformen sowie Gber Anhaltspunkte fir Radikalisierung infor-
miert. Die Veranstaltungsteilnehmerinnen und -teilnehmer werden
somit in die Lage versetzt, Extremismus zu erkennen, wenn er ihnen
maoglicherweise im Alltag begegnet.

Eine wichtige Zielgruppe der aufklarenden Prévention sind Multipli-
katoren im Bereich der (Jugend-)Bildung, zum Beispiel Lehrkréfte.
Das LfV ist seit 2009 bei der Hessischen Lehrkrafteakademie als An-
bieter von Fortbildungen fir Lehrerinnen und Lehrer akkreditiert. Auf
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seiner Internetseite sowie Uber die Online-Fortbildungsangebote
der Staatlichen Schuldmter bietet das LfV entsprechende Veranstal-
tungen an.

Weitere Adressaten der aufklarenden Pravention des LfV sind Kom-
munen und Bildungseinrichtungen sowie Justiz, Polizei und Feuer-
wehr, aber auch religidse Tréger, private Sicherheitsdienstleister,
Unternehmen und Wirtschaftsverbénde. Das LfV steht auch fir Vor-
trdge bei Birgermeisterdienstversammlungen, Magistrats- und Aus-
schusssitzungen sowie bei Parteien, Vereinen und anderen Multipli-
katoren zur Verfligung.

Anlassbezogen informiert das LfV Kommunen proaktiv Gber aktuelle
Entwicklungen in den verschiedenen Extremismusbereichen: So
setzte das LfV die hessischen Kommunen im Berichtsjahr mit einem
Beitrag im Kommunalbrief des Hessischen Ministeriums des Innern
und fur Sport Gber eine neue Kampagne ,#meetRI#" der islamisti-
schen Organisation Realitét Islam (RI) in Kenntnis. AuBerdem stellte
das LfV dem Hessischen Kultusministerium ein Informationsblatt fur
Schulen Uber ,schuelersprecher.info”, eine Kampagne der rechts-
extremistischen Jungen Nationalisten, der Jugendorganisation der
Nationaldemokratischen Partei Deutschlands, zur Verfigung.

Beratende Pravention — Zielgruppe | Um den Bedarfstragern Hand-
lungssicherheit bei der Identifizierung von und im Umgang mit ex-
tremistischen Bestrebungen zu vermitteln, bietet die beratende Pra-
vention erganzend zur aufkldrenden Prévention einzelfallbezogene
Leistungen an. Hierzu zéhlen insbesondere Beratungsgesprache,
Vortrdge und SchulungsmaBnahmen fir ausgewéhlte Bedarfstrager,
wie zum Beispiel fir Landkreise, Stadte und Gemeinden, Schulen
und soziale Einrichtungen, Behérden und 6ffentliche Stellen, Ver-
bande und (Moschee-)Vereine.

Insbesondere die hessischen Kommunen sind wichtige Partner der
Extremismusprévention. So ist das LfV in zahlreichen kommunalen
Praventionsgremien vertreten, mit denen es eng zusammenarbeitet
und fur die es als direkter Ansprechpartner zur Verfiigung steht. Vor
diesem Hintergrund fand am 26. November in Gelnhausen eine
gemeinsam mit dem Praventionsrat des Main-Kinzig-Kreises organi-
sierte Veranstaltung zu den Themen Antisemitismus und Rechts-
extremismus flr Schulelternbeirate des Kreises statt. Nach Impuls-
vortrégen des LfV, des Polizeiprasidiums Stidosthessen sowie von
Makkabi Deutschland e. V. - Jidischer Turn- und Sportverband in
Deutschland und der Roten Linie - PAdagogische Fachstelle Rechts-
extremismus konnten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im

30 ¢ Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019



VERFASSUNGSSCHUTZ

IN HESSEN

Rahmen einer Podiumsdiskussion mit Fragen an die Referentinnen
und Referenten wenden.

Kompetenzzentrum gegen Rechtsextremismus | Das 2008 im LfV ein-
gerichtete Kompetenzzentrum gegen Rechtsextremismus (KOREX)
informiert im Rahmen der aufklarenden Prévention Uber Rechtsex-
tremismus und bereitet daflir das Fachwissen des LfV fir bestimmte
Zielgruppen und die breite Offentlichkeit auf. Das KOREX richtet
seine Praventionsinhalte stets auf neuere bzw. aktuelle Ent-
wicklungen im Rechtsextremismus aus, so gab es im Rechtsextremis-
mus seit 2015 Verédnderungen und Entwicklungen, die sich unter die
Stichworte Virtualisierung, Radikalisierung und Entgrenzung fassen
lassen. Das KOREX informiert unter anderem Uber Strategien und
Narrative, mit denen Rechtsextremisten um Zuspruch im demokra-
tischen Lager werben. Auf die Entlarvung bzw. Dekonstruktion
rechtsextremistischer Agitation und der ihr zugrundeliegenden Mus-
ter legt das KOREX besonderen Wert. Die aus rechtsextremistischen
Bestrebungen fir die freiheitliche demokratische Grundordnung
resultierenden Gefahren werden dabei besonders beriicksichtigt.
Daruber hinaus erstellt das KOREX Broschiiren und berét Verantwor-

tungstrager aus Politik, Gesellschaft und Behérden.

Das KOREX ist regelmaBig, aber auch anlassbezogen in die Aus- und
Fortbildung der Hessischen Polizei und in diesem Rahmen vor allem
in die Sensibilisierung fiir das Thema Rechtsextremismus eingebun-
den. So steuert das KOREX in den Seminaren ,Staatsschutzmodul
Politisch Motivierte Kriminalitédt (PMK)" der Polizeiakademie Hessen
seit Jahren Vortrége bei und hélt auch Vortrédge an der Hessischen
Hochschule fir Polizei und Verwaltung (HfPV) vor Studiengruppen
und im Rahmen von Wahlpflichtmodulen. 2019 informierte das
KOREX Fuhrungskréfte verschiedener Polizeibehérden bei einer Viel-
zahl von Terminen Uber aktuelle Entwicklungen im Rechtsextremis-
mus; an jeweils drei Terminen im April beschulte das KOREX das ge-
samte Abschlusssemester der Polizeianwérterinnen und -anwarter
der HfPV in Wiesbaden. Am 12. August bildete das KOREX fir das
Aus- und Fortbildungszentrum der Bundespolizei erstmals Anwarte-
rinnen und Anwérter sowie das Stammpersonal fort. Diese Zusam-
menarbeit ist mittlerweile standardisiert, sodass das KOREX Anwar-
terjahrgénge in regelmaBigen zeitlichen Absténden fir das Thema
Rechtsextremismus sensibilisiert.

Kooperationspartner | Das LfV ist bei der Aufklérung Uber extremis-
tische Bestrebungen eng mit dem Hessischen Informations- und
Kompetenzzentrum gegen Extremismus (HKE) und zivilgesellschaft-
lichen Tragern vernetzt. Das im Jahr 2013 eingerichtete HKE Uber-
nimmt die zentrale Steuerung und Koordinierung der MaBnahmen
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zur Extremismusprévention und -intervention in Hessen. Das LfV ist
im Rahmen des organisations- und ressortibergreifenden Ansatzes
in der Lenkungsgruppe des HKE vertreten. Das HKE ist iber die
Internetseite www.hke.hessen.de erreichbar.

AuBBerdem gehort das LfV dem Expertenpool des landesweiten
beratungsNetzwerks hessen — Mobile Intervention gegen Rechtsex-
tremismus an. In dem Expertenpool sind staatliche Institutionen und
zivilgesellschaftliche Initiativen miteinander vernetzt. Das beratungs-
Netzwerk hessen ist Uber die Internetseite www.beratungsnetzwerk-
hessen.de zu erreichen.

Zudem ist das LfV Mitglied im Fachbeirat des Hessischen Praventi-
onsnetzwerks gegen Salafismus. Das 2014 gegriindete Netzwerk ist
das erste landesweite Préventionsprojekt gegen Salafismus in
Deutschland. Im Mittelpunkt des Praventionsnetzwerks steht die Be-
ratungsstelle Hessen - Religiose Toleranz statt Extremismus, die beim
zivilgesellschaftlichen Trager Violence Prevention Network (VPN) an-
gebunden wurde. Die Beratung von islamistisch Radikalisierten und
die Ausstiegsbegleitung stehen im Zentrum der Arbeit der Bera-
tungsstelle Hessen (Email-Adresse: hessen@violence-prevention-
network.de, Internetseite www.violence-prevention-network.de.)

.Begegnungen gegen Antisemitismus” | Darliber hinaus besteht zwi-
schen dem LfV und den hessischen Kommunen eine enge und wich-
tige Zusammenarbeit. Dies zeigt exemplarisch das Praven-
tionsprojekt ,Begegnungen gegen Antisemitismus”. Den Kern des
Projekts, das der Landkreis Hersfeld-Rotenburg und das LfV zusam-
men mit weiteren Partnern im Berichtsjahr durchfiihrten, bildete die
Begegnung zwischen judischen und nichtjidischen Schilerinnen
und Schillern. Daran beteiligten sich die Modellschule Obersberg in
Bad Hersfeld, die Diltheyschule in Wiesbaden und die Gesamtschule
Schenklengsfeld im Landkreis Hersfeld-Rotenburg. Weitere Partner
waren unter anderem der Landesverband der Judischen Gemeinden
in Hessen, das Programm Likrat des Zentralrats der Juden in Deutsch-
land und die Gesellschaft fur Christlich-Jidische Zusammenarbeit
Hersfeld-Rotenburg. Mit der Gespréchsreihe wollten der Landkreis
Hersfeld-Rotenburg und das LfV einen deutlichen Akzent gegen
Antisemitismus setzen und die Erinnerung an die Verbrechen wach-
halten, die insbesondere in der Zeit des Nationalsozialismus an Men-

schen jidischen Glaubens begangen wurden.

Auftakt der Gesprachsreihe war am 14. Juni auf dem Hessentag in
Bad Hersfeld. Schulerinnen und Schiler der judischen Reli-
gionsklasse der Diltheyschule und der Modellschule Obersberg fihr-
ten ein Interview mit Mark Krasnov, dem ersten judischen Religions-

32 ¢ Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019



VERFASSUNGSSCHUTZ

IN HESSEN

lehrer an einer staatlichen Schule in Hessen zum Thema ,Jidisches
Leben in Deutschland”. Am 19. September folgte ein historischer
Rundgang durch Schenklengsfeld auf den Spuren der jidischen
Familie Lowenberg. Im Zusammenhang mit dem Gedenken an die
Reichspogromnacht (9. November 1938) fand am 7. November eine
Veranstaltung (,Antisemitismus heute”) in der Modellschule Obers-
berg statt, bei der jidische und nichtjidische Schilerinnen und Schi-
ler den Offenbacher Rabbiner Mendel Gurewitz und den hessischen
Antisemitismusbeauftragten Uwe Becker befragten. Einen Tag spéater
fuhrte die Gesellschaft fur Christlich-Judische Zusammenarbeit eine
Gedenkveranstaltung in der Kirche St. Lullus-Sturmius und an der
nahegelegenen Gedenkstatte in Bad Hersfeld durch. Bei der Ab-
schlussveranstaltung am 27. Januar 2020 (Tag des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus/Internationaler Tag des Gedenkens
an die Opfer des Holocaust) in der Modellschule Obersberg stand
die Dokumentation ,Jetzt - nach so viel’ Jahren” im Mittelpunkt. Der
Film beschéftigte sich mit den gegen die jidische Bevdlkerung ge-
richteten Pogromen 1938 in Rhina (Landkreis Hersfeld-Rotenburg),
nach der Filmvorfiihrung interviewten Schilerinnen und Schiler die
Filmemacher Pavel Schnabel und Harald Liders.

Fachtag der Evangelischen Akademie in Frankfurt am Main | Die Evan-
gelische Akademie Frankfurt veranstaltete in Kooperation mit dem
Polizeiprasidium Stdosthessen am 5. November den Fachtag ,Préa-
ventionsarbeit an Schulen. Das richtige Ziel am richtigen Ort?” Nach
einem Impulsvortrag von Dr. Michael Kiefer (Institut fur Islamische
Theologie der Universitat Osnabrick) stellten das LfV und eine Ver-
treterin der Respekt-Coaches (https://www.jmd-respekt-coaches.de)
ihre jeweiligen Praventionsansétze in Bezug auf Extremismus im Kon-
text Schule vor. Im Anschluss daran fand ein Gespréach mit Publikums-
beteiligung statt.

Weitere MaBnahmen | Das LfV ist in die Fortbildungsprogramme der
Justizvollzugsanstalten eingebunden und bildet gemeinsam mit dem
HLKA Strukturbeobachterinnen und -beobachter zum Phdnomenbe-
reich Islamismus weiter. Zudem fihrt das LfV seit einigen Jahren in
Zusammenarbeit mit dem Wagnitz-Seminar des Hessischen Ministe-
riums der Justiz ein mehrtdgiges Seminar zu den Themen ,Islamis-
mus” und ,Rechtsextremismus” fir Richter, Staatsanwalte und Bewah-
rungshelfer durch.

Seit 2015 fanden des Weiteren rund 30 Fortbildungsveranstaltungen
fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Hessischen Erstaufnahmeein-
richtungen (HEAE) zum Thema ,Extremistische Einflussnahme im
Kontext von Flichtlingseinrichtungen” statt. Bei diesen vom HKE ko-

Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019 >33



VERFASSUNGSSCHUTZ

IN HESSEN

ordinierten Schulungen, ging es unter anderem darum, Handlungs-

optionen zu entwickeln fur Félle, in denen

® Anzeichen fur eine extremistische Radikalisierung unter
Flichtlingen bemerkt werden,

e Tatigkeiten extremistischer Personen oder Gruppen in oder
an einer Flichtlingsunterkunft festgestellt werden,

¢ der Besuch extremistischer Treffpunkte durch Flichtlinge wahr-
genommen wird

e und/oder Hinweise auf ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter auslandischer Nachrichtendienste bzw. auf nachrichten-
dienstliche Aktivitdten anderer Staaten in Bezug auf Fluchtlinge
erlangt werden.

Darauf aufbauend wurde 2017 in Zusammenarbeit mit dem Regie-
rungspréasidium GieBen, dem HKE und dem VPN eine landesweite
Abfolge von Préventionsveranstaltungen fir kommunale Bedienstete
mit dem Titel ,Salafismuspravention in den Kommunen” auf den Weg
gebracht. Die Veranstaltung wurde 2018 hessenweit durchgefihrt
und so Vertreterinnen und Vertretern aller Kommunen eine Teil-
nahme an der Schulung erméglicht. Im Berichtsjahr wurde die Ver-
anstaltung auf Nachfrage fir Kommunen und HEAE angeboten. Eine
Fortfihrung und inhaltliche Weiterentwicklung der Veranstaltungs-
reihe ist geplant.

Informationsstand auf dem Hessentag | Im Rahmen seiner Offentlich-
keits- und Praventionsarbeit war das LfV in der Landesausstellung
des Hessentags 2019 in Bad Hersfeld (Landkreis Hersfeld-Rotenburg)
mit einem Informationsstand vertreten. Die Besucherinnen und Be-
sucher hatten die Méglichkeit, mit Experten des LfV Gber die Arbeit
des Verfassungsschutzes ins Gesprach zu kommen. AuBerdem konn-
ten sich die Besucher anhand von Publikationen und Schautafeln am
komplett neugestalteten Stand des LfV Gber den Antagonismus zwi-
schen freiheitlicher demokratischer Grundordnung und Extremismus
informieren. Eine eigens entwickelte Videoprésentation bot Wissens-
wertes zu allen Extremismusbereichen. Die Bihnenveranstaltung des
LfV in der Landesausstellung bildete den Auftakt zu der oben er-

wahnten Praventionsreihe ,Begegnungen gegen Antisemitismus”.

Herbstgesprach | Das jahrliche Herbstgespréach des LfV fand am 14.
Novemberim Museum Wiesbaden mit dem Thema ,Mit aller Gewalt
- Wie Rechtsextremisten unsere freiheitliche Demokratie bekdmpfen”
statt. Der Prasident des LfV, Robert Schafer, warnte in seinem Ein-
gangsvortrag vor der ungebrochen hohen Mobilisierungskraft der
rechtsextremistischen Szene. Dieses Potenzial zeige sich nicht nurin
den bundesweit stattfindenden rechtsextremistischen Konzerten,

sondern auch im wachsenden Zuspruch zu rechtsextremistischen
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Kampfsportveranstaltungen, die sich zu ,Szenemagneten und Rekru-
tierungstreffen unter sportlichem Vorwand” entwickelt hatten. Daru-
ber hinaus wies Robert Schafer am Beispiel des Internets darauf hin,
dass rechtsextremistische Einzeltater stets einem speziellen politisch-
sozialem Hintergrund verhaftet sind: ,Selbst wenn ein Tater hundert-
prozentig allein handelt, kann er sich durch das Internet in eine Ge-

meinschaft von Gleichgesinnten eingebettet fihlen”.

Der Journalist Thomas Kreutzmann (ARD-Hauptstadtstudio Berlin/
Hessischer Rundfunk) moderierte die Podiumsdiskussion, an der fol-
gende Diskutanten teilnahmen: Peter Beuth, Hessischer Minister des
Innern und fir Sport, Heidi Benneckenstein, Aussteigerin aus der
Neonazi-Szene, Dr. Andreas Hollstein, Birgermeister von Altena
(Nordrhein-Westfalen) und Opfer einer Messerattacke im Jahre 2017,
sowie Dr. Reiner Becker, Politikwissenschaftler und Leiter des Demo-
kratiezentrums Hessen an der Philipps-Universitat Marburg. Alle Po-
diumsgaste waren sich einig, dass der Kampf gegen den Rechtsex-
tremismus nicht allein durch die Sicherheitsbehérden gewonnen
werden kénne. Vielmehr sei es die Aufgabe aller Blrgerinnen und
Blrger, Mut zu haben und Gesicht und Haltung zu zeigen.

Entwicklung der Praventionsarbeit | Mit 335 Veranstaltungen erreichte

das LfV die bislang héchste Zahl von Praventionsterminen pro Jahr.
Wie in der Vergangenheit hatten die meisten Veranstaltungen

'RAVENTIONSTERMINE 2010 BIS 2019
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Rechtsextremismus, Islamismus und Wirtschaftsschutz zum Thema.
Die groBe Nachfrage nach den Praventionsangeboten des LfV kor-
respondiert mit der Neuausrichtung des Verfassungsschutzes in Hes-
sen, der damit verbundenen Offnung der Behérde gegentiiber der
Offentlichkeit und dem kontinuierlichen Ausbau der aufklarenden
und beratenden Pravention. In den vergangenen zehn Jahren hat
sich die Zahl der Praventionstermine vervielfacht.

Pravention fiir die Wirtschaft | Informationen Uber die Aktivitdten und
Dienstleistungen des LfV zum Thema Wirtschaftsschutz finden Sie im
Kapitel Geheim- und Wirtschaftsschutz.

KONTAKT UND INTERNETPRASENZ

Kontakt und Internetpréasenz | Alle Birgerinnen und Burger konnen
sich an das Landesamt fiir Verfassungsschutz Hessen wenden. Allge-
meine Fragen sollten via E-Mail an die Adresse poststelle@lfv.hessen.de
gerichtet werden.

Fir spezielle Fragen zur Offentlichkeits- und Praventionsarbeit ist das
LfV unter der E-Mail-Adresse praevention@Ifv.hessen erreichbar.

Fur spezielle Fragen zum Wirtschaftsschutz ist das LfV unter der
E-Mail-Adresse wirtschaftsschutz@lfv.hessen.de erreichbar.

Die Internetseite www.lfv.hessen.de enthalt auBerdem Informationen
zu den Aufgaben und Befugnissen des LfV sowie zu allen extremis-
tischen Phanomenbereichen. Das LfV veroffentlicht auf seiner Home-
page auch aktuelle Stellenangebote.
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WESENTLICHE ECKPUNKTE

Extremistisches Personenpotenzial in Hessen | Im Vergleich zum vo-
rangegangenen Berichtsjahr blieb das extremistische Personen-
potenzial in Hessen 2019 mit etwa 13.400 Personen unverandert.

Allerdings erhodhte sich in Hessen das rechtsextremistische Perso-
nenpotenzial im parteiunabhéngigen/-ungebundenen sowie im
weitgehend unstrukturierten Bereich. Hierzu zahlten vor allem Neo-
nazis und Anhénger der subkulturellen rechtsextremistischen Musik-

szene.

In den Phanomenbereichen Islamismus sowie Reichsbirger und
Selbstverwalter blieb das Personenpotenzial unverandert, im Links-
extremismus nahm es kaum merklich zu, wéhrend es im Phanomen-
bereich Extremismus mit Auslandsbezug vor allem wegen der Ein-
stellung der Beobachtung der Liberation Tigers of Tamil Eelam (LTTE)
etwas abnahm.

EXTREMISTISCHES PERSONENPOTENZIAL IN HESSEN (2015 BIS 2019)
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Insbesondere mit Blick auf den Rechtsextremismus bestatigte sich
die bereits im Berichtsjahr 2018 getroffene Einschétzung, dass der
Extremismus in all seinen unterschiedlichen Ausprégungen und
Schattierungen eine zunehmende Anziehungskraft in der Gesell-
schaft besitzt.

Signifikante Zunahme der Gesamtzahl der extremistischen Straf- und
Gewalttaten | Gegenliber dem Vorjahr nahm im Berichtszeitraum
auch die Gesamtzahl der extremistischen Straf- und Gewalttaten zu.
Sie erhohte sich signifikant von 698 (2018) auf 1.060, was einer Stei-
gerung von etwa 52 Prozent entspricht. Von den 1.060 im Jahr 2019
insgesamt verlbten Delikten nahmen die rechtsextremistischen
Straf- und Gewalttaten (886) deutlich den weitaus groBten Teil ein,
das heiBt nahezu 84 Prozent.

Erhdhte sich gegentiber dem Vorjahr 2018 ebenso der prozentuale
Anteil der rechtsextremistischen Delikte an der Gesamtzahl der ex-
tremistischen Straf- und Gewalttaten, so ist - neben dem signifikanten
Zuwachs im Phdnomenbereich Rechtsextremismus (plus 347 Delikte)
zweierlei Uberaus besorgniserregend:

STRAF- UND GEWALTTATEN IN HESSEN (2015-2019)
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e Zum ersten Mal in der Geschichte der Bundesrepublik Deutsch-
land befand sich unter den rechtsextremistischen Straf- und Ge-
walttaten ein mutmaBlich rechtsextremistisch motiviertes Mord-
delikt, bei dem ein Politiker getdtet wurde. So wurde der
Kasseler Regierungspréasident Dr. Walter Libcke Anfang Juni auf
der Terrasse seines Wohnhauses mutmaBlich von einem Rechts-
extremisten gezielt erschossen.

e Darliber hinaus nahmen die rechtsextremistischen Straf- und Ge-
walttaten gegeniber dem Vorjahr um etwa 64 Prozent zu. Inner-
halb des zurlckliegenden Funf-Jahreszeitraums (2015 bis 2019)
wurde damit im Phanomenbereich Rechtsextremismus 2019 der
hdchste Wert erreicht (siehe unten die Tabelle Rechtsextremisti-
sche Straf- und Gewalttaten in Hessen, 2015 bis 2019).

Diese Entwicklung ist besorgniserregend, sie ist in ihrer Bewertung
auch nicht durch den Umstand abzuschwéachen, dass die Gesamtzahl
aller extremistischen Gewalttaten von 51 (2018) auf 41 und damit um
fast etwa 20 Prozent sank. In diesem Zusammenhang ist darauf hin-
zuweisen, dass die Zahl der rechtsextremistischen Gewalttaten inner-
halb des oben erwahnten Funf-Jahreszeitraums kontinuierlich von
20 (2015) auf 31 (2019) stieg, lediglich unterbrochen von einem
Ruckgang im Jahr 2017 (16).

Vor dem Hintergrund des gestiegenen rechtsextremistischen Perso-
nenpotenzials sowie der signifikant erhéhten rechtsextremistischen
Straf- und Gewalttaten bildet die dezidierte Beobachtung des
Rechtsextremismus die wesentliche Kernaufgabe des LfV. Allerdings
wird daneben nichtvernachlassigt, dass die Gefahr eines jihadistisch
motivierten Terroranschlags nach wie vor unvermindert hoch ist und
es seitens des LfV gilt, insbesondere von Einzelpersonen aus-
gehende schwerwiegende Gefahren (ebenso wie im Rechtsextremis-
mus) friihzeitig zu erkennen. Auch beobachtet das LfV genau, ob bzw.
in welchem MalBe gewaltorientierte Radikalisierungstendenzen in
der bundesweiten linksextremistischen autonomen Szene mégli-
cherweise in Hessen ihren Niederschlag finden. So war es in
Hamburg zu einem Angriff auf das Fahrzeug des Senators fir Inneres

und Sport gekommen.

RECHTSEXTREMISMUS

Personenpotenzial | Die rechtsextremistische Szene in Hessen gestal-
tete sich duBerst heterogen und deckte die gesamte Bandbreite des
Spektrums ab: von einzeln agierenden Personen Uber lose struktu-
rierte Kameradschaften und vélkische Gruppen bis hin zu fest struk-
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turierten Parteien und Gruppierungen der Neuen Rechten. Insbeson-
dere im Bereich des Neonazismus gab es Einzelpersonen, die mit
Uberregionalen rechtsextremistischen Strukturen vernetzt waren.
Dabei verteilte sich in Hessen das rechtsextremistische Personenpo-
tenzial relativ gleichméaBig auf die Regionen. Mit einem Anteil von
etwa 80 Prozent dominierten Manner die Szene.

Insgesamt stieg das rechtsextremistische Personenpotenzial
(2019:1.620) in Hessen mit einer Zunahme von etwa 145 Personen
um etwa neun Prozent an (2018: 1.475). Ursache war insbesondere
die Zunahme des Personenpotenzials im parteiunabhangigen/-un-
gebundenen sowie im weitgehend unstrukturierten Bereich.

Lose strukturierter Rechtsextremismus: Neonazis und subkulturell
orientierte Rechtsextremisten | Der lose strukturierte Rechtsextremis-
mus setzte sich aus dem neonazistischen Spektrum und subkulturell
orientierten Rechtsextremisten zusammen, wobei beide Bereiche
eine Schnittmenge aus den Kategorien parteiunabhangige/partei-
ungebundene Strukturen und weitgehend unstrukturiertes Perso-
nenpotenzial bildeten (siehe Kapitel Rechtsextremistisches Perso-
nenpotenzial). Bei beiden Bereichen gab es personelle Uber-
schneidungen, wobei Uber mehrere Jahre hinweg aktive Gruppie-
rungen nur in Einzelfallen bestanden.

Ist der Bereich Neonazismus im engeren Sinne mit dem Bekenntnis

zum Nationalsozialismus und dessen maB3geblichen Protagonisten
gleichzusetzen, so werden ihm darlber hinaus Personen und Grup-

RECHTSEXTREMISTISCHES PERSONENPOTENZIAL IN HESSEN (2015 BIS 2019)
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pierungen zugerechnet, die insbesondere rassistische und nationa-
listische Positionen vertreten, ohne dass sie dem legalistischen
Rechtsextremismus angehdren. Dies héngt vor allem damit zusam-
men, dass Neonazis ihre Freizeit eher wie subkulturell orientierte
Rechtsextremisten verbringen oder teilweise gemeinsam mit ihnen
bei Demonstrationen auftreten.

Die Aktivitdten neonazistischer Gruppierungen unterschieden sich
hinsichtlich ihrer Art und ihres Ausmafes voneinander und gingen
in den letzten Jahren deutlich zuriick. Die Griinde hierfir dirften im
Bekanntwerden der rechtsextremistischen Terrorzelle Nationalsozia-
listischer Untergrund (NSU) sowie in den sich daran anknlUpfenden
umfassenden staatlichen MaBnahmen und einer hieraus resultieren-
den Verunsicherung der Szene liegen. Einzelne neonazistische Grup-
pierungen versuchten, sich durch Satzungen und Aufnahmeprifun-
gen von anderen Gruppierungen des rechtsextremistischen
Spektrums als elitér abzugrenzen. Nicht wenige der in solchen Grup-
pen agierenden Personen waren wahrend der gesamten Dauer ihrer
Szenezugehorigkeit in Straftaten verwickelt und wiesen ein hohes
MaB an Gewaltbereitschaft auf.

Nach wie vor versuchten neonazistische Gruppierungen in Hessen,
sich im rechtsextremistischen Spektrum zu vernetzen und ihr Kon-
taktumfeld zu erweitern, um auf diese Weise Synergieeffekte zu er-
zeugen. Dabei fungierten das Internet und verschiedene Messen-
ger-Dienste sowohl als bevorzugtes Vernetzungsmedium als auch
als zentrales Instrument der Agitation.

Im Rahmen des Ziels der Sicherheitsbehdrden in Hessen, das Bege-
hen rechtsextremistischer - insbesondere gewalttatiger (neonazisti-
scher) - Straftaten durch Einzelpersonen und/oder Gruppierungen
zu verhindern, befand sich auch die Szene der subkulturell orientier-
ten Rechtsextremisten im besonderen Fokus des LfV. Sobald bekannt
wurde, dass eine rechtsextremistische Musikveranstaltung geplant
war, wurden alle rechtlichen Méglichkeiten ausgeschopft, um eine
solche zu verhindern oder aufzuldsen.

Aufgrund ihres Erlebnischarakters bietet Musik fir Jugendliche ver-
schiedene Identifikationsmdoglichkeiten: das Pflegen eines stark
emotionalisierten Gemeinschaftsverstandnisses, das Beschwdren
von Feindbildern (,Migranten”, ,Juden”, ,Staat” und dessen Repré-
sentanten), das Verherrlichen von Gewalt sowie das Verharmlosen
und Glorifizieren des Nationalsozialismus. Hinzu kommen die Lust
der Provokation und der Reiz, Verbotenes zu tun. So gab es in Hessen

im Berichtszeitraum vier rechtsextremistische Musikveranstaltungen.
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Bei der Verhinderung solcher Veranstaltungen kommt dem Zusam-
menwirken der Sicherheitsbehérden sowie mit den 6értlich zustéandi-
gen Behoérden eine besondere Bedeutung zu. So nimmt etwa das
LfV - in der Regel gemeinsam mit der Polizei - im Einzelfall Kontakt
mit den jeweiligen Blrgermeistern der betroffenen Gemeinden auf
und weist unter anderem im Rahmen des kommunalen Newsletters
auf Handlungsmaoglichkeiten hin.

Gewaltaffinitit und Radikalisierung | Die hohe Gewaltaffinitat insbe-
sondere der neonazistischen und subkulturell orientierten Szene
reichte von der grundsatzlichen Bejahung von Gewalt bis hin zu Ge-
walttaten gegen Personen, die Rechtsextremisten in ihre Feindbilder
einordnen. Dieses Gewaltpotenzial ist eine stets virulente Gefahr.
Dies spiegelt sich in den schrecklichen rechtsextremistisch motivier-
ten Ereignissen in Hessen im Berichtszeitraum wider, so der mutmal3-
lich rechtsextremistisch motivierte Mord an dem Kasseler Regie-
rungsprasidenten Dr. Walter Libcke in Wolfhagen (Landkreis Kassel),
die versuchte Tétung eines eritreischen Staatsangehérigen in Wach-
tersbach (Main-Kinzig-Kreis) und der Angriff auf einen Syrer in Tau-
nusstein (Rheingau-Taunus-Kreis). Aufgrund ihrer persénlichen Situa-
tion, ihres sozialen Umfelds, ihrer Beeinflussung durch auBBen und
ihres Radikalisierungsgrads kénnen einzelne Szeneangehérige zu
Kurzschlusshandlungen neigen, die in Gewalt miinden. In den meis-
ten Fallen sind diese Taten nicht vorherzusehen und daher fir die
Sicherheitsbehérden nur duBerst schwer zu verhindern.

Von den insgesamt etwa 1.620 Rechtsextremisten in Hessen stufte
das LfV 840 als gewaltorientiert ein, wobei unter diesen Begriff ge-
walttétige, gewaltbereite, gewaltunterstitzende und gewaltbefir-
wortende Rechtsextremisten fallen. Das entspricht einem Anteil von
etwa 52 Prozent. Unter gewaltorientiert werden nicht nur Personen
erfasst, die bereits mit Gewalttaten in Erscheinung getreten sind, son-

RECHTSEXTREMISTISCHE STRAF- UND GEWALTTATEN IN HESSEN (2015 BIS 2019)
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dern auch solche, die Gewalt als legitimes Mittel zur Durchsetzung
ihrer politischen Ziele ansehen.

Eine wichtige Rolle fur diese zu Gewalt fihrenden Entwicklungen
spielt die fortschreitende Digitalisierung. Aus dem Internet und den
sozialen Medien schépfen Rechtsextremisten nicht nur ihre Informa-
tionen, die von sachgerechter Berichterstattung, (verzerrenden)
Kommentaren und ,Fake News" bis zu kruden Verschwérungstheo-
rien reichen, sondern sie nutzen diese Medien, um offen fiur ihre
Ideen und Aktivitdten zu werben und um Gleichgesinnte auf sich auf-
merksam zu machen und zu werben. Hierbei besteht die Gefahr, dass
sich Menschen in ,Echokammern” bzw. ,Filterblasen” radikalisieren
bzw. sich gegenseitig in der Radikalisierung bestérken, ohne dass sie
noch einen relevanten und ihre Rezeption relativierenden Zugang zu
der ,Realwelt” haben.

Vor diesem Hintergrund ist es seitens des LfV unerlasslich, weiterhin
in verstarktem MaB préventive MaBnahmen anzubieten und durch-
zufiihren (siehe oben das Kapitel Offentlichkeits- und Praventionsar-
beit), aber auch die Internetbearbeitung zu intensivieren, um vor al-
lem sich radikalisierende gewaltorientierte Gruppierungen und
Einzeltater sowie deren Kennverhéltnisse und Kommunikationswege
frihzeitig zu identifizieren.

Sonderauswertungsgruppe (SAW) | Umgehend nach der Festnahme
des dringend Tatverdéchtigen Stephan E. im Mordfall Dr. Walter
Libcke wurde im LfV eine Sonderauswertungsgruppe (SAW) gebil-
det, deren zentrale Aufgabe darin bestand, nachrichtendienstliche
Ermittlungen hinsichtlich der Existenz moglicher rechtsextremisti-
scher/-terroristischer Bestrebungen durchzufiihren. Dabei hatte die
SAW auch die Reaktionen der rechtsextremistischen Szene auf den
Mord sowie auf die Inhaftierung der Tatverdachtigen im Blick.

Aufgabe der SAW war es, die Ermittlungen des zustdndigen Gene-
ralbundesanwalts am Bundesgerichtshof bestmdglich zu unterstit-
zen. Hierfur stand das LfV im stetigen und engen Austausch mit dem
Generalbundesanwalt. In diesem Kontext wurden die im LfV vorhan-
denen Erkenntnisse zu den Tatverdachtigen dem Generalbundesan-
walt vollumfénglich Gbermittelt. Darlber hinaus fungierte die SAW
im Zusammenhang mit dem Ermittlungsverfahren des Generalbun-
desanwalts als Informationsschnittstelle zwischen der hessischen Po-
lizei und dem Verfassungsschutzverbund. Am 29. April 2020 erhob
der Generalbundesanwalt beim Oberlandesgericht (OLG) Frankfurt
am Main Anklage gegen die Tatverdéchtigen. Der Prozess wurde am
16. Juni 2020 erdffnet.
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Bearbeitung integrierter bzw. abgekiihlter Rechtsextremisten
(BIAREX) | In Anbetracht der Erkenntnisse im Mordfall Dr. Libcke
wurde am 23. Juli 2019 in der Abteilung 2 des LfV (Rechtsextremis-
mus/-terrorismus) die Organisationseinheit BIAREX geschaffen. Sie
unterzieht sogenannte abgekihlte Rechtsextremisten, die in der Ver-
gangenheit zwar einschlégig rechtsextremistisch in Erscheinung ge-
treten sind, in der Gegenwart aber - woméglich bereits seit vielen
Jahren - eine unaufféllige Biographie aufweisen, sukzessive einer
wiederkehrenden Prifung. Dabei wird insbesondere tberprift, ob
die unterstellte Loslésung von der rechtsextremistischen Szene plau-
sibel ist. Durch die fokussierte Analyse von Einzelpersonen sollen
auBerdem Radikalisierungsprozesse und hieraus entstehende Ge-
fahrdungspotenziale frihzeitig erkannt werden, sodass Gegenmal3-
nahmen eingeleitet werden kénnen.

Der Anspruch von BIAREX ist, auf der Grundlage wissenschaftlicher
Erkenntnisse der angewandten Kriminologie sowie der Gewalt- und
Extremismusforschung ein eigenes Analyseschema zu entwickeln. Es
soll sowohl individuelle Gefdhrdungseinschatzungen als auch Sze-
narien ermoglichen, um prognostisch zu analysieren, unter welchen
Bedingungen sich das von einem Rechtsextremisten ausgehende
Geféhrdungsrisiko erhéht oder verringert. Neben der Erarbeitung
extremismusspezifischer Analysekriterien bereitet BIAREX vor allem
die vorhandenen Erkenntnisse Uber eine Person auf, um ein
maéglichst umfassendes Bild Gber relevante Lebensbereiche, insbe-
sondere auch der Gewaltorientierung, zu erhalten. Von besonderem
Interesse ist dabei, einen Eindruck vom individuellen Verhalten einer
Person zu gewinnen. Die Analyse verfolgt das Ziel, diejenigen Ein-
flisse im biographischen Langs- und Querschnitt zu identifizieren,
die einen Ruckschluss auf potenzielle rechtsextremistisch motivierte
Verhaltensweisen zulassen. Die Erkenntnisse werden durch andere
geeignete Informationen ergénzt (etwa durch staatsanwaltschaftliche

Ermittlungsakten und Gerichtsurteile).

Darlber hinaus ist BIAREX Bestandteil einer weitreichenden daten-
schutzrechtlichen Sonderprifung. Sie hat das Ziel, die beim LfV auf-
grund des seit Juli 2012 bestehenden ,Lésch-Moratoriums” gesperr-
ten Datensétze aus dem Phéanomenbereich Rechtsextremismus einer
kritischen Nachprifung zu unterziehen. Dabei werden die ge-
sperrten Datensatze in Bezug auf ein erhdhtes Gefahrenpotenzial

analysiert.

Identitdre Bewegung Deutschland e.V. (IBD)/Identitire Bewegung
Hessen (IBH) | Wie im Jahr 2018 gingen die Aktivitaten der IBH
zuriick, im Berichtsjahr reduzierte sich nunmehr aber auch die Anzahl
der Mitglieder der IBH von 80 auf 60. Beide Entwicklungen resultier-
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ten unter anderem aus der vermehrt negativen 6ffentlichen Bericht-
erstattung Uber die Identitdre Bewegung im Zusammenhang mit den
Anschlégen in Christchurch (Neuseeland), wobei sich die IBD sogar
mit Kritik aus den eigenen Reihen konfrontiert sah. Ihr ,modernes”
und ,intellektuell” anmutendes Auftreten versuchte die IBD/IBH
gleichwohl beizubehalten, wobei die Asyl- und Migrationspolitik
nach wie vor in ihrem Agitationsmittelpunkt stand. So fragte die IBH
am Hauptbahnhof in Marburg (Landkreis Marburg-Biedenkopf) die
Passanten mittels Werbetafeln ,Fihlst du dich wirklich sicher?” und
warnte am Frankfurter Hauptbahnhof vor angeblich ,multikulturellen
Bahnsteigen”. Dort hatte kurz zuvor ein Staatsbiirger aus Eritrea ein
Kind vor einen einfahrenden Zug gestoBen. Uber ihre Aktionen ver-
offentlichte die IBH Berichte mit Fotos auf ihrer Homepage, ihrem
Twitter-Profil oder ihrem Telegram-Kanal.

Der Flugel - Junge Alternative (JA) | Am 15. Januar 2019 erklarte das
BfV, dass es den Fligel und die JA als Teilorganisationen der AfD als
Verdachtsfélle bewertet und systematisch beobachtet. (Die Gesamt-
partei AfD wird bislang nicht als rechtsextremistisch bewertet und so-
mit auch nicht beobachtet.) Die Bearbeitung einer Gruppierung als
Verdachtsfall seitens des BfV entspricht der Bearbeitung einer Grup-
pierung als Beobachtungsobjekt durch das LfV. Das LfV schloss sich
gemaB der Zusammenarbeitsrichtlinie des Verfassungsschutzverbun-
desam 31.Januar 2019 der Beobachtung des Fligels und der JA an.

Aufgrund seiner in Hessen nur gering ausgepragten Strukturen und
seiner fehlenden Présenzen in den sozialen Medien war der Fligel
in seiner AuBenwirkung stark begrenzt. Veranstaltungen, die explizit
dem Fligel zuzurechnen waren, wurden im Berichtszeitraum nicht
festgestellt. Jedoch beteiligten sich Anhénger des Fligels an ent-
sprechenden Uberregionalen Veranstaltungen oder nahmen an Ver-
anstaltungen der JA Hessen teil. Der Fligel vertrat rassistische und
volkische Positionen, um diese im parlamentarischen Diskurs mehr-
heitsfédhig zu machen. Dazu sollte der steuernde Einfluss des Fligels
auf die Gesamtpartei AfD ausgebaut und entsprechend genutzt
werden.

Strukturen der JA waren in Hessen ebenfalls kaum vorhanden, ein-
zelne Aktivisten beteiligten sich allerdings an Veranstaltungen des
Fligels wie etwa dem sogenannten Kyffhausertreffen. Ahnlich wie
die IBD/IBH bemihte die JA das rechtsextremistische Narrativ vom
.groBen Austausch” und sprach in Bezug auf Menschen mit Migrati-
onshintergrund von einer ,herangeziichteten neuen Mehrheitsbe-
volkerung”. Dieser lastete die JA eine ,um sich greifende Eroberer-
Mentalitat”, die ,gesundheitliche Gefahrdung unserer Kinder” sowie
eine Steigerung von Infektionskrankheiten an.
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Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD) | Die NPD zog im
Berichtsjahr vor allem mit zwei Ereignissen Aufmerksamkeit auf sich:
Im Anschluss an ihre Jahresauftaktveranstaltung in Bidingen (Wet-
teraukreis) unter dem Motto ,Festung Europa - Schutzzone Deutsch-
land” fand in der Willi-Zinnkann-Halle eine Musikveranstaltung mit
szenebekannten rechtsextremistischen Bands statt. Nachdem Versu-
che der Stadt Bidingen gerichtlich gescheitert waren, die Ver-
mietung der Stadthalle an die NPD riickgéngig zu machen, beschloss
die Stadtverordnetenversammlung, die Ortlichkeit grundsatzlich
nicht mehr fir Veranstaltungen politischer Parteien zur Verfligung zu
stellen.

Anfang September wurde der stellvertretende Vorsitzende des NPD-
Landesverbands Hessen, Stefan Jagsch, in Altenstadt (Ortsteil Wald-
siedlung, Wetteraukreis) mit den Stimmen der nichtextremistischen
Ortsbeiratsmitglieder zum Ortsvorsteher gewahlt. Als die Medien
bundesweit und international hierliber berichten und sich eine - auch
politische - Debatte tber die Griinde fir diese Wahl entspann, wurde
Jagsch vom Ortsbeirat abgewahlt und eine neue Ortsvorsteherin ei-
ner demokratischen Partei gewahlt. Trotz dieser ,Korrektur” verdeut-
licht die Wahl Jagschs, dass Nichtextremisten verschiedener politi-
scher Couleur sich nicht scheuten, einen Rechtsextremisten in ein
politisches Amt zu wéhlen und hierfir ,gewichtige” Griinde hatten;
andererseits war es einem Rechtsextremisten offensichtlich ge-

lungen, Nichtextremisten fur sich einzunehmen.

Bei der Europawahl verlor die NPD in Hessen 9.025 Stimmen und er-
reichte einen Stimmenanteil von 0,2% (= 4.844 Stimmen). Dieses
Wahlergebnis in Hessen sollte jedoch Gber die Schwere des ,Tabu-
bruchs” in Altenstadt nicht hinwegtauschen, zumal die Partei ver-
suchte, sich zusammen mit ihrer Jugendorganisation Junge Natio-
nalisten (JN) in der Offentlichkeit als ,Kimmererin” (Kampagne
.Schafft Schutzzonen!”) zu profilieren. Parteiintern erfuhr die NPD
Hessen Aufwertung, da es ihr bei dem Bundesparteitag gelang, mit
Daniel Lachmann und Ingo Helge nunmehr zwei Personen in den
Bundesvorstand zu entsenden.

Der Dritte Weg/Der Ill. Weg | Einen Agitationsschwerpunkt der neo-
nazistischen Partei bildeten wie in der Vergangenheit die Asyl- und
Flichtlingspolitik sowie der Geschichtsrevisionismus. So forderte der
Dritte Weg einen ,zentralen Gedenktag” fiir die Opfer der alliierten
Bombenangriffe wahrend des Zweiten Weltkriegs und fihrte in Fulda
(Landkreis Fulda) und in Darmstadt entsprechende ,Gedenkveran-
staltungen” durch. Auch versuchte die Partei, die bundesweit bei der
Europawahl lediglich 12.756 Stimmen (= 0,0%) gewann, das gesamt-
gesellschaftlich virulente Thema ,Umwelt- und Klimaschutz” fur sich
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zu nutzen, indem sie es in die Parole ,Umweltschutz ist Heimatschutz”
umminzte. In diesen Kontext bezog der Dritte Weg den ,Bauern-
stand als Ernghrer unseres Volkes” ein und forderte ,Schutz der Natur
und Umwelt als Lebensraum unseres Volkes” sowie ,Achtung dem
Tier als Ausdruck unserer Volksseele”.

Fliichtlinge im Visier von Rechtsextremisten | Die Zahl der rechts-
extremistisch motivierten Straftaten (40) im Zusammenhang mit der
Flichtlingsthematik nahm gegeniiber dem Vorjahr (2018: 38) leicht
zu. Dabei erhohte sich die Zahl der gegen Asylbewerber/Flichtlinge
gerichteten Straftaten um zehn Delikte (2018: 26). Besonders schwer
wog hierbei die versuchte Tétung eines Migranten aus Eritrea in
Wachtersbach (Main-Kinzig-Kreis). Im Unterschied zum Vorjahr kam
es zu keinen gegen Hilfsorganisationen und Helfer gerichteten Straf-
taten. Da nur eine Straftat in den Gesamtbereich der Politisch Moti-
vierten Kriminalitat fiel (41, davon 40 - siehe oben - rechtsextremis-
tisch motiviert), bleibt die Einschatzung des Vorjahres bestehen, dass
Fremdenfeindlichkeit ein unabdingbarer Bestandteil des Rechts-
extremismus ist, aber auch in Teilen der nichtextremistischen Bevdl-
kerung vorhanden ist, wenn etwa (in der Wahrnehmung der Tater)
die sozialékonomischen und politischen Verhaltnisse massiven

Anderungen unterworfen sind.

REICHSBURGER UND SELBSTVERWALTER

Angebliches Fortbestehen eines Deutschen Reichs - Fantasiestaaten |
Mit etwa 1.000 Personen, unter denen sich rund 150 Rechtsextremis-
ten befanden, blieb das Personenpotenzial der Reichsbirger und
Selbstverwalter in den letzten drei Berichtsjahren konstant. Reichs-
birger propagieren das Fortbestehen eines historischen Deutschen
Reichs, Selbstverwalter erfinden Fantasiestaaten und beanspruchen
fur sich ein von der Bundesrepublik Deutschland unabhangiges Ter-
ritorium. Insgesamt erkennen Reichsblrger und Selbstverwalter die
Bundesrepublik nicht als Staat an. Sie verstehen sich als auBerhalb
der Rechtsordnung stehend und fordern Behérden sowie Gerichte
auf, geltendes Recht nicht anzuwenden. Diese Verweigerungshaltung
kommt durch entsprechende verbale AuBerungen gegeniiber Poli-
zisten und anderen Behérdenmitarbeitern zum Ausdruck; auBerdem
leisten Reichsburger und Selbstverwalter mitunter Widerstand gegen
gerichtlich angeordnete Zwangsvollstreckungen oder die Riickgabe
von amtlichen Identitdtsnachweisen. Das Gros der Szene wendet sich
jedoch mit schriftlichen Eingaben an Behorden und deren Mitarbeiter,
um etwa die eigene Weltsicht - oft in pseudojuristischer Sprache und

Argumentation - als die einzig richtige kundzutun.
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Das Internet dient Reichsbirgern und Selbstverwaltern als bevorzug-
tes Medium zur Verbreitung ihrer Weltanschauung sowie zu ihrer
Kommunikation und Vernetzung. Mittels Webseiten, YouTube-Kana-
len oder Préasenzen auf Social-Media-Plattformen prangert die Szene
angebliche Missstdnde an und diskutiert bzw. verbreitet vermeint-

liche Losungs- und Argumentationshilfen.

Affinitat zu Waffen - Entzug waffenrechtlicher Erlaubnisse | Da der
Reichsbirger- und Selbstverwalterszene eine hohe Waffenaffinitat zu
eigen ist, gilt fir sie seitens der hessischen Behoérden in Bezug auf
waffenrechtliche Erlaubnisse und Schusswaffenbesitz - wie auch fir
andere extremistische Phanomenbereiche - eine Nulltoleranzstrate-
gie. Zahlreichen Reichsbirgern und Selbstverwaltern wurden bislang
die waffenrechtlichen Erlaubnisse entzogen und Schusswaffen si-
chergestellt. Zum Ende des Berichtsjahrs lag die Anzahl entsprechen-
der personenbezogener waffenrechtlicher Erlaubnisse im unteren

bis mittleren zweistelligen Bereich.

LINKSEXTREMISMUS

Personenpotenzial | Das Personenpotenzial im Phanomenbereich
Linksextremismus erhdhte sich im Berichtszeitraum gegenlber dem
Vorjahr geringfligig um etwa 30 Personen, wobei der Zulauf aus dem
autonomen und anarchistischen Bereich kam. Unveréndert bildete
Frankfurt am Main sowohl personell als auch strukturell den Schwer-
punkt der autonomen Szene in Hessen, allerdings zeigte sich mitden
autonomen Protesten gegen die SchlieBung der Kneipe Havanna 8
in Marburg (Landkreis Marburg-Biedenkopf), dass die Szene auch
dort fest verankert war.

Szenebeherrschende Themen | Vor allem im Kontext des Mordes an
Dr. Walter Lubcke riickte die autonome Szene das Thema ,Antifa-
schismus” in ihren Fokus, um auf den ,fortschreitenden Rechtsruck”
der Gesellschaft aufmerksam zu machen und sich mit den Opfern
Jrechter” Gewalt zu solidarisieren. Entsprechende Veranstaltungen
fanden vor allem in Frankfurt am Main und in Kassel statt. Einen
Grund fur den ,Rechtsruck” sahen Autonome in ,extrem rechten Bur-
schenschaften” als ,Rickgrat der ,Neuen Rechten™ in deren Funktion
als ,Bindeglied zwischen verschiedenen extrem rechten Organisa-
tionen”. Darlber hinaus glaubte die Gruppe kritik&praxis - radikale
Linke [flfrankfurt eine ,Tendenz der antidemokratischen Verselbstan-
digung” bei den Sicherheitsbehdrden zu erkennen. Als Ursache hier-
fir machte die autonome Gruppierung insgesamt den ,Kapitalismus”
aus.
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Ebenso bildete der ,Kapitalismus” fir Autonome bzw. Linksextremis-
ten den Dreh- und Angelpunkt, um verstarkt Einfluss auf die Klima-
und Umweltbewegung zu nehmen. Die entsprechende und im Rah-
men von Veranstaltungen (vor allem Demonstrationen) verwendete
Parole lautete ,system change not climate change”, wobei eine links-
extremistische Jugendorganisation erkléarte, dass die ,Kritik am ka-
pitalistischen System” zwingend zu einer ,kdmpferischen Umweltbe-
wegung” gehore. Offensichtlich versuchten Linksextremisten, die
Klima- und Umweltbewegung in ihrem Kampf gegen den ,Kapitalis-
mus” und damit gegen die gesamte gesellschaftliche und staatliche
Ordnung zu instrumentalisieren. Ziel war die ,,Uberwindung von
Kapital, Staat und Patriarchat als den dominanten Herrschaftsformen”.
Versuche der Marxistisch-Leninistischen Partei Deutschlands (MLPD)
und ihres Jugendverbands REBELL, im Rahmen von Schilerprotes-
ten Einfluss auf die Klima- und Umweltbewegung zu nehmen, stieBen
dagegen meistens auf Ablehnung.

Vor dem Hintergrund der militdrischen Operationen der tirkischen
Armee in von Kurden besiedelten Gebieten in Syrien (,Rojava”) soli-
darisierten sich deutsche Linksextremisten mit Anhangern der Partiya
Karkerén Kurdistan (Arbeiterpartei Kurdistans). Dies ging so weit,
dass die Solidaritat mit ,Kurdistan” bzw. ,Rojava” mit klima- und um-
weltpolitischen Zielen verknipft wurde. So hief3 es auf einer von
Linksextremisten genutzten Internetseite, dass es sowohl die Kam-
pagne ,Make Rojava Green Again” als auch eine Fridays-for-Future-
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Ortsgruppe in ,Rojava” gebe. Dort finde ein gesellschaftlicher
Wandel statt, der als Vorbild zu beflirworten sei: ,Auch wir stehen fur
einen gesamtgesellschaftlichen Umbruch und sehen dies als Lésung
der Klimakrise. ,Make Rojava green again”.

Straf- und Gewalttaten | Unter anderem im Rahmen dieser miteinan-
derverzahnten Themen kam es zu einer Erhdhung der linksextremis-
tischen Straf- und Gewalttaten (vorrangig im Bereich der Sachbe-
schadigungen und Propagandadelikte) um etwa 35 Prozent von 48
auf 65 Delikte. Allerdings war die im Berichtsjahr aktuelle Zahl weit
entferntvon dem Spitzenpunktinnerhalb des zurlickliegenden Finf-
Jahreszeitraums im Jahr 2015 (278). Dass nach flinf Jahren eines kon-
tinuierlichen Rickgangs der linksextremistischen Straf- und Gewalt-
taten diese im Jahr 2019 in Hessen um mehr als ein Drittel stiegen,
muss sorgfaltig beobachtet werden; die Zahl der Gewalttaten sank
von 13 (2018) auf finf (innerhalb des Fliinf-Jahreszeitraums 2015 bis
2019 lag sie zusammen mit der Zahl fir das Jahr 2017 auf dem nied-
rigsten Niveau).

In einigen autonomen Brennpunkten auBerhalb Hessens nahmen die
Angriffe auf ,systemrelevante” Personen zu, was offenbar Ausdruck
eines teilweisen Radikalisierungsprozesses unter Autonomen war. In
Hessen zeichnete sich eine solche Entwicklung im Berichtsjahr nicht
ab, es ist jedoch denkbar, dass diese infolge der Polarisierung zwi-
schen Links- und Rechtsextremisten, aber auch der gesellschaftlichen
Polarisierung insgesamt, eine andere Richtung nimmt. Freilich ver-
figte die autonome Szene in Hessen, trotz der SchlieBung einer
Szenekneipe in Marburg (Landkreis Marburg-Biedenkopf), insbeson-
dere in Frankfurt am Main Uber feste Anlaufpunkte, die sie wegen
mit einer Radikalisierung verbundenen ,Repressalien” nicht aufs
Spiel setzen will.

LINKSEXTREMISTISCHE STRAF- UND GEWALTTATEN IN HESSEN (2015 BIS 2019)
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Deutsche Kommunistische Partei (DKP) | Bei der Wahl zum Européi-
schen Parlamentim Mai verlor die DKP sowohl bundes- als auch hes-
senweit Stimmen, was in Anbetracht von insgesamt 20.396 Stimmen
(=0,1%) innerparteiliche Kritik am Wahlprogramm nach sich zog. So
kritisierte die DKP GieBen - auch mit Blick auf den damals vorzube-
reitenden 23. Parteitag 2020 - dass es zu viele ,reformistische lllusio-
nen” und zu wenige revolutionédre ,kommunistische Grundsatze” in
der Partei gebe. Leitlinien fir eine eigene Klima- und Umweltpolitik

wollte die DKP nach ihrem Parteitag entwickeln.

Sozialistische Deutsche Arbeiterjugend (SDAJ) | Die eng mit der DKP
verbundene SDAJ versuchte ihre Ziele vor allem mittels der Zusam-
menarbeit mit extremistischen und nichtextremistischen Organisa-
tionen zu verwirklichen, um hierdurch eine breitere Offentlichkeit zu
erreichen. Hierzu thematisierte die SDAJ vor allem den ,Antikapita-
lismus” und den ,Antimilitarismus” und bemdihte sich mittels Flug-
blattverteilungen an einigen Schulen in Hessen vor allem Jugend-
liche fur ihre Ziele zu interessieren. Ebenso wie die autonome Szene
thematisierte die SDAJ die ,Kurdistan-Solidaritat” und die Notwen-
digkeit des Klima- und Umweltschutzes. Insgesamt lautete das Motto
der SDAJ: ,Es ist Zeit fur Widerstand, es ist Zeit, dass wir uns weh-

ren!”

Rote Hilfe e. V. (RH) | Die RH beschéftigte sich vor allem mit ,Polizei-
gesetzverscharfungen”, die sie als ,drohende Gefahr” darstellte und
dies in einem in Kassel vorgefiihrten Film Gber die G20-Proteste in
Hamburg im Jahr 2017 zu beweisen versuchte. Eine entsprechende
Veranstaltung fand auch in Frankfurt am Main statt, wobei ein Redner
trotz des angeblichen ,Eskalationskurses der Polizeifihrung” kritische
Worte flr die ,militanten Auseinandersetzungen” in Hamburg fand:
Es gebe keinen Grund, ,Geschéfte, iber denen Menschen wohnen,
anzuzliinden”.

ISLAMISMUS

Jihadistischer und politischer Salafismus | Im Berichtsjahr kam es in
Hessen zu einer Reihe von Festnahmen und Verurteilungen im Be-
reich des jihadistischen Salafismus, wobei die entsprechenden Per-
sonen grundsétzlich in Anschlagsplanungen involviert und/oder
aktives Mitglied in einer auslandischen terroristischen Vereinigung
gewesen waren. In seinen ,Stammterritorien” (Syrien und Irak) biiBte
der terroristische sogenannte Islamische Staat (IS) seine letzten ihm
verbliebenen Gebiete ein, sodass seine Anhanger dort zunehmend
Strukturen im Untergrund schufen.
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ISLAMISTISCHES PERSONENPOTENZIAL IN HESSEN (2015 BIS 2019)
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Gingen vor diesem Hintergrund zwar die jihadistisch motivierten An-
schlage in Europa im Vergleich zu den friiheren Berichtsjahren deut-
lich zuriick, so war die Gefahr eines Terroranschlags aber nach wie
vor unvermindert hoch. Trotz der erfolgreichen Militdroperationen
der Anti-IS-Allianz - im Oktober 2019 téteten amerikanische Ein-
heiten den IS-Anfihrer Abu Bakr al-Baghdadi - gelang es der Terror-
organisation, in den sozialen Medien jihadistische Propaganda und
Anleitungen zum Begehen von Anschlédgen zu verbreiten. So ist nach
wie vor mit Anschlagen von Einzelakteuren zu rechnen, die sich durch
die virulente jihadistische Propaganda zu Attentaten aufgerufen
glauben.

Im Bereich des politischen Salafismus gingen die in der Offentlichkeit
wahrnehmbaren Aktivitdten stark zurtick. Allerdings blieb das sala-
fistische Personenpotenzial in Hessen im Vergleich zu den letzten Be-
richtsjahren konstant (1.650 Personen). Auch das islamistische Per-
sonenpotenzial insgesamt verharrte auf dem - im Vergleich zu
anderen Extremismusbereichen - hohen Niveau von 4.170 Personen.

Straf- und Gewalttaten | Nachdem im vergangenen Berichtsjahr die
Anzahl der Straftaten mit einem Minus von 73 Prozent deutlich auf
27 Delikte zuriickgegangen war, stieg die Zahl nunmehr wieder auf
36 an. Wie in den Jahren zuvor gab es in Hessen 2019 lediglich eine
islamistisch motivierte Gewalttat.
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Hizb ut-Tahrir (HuT, Partei der Befreiung) - Realitét Islam (RI) | Die der
HuT zuzurechnende Gruppierung Rl fiihrte in ihren Rdumen in Mér-
felden-Walldorf (Kreis Gro3-Gerau) Themenabende durch, um Inte-
ressierte kennenzulernen (,Sorgen und Anliegen aus erster Hand”
erfahren) und fir sich zu gewinnen. In Flugblattaktionen thematisierte
Rl unter anderem die gezielt gegen Muslime gerichteten Anschlage
in Neuseeland und Norwegen und beklagte in diesem Zusammen-
hang die angeblich ,totalitare Integrationspolitik der vergangenen
zwei Jahrzehnte, welche die weltanschauliche Unterschiedlichkeit
der Muslime als vermeintliches Problem identifiziert” habe. Alles sei
darauf ausgerichtet, so Rl, die ,islamische Identitat” zu zerstéren und
den Druck auf die Muslime in Deutschland zu erhéhen.

Gleichzeitig empfahl Rl muslimischen Eltern in Hessen, der Teil-
nahme ihrer Kinder am schulischen Islamunterricht eine Absage zu
erteilen, da dieser ,staatliche Islamunterricht den Anstrich eines rei-

nen Staatsislams, eines Wunschislams der Behorden” habe.

Muslimbruderschaft (MB) | In Hessen fihrten Angehérige der MB ihre
legalistische, dialogorientierte Unterwanderungsstrategie konse-
quent fort. Sie suchten Kontakt zu Reprasentanten des politischen
Lebens sowie zu anderen Religionsgemeinschaften, denen sie sich
als Dialogpartner anboten. Auf diese Weise bemihten sich
Anhénger der MB und ihr nahestehende Organisationen, ihre Ideo-
logie gesellschaftsfédhig zu machen und ihr breite Akzeptanz zu ver-
schaffen. Da die MB nicht unter ihrem Namen auftrat, sondern aus
einem weitverzweigten Netzwerk von Organisationen und Vereinen
heraus operierte, fiel es ihr oft leicht, als unbefangene Partnerin von

Politik und Zivilgesellschaft aufzutreten.

Nachdem die der MB nahestehende Islamische Gemeinschaft in
Deutschland e.V.(IGD) ihre Umbenennung in Deutsche Muslimische

ISLAMISTISCHE STRAF- UND GEWALTTATEN IN HESSEN (2015 BIS 2019)
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Gemeinschaft e.V. (DMG) Ende 2018 formal beendet hatte, be-
schloss der Verein, seinen Sitz von Kéln (Nordrhein-Westfalen) nach
Berlin zu verlegen. Offenkundig bemihte sich die DMG um ein
neues Image, das durch Medienberichterstattung Uber Ver-
bindungen der IGD zur MB Schaden erlitten hatte. So forderte auch
der Zentralrat der Muslime in Deutschland (ZMD) die DMG auf, ihre
Mitgliedschaft im ZMD ruhen zu lassen.

Saadet Partisi (SP, Partei der Gliickseligkeit) | Auch acht Jahre nach
dem Tod Necmettin Erbakans nahmen die Erinnerung und die Wiir-
digung seines Lebens und Wirkens groBen Raum in der Milli-Gériis-
Bewegung ein. Nach wie vor wurde Erbakan als geistiger Fihrer und
Griunder der Bewegung verehrt. RegelmaBig hielten sich auBerhes-
sische bzw. tlrkische Funktiondre bei dem Saadet Deutschland Re-
gionalverein Hessen e.V. (SP Hessen) auf, was auf dessen nach wie
vor hohen Stellenwert in der Bewegung hindeutet. AuBerdem
stiegen Vertreter der SP Hessen auf die Funktionarsebene der euro-
paischen SP auf. Insgesamt erweiterte die SP Hessen ihr Informati-
onsangebot und zielte damit vereinzelt auch auf die Offentlichkeit
ab. Das in die Turkei ausgewiesene Oberhaupt der Ismail Aga Ce-

maati (IAC) kehrte weiterhin nicht nach Deutschland zurlck.

EXTREMISMUS MIT AUSLANDSBEZUG

Personenpotenzial | Dass das Personenpotenzial im Phanomenbe-
reich Extremismus mit Auslandsbezug um mehr als hundert Personen
abnahm, resultierte vor allem aus der Einstellung der Beobachtung
der in der Vergangenheit auf Sri Lanka kampfenden LTTE durch den
Verfassungsschutz. Die LTTE hatten auch in Deutschland Uber eine
groBe Anhangerschaft verfligt. Dariber hinaus sind seit mehreren
Jahren die legalistischen Strukturen bei Gruppierungen kurdischen
und tlrkischen Ursprungs relativ stabil, sodass das Personen-
potenzial im tirkischen Bereich kaum merklich abnahm.

Partiya Karkerén Kurdistan (PKK, Arbeiterpartei Kurdistans) | Die
Anhanger der PKK sahen sich im Berichtsjahr mit einer komplexen
Lage konfrontiert: Aufgrund der tirkischen Militdroperation ,Quelle
des Friedens” geriet das kurdische Siedlungsgebiet in Nordsyrien
(,Rojava") unter massiven Druck, wéhrend die Vereinigten Staaten
von Amerika (USA) ihre Zusammenarbeit mit der syrischen Schwes-
terpartei der PKKimmer wieder in Frage stellten. Darlber hinaus be-
stand fur die PKK-Anhanger erneut Unklarheit in Bezug auf den Ge-
sundheitszustand des in der Tirkei inhaftierten PKK-Anfihrers

Abdullah Ocalan. Unter anderem vor diesem Hintergrund versuchten
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PKK-Anhanger in Deutschland die &ffentliche Wahrnehmung bzw.
die staatliche Einstufung der PKK als Terrororganisation in eine An-
erkennung als militarisch und politisch verfolgte Freiheitsbewegung
umzuminzen. Entsprechende Demonstrationen verliefen im Unter-
schied zum Jahr 2018 weitestgehend friedlich. Dabei kam es insbe-
sondere mit Unterstitzung deutscher Linksextremisten, die vereinzelt
Gewalttaten begingen, zu zahlreichen Demonstrationen.

Bemerkenswert war, dass deutsche Linksextremisten - wie bereits
oben thematisiert - ,Rojava” als Modell der ,antikapitalistischen
Krafte der Fridays-for-Future-Bewegung” inszenierten und hiermit ei-
nen weiten Bogen von der linksextremistischen Szene Uber die
Klima- und Umweltbewegung bis zur PKK zu spannen versuchten.
Dies diente offensichtlich dem Zweck, einen breiten und gesellschaft-
lich anschlussfahigen Konsens herzustellen.

Straf- und Gewalttaten | Die Anzahl der Delikte im Phanomenbereich
Extremismus mit Auslandsbezug ging gegeniber 2018 (84) um 13
Prozent auf 73 im Berichtsjahr zurlck, wobei sich die Zahl der Ge-
walttaten um ein Drittel von zwdlf auf vier verringerte. Was sich im
vergangenen Berichtsjahr 2018 als eine tendenziell bedenkliche Ent-
wicklung im Bereich der Gewalttaten angekiindigt hatte - Zunahme
von einem Delikt (2017) auf zwolf Taten -, bewahrheitete sich 2019
nicht. Die gro3e Anzahl von Demonstrationen und das damit verbun-
dene Ziel, Unterstltzung fir die , kurdische Sache” zu erhalten, wirkte
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sich nicht nachteilig auf die Zahl der Gewalttaten im Bereich Extre-

mismus mit Auslandsbezug aus.

Devrimci Halk Kurtulus Partisi-Cephesi (DHKP-C, Revolutionare Volks-
befreiungspartei-Front) | Nachdem die Polizei in der Tirkei zwei Mit-
glieder der Musikgruppe Grup Yorum, die der DHKP-C nahesteht,
festgenommen hatte, traten diese - ebenso wie bereits andere An-
gehorige des Musikerkollektivs - in einen unbefristeten Hungerstreik.
Vor diesem Hintergrund kam es bundesweit und in Hessen zu Soli-
daritatsveranstaltungen. Ein im Juni unter anderem mit Grup Yorum
in Frankfurt am Main geplantes Konzert sagten die Veranstalter ab,
dasie in einem anderen Bundesland einen Veranstaltungsort gefun-
den hatten. Einzelne Personen spielten lediglich im September auf
einem Grillplatz in RoBdorf (Landkreis Darmstadt-Dieburg) Lieder
von Grup Yorum. Insgesamt hatte die Musik von Grup Yorum nach
wie vor eine identitatsstiftende Funktion fir die DHKP-C-Anhénger.

ORGANISIERTE KRIMINALITAT (OK)

Mégliche Einflussnahmen | Das LfV beobachtet weiterhin Versuche
von OK-Gruppen, die méglicherweise darauf ausgerichtet sind, Ein-
fluss auf Politik, Verwaltung, Justiz, Medien und Wirtschaft zu
erlangen. Die vom LfV Gberwiegend mit nachrichtendienstlichen Mit-
teln und im Rahmen der Zusammenarbeit mit anderen Verfassungs-
schutzbehérden sowie auslandischen Nachrichtendiensten gesam-
melten Erkenntnisse eignen sich jedoch selten fur eine &ffentliche
Darstellung.

Straf- und Gewalttaten
o
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Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019

> 57



58 ¢

EXTREMISMUS

IN HESSEN

Schwerpunkte | Im Bereich der Rockerkriminalitdt lag der Schwer-
punkt der Beobachtung seitens des LfV auf dem Rhein-Main-Gebiet,
was ebenso fur die russische und italienische OK galt.

SPIONAGE- UND CYBERABWEHR

Ausspéhung - Cyberangriffe - Proliferation | Wie in den letzten Jahren
versuchten ausléndische Nachrichtendienste vor allem die Bereiche
Politik, Wirtschaft, Militar und Forschung auszuspédhen. Dies betraf
unverandert auch in Deutschland anséssige Organisationen und
Menschen, die im Herkunftsland politisch verfolgt und ausgespaht
wurden.

Nach wie vor kam es zu Cyberangriffen auf Unternehmen mit mut-
maBlich chinesischem, iranischem und russischen Hintergrund,
wobei die Aktivitdten mit vermutlich staatlicher chinesischer Urhe-
berschaft zunahmen. Hierbei stand vor allem Frankfurt am Main mit

etlichen in der Finanzwelt relevanten Institutionen im Fokus.

Ein besonderes Augenmerk legte das LfV nach wie vor auf vom Iran
sowie von Nordkorea, Pakistan und Syrien ausgehende Proliferati-
onsversuche, das heil3t die Weiterverbreitung bzw. Weitergabe von
Massenvernichtungswaffen.

Versuch der Einflussnahme | Ein weiteres Ziel auslandischer Nachrich-
tendienste bestand in dem Versuch, Einfluss auf die Meinungs-
bildung in Deutschland zu nehmen. Vor diesem Hintergrund beob-
achtete das LfV Desinformationskampagnen im Vorfeld der
Europawahl und informierte die zustédndigen Stellen hiertiber.
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RECHTSEXTREMISMUS

MERKMALE

Rechtsextremisten lehnen die freiheitliche demokratische Grund-
ordnung der Bundesrepublik Deutschland ab und bekdmpfen sie
zum Teil mit Gewalt. Sie verfolgen extremistische Bestrebungen in
unterschiedlichen Formen.

AUF EINEN BLICK

¢ Das deutsche Volk als héchster Wert

e Ethnopluralismus”

¢ |deologie der Ungleichheit

¢ ,Kampf um die Parlamente” - ,Kampf um die StraBBe”

Das deutsche Volk als héchster Wert | Das deutsche Volk stellt fur alle
Rechtsextremisten den hochsten Wert dar. Sie ordnen die Rechte und
Freiheiten anderer Volker und Nationen wie auch die des einzelnen
Menschen diesem Nationalismus unter. Nach ihren Vorstellungen hat
der Einzelne im Sinne eines volkischen Kollektivismus seinen Wert
nur durch die Zugehorigkeit zum Volk, das heif3t durch eine be-
stimmte Herkunft.

+Ethnopluralismus” | Teile des Rechtsextremismus, vor allem die Iden-
titare Bewegung (IB), propagieren das Konzept des ,Ethnopluralis-
mus” und behaupten in einer verschleiernden Sprache, dass sie fur
die Vielfalt der Vélker einstehen wirden. In Wirklichkeit zielt dieses
Konzept auf einen strikten Nationalismus, der ,fremde” Menschen
ausgrenzt und dadurch Fremdenfeindlichkeit provoziert. Der ,Eth-
nopluralismus” beschreibt die Unterschiede zwischen den Vélkern
und meint damit letztlich die homogene nationale Identitat der
eigenen Ethnie.

Ideologie der Ungleichheit | Rechtsextremisten vertreten somit eine
Ideologie der Ungleichheit, die in vielfacher Hinsicht den Prinzipien
der freiheitlichen demokratischen Grundordnung widerspricht. An
die Stelle demokratischer Entscheidungsprozesse wollen Rechtsex-
tremisten einen autoritaren (Fihrer-)Staat setzen, in dem nur der an-
geblich in sich einheitliche Wille der ,Volksgemeinschaft” herrscht.

+Kampf um die Parlamente” - ,Kampf um die StraBe” | lhre Ziele verfol-
gen Rechtsextremisten auf unterschiedliche Art und Weise. Rechtsex-
tremistische Parteien treten zu Wahlen an und versuchen, sich der de-
mobkratischen Strukturen zu bedienen, um diese letztlich abzuschaffen.
Demgegenlber setzen Neonazis vor allem auf den ,Kampf um die
Straf3e”. Sie versuchen, durch 6ffentlichkeitswirksame Aktionen sowohl
im Internet als auch in der ,realen” Welt Aufmerksamkeit zu erzielen.
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RECHTSEXTREMISTISCHES

PERSONENPOTENZIAL'
N%
””””””””””””””””””””””””””””””””””” 2019 2018 2017 2016 2015
CinPartteien
Hessen 0 285 2715 265 260
Bund 13330 5510 6050 6550 6.650
‘davoninderPartei
NP
Hessen 200 260 250 25% 250
Bund 3600 4000 4500 5000 5200
‘DerDriteWeg
Hessen 20 15 (=1 ] 10
Bund 580 530 50 30 300
'DIERECHTE
Hessen 10 10 ol
Buond 50 600 650 700 650
Junge Alternative
Hessen 50
Bund 1600
‘DerFligel”
Bund 7000
in parteiunabhngigen bzw. parteiungebundenen Strukturen®
Hessen 680 640 650 s10
Bund 6600 6600 6300
weitgehend unstrukturiertes rechtsextremistisches Personenpotenzial®
‘Hessen &0 55 540 50
Bund 13500 13240 12900
Gesamtzahl der Rechtsextremisten (nach Abzug von Mehrfachmitgliedschaften)
Hessen 1620 1475 1465 1335 1310
Bund 32080 24100 24000 23100 22.600
davon gewaltorientiet®
Hessen 80 680 670 650 400
Bund 13000 12700 12700 12100  11.800

1 DieZahlen sind teilweise geschatzt und gerundet.

2 Verlassliche Angaben zum Personenpotenzial des Fliigels in Hessen liegen nicht vor.

3 ImJahr2017 wurde das Personenpotenzial bundesweit neu kategorisiert. Unter in parteiunabhangigen bzw. partei
Neonazis sowie die Identitére Bewegung erfasst.

4 Unterweitgehend kturiertes rect istisches P [ ial fallen unteranderem Anhanger der subkulturellen Musikszene. Fiir Hessen wurden die Zahlen riickwirkend
fiir das Jahr 2016 ermittelt.

5 Bis2015wurde bei der Darstellung des Gesamtpersonenpotenzials in Hessen die Anzahl der gewaltbereiten Rechtsextremisten ausgewiesen. Seit 2016 wird die Anzahl gewaltorientierter
Rechtsextremisten angegeben. Der Oberbegriff ,gewaltorientiert” umfasst die Begriffe gewalttatig, gewaltbereit, gewaltunterstiitzend und gewaltbefirwortend.

wurden in Bezug auf Hessen vor allem

Y
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Gegenuber dem zurlickliegenden Berichtsjahr stieg das rechtsextre-
mistische Personenpotenzial (2019: 1.620) in Hessen um etwa neun
Prozent an (2018: 1.475). Ursache hierfur war ein Anstieg im Bereich
der parteigebundenen Strukturen bzw. Parteien sowie im Spektrum
des gewaltorientierten Rechtsextremismus, wobei der dortige Zu-
wachs auf den intensivierten Bearbeitungsfokus der hessischen
Sicherheitsbehdrden zurlickzufihren ist.

RECHTSTERRORISMUS UND
SCHWERE GEWALTSTRAFTATEN

Der mutmaBlich rechtsextremistisch motivierte Mord an dem Kasseler
Regierungsprasidenten Dr. Walter Liibcke Anfang Juni bedeutete fiir
die Bundesrepublik Deutschland und Hessen eine Zasur. Dieser Mord
bildete die Spitze einer Kumulation von regelmaBig gegen Représen-
tanten des Staats gerichteten Drohungen und Gewalttaten und war
gleichzeitig der wohl erste rechtsextremistisch motivierte Mord an ei-
nem deutschen Politiker seit Bestehen der Bundesrepublik Deutsch-
land. In den Tagen nach der Tat offenbarte sich vor allem im Internet
und in den sozialen Medien eine schockierende extremistische Di-
mension des Hasses und der Hetze. Nur sechs Wochen spater wurden
in Wachtersbach (Main-Kinzig-Kreis) aus fremdenfeindlichen Motiven
heraus Schiisse auf einen 26-jéhrigen eritreischen Staatsangehdrigen
abgegeben. Fiinf Monate spater wurden in Halle (Saale) in Sachsen-
Anhalt zwei Menschen ermordet, als der Tater von seinem Vorhaben
ablassen musste, mit Gewalt in eine Synagoge einzudringen, um dort
Glaubige beim Begehen des hochsten jludischen Feiertags zu téten.

AUF EINEN BLICK

e Der Mord an Dr. Walter Lubcke

¢ Versuchte Tétung eines eritreischen Staatsangehérigen

e Angriff mit einer Zwille auf einen Migranten

¢ Anschlag auf zwei Moscheen in Neuseeland

¢ Anschlag auf eine Synagoge und auf einen Dénerimbiss

e Anschlage in den USA und in Norwegen

* Hohe Gefahr rechtsterroristische Gewaltpotenziale

e Drohungen und Gewalt gegen Reprasentanten des Staates
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Der Mord an Dr. Walter Libcke | In der Nacht vom 1. auf den 2. Juni
wurde der Prasident des Regierungsprésidiums Kassel auf der Ter-
rasse seines Wohnhauses in Wolfhagen (Landkreis Kassel) leblos auf-
gefunden. Das HLKA gab am 3. Juni bekannt, dass Dr. Liibcke mittels

einer Schusswaffe aus kurzer Entfernung getotet worden war.

Des Mordes dringend tatverdachtig ist der Rechtsextremist Stephan
E., dersich seitdem 16. Juniin Untersuchungshaft befindet. Seit dem
27. Juniistzudem der Rechtsextremist Markus H. wegen des Vorwurfs
der Beihilfe an dem Mord an Dr. Walter Libcke in Untersuchungshaft.
Eine dritte in diesem Zusammenhang festgenommene Person ist
mittlerweile wieder auf freiem FuB.

In einem ersten, nachtraglich widerrufenen Gesténdnis gab E. an,
den Regierungsprasidenten in der Nacht vom 1. auf den 2. Juni
erschossen zu haben. Das mutmaBlich rechtsextremistische Motiv fur
die Tat sei seine Empoérung (iber eine AuBerung Dr. Liibckes (iber
die Fluchtlingspolitik im Oktober 2015 bei einer Burgerversammlung
in Lohfelden (Landkreis Kassel) gewesen.

Sein Gestandnis widerrief E. am 2. Juli vor einem Ermittlungsrichter
des Bundesgerichtshofs, nachdem ihm ein Pflichtverteidiger zugeord-
net worden war. In einem zweiten Gestandnis vom 8. Januar 2020 be-
schuldigte E. den wegen Beihilfe Mitangeklagten Markus H., den t6d-
lichen Schuss auf Dr. Walter Libcke abgegeben zu haben. Dartber
hinaus habe sich der Schuss, entgegen der Ausfihrungen im ersten
Gestandnis, versehentlich im Zuge eines Streits mit Dr. Libcke geldst.

Am 28. April 2020 erhob der Generalbundesanwalt Anklage gegen
Stephan E. wegen Mordes und gegen Markus H. wegen Beihilfe zum
Mord an dem Kasseler Regierungsprasidenten. Der Prozess begann
am 16. Juni 2020 vor dem OLG Frankfurt am Main.

Versuchte Tétung eines eritreischen Staatsangehérigen | In Wachters-
bach (Main-Kinzig-Kreis) gab am 22. Juli 2019 ein 55 Jahre alter
Mann mehrere Schisse auf einen 26-jahrigen eritreischen Staatsan-
gehdrigen ab und verletzte diesen dadurch schwer. Der Schitze soll
seine Tat zuvor in einer von ihm regelmaBig besuchten Gaststatte an-
gekindigt haben. AnschlieBend beging der Téter in seinem
Fahrzeug Selbstmord. Die polizeilichen Ermittlungen ergaben, dass

der Tat ein fremdenfeindliches Motiv zugrunde lag.

Angriff mit einer Zwille auf einen Migranten | Ein 25-jéhriger Syrer
wurde am 3. September im Bereich des zentralen Busbahnhofs in
Taunusstein (Rheingau-Taunus-Kreis) durch eine Metallkugel am Kopf
getroffen und so verletzt, dass er in einem Krankenhaus behandelt
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werden musste. Nach umfangreichen kriminalpolizeilichen Ermitt-
lungen wegen gefahrlicher Kérperverletzung nahm die Polizei zwei
Tage spater einen 54-Jahrigen aus Taunusstein fest.

Bei der Durchsuchung der Wohnung des Tatverdéchtigen stellte die
Polizei unter anderem zwei Zwillen und Metallgeschosse sicher. Der
Festgenommene steht darliber hinaus in Verdacht, in mindestens
drei weiteren Féllen aus seinem Auto heraus mittels einer Zwille auf

sauslandisch erscheinende” Personen geschossen zu haben.

Anschlag auf zwei Moscheen in Neuseeland | Am 15. Marz beging ein
Einzeltater aus rechtsextremistischen Motiven zwei Anschlége mit
Schusswaffen auf Moscheen in Christchurch (Neuseeland). Die Tat
.dokumentierte” er per VideoUlbertragung in Echtzeitim Internet, wo-
bei er 51 Menschen totete und zahlreiche zum Teil schwer verletzte.
Die Angriffe richteten sich insgesamt gegen rund 300 Teilnehmer ei-
nes Freitagsgebets in der al-Noor-Moschee im Zentrum Christ-
churchs und gegen die - wenige Kilometer entfernt liegende - Lin-
wood-Moschee. Die Polizei nahm den mutmaBlichen Tater am selben
Tag fest. Im Zuge einer Internetrecherche sicherte die Polizei ein Ma-
nifest mit dem Titel ,The great replacement” (dt. ,Der groBe Aus-
tausch”), woraus sich Bezlge nach Deutschland ergaben.
Thematisiert wurden in dem ,Manifest” unter anderem die deutsche
Einwanderungspolitik und die Ereignisse in der Silvesternacht
2015/2016 in Koln (Nordrhein-Westfalen).

Die Reaktionen auf die Tat und das ,Manifest” in der rechtsextremis-
tischen Szene in Deutschland bzw. in Hessen fielen Gberwiegend ver-
halten und distanziert aus. Hinsichtlich des Charakters, des
Vorgehens und der erwarteten Wirkung stief3 die Tat zum groBen Teil
auf Ablehnung. Oftmals wurde angefiihrt, dass Gewalt- und Terror-
taten jeglicher Couleur abzulehnen seien.

Anschlag auf eine Synagoge und auf einen Dénerimbiss | Am 9. Ok-
tober veriibte in Halle (Saale) in Sachsen-Anhalt ein Einzeltater einen
Anschlag auf die Synagoge sowie einen in der Nahe gelegenen Do-
nerimbiss. Da es dem Attentéater nicht gelang, in die Synagoge ein-
zudringen, totete er auf der StralBe und in einem Imbiss zwei Men-
schen und verletzte mehrere zum Teil schwer. Die Polizei nahm den
Tater auf seiner Flucht fest.

Den Anschlag hatte der Tater auf der Streaming-Plattform twitch.tv
live Ubertragen; im Internet hatte er zuvor - offenbar in Anlehnung
an den Anschlag in Christchurch - ein ,Manifest” in englischer Spra-

che verdffentlicht, in dem er seine Tat ankindigte. Dartiber hinaus
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war in dem ,Manifest” eine Anleitung fir das Durchfihren eines An-
schlags und ein Aufruf zu weiteren Gewalttaten enthalten.

Sowohl die internationale als auch die bundesweite rechtsextremis-
tische Szene thematisierte den Anschlag in Halle (Saale) - vor allem
im Internet und in den sozialen Medien - in vielfacher Weise. Die Re-
aktionen waren durchaus heterogen und reichten von der Relativie-
rung des Attentats tber eine Distanzierung bis hin zu einem bewuss-
ten Verzicht auf eine Distanzierung. Zudem kursierten - zumindest
rudimentér formulierte - Verschwérungstheorien, so etwa dass der
Anschlag fortan als Vorwand genutzt werden kénne, um noch repres-
siver gegen ,Rechte” vorzugehen.

Anschlage in den USA und in Norwegen | Am 3. August erschoss ein
Attentater in El Paso (USA) 20 Menschen aus rassistischen Motiven.
In seinem im Internet veroffentlichten Manifest griff auch er die Ideo-
logie des ,groBen Austauschs” auf, auf die sich bereits der Attentater
von Christchurch (Neuseeland) berufen hatte.

Den Anschlag auf eine Moschee in Oslo (Norwegen) am 10. August
verhinderten die Besucher, indem sie den Attentater Uberwaltigten,
der bereits Schiisse abgegeben, aber niemanden tédlich verletzt
hatte. Auch diesem Attentat lag eine rassistische und zudem islam-
feindliche Ideologie zugrunde. Wiederum bezog sich der Tater auf
die Anschlage und den Angreifer in Neuseeland.

Hohe Gefahr rechtsterroristischer Gewaltpotenziale | Weltweit stellen
rechtsterroristische Gewaltpotenziale eine hohe Gefahr dar, was die
oben aufgefihrten Anschlage in drastischer Weise verdeutlichen.
Der den Taten zugrundliegende - in etwa stets gleiche - Modus Ope-
randi der Anschlage lasst Riuckschlisse auf das hohe Gefahren-
potenzial zu, das von rechtsextremistischen Tatern ausgeht: Im
Vordergrund ihrer Motivation steht, eine méglichst groBe Offentlich-
keitswirksamkeit zu erzielen, um sowohl Furcht und Schrecken zu ver-
breiten als auch auf angebliche Missstande in Gesellschaft und Politik
hinzuweisen. Hierdurch soll der propagierten rechtsextremistischen
Ideologie eine mdglichst groBe mediale Biihne bereitet und eine
entsprechende Aufmerksamkeit verschafft werden.

Auch kinftig muss mit Anschlagen dieser Art gerechnet werden, de-
nen eine Selbstradikalisierung des Taters (zum Teil innerhalb des
Internets) vorausgeht (,Lone Wolf”-Phanomen). Allerdings ist zu be-
ricksichtigen, dass solche Tater zwar allein handeln, aber insgesamt
in ein ,groBeres weltanschauliches Leitgerlst” (Jan Skudlarek) ein-
gebettet sind, was die Wachsamkeit der gesamten demokratisch ver-
fassten Gesellschaft erfordert.
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Logo der
Identitdren

DEUTSCAAND
Deutschland

Bundesvorsitzender:
Daniel Fi
(Mecklenburg-Vorpommern)

Mitglieder:
In Hessen etwa 60,
bundesweit etwa 600

Medien:
Internetprasenzen

Drohungen und Gewalt gegen Reprasentanten des Staates | Nicht erst
im Kontext des Mordes an Dr. Walter Libcke missen die zahlreichen
Drohungen und die einzelnen Gewaltdelikte gegen bundesweit be-
kannte und gegen kommunal tatige Politiker als potenzielle Wegbe-
reiter fir das Entstehen eines rechtsextremistischen Terrorismus au-
Berst ernst genommen werden. So sind in diesem Zusammenhang
auch auf die Angriffe auf die Kélner Birgermeisterkandidatin Hen-
riette Reker im Kommunalwahlkampf 2015 und auf den Birgermeis-
ter der Stadt Altena (Nordrhein-Westfalen), Dr. Andreas Hollstein, im
Jahr 2017 hinzuweisen.

Es besteht die Gefahr, dass bei (potenziellen) Tatern sozial und ge-
sellschaftlich gepragte Hemmschwellen sinken und sich verbal-phy-
sische Gewalt zunehmend die Bahn bricht. Grundsétzlich birgt die
der rechtsextremistischen Ideologie immanente Gewaltorientierung
die Gefahr schwerer staatsgefédhrdender Gewalttaten: Die mit der
Ideologie verknupften Straftaten richten sich oftmals gegen Leben
und personliche Freiheit des Menschen, sodass die Delikte geeignet
sind, die Sicherheit und die Grundfesten des demokratischen Ver-
fassungsstaates maBgeblich zu beeintrachtigen.

PARTEIUNABHANGIGE BZW.
PARTEIUNGEBUNDENE STRUKTUREN

Identitdare Bewegung Deutschland e. V. (IBD)/
Identitdare Bewegung Hessen (IBH)

DEFINITION/KERNDATEN

Die IBD prasentiert sich ,modern”, ,intellektuell” und aktions-

orientiert und ahmt in ihrer Bildsprache und in ihren Aktions-
formen den Stil ,linker” Protestbewegungen nach. Hierzu
verwendet die IBD Elemente der Popkultur und fiihrt Flash-Mobs,
Besetzungen sowie Spriih-, Banner- und Stickeraktionen durch. Ty-
pisch rechtsextremistische bzw. nationalsozialistische Begriffe wie
etwa ,Volksgemeinschaft” und ,Rasse” gehdren nicht zum Vokabu-
lar der IBD. Stattdessen verwendet sie Chiffren wie ,Identitat” und
«Ethnie”. Damit versucht die IBD mittels ihrer Selbstdarstellung in
den sozialen Medien und mit Hilfe medienwirksamer Aktionen ins-
besondere internetaffine Jugendliche und junge Erwachsene zu ge-
winnen, um eine neue vdlkische Jugendkultur bzw. politische Stro-
mung zu etablieren. Vor allem iiber die direkte Kommunikation in
den sozialen Medien, die nicht auf die traditionelle Bericht-
erstattung und Kommentierung von Fernsehen, Radio und Printme-
dien (auch im Internet) angewiesen ist, versucht die Identitére Be-
wegung (IB), Begriffe und Inhalte neu und scheinbar unverfanglich
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zu definieren und damit auch Personen auBBerhalb der rechtsextre-
mistischen Szene anzusprechen. So sagte ein Vertreter der IB: ,Wir
haben die Gesetze des Marketings, der Sozialen Medien, und des
Gesellschaftsspektakels verstanden. Wir gieBBen diese Erkenntnisse
in Gberraschende, aber verstiandliche Aktionen. Wir sprechen die
Sprache der Jugend und erzeugen die Bilder, die die Mediengesell-
schaft versteht”. (Schreibweise wie im Original.)

EREIGNISSE/ENTWICKLUNGEN

Im Berichtszeitraum gingen sowohl die Aktivitéten als auch die Mit-
gliederzahl der IBH zuriick, was unter anderem auf die vermehrt ne-
gative 6ffentliche Berichterstattung tiber die IB zuriickzufiihren ist.
Dariiber hinaus sah sich die IB mit Kritik aus den eigenen Reihen kon-
frontiert. Uber einzelne Aktionen veréffentlichte die IBH Berichte mit
Fotos auf ihrer Homepage, ihrem Twitter-Profil oder ihrem Telegram-
Kanal. Auf diese Weise versuchte die IBH nicht nur, neue Angehérige
zu werben, sondern auch die eigenen Aktivisten zu motivieren.

AUF EINEN BLICK

e Asyl- und Migrationspolitik als Agitationsschwerpunkte
e Proteste gegen ,linke” Gewalt und ,,Uberfremdung”

e Keine No-Go Areas!” - ,Fuhlst du dich wirklich sicher?”
e ,Europa verteidigen - Es bleibt unsere Heimat”

o ,Patrioten Wiesbaden”

e Berichterstattung liber die IBD

¢ Publikationen der IB

Asyl- und Migrationspolitik als Agitationsschwerpunkte | Thematisch
konzentrierte sich die IBH auf ihren Internetprasenzen weiterhin auf
den Protest gegen die Migrations- und Asylpolitik und fihrte wie in
den Vorjahren Flyer-, Banner- und Plakataktionen unter anderem in
Frankfurt am Main, Wiesbaden, Marburg (Landkreis Marburg-Bieden-
kopf), Bensheim (Kreis BergstraBBe), Hohenstein (Rheingau-Taunus-
Kreis), Dreieich (Landkreis Offenbach), Darmstadt und Fritzlar
(Schwalm-Eder-Kreis) durch.

Proteste gegen ,linke” Gewalt und ,Uberfremdung” | Am 14. Januar
versuchten IBH-Aktivisten im Rahmen einer bundesweiten Aktion der
IB unter dem Motto ,Schreibtischtdter benennen - Protest gegen
Linke Gewalt” eine Plakataktion vor dem Redaktionsgebdude der
Frankfurter Rundschau durchzufiihren, was die Polizei verhinderte.
Auf den daflr vorbereiteten Plakaten standen Aufschriften wie etwa
Wann reden Sie Uber linke Gewalt?” und ,Linke Gewalt - ignoriert,
geleugnet, verharmlost”. Hintergrund waren der Angriff auf einen
AfD-Politiker sowie Sachbeschadigungen an einem durch die AfD
genutzten Birogebaude und an dem Auto eines IB-Angehdrigen.
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«Keine No-Go Areas!” - ,Fihlst du dich wirklich sicher?” | Am 7.
Februar fihrten IBH-Aktivisten in Marburg (Landkreis Marburg-Bie-
denkopf) eine Plakataktion im Zusammenhang mit der IBD-Aktions-
woche ,Keine No-Go Areas in unseren Stadten” durch. Die bundes-
weite Kampagne war nach Aussage der IBH eine Reaktion auf die
von ihr kritisierte zunehmende ,Ghettoisierung” und Entstehung so-
genannter No-Go-Areas in deutschen Stadten. Auf ihrer Homepage
schrieb die IBD:

,In vielen GroBstadten erleben wir seit Jahren einen schleichenden Pro-
zess, dervon den politisch Verantwortlichen verschwiegen wird: Wir wer-
den in unseren eigenen Vierteln, Stadtgebieten und StraBBen zu einer
Minderheit im eigenen Land. In Stadten wie Berlin, Hamburg, Duisburg
und Frankfurt bilden sich zunehmend fremde Parallelgesellschaften, die

entlang ethnischer und kultureller Konfliktlinien verlaufen”.

Die Uberschriften der professionell gestalteten Plakate, die unter an-
derem in Werbetafeln am Marburger Hauptbahnhof angebracht wa-
ren, lauteten ,Keine No-Go Areas!” und ,Fuhlst du dich wirklich
sicher?” Durch das Anbringen der Plakate in Werbetafeln sollte fir
den Betrachter offensichtlich der Anschein erweckt werden, dass es
sich hierbei um offiziell geschaltete Werbeanzeigen handelte.

Am 1. August sperrten Aktivisten der IBH am Frankfurter Hauptbahn-
hof Teile eines Bahnsteigs mit einem Band ab und befestigten daran
ein im Piktogrammstil gestaltetes Warnzeichen mit der Aufschrift
Norsicht vor multikulturellen Bahnsteigen”. Auf dem ,Warnzeichen”
war eine Person abgebildet, die eine andere vor einen einfahrenden
Zug st6Bt. Hintergrund war der Tod eines achtjahrigen Jungen im
Frankfurter Hauptbahnhof, den ein Mann aus Eritrea auf ein
Bahngleis gestoBen hatte.

«Europa verteidigen - Es bleibt unsere Heimat” | IB-Aktivisten aus Hes-
sen beteiligten sich auch an besonders medien- und offentlichkeits-
wirksamen Aktionen der IBD. So wollte die IBD am 20. Juli in Halle
(Saale) in Sachsen-Anhalt eine Demonstration unter dem Motto
.Europa verteidigen - Es bleibt unsere Heimat” mit anschlieBendem
Sommerfest in und vor einer durch die IBD genutzten Immobilie
durchfihren. Am Veranstaltungstag blockierten rund 3.000 Gegen-
demonstranten den Geb&udezugang und die umliegenden StraBen-
zlge, sodass die Polizei die Demonstration der IBD untersagte und
nur das IBD-Sommerfest mit etwa 250 Teilnehmern stattfand.

.Patrioten Wiesbaden” | Der 6sterreichische IB-Aktivist Martin Sellner,
der als Fuhrungsfigur innerhalb der IBD gilt, rief in einem auf
YouTube im August veréffentlichten Video (,Rechte Volksvernetzung!
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Vernetzt euch mit lokalen Telegramgruppen”) zur Griindung von ,pa-
triotischen” Telegram-Gruppen auf. Ziel sei es, ein flaichendeckendes
Netzwerk von ,patriotisch” eingestellten Personen aufzubauen.
Offenbar als Reaktion auf den Aufruf griindete sich eine offentlich
zugangliche Telegram-Gruppe namens ,Patrioten Wiesbaden”, in der
sich Nutzer als Mitglieder der IBH zu erkennen gaben.

Berichterstattung tiber die IBD | Vermehrt sah sich die IBD im Berichts-
jahr mit fur sie negativer Berichterstattung in den Medien kon-
frontiert. Dies resultierte zum einen aus der Einstufung als gesichert
rechtsextremistische Bestrebung durch das BfV im Juli und aus den
zuvor im Méarz und Mai bekanntgewordenen Verbindungen zwischen
dem Attentater von Christchurch (Neuseeland) und der Identitaren
Bewegung Osterreich (IBO). So hatte sich der Rechtsterrorist in sei-
nem im Marz 2019 veréffentlichten ,Manifest” auf die von der IB pro-
pagierte rechtsextremistische Verschworungstheorie des ,GroBBen
Austauschs” bezogen.

AuBerdem sah sich die IBD im November mit Angriffen aus den ei-
genen Reihen, das heiBt der Neuen Rechten, konfrontiert. So erklarte
der Publizist Gtz Kubitschek vor dem Hintergrund der Verbindungs-
linie zwischen dem Attentater von Christchurch und der Bewertung
der IBD durch das BfV als gesichert rechtsextremistische Bestrebung:

,Zum einen ist dieser wirklich gute Ansatz einer patriotischen, nicht-ex-
tremen und sehr kreativen Jugendbewegung nun bis zur Unberihrbar-
keit kontaminiert. Das bedeutet: Es wird nichts GroBes mehr daraus.
Zum anderen hat sich der Gegner durch diesen Umgang mit der IB ,bis
zur Kenntlichkeit entstellt’ - ein lehrreicher Vorgang™.

Publikationen derIB | Nachdem die IBH 2017 erstmals die Publikation
Identitarer Aktivist (insgesamt drei Ausgaben) veroffentlicht hatte und
2018/2019 keine weiteren mehr erschienen waren, publizierte die IBD
im Juli 2019 die erste Ausgabe des Magazins Das sind wir. Darin be-
richtete die IBD unter anderem Uber Aktionen, stellte einzelne Akti-
visten und deren Beweggriinde fir ihr Engagement in der IBD vor
und berichtete Gber andere identitédre Gruppierungen in Europa.

ENTSTEHUNG/GESCHICHTE

Die IBD sieht sich als Ableger der IBO, die wiederum aus dem 2003
in Frankreich entstandenen Bloc Identitaire — Le mouvement social
européen, der spateren Génération ldentitaire (Gl), hervor-
gegangen war. In der IBO sieht die IBD ein ,Vorbild".

RECHTSEXTREMISMUS
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AUF EINEN BLICK
e Ursprung in Frankreich
e |B in Deutschland

Ursprung in Frankreich | Die ,erste groBere Aktion” der Gl — so ihre
eigene Einschatzung — fand im Oktober 2012 statt, als 60 bis 80
Jugendliche in Poitiers (Frankreich) eine Moschee im ,Kampf fir un-
sere ldentitat” besetzten und dies in einem spéter im Internet ver-
breiteten Video wie folgt rechtfertigten:

,Es ist fast 1300 Jahre her, als Karl Martell die Araber bei Poitiers nach
einem heroischen Kampf aufhalten konnte und so unser Land vor den
muslimischen Invasoren gerettet hat. Es war der 25. Oktober 732. Heute
sind wir im Jahr 2012 und die Wahl ist immer noch die gleiche: Frei zu
leben oder zu sterben. Unsere Generation weigert sich, seine Menschen
und seine Identitét in Gleichgultigkeit aufzugeben, wir werden nie zu

den Indianern Europas werden”.

Ebenfalls im Oktober 2012 erschien auf YouTube das Gl-Video ,Kriegs-
erklarung — Identitdre Generation”. Darin hief3 es unter anderem:

,Wir sind die Generation der ethnischen Spaltung, des totalen Scheiterns
des Zusammenlebens und der erzwungenen Mischung der Rassen. Wir
sind die doppelt bestrafte Generation: Dazu verdammt in ein Sozialsystem
einzuzahlen, das so groBzligig zu Fremden ist, dass es fur die eigenen
Leute nicht mehr reicht. Unsere Generation ist das Opfer der 68er, die sich
selbst befreien wollten von Tradition, von Wissen und autoritdrer Er-

ziehung. [...] Unser Erbe ist unser Land, unser Blut, unsere Identitat”.

IB in Deutschland | Nach der Veréffentlichung des Videos, das sich
europaweit rasch in verschiedenen Sprachen (mit Untertiteln) ver-
breitete, wurden auch in Deutschland Anhanger der IB aktiv, zunéchst

|u

Jvirtuell” im Internet, dann aber auch zunehmend ,real”, indem sich
regionale Gruppen bildeten. Anfang Dezember 2012 fanden sich
deutsche Anhénger der IB zu ihrem ersten bundesweiten, konstitu-
ierenden Treffen in Frankfurt am Main zusammen, unter ihnen auch

Vertreter aus Osterreich und Italien.

In Hessen trat die IB seit Ende 2012 mit Plakat- und Aufkleberaktionen
offentlich in Erscheinung. Im April 2014 fand in Fulda (Landkreis
Fulda) ein Treffen statt, das der weiteren Vernetzung diente. In der
Folge griindete sich im Mai 2014 in Nordrhein-Westfalen der Verein
Identitdre Bewegung Deutschland e. V. mit dem Ziel, die ,Identitat
des deutschen Volkes als eine eigensténdige unter den Identitaten
der anderen Volker der Welt zu erhalten und zu fordern”.
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Indem die IB von ,Ethnopluralismus” spricht, stellt sie in ihrem
Kampf gegen den vermeintlichen ,,groB3en Tausch” ,kulturelle Eigen-
heiten” und die Zugehérigkeit zu einer bestimmten Ethnie liber die
in der freiheitlichen demokratischen Grundordnung verankerten
Werte.

AUF EINEN BLICK

e ,Ethnopluralismus” - ,Ethnokulturelle Identitat”

e ,Der groBe Austausch”

* Symbolik des griechischen Buchstabens Lambda (A)
e Angebliches Recht auf ,Widerstand”

«Ethnopluralismus” - ,,Ethnokulturelle Identitat” | Die IBD betont die
dominierende Bedeutung von Abstammung und Identitat und steht
damit in N&he zur vélkischen Ideologie von Rechtsextremisten. Den
Menschen nimmt die IBD nicht primar in seiner Individualitat,
sondern vorrangig in Bezug auf seine ethnische Herkunft wahr.
Hierzu hieB es auf der Homepage der IBD:

,Die entscheidenden Fragen des 21. Jahrhunderts werden vor allem auf
dem Feld der Identitatspolitik gestellt werden. Dabei missen wir als
patriotische Europ&er unweigerlich zur Kenntnis nehmen, dass sich die
demographischen Verhéltnisse zu Ungunsten der einheimischen Bevél-
kerung entwickeln und uns ohne ein politisches Umdenken zahlreiche

ethnische, kulturelle und religiése Konflikte erwarten”.

Die IBD rekurriert mit ihrem Konzept des ,Ethnopluralismus” nicht
auf die Vordenker des ,klassischen” Rechtsextremismus. Im Gegen-
satz zu diesen vertritt die IBD die Auffassung, dass es auf die Unter-
schiedlichkeit der Ethnien im kulturellen Sinne ankomme. Diese ,kul-
turellen” Eigenarten - im Jargon der IBD die ,Identitét” - gelte es
durch eine groBtmogliche Trennung der verschiedenen Ethnien zu
erhalten. Ethnopluralisten geben vor, dabei keine Unterscheidung
nach der Wertigkeit einer Ethnie vorzunehmen, was sie vorder-
grindig von den im Rechtsextremismus vorherrschenden rassisti-
schen Ideologien abhebt. Nach eigenen Worten erteilt die IBD

,Rassismus und Chauvinismus eine klare Absage, da es uns stets um die
Betonung des Rechts auf Bewahrung der Identitét fir jedes Volk und
jede Kultur geht und wir eine qualitative Auf- oder Abwertung einer be-
stimmten ethnokulturellen Gemeinschaft klar ablehnen”.

Es gelte gleichwohl, so die IBD, die eigene Kultur zu bewahren, da
sie das eigene Dasein maBgeblich ausmache. In dem mehrteiligen
Artikel ,Nationalismus revisited” wird hierzu ausgefihrt:

RECHTSEXTREMISMUS
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.Ja, wir stehen fir den Erhalt unserer ethnokulturellen Identitédt, gegen
Masseneinwanderung, gegen die Llige von ,Menschheit und Weltstaat,,
flir den Erhalt der Vélker, der Wurzeln, der Herkunft und der Heimat,
aber NEIN, wir sind KEINE Nationalisten”.

(Schreibweise wie im Original.)

.Der groBBe Austausch” | Mit dem Begriff ,Der gro3e Austausch” be-
zeichnet die IBD die angebliche ,Tendenz einer schrittweisen Ver-
dréngung der einheimischen Bevolkerung zugunsten fremder und
zumeist muslimischer Einwanderer”. Nach Ansicht der IBD wird diese
schrittweise Verdrangung durch die ,Selbstabschaffungsideologie
von Multikulti, die einen GroBteil des gesellschaftlichen Entschei-
dungsbereichs einnimmt”, hervorgerufen, wodurch die einheimischen
européischen Bevolkerungen zur ,Minderheit in den eigenen Lan-

dern” wirden und letztlich ,vollig verschwunden” sein werden.

Symbolik des griechischen Buchstabens Lambda (A) | In ihrer Bildspra-
che verwendete die IBD im Internet, bei Veranstaltungen sowie auf
Flyern, Aufklebern und Merchandisingartikeln den griechischen
Buchstaben Lambda, der durch die Comicverfilmung ,300” aus dem
Jahr 2006 einem breiten Publikum bekannt geworden ist. Der Film
glorifiziert das antike Sparta und den letztlich aussichtslosen Vertei-
digungskampf von 300 Spartanern (Lakedaimoniern) gegen die
Ubermacht der Perser in der Schlacht bei den Thermopylen (480 v.
Chr.). In vielfachen Variationen zeigt der Film bewaffnete und kdmp-
ferisch-entschlossene Spartaner im Kampf gegen die persischen An-
greifer. Die IBD identifiziert sich mit dieser Bildsprache und sieht sich
in ihrem ,Abwehrkampf” in der Tradition der Spartaner. In einem mitt-
lerweile im Internet geléschten Video erklarte die IBD in Bezug auf
den Buchstaben Lambda, der in der Antike die ,Schilder [sic] der stol-
zen Spartaner schmiickte”:

Wir werden nie zurlickweichen, niemals aufgeben! Glaubt nicht, das
hier wére einfach nur ein Manifest, es ist eine Kampfansage an diejeni-
gen, welche ihr Volk, ihr Erbe, ihre Identitdt und ihr Vaterland hassen
und bekdmpfen! Ihr seid von gestern, wir sind von Morgen!”

Die Orientierung der IBD an Sparta, das ,bis heute [...] als Inbegriff
eines schon in der Frihzeit gesetzlich streng regulierten und rein mi-
litdrisch ausgerichteten Staates” (Lukas Thommen, 2017) gilt, ist
daher keine vordergriindige Symbolik. Die Bildsprache, insbeson-
dere die Verwendung des Buchstabens Lambda, steht fur Anschau-
ungen der IB, die nicht mit der freiheitlichen demokratischen Grund-
ordnung vereinbar sind.
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Angebliches Recht auf ,Widerstand” | Nach Auffassung der IBD sei
aufgrund der derzeitigen Lage in Deutschland ,eindeutig” der
Widerstandsfall nach Art. 20 Abs. 4 GG eingetreten. Das Recht auf
Widerstand rechtfertige in der jetzigen Situation zivilen Ungehorsam,
jedoch keine Gewalt. In diesem Kontext scheut die IBD nicht davor
zurtick, an die Akteure der WeilBen Rose als vermeintlich historische
Vorbilder zu erinnern. Dabei hebt die IBD insbesondere den gewalt-
freien Widerstand der WeiBBen Rose gegen das nationalsozialistische
Gewalt- und Terrorregime ab, der sich 1942/43 unter anderem
mittels Flugblattaktionen artikuliert hatte, eine Aktionsform, auf die
auch die IBD immer wieder zuriickgreift.

STRUKTUREN

Die IBD gliederte sich laut ihrer Homepage bundesweit in 16 Regio-
nalgruppen, wobei nicht jede Gruppe sowohl im Internet als auch
.real” existierte. Eine dieser Regionalgruppen war die IBH. In Hessen
gab es mehrere Ortsgruppen der IB, die unter anderem in Frankfurt
am Main, GieBen (Landkreis Giel3en), Kassel, Marburg (Landkreis Mar-
burg-Biedenkopf), Darmstadt und Fulda (Landkreis Fulda) aktiv waren.

BEWERTUNG/AUSBLICK

Die IBD zeigte sich — vor allem in den sozialen Medien — weiterhin
in einem modern anmutenden Design, womit sie versuchte,
politische Inhalte im gewohnten Stil plakativ, schnell und verstandlich
zu transportieren. Hierzu nutzte die IBD hauptsachlich ihre eigene
Homepage, Twitter und YouTube als virtuelle Plattformen. Im Be-
richtsjahr schien die IBD neuerdings auch ein verstarktes Augenmerk
auf den Instant-Messaging-Dienst Telegram zu legen.

Im Laufe des Berichtsjahrs sah sich die IBD zusehends mit fir sie ne-
gativer Aufmerksamkeit in den Medien konfrontiert: zum einen auf-
grund der Einstufung als gesichert rechtsextremistische Bestrebung
durch das BfV, zum anderen aufgrund des negativen Verlaufs der IB-
,Grof3demonstration” am 20. Juli in Halle (Saale) in Sachsen-Anhalt
und der offentlich bekannt gewordenen Verbindungen des Rechts-
terroristen von Christchurch (Neuseeland) zur IBO. Zudem sah sich
die IBD zum Ende des Berichtsjahrs auch Angriffen aus den eigenen
Reihen ausgesetzt. Die negative mediale Berichterstattung und die
Fundamentalkritik Kubitscheks, eines der maBgeblichen Protagonis-
ten der Neuen Rechten, erschwerten es der IBD, sich weiterhin als ju-
gendliche Avantgarde zu inszenieren, Jugendliche und junge
Erwachsene zu werben und somit eine vdlkisch-antipluralistische
Jugendkultur in der Mitte der Gesellschaft zu etablieren. Vor diesem
Hintergrund gingen in Hessen das Aktionsaufkommen und auch die
Mitgliederzahlen der IBH merklich zurtick.

RECHTSEXTREMISMUS
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Dennoch darf die von der IBD weiterhin ausgehende Gefahr fir die
freiheitliche demokratische Grundordnung nicht unterschatzt
werden, insbesondere da sie sich nach wie vor als elitér-intellektuelle
Impulsgeberin versteht und dementsprechend préasentiert, wodurch
sie noch immer eine Anziehungskraft auf Jugendliche und junge

Erwachsene entfaltet.

Dadurch, dass die IBD behauptet, der ,letzten Generation” anzuge-
héren, die den ,Untergang Europas” aufhalten kénne, und sie in die-
sem Zusammenhang von einer ,Kampfansage” spricht, schafft sie ein
Klima des vermeintlich legitimen Widerstands. Der Fall des Rechts-
terroristen von Christchurch, der sich in seinem ,Manifest” auf die
von der IBD propagierte Verschworungstheorie des ,Grof3en Aus-
tauschs” berief und Kontakte zur IBO unterhielt, zeigt, dass die von
der IBD verbreitete Ideologie dazu geeignet ist, Radikalisierungspro-
zesse zu férdern und schwerste Gewaltstraftaten zu legitimieren.

Indem sich die IBD mit den Widerstandskdmpfern der WeiBBen Rose
gegen das nationalsozialistische Unrechts- und Terrorregime ver-
gleicht und das im Grundgesetz verbirgte Widerstandsrecht fiir sich
reklamiert, versucht sie ihr Handeln und ihre politischen Inhalte
positiv zu deuten und gleichsam gesellschaftspolitisch zu legitimie-
ren. Dieses Vorgehen ist als Versuch zu werten, die eigene Ideologie
als allgemein gesellschaftsfahig darzustellen.

Sonstige parteiunabhangige Strukturen

Thule-Seminar e. V.

Das 1980 von dem Rechtsextremisten Dr. Pierre Krebs gegriindete
Thule-Seminar e. V. mit Sitz in Kassel versteht sich als ,,Forschungs-
und Lehrgemeinschaft fiir die indoeuropéische Kultur”. Der Vereins-
name orientiert sich an der historischen Thule-Gesellschaft, einem
im August 1918 gegriindeten ,,Geheimbund”. Nach dem Ende des
Ersten Weltkrieges und dem Untergang des Kaiserreichs (November
1918) bestand die Thule-Gesellschaft bis zu ihrer L6schung aus dem
Vereinsregister im Jahr 1932. Ahnlich dem heutigen Thule-Seminar
e. V. sollte die Thule-Gesellschaft zur ,Erforschung deutscher Ge-
schichte und Férderung deutscher Art” dienen und vertrat einen ag-
gressiven Antisemitismus. Die Mitglieder setzten sich Giberwiegend
aus Akademikern, Aristokraten und Geschéftsleuten zusammen, da-
runter auch fiihrende Nationalsozialisten wie etwa Rudolf HeB
(1894-1987) und Alfred Rosenberg (1893-1946). Als Zeichen der
Thule-Gesellschaft fungierte ein Hakenkreuz mit Schwert.
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¢ |deologische Denkschule mit elitdrem Selbstverstandnis
e ,Ethnopluralismus” - ,genetisches Reservoir”

Ideologische Denkschule mit elitarem Selbstverstandnis | Ahnlich sei-
nem historischen Vorbild ist das Ziel des Thule-Seminars e. V., eine
.geistig-geschichtliche ldeenschmiede fir eine kinftige Neu-
ordnung aller europaischen Volker unter besonderer Berlcksichti-
gung ihres biokulturellen und heidnisch-religiésen Erbes” zu sein.
Dabei begreift sich das Thule-Seminar e. V. als ideologische Denk-
schule mit elitdrem Selbstverstandnis und verbreitete im Berichtsjahr
insbesondere im Internet volkisch-rassistisches Gedankengut.
Als Ideologe, Ideengeber und Vortragsredner versuchte Dr. Krebs,
Wirkung in rechtsextremistischen Kreisen zu erzielen.

Die Ideologie des Thule-Seminars e. V. ist dabei auf die Uberwindung
der bestehenden politischen Ordnung ohne das Aufzeigen demo-
kratischer Alternativen gerichtet. So schrieb Dr. Krebs auf seiner

Homepage:

Was sollten wir heute eigentlich bewahren? Die Werte und Denkhal-
tungen des Systems? Das hieBe gerade das aufrechtzuerhalten, woge-
gen wir kimpfen! Wie lasst sich aber ein Diskurs, der eine radikale Ab-
koppelung vom System fordert, mit einem Diskurs vereinbaren, der die
Quintessenz dieses Systems bestehen lassen will?”

+Ethnopluralismus” - ,genetisches Reservoir” | Bereits Anfang der
1980er Jahre hatte Dr. Krebs den gegenwartig vor allem von der IB
genutzten Begriff des ,Ethnopluralismus” verwendet. Im Hinblick auf
den ,Extremfall, dass Westeuropa durch den morderischen Globa-
lismus und die rassische Durchmischung zur Auflésung gebracht”
werde, strebte Dr. Krebs das rein biologistisch-rassistische und an
der nationalsozialistischen Ideologie orientierte Ziel an, ein ,geneti-
sches Reservoir zu schaffen”. Dabei orientiert sich das Thule-Seminar
e.V.in seiner ideologischen Ausrichtung eng an der Nouvelle Droite,
einem Theoriezirkel franzésischer Rechtsextremisten, der ebenso wie
die Mitglieder des Thule-Seminars e. V. ein ,indogermanisches Hei-
dentum” propagiert. Der Einfluss und die Anschlussfahigkeit des
Thule-Seminars e. V. insbesondere an die Neue Rechte in Deutsch-

land blieben jedoch gering.

Darlber hinaus betrieb das Thule-Seminar e. V. - neben seiner um-
fangreichen Homepage - unter anderem den Eigenverlag Ahnenrad
der Moderne sowie den Buch- und Kunstversanddienst Ariadne.
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Recht und Wahrheit - Politik und Zeitgeschichte aus
deutscher Sicht

Die von dem Rechtsextremisten Meinolf Schénborn herausgegebene
Zeitschrift, die ebenfalls dem intellektuellen Rechtsextremismus zu-
zurechnen ist, widmet sich laut eigener Aussage der , geistigen Pflege
des deutschen Freiheitsgedankens” und will fiir das Recht des , deut-
schen Volkes auf freie Selbstbestimmung” eintreten.

AUF EINEN BLICK
e ,Lesertreffen”
e Sonnwendfeiern zur Vernetzung und Kommunikation

.Lesertreffen” | Die in der Zeitschrift publizierten Artikel behandelten
hauptséchlich gesellschaftliche, politische und historische Themen,
wobei rechtextremistische, antisemitische und gebietsrevisionis-
tische Thesen vertreten und propagiert wurden. Dariber hinaus
fanden regelmaBig ,Lesertreffen” statt. Daneben wirkte ein ,Arbeits-
kreis” an der Gestaltung und Verbreitung der Zeitschrift mit. Sowohl
die Teilnehmer der ,Lesertreffen” als auch die Mitglieder des
JArbeitskreises” waren dem neonazistischen Spektrum, rechtsextre-
mistischen Parteien sowie den Reichsbirgern und Selbstverwaltern
zuzurechnen. So strebten der Herausgeber und die Angehérigen der
JLesertreffen” die Wiederherstellung der Handlungsfahigkeit eines
wie auch immer gearteten Deutschen Reichs an.

Sonnwendfeiern zur Vernetzung und Kommunikation | Neben den
mehrmals im Jahr stattfindenden ,Lesertreffen” veranstaltete Schon-
born unter anderem Sonnwendfeiern, so etwa die Sommersonn-
wendfeier vom 22. bis zum 23. Juni in Knillwald (Schwalm-Eder-Kreis).
Das Rahmenprogramm enthielt neben zahlreichen Vortragsveran-
staltungen zu aktuellen und historischen Themen eine ,Feierstunde
am Feuer”. Die Feiern dienten zum einen der Vernetzung und Kom-
munikation innerhalb der rechtsextremistischen Szene, zum anderen

stand die ideologische Schulung der Teilnehmer im Vordergrund.
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LOSE STRUKTURIERTER RECHTSEXTREMISMUS

Neonazis

DEFINITION/KERNDATEN

N Rechtsextremisten, die nach der Uberwindung der Gewaltdik-
tatur des Nationalsozialismus (1933-1945) dessen Ideologie Aktivisten /Anhanger:
in ihren inhaltlichen Zielsetzungen oder im Rahmen ihrer Aktivitaten LLESEIEREIY
zu verwirklichen versuchen, werden als Neonazis bezeichnet. Zahl- Medien :
reiche neonazistische Organisationen sind verboten, Neonazis fin- Internetprasenzen
den sich aber immer wieder in neuen Gruppierungen, Biindnissen
und Plattformen zusammen. Zu rechtsextremistischen Parteien und
zu subkulturell orientierten Rechtsextremisten und Skinheads un-
terhalten Neonazis, denen grundsétzlich eine Gewaltorientierung
zuzuschreiben ist, enge Kontakte. Nahezu gleichmé&Big erstreckte
sich die Neonazi-Szene iiber ganz Hessen.

EREIGNISSE/ENTWICKLUNGEN

Wie in den Jahren zuvor konzentrierten sich Neonazis auf &ffentlich-
keitswirksame propagandistische Aktionen: die Teilnahme an De-
monstrationen und an Mahnwachen sowie die Verteilung von Auf-
klebern und Flugbl&ttern. Die Szene war mehrheitlich durch lose
regionale Gruppierungen geprégt. So traten bei verschiedenen
rechtsextremistischen Veranstaltungen Neonazis anlassbezogen und
offentlichkeitswirksam mit Division-Mittelhessen-T-Shirts auf. Die Ka-
meradschaft Aryans wies demgegeniiber ebenso wie Combat 18
eine liberregionale, landeriibergreifende Struktur auf. Die Kamerad-
schaft Aryans, bei der es sich ebenso um einen landeriibergreifenden
Personenzusammenschluss gewaltbereiter Neonazis handelt, fiihrte
in Hessen keine 6ffentlichkeitswirksamen Aktionen durch.

AUF EINEN BLICK
¢ Combat 18 Deutschland (C 18 Deutschland)
¢ Freier Widerstand Hessen (FWH)

Combat 18 Deutschland (C 18 Deutschland) | Urspriinglich 1992 in
England gegriindet, setzt sich die Bezeichnung der Gruppierung aus
dem Wort combat (dt. Kampf) sowie aus der Zahlenkombination 18,
die fur den ersten und achten Buchstaben des Alphabets steht, zu-
sammen. Der Name Combat 18 kann demnach mit Kampf(truppe)
Adolf Hitler Gbersetzt werden. Angehdrige von C 18 Deutschland
waren in mehreren Bundeslandern, auch in Hessen, wohnhaft. Die
Verfassungsschutzbehérden des Bundes und der Lander beobach-
teten C 18 Deutschland im Berichtsjahr mit besonderer Aufmerksam-
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keit - auch vor dem Hintergrund der gewalttatigen Historie der eng-
lischen Gruppe in ihrer Anfangszeit. Vergleichbares war in Deutsch-
land bislang nicht festzustellen. Dennoch wurde die intensive Beob-
achtung der grundséatzlich gewaltbereiten und waffenaffinen
rechtsextremistischen Organisation fortgesetzt, um mogliche Radi-
kalisierungstendenzen frithzeitig zu erkennen und die Strafverfol-
gungsbehdrden rechtzeitig einzubinden.

Ende 2018 kam es aufgrund des Verdachts des VerstoBes gegen ein
Vereinigungsverbot zu bundesweiten DurchsuchungsmaBnahmen in
zwolf Objekten. Hiervon war auch der in Hessen wohnhafte Anfihrer
von C 18 Deutschland betroffen. Im Februar 2019 wurde bekannt, dass
der Anfuihrer nach verbiBter Untersuchungshaft in ein benachbartes
Bundesland verzogen ist. Daraufhin wurde ein Riickgang von Aktivita-
ten im Zusammenhang mit C 18 Deutschland in Hessen verzeichnet.

Am 23. Januar 2020 verbot der Bundesminister des Innern, fir Bau
und Heimat C 18 Deutschland. Aufgrund einer Klage gegen das Ver-
bot durch Mitglieder der Gruppierung prift das Bundesverwaltungs-
gericht derzeit die RechtmaBigkeit des Verbots.

Freier Widerstand Hessen (FWH) | Der aus der neonazistischen Grup-
pierung Nationale Sozialisten Main-Kinzig (NSMK) hervorgegangene
FWH tratim Berichtsjahr lediglich mit einer Aufkleberaktion &ffentlich
in Erscheinung. Hierbei wurden vermutlich im Juni mehrere
Aufkleber der Gruppierung im Bereich eines S-Bahnhofs in Dietzen-
bach (Landkreis Offenbach) angebracht.

IDEOLOGIE/ZIELE

Neonazis orientieren sich, wenn auch in unterschiedlicher Auspra-
gung, an der Ideologie des Nationalsozialismus (unter anderem an
Rassismus, Antisemitismus, Sozialdarwinismus, Nationalismus, An-
tipluralismus) und idealisieren den ,Fiihrer” des nationalsozialisti-
schen Unrechts- und Terrorregimes, Adolf Hitler (1889-1945).

AUF EINEN BLICK

¢ Volksgemeinschaft” - Revisionismus
¢ Uneinheitlichkeit der Neonazi-Szene
e Zahlencodes

e Kampf gegen das ,System"”

.Volksgemeinschaft” - Revisionismus | Das Ziel von Neonazis ist die
Schaffung eines ethnisch homogenen, diktatorischen Staats. Die
Rechte des Einzelnen, Meinungsfreiheit und Meinungsvielfalt - ins-
gesamt Pluralismus - haben in der von Neonazis angestrebten deut-
schen ,Volksgemeinschaft” keinen Platz. Die ,Volksgemeinschaft”
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schlieBt Menschen anderer Kulturen und auch solche ,Deutsche” aus,
die Neonazis aufgrund von Behinderungen, sexueller Orientierung
und sozialer Marginalisierung als ,unwert” einstufen. Das Individuum
soll sich dem angeblichen Gesamtwillen unterordnen. Historische
Tatsachen deuten Neonazis in revisionistischer Manier um und leug-
nen dabei auch den Holocaust.

Uneinheitlichkeit der Neonazi-Szene | Die neonazistische Szene ist in
sich nicht homogen. Zum einen wird das ,Dritte Reich” (1933-1945)
als Vorbild betrachtet und eine Wiederherstellung des National-
sozialismus angestrebt, zum anderen wird die nationalsozialistische
Weltanschauung” neu interpretiert oder ,antikapitalistisch” mit Be-
zigen zum Linksextremismus und entsprechenden Aktionsformen
.modernisiert”. Die Uberwiegende Zahl der Neonazis beflrwortet je-
doch die Kernelemente des Nationalsozialismus: Fiihrerprinzip, An-
tisemitismus und die Ideologie der ,Volksgemeinschaft”.

Zahlencodes | Intern bekennen sich Neonazis zu ihrer Ideologie, in-
dem sie zum Beispiel nationalsozialistische GruBformeln (,Sieg Heil”,
,Heil Hitler”) verwenden und den ,Hitler-Geburtstag” feiern. Nach
auB3en bekennen sich Neonazis wegen der Strafbarkeit eher in ver-
klausulierter Form zum Nationalsozialismus, etwa in der Form der
Selbstbezeichnung von Gruppierungen. So stand etwa bei dem 2015
durch das Hessische Ministerium des Innern und fur Sport
verbotenen Verein Sturm 18 e.V. die Zahl 18 fur den ersten und ach-
ten Buchstaben im Alphabet (AH), also fur Adolf Hitler. Entsprechend
steht 88 fir ,Heil Hitler”.

Kampf gegen das ,,System” | An die Stelle der freiheitlichen demo-
kratischen Grundordnung wollen Neonazis einen autoritdren Fihrer-
staat sowie eine ethnisch einheitliche ,Volksgemeinschaft” setzen.
Unsere freiheitliche Demokratie bezeichnen Neonazis als ,System”,
das es abzuschaffen gelte. Bereits die Nationalsozialisten hatten die
Weimarer Republik (1918-1933) mit dieser Bezeichnung diffamiert.
Der Aufruf zum Kampf gegen das ,System” ist ein Grundpfeiler neo-
nazistischer Propaganda. Zielgruppe sind vor allem junge Menschen,
die frih an die neonazistische Szene herangefihrt und an sie gebun-
den werden sollen.

STRUKTUREN

Die Neonazi-Szene befand sich auch im Berichtsjahr in einem fort-
laufenden Wandel. Sowohl im Hinblick auf Gruppierungen als auch
auf Szeneangehérige gab es eine stetige Fluktuation. In der Vergan-
genheit wurden Gruppierungen verboten, wéhrend andere ihre Ak-
tivitdten einstellten. Charakteristisch fiir die neonazistische Szene in
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Hessen war ihre hessenweite liberregionale Vernetzung. Dariber hi-
naus fungierten einzelne Neonazis aufgrund ihrer umfassenden Ver-
netzung als Bindeglied zu der bundesweiten neonazistischen Szene.

AUF EINEN BLICK

¢ Verbot strukturierter neonazistischer Personen-
zusammenschliisse

e Jiingste Verbote

Verbot strukturierter neonazistischer Personenzusammenschliisse |
Wie in der Vergangenheit bereits praktiziert, wirkt das LfV im Rahmen
von gegen neonazistische Organisationen initiierte Verbotsverfahren
aktiv mit, indem es der zustandigen Verbotsbehdrde Erkenntnisse
zur Verfligung stellt.

Jiingste Verbote | Zu strukturierten und verbotenen Personenzusam-
menschlissen zéhlten in der Vergangenheit unter anderem die am
21. September 2011 vom Bundesminister des Innern verbotene
Hilfsorganisation fir nationale politische Gefangene und deren An-
gehorige e.V. (HNG) sowie der am 27. Oktober 2015 verbotene
Sturm 18 e. V. Gleichfalls verbot der Bundesminister des Innern am
16. Marz 2016 die neonazistische Weisse Wolfe Terrorcrew, da sie
offen und aggressiv gegen Staat, Gesellschaft, Migranten und
Andersdenkende agierte, sich durch ein erhebliches MaB3 an Ge-
waltbereitschaft auszeichnete und eine fremdenfeindliche und
menschenverachtende ldeologie verbreitete. Am 23. Januar 2020
verbot der Bundesminister des Innern, fir Bau und Heimat die
Gruppierung C 18 Deutschland, die auch Personenbeziige nach
Hessen aufwies.

BEWERTUNG/AUSBLICK

Nach wie vor versuchten neonazistische Gruppierungen, sich im
rechtsextremistischen Spektrum zu vernetzen und durch die Erwei-
terung ihres Kontaktumfelds Synergieeffekte zu schaffen. Dabei wer-
den das Internet und verschiedene Messenger-Dienste auch in Zu-
kunft als bevorzugtes Mittel fur die Vernetzung dienen. Gleiches gilt
fur die Verbreitung fremdenfeindlicher Propaganda, die ebenfalls
eine verbindende Wirkung auf die Szene entfaltet.

Wie anhand der im Verhaltnis zum Berichtsjahr 2018 gestiegenen
Gewalttaten ersichtlich, ist auBerdem die weiterhin hohe Gewaltbe-
reitschaft hervorzuheben, die weite Teile der neonazistischen Szene
neben ihrer Ideologie eint. Gerade vor dem Hintergrund der rechts-
extremistischen Gewalttaten im Berichtsjahr 2019 wird das LfV auch
in Zukunft neonazistische Gruppierungen und Einzelpersonen inten-
siv beobachten.
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Subkulturell orientierte Rechtsextremisten —
rechtsextremistische Musik

DEFINITION/KERNDATEN

Weitgehende Organisationslosigkeit ist kennzeichnend fiir

subkulturell orientierte Rechtsextremisten. Hinzu kommt eine
in der Regel nur oberflachliche weltanschauliche Pragung, verbun-
den mit rassistischem, antisemitischem und auslanderfeindlichem
Gedankengut. Fiir diese oftmals in informellen lokalen oder regio-
nalen Gruppen zusammengeschlossenen Rechtsextremisten stehen
erlebnisorientierte Aktivitdten in der Regel im Vordergrund. Dabei
spielt der Besuch rechtsextremistischer Musikveranstaltungen eine
herausgehobene Rolle. Im Unterschied zu Angehdérigen der
fritheren rechtsextremistischen Skinheadszene sind subkulturell ori-
entierte Rechtsextremisten heutzutage fast nicht mehr anhand eines
einheitlichen Erscheinungsbilds erkennbar.

EREIGNISSE/ENTWICKLUNGEN

Soweit rechtlich méglich, unterbinden die Sicherheitsbehérden und
die kommunalen Behérden rechtsextremistische Musikveranstaltun-
gen in Hessen. Trotz dieser restriktiven Vorgehensweise fanden im
Berichtsjahr in Hessen vier rechtsextremistische Musikveranstaltun-
gen statt.

AUF EINEN BLICK
* Liederabende
* Neujahrsempfang der NPD

Liederabende | Am 9. Februar mieteten Rechtsextremisten eine Grill-
hiutte in Mihltal (Landkreis Darmstadt-Dieburg), wobei der Anmelder
vorgab, eine Familienfeier abhalten zu wollen. Tatséchlich handelte
es sich um einen konspirativen Liederabend, bei dem ein in der
Szene bekannter rechtsextremistischer Liedermacher auftreten sollte.
Von der Polizei Gber den Hintergrund der Veranstaltung informiert,
kiindigte der Blrgermeister den Mietvertrag fur die Grillhitte.

Am 31. August sollte ein als Geburtstagsfeier getarnter ,Balladen-
abend” mit der aus Niedersachsen stammenden rechtsextremisti-
schen Musikgruppe Kategorie C - Hungrige Wélfe und dem rechts-
extremistischen Liedermacher Reichstrunkenbold aus Hessen in
einer Gaststatte in Wolfersheim (Wetteraukreis) stattfinden. Von der
Polizei Uber den rechtsextremistischen Hintergrund informiert, kin-
digte der Vermieter der Gaststédtte dem Veranstalter den zuvor mit
ihm mundlich vereinbarten Mietvertrag. Die geplante Veranstaltung
verlagerte sich sodann auf ein privates Gartengrundstiick in Hungen-

RECHTSEXTREMISMUS

Aktivisten /Anhéanger:
In Hessen etwa 450

Musikgruppen in Hessen:

Faust und Nordglanz (National

Socialist Black Metal, NSBM)

Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019

> 81



RECHTSEXTREMISMUS

Villingen (Landkreis GieBen), wo Kategorie C - Hungrige Wolfe
schlieBlich spielte. Der ebenfalls angekiindigte Liedermacher Reichs-
trunkenbold trat jedoch in einem anderen Rahmen auf. Im Rahmen
ihrer Uberwachungs- und KontrollmaBnahmen stellte die Polizei 40
bis 50 Personen als Teilnehmer fest. Dartber hinaus gab es im Be-
richtsjahr einen weiteren Liederabend im kleinen Kreis.

Neujahrsempfang der NPD | Nach den politischen Reden verschie-
dener NPD-Politiker beim Neujahrsempfang der Partei am 5. Januar
in Budingen (Wetteraukreis) spielten abends die rechtsextremisti-
schen Musikgruppen Germanium (Baden-Wirttemberg), Oidoxie
(Nordrhein-Westfalen) und Die Lunikoff-Verschwérung (Berlin) vor
etwa 200 Zuhérern. Dabei zeigte ein Besucher den Hitler-GruB. Als
die Polizei den Rechtsextremisten in der Halle festnahm, versuchten
Besucher ihn zu befreien. Es kam zu einer kérperlichen Auseinander-
setzung, wobei ein Polizist leicht verletzt wurde.

Im Vorfeld der Veranstaltung hatte die Stadt Budingen versucht, den
Neujahrsempfang der NPD zu verhindern, da es sich nach Ansicht
der Stadt wegen der angekiindigten Musikgruppen um ein &ffentli-
ches Konzert handelte, das keinen Bezug zu der politischen Kund-
gebung in der Stadthalle aufwies. Die Stadt warf der NPD vor, sie
Uber den wahren Charakter der Veranstaltung getduscht zu haben
und kiindigte den Mietvertrag. In der sich anschlieBenden gericht-
lichen Auseinandersetzung gab das Verwaltungsgericht (VG) GieBen
der Stadt Recht. Der Verwaltungsgerichtshof revidierte diese Ent-
scheidung und entschied, dass die Stadt Bidingen der NPD die Halle
Uberlassen misse.

FUNKTION RECHTSEXTREMISTISCHER MUSIK

Rechtsextremistische Musik spielt nach wie vor eine wichtige Rolle
fiir die rechtsextremistische Szene und ist zugleich ein bedeutendes,
jugendorientiertes Medium, um entsprechende Botschaften zu
transportieren. Fiir die Sicherheitsbehérden ist die intensive Beob-
achtung der rechtsextremistischen Musikszene obligatorisch, um
Inhalte auf strafrechtliche Relevanz zu priifen und gegebenenfalls
einer strafrechtlichen Verfolgung zuzufiihren.
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* Niedrige Hiirde fiir den Einstieg in den
Rechtsextremismus

e Diffuse rechtsextremistische Einstellungen
e Musikveranstaltungen - Musik im Internet

Niedrige Hirde fiir den Einstieg in den Rechtsextremismus | Oft
stehen zuné&chst nicht rechtsextremistische Inhalte im Vordergrund
des Musikerlebnisses, sondern fir die Horer einpragsame Melodien
und einfache Rhythmen. Die Huirde fur den Einstieg in den Rechts-
extremismus ist niedrig, da Musik nahezu jederzeit und Gberall kon-
sumierbar ist. Die Musik dient der Selbstdarstellung und der szene-
internen Kommunikation tber ,Werte” und Feindbilder und ist
Ausdruck eines subkulturellen Zusammengehérigkeitsgefiihls. Dabei
wirkt der Konsum von rechtsextremistischer Musik oft als Katalysator
von Geflihlen und Aggressionen. Besonders in Verbindung mit
Alkohol kann dies zu Gewaltausbriichen fihren.

Diffuse rechtsextremistische Einstellungen | Subkulturell orientierte
Rechtsextremisten sind gekennzeichnet durch eher diffuse rechtsex-
tremistische Einstellungen, die sich an das Gedankengut von Neo-
nazis anlehnen. Eine vertiefte ,weltanschauliche” und politische Aus-
einandersetzung findet dabei nicht statt. Im Vordergrund steht eine
erlebnis- und aktionsorientierte Lebensgestaltung vor allem in Form
des Konsumierens von Musik.

Musikveranstaltungen - Musik im Internet | Musikveranstaltungen
spielen fur subkulturell orientierte Rechtsextremisten eine wichtige
Rolle. In der eher strukturlosen Szene sind Musikveranstaltungen
identitatsstiftende Ereignisse und dienen der Kommunikation und
Vernetzung. Zudem Uben die in der Regel konspirativ organisierten
Veranstaltungen gerade auf junge Rechtsextremisten eine groBe
Faszination aus.

Eine wachsende Bedeutung haben fir subkulturell orientierte
Rechtsextremisten, Neonazis und rechtsextremistische Parteien auch
Liederabende. Auftritte Uberwiegend einzelner rechtsextremistischer
Interpreten dienen als Treffpunkt und Plattform, wobei politische Bot-
schaften Uber die Liedtexte mit Zwischenmoderationen verknipft
und zur Anwerbung potenzieller Interessenten genutzt werden.

Rechtsextremistische Musik wird auch Gber das Internet verbreitet.
So findet man auf YouTube rechtsextremistische Videos wie etwa der
rechtsextremistischen Hooligan-Band Kategorie C = Hungrige Wélfe
mit gewaltverherrlichenden Texten. Auch von der Band Faust aus
Hessen werden Musikvideos auf YouTube verbreitet.
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BEWERTUNG/AUSBLICK

Bundesweit sowie im européischen Ausland durchgefihrte groBere
Konzerte mit unter Rechtsextremisten bekannten Bands stieBen nach
wie vor auf breite Resonanzin der Szene. Zugleich bestétigte sich im
Berichtszeitraum die bereits in der Vergangenheit prognostizierte
Tendenz, dass eine Verlagerung der Musikveranstaltungen hin zu Lie-
derabenden, zumeist verbunden mit politischen Redebeitragen,
stattfand.

Unabhangig von der Form der Musikveranstaltungen bleibt die hohe
Gefahr, die von rechtsextremistischer Musik ausgeht, bestehen. Der
Besuch solcher ,Events” dient vielfach als Einstieg in den Rechtsex-
tremismus, da hierbei entsprechende Inhalte und vor allem Teile der
neonazistischen Ideologie insbesondere jugendlichen Neueinstei-
gern auf eingdngige Art und Weise vermittelt werden. Aufgrund der
hieraus fur Jugendliche resultierenden Gefahren bildet die Szene
der subkulturell orientierten Rechtsextremisten und Neonazis ein

wichtiges Beobachtungsfeld des Verfassungsschutzes in Hessen.

Unter voller Ausschépfung der rechtlichen Méglichkeiten unterbin-
den die hessischen Sicherheitsbehdrden konsequent rechtsextre-
mistische Musikveranstaltungen. Mit jeder verhinderten Veran-
staltung verliert die rechtsextremistische Szene eine zentrale
Anlaufstelle und ein wichtiges Bindeglied zu Jugendlichen, die noch
auBerhalb des Rechtsextremismus stehen.

Rechtsextremistische Kampfsportveranstaltungen

Wihrend in den 1990er Jahren Rockkonzerte und das gewaltaffine
Spektrum der FuBballfans die rechtsextremistische Erlebniswelt
dominierten, nimmt mittlerweile der Kampfsport in der Szene eine
zentrale Rolle im Bereich des gewalt- und erlebnisorientierten
Rechtsextremismus ein. Zu beobachten ist eine rapide zunehmende
Professionalisierung, Kommerzialisierung sowie eine organisatori-
sche Routine.

AUF EINEN BLICK

¢ Boxen, Kickboxen und Mixed-Martial-Arts (MMA)
¢ Volksgesundheit” und ,NS-Straight-Edge”

e Kampfsportveranstaltungen

e Bewertung/Ausblick

Boxen, Kickboxen und Mixed-Martial-Arts (MMA) | Bei rechtsextremis-
tischen Kampfsportveranstaltungen erfreuen sich vor allem Boxen,
Kickboxen und MMA groBer Beliebtheit. Insbesondere MMA vereint
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Stand- und Bodenkampf sowie verschiedene Schlag-, Tritt- und He-
beltechniken zu einem schnellen und brutalen Konzept, das den An-
forderungen des waffenlosen StraBenkampfs am ehesten entspricht.
Die rechtsextremistische Szene praktiziert, ungeachtet der zunehmen-
den Betonung des Fitnesscharakters von Kampfsportveranstaltungen,
die klassische Rohversion mit Vollkontakt, was dem rechtsextremisti-
schen kriegerischen Selbstbildnis und den allgemeinen Anforderun-
gen an die ,Wehrkraft des Volkskorpers” gerecht werden soll.

.Volksgesundheit” und ,NS-Straight-Edge” | Propagiert wird eine
mystische Pflicht, die ,Volksgesundheit” und die ,Wehrhaftigkeit”
hochzuhalten und einen ,neuen Menschenschlag” zu schaffen, der
stark an das im Nationalsozialismus propagierte Ideal des ,Herren-
menschen” angelehnt ist. Eine wesentliche ideologische Kompo-
nente ist der ,Straight-Edge”-Gedanke, der aus der Punk-Szene der
1980er Jahre stammt. Er sollte eine Gegenbewegung zu den aus-
ufernden Alkohol- und Drogenexzessen der Jugendkultur etablieren,
wobei es im Kern um den Verzicht auf Alkohol und Drogen, gesunde
Erndhrung bis hin zum Veganismus und sexuelle Enthaltsamkeit ging.
Durch die rechtsextremistische Szene erlebt diese Stromung eine ge-

waltbetonte und rassistische Renaissance als ,NS-Straight-Edge”.

Ein wiederkehrendes Motto der Szene ist in logischer Konsequenz
der ,Kampf gegen die Moderne”, die als Sinnbild von Dekadenz und
Verweichlichung strikt abgelehnt wird. Den angeblichen Verfall der
Gesellschaft setzt die Szene mit der von ihr als eine solche empfun-
dene Erosion der ,Volksgesundheit” gleich. Auffallend ist dabei der
enge Schulterschluss mit Gruppen aus anderen européischen Staa-
ten, insbesondere aus dem osteuropaischen Raum. Die gemeinsame
Sache ist hier weniger die Nation als die ethnische Zugehorigkeit zur
.weiBen Rasse”, die es zu verteidigen gilt. Die kollektive trans-
nationale Identitat der rechtsextremistischen Kampfsportszene be-
steht demnach aus zwei Komponenten: aus der ,Rassezugehérig-
keit” (,weil") und der Kulturzugehérigkeit (,abendlandisch”).

Kampfsportveranstaltungen | Forum und Fixpunkt der rechtsextre-
mistischen Kampfsportszene sind Wettkampfveranstaltungen, die
einer stetigen Professionalisierung und Kommerzialisierung unterlie-
gen, einhergehend mit daraus resultierenden steigenden Zuschau-
erzahlen. Die Kampfsportveranstaltungen, auf denen sich rechtsex-
tremistische Kampfsportler aus dem In- und Ausland regelmaBig
zusammenfinden, dienen als Rekrutierungs- und Vernetzungsplatt-
formen sowie der Finanzierung der rechtsextremistischen Szene.
Haupteinnahmequelle ist neben dem Verkauf von Tickets fir die je-
weilige Veranstaltung ein breites Angebot an Merchandising-Artikeln
szenetypischer (Mode-)Labels.
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Personenpotenzial:
Bundesweit bis zu 7.000 Perso-
nen

Filhrungspersonen:
Bjorn Hocke (Thiiringen),
Andreas Kalbitz (Brandenburg)

Medien:
Internetprasenzen

In Hessen fanden im Berichtsjahr keine rechtsextremistischen Kampf-
sportveranstaltungen statt. Prominente Beispiele fur derartige Ver-
anstaltungen waren im Berichtszeitraum der behérdlich untersagte
.Kampf der Nibelungen” - geplant fir den 12. Oktober in Ostritz
(Sachsen) - sowie ,TIWAZ - Kampf der freien Manner” am 8. Juni in
Zwickau (Sachsen).

Bewertung/Ausblick | Durch die zunehmend professioneller ausge-
richteten Veranstaltungen und die geschickte Selbstinszenierung in
den sozialen Netzwerken hat sich der Kampfsport in der erlebnisori-
entierten rechtsextremistischen Szene neben der Musikkultur zu ei-
nem bedeutenden Faktor in der Lebensgestaltung entwickelt. Durch
die Verknipfung von Gewaltasthetik und Koérperkult mit dem
.Straight-Edge”-Gedanken und Symbolen eines ,modernisierten”
Rechtsextremismus wird der durch den Nationalsozialismus glorifi-
zierten Kriegerideologie eine neue Bedeutung gegeben. Aufgrund
des bisherigen groB3en Erfolgs in der rechtsextremistischen Szene ist
trotz intensivierter behordlicher MalBnahmen kiinftig mit weiteren
Kampfsport-,Events” zu rechnen.

PARTEIGEBUNDENE STRUKTUREN
BZW. PARTEIEN

Der Fligel

DEFINITION/KERNDATEN

Das BfV erklarte am 15. Januar 2019, dass es den Flugel als

Teilorganisation der Partei AfD als Verdachtsfall bewertet und
systematisch beobachtet. Die Gesamtpartei AfD wird bislang nicht
als rechtsextremistisch bewertet und somit auch nicht beobachtet.
Die Bearbeitung einer Gruppierung als Verdachtsfall seitens des BfV
entspricht der Bearbeitung einer Gruppierung als Beobachtungs-
objekt durch das LfV Hessen. Das BfV stufte den Fliigel auf der
Grundlage eines Gutachtens als Verdachtsfall ein, das entspre-
chende programmatische AuBerungen des Fliigels als gegen we-
sentliche Elemente der freiheitlichen demokratischen Grundord-
nung gerichtet bewertete: gegen die Menschenwiirde, gegen das
Demokratieprinzip und gegen die Rechtsstaatlichkeit. Das LfV Hes-
sen schloss sich gem&B der Zusammenarbeitsrichtlinie des Verfas-
sungsschutzverbundes am 31. Januar 2019 der Beobachtung des
Fliigels an.
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EREIGNISSE/ENTWICKLUNGEN

In seiner AuBBenwirkung war der Fliigel in Hessen aufgrund seiner
nur gering ausgepragten Strukturen und aufgrund fehlender Pré-
senzen in den sozialen Medien stark begrenzt. Veranstaltungen, die
explizit dem Fliigel zuzurechnen sind, wurden im Berichtszeitraum
in Hessen nicht festgestellt. Jedoch beteiligten sich hiesige Anhén-
ger des Fliigels an entsprechenden tiberregionalen Veranstaltungen
oder nahmen an Veranstaltungen der Jungen Alternative (JA) Hes-
sen teil.

AUF EINEN BLICK

e Kyffhdusertreffen” 2019

e Stammtisch der JA Hessen

e Landtagswahlen in Brandenburg und Thiiringen
e Wahl des Bundesvorstands

JKyffhausertreffen” 2019 | Obwohl das funfte ,Kyffhausertreffen” am
6. Juli in Leinefeld (Thiringen) angesichts der im Berichtsjahr anste-
henden Wahlen in Brandenburg, Sachsen und Thiringen unter dem
Motto ,Der Osten steht auf” stand, gilt es generell als das tUberregio-
nal bedeutsamste Zusammentreffen von Fligel-Anhéngern. Daran
nahmen auch die zentralen Protagonisten des Fligels, Bjorn Hocke
und Andreas Kalbitz, teil. Anhanger des Fligels aus Hessen beteilig-
ten sich aktiv an der Veranstaltung.

Stammtisch der JA Hessen | Am 24. April nahm ein Mitglied des Euro-
paischen Parlaments an einem von der JA Hessen veranstalteten
Stammtisch in Wiesbaden teil. Nach Aussagen des Landesvorsitzenden
der AfD Hessen handelte es sich um die Obfrau des Fliigels Hessen.

Landtagswahlen in Brandenburg und Thiiringen | Bei den Landtags-
wahlen in Thiringen und Brandenburg erhielten die Fligel-domi-
nierten AfD-Landesverbande Brandenburg und Thiringen, jeweils
unter der Fihrung von Kalbitz und Hécke, 23,5% (= 297.484 Zweit-
stimmen) bzw. 23,4% (= 259.382 Zweitstimmen).

Wahl des Bundesvorstands | Im Rahmen des Bundesparteitags der
AfD in Braunschweig (Niedersachsen) vom 30. November bis zum
1. Dezember wurde der Bundesvorstand neu gewéhlt. Laut Medien-
berichterstattung zeigte die Zusammensetzung des neuen Vorstands
den ungebrochenen Einfluss des Fliigels auf die Gesamtpartei. Wah-
rend dezidierte Kritiker des Fligels ab- oder nicht gewahlt wurden,
gelang es den Vertretern des Fligels ihre Positionen zu festigen.
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ENTSTEHUNG/GESCHICHTE

In einer Selbstbezeichnung des Fliigels hie3 es, dass er ein ,zentral
organisierter, loser Verbund von Mitgliedern der Alternative fiir
Deutschland im gesamten Bundesgebiet” ist. Eine formale Mitglied-
schaft ist nicht moglich, vielmehr versteht sich der Fliigel als eine
Sammlungsbewegung innerhalb der AfD. Als ,,Griindungsurkunde
des Fliigels” gilt die ,Erfurter Resolution” (2015). Mit den seit jenem
Jahr veranstalteten sogenannten Kyffhausertreffen verfiigte der Flu-
gel tiber ein liberregionales Veranstaltungsformat, das dem gegen-
seitigen Informationsaustausch, der Netzwerkbildung und der ei-
genen Selbstinszenierung diente.

AUF EINEN BLICK
e ,Griindungsurkunde des Fliigels”
¢  Kyffhdusertreffen”

»Griindungsurkunde des Fliigels” | Die am 14. Méarz 2015 unter an-
derem von Bjorn Hocke initiierte ,Erfurter Resolution” gilt als ,Griin-
dungsurkunde des Fligels”, so die Selbstbeschreibung auf der
Homepage des Fligels. Die Unterzeichner der ,Erfurter Resolution”
wandten sich mit diesem Dokument gegen eine Anpassung der AfD
an den ,etablierten Politikbetrieb”. Stattdessen musse die Partei, so
die Forderung, eine ,Widerstandsbewegung gegen die weitere Aus-
héhlung der Identitat Deutschlands” bleiben und eine ,grundsétzli-
che, patriotische und demokratische Alternative zu den etablierten
Parteien” sowie eine ,Bewegung unseres Volkes” gegen ,Gesell-
schaftsexperimente” darstellen. Nach Angaben der Internetseite des
Flugels unterzeichneten innerhalb einer Woche 1.600 AfD-Mitglieder
die Resolution.

«Kyffhausertreffen” | Ebenfalls seit 2015 veranstaltete der Fligel ein
jahrlich stattfindendes, Uberregionales Treffen, das als ,Kyffhduser-
treffen” bekannt wurde. In dessen Rahmen inszenierten sich der
Fligel und seine Fihrungsakteure als bedeutsamste Gruppierung
innerhalb der Gesamtpartei AfD. Das Ziel des ,Kyffhausertreffens”
wurde auf der Homepage des Fligels wie folgt beschrieben:

,Wir als Der Fligel und Unterzeichner der Erfurter Resolution treffen uns
einmal im Jahr, bisher am FuBe des Kyffhduserdenkmals [1896 zu Ehren
Kaiser Wilhelms 1., 1797-1888, eingeweiht], um uns daran zu erinnern,
wer wir sind und wo wir herkommen. Der Fliigel als Riickversicherung
innerhalb der AfD ist ein Garant flir den Zusammenhalt”.

Laut Presseberichterstattung nahmen am ,Kyffhausertreffen” rund
800 Personen teil.
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IDEOLOGIE/ZIELE

Der Fliigel vertritt rassistische und vélkische Positionen mit dem Ziel,
diese im parlamentarischen Diskurs mehrheitsfahig zu machen.
Dazu sollte der steuernde Einfluss des Fliigels auf die Gesamtpartei
ausgebaut und genutzt werden. Der Fliigel ist in seiner programma-
tischen Ausrichtung als antipluralistisch, rassistisch und undemokra-
tisch sowie gegen die Wiirde des einzelnen Menschen gerichtet an-
zusehen.

AUF EINEN BLICK
e ,Ethnisch Deutsche” als Trager des ,,Deutschtums”

e Relativierung des Nationalsozialismus - latenter Antisemi-
tismus

e Seit 1919: der ,Weg in eine Bolschewisierung”

«Ethnisch Deutsche” als Trager des ,Deutschtums” | Ursprung der
ideologischen Ausrichtung des Fligels bildet ein Politikkonzept, das
primar auf das Ausgrenzen, Verachtlichmachen und das weitgehend
Rechtslosstellen von Auslandern, Migranten - insbesondere Muslimen
- und politisch Andersdenkenden gerichtet ist.

Im Zentrum steht dabei das Postulat eines ethnokulturell homogenen
Staatsvolks, das der Fliigel und seine Anhénger als héchsten ,Wert”
ansehen. In der Vorstellungswelt des Fligels bemisst sich der Wert
eines Menschen aufgrund dessen Zugehdrigkeit zu einer angeblich
ethnischen Volksgruppe. Dabei wertschéatzt der Fligel den einzelnen
Lethnisch Deutschen” als Trager des ,Deutschtums”, wéhrend er so-
genannte kulturfremde Menschen als nicht integrierbar darstellt.
AuBerdem bezog der Fligel flichtlings- und muslimfeindliche Posi-
tionen, womit er unter anderem die Staatsbirgerschaft von Deut-
schen mit muslimischem Glauben in Frage stellt.

Relativierung des Nationalsozialismus - latenter Antisemitismus | Nicht
zuletzt propagieren einzelne Vertreter des Fligels Positionen, in de-
nen der Nationalsozialismus relativiert bzw. verharmlost wird, und
vertreten einen latenten Antisemitismus, der offen an rassistische
Ideologeme des Nationalsozialismus anknipft. Nicht selten wird
hierzu auf das géngige antisemitisch-verschworungstheoretische
Narrativ einer global agierenden Finanzelite zuriickgegriffen, welche
die politisch Verantwortlichen in ihrem Handeln lenke und eine
Agenda zur Zerstérung gewachsener, ethnisch homogener Vélker
verfolge.

Seit 1919: der ,Weg in eine Bolschewisierung” | Beispielhaft wird das
ideologische Selbstverstandnis des Flugels im Rahmen seiner pro-
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grammatischen Veroffentlichungen auf seiner Internetseite, der

sogenannten Fligelschlage, sichtbar:

,Die Kulturen der Européer, das Band der christlich-ethischen Grund-
werte, wurden zerstért. Es dominierte eine Ideologie, die bereits 1919
den Weg in eine Bolschewisierung vorgab. Die dahinterstehenden
Kréfte waren sich in dem Ziel einig, die Weltherrschaft (iber eine entkul-
tivierte Menschheit ibernehmen zu kénnen. In Deutschland waren sie
als die Kréfte der 68er, der Frankfurter Schule[,] stark geworden. Sie
traten zum Kampf gegen Rechts an und meinten die patriotischen Ge-
fiihle der Menschen. Das Ziel war die Entnationalisierung. Es sind poli-
tische Flihrungskréfte der Bundesrepublik aus dieser menschenfeindli-
chen Szene, die Deutschland unwidersprochen in Demonstrationen
,Deutschland verrecke’ skandieren kénnen. Ihr Auftreten entspricht den
Absichten der hinter ihnen stehenden Macht”.

Die Wirkungsmacht des Fligels ist in die AfD hinein gerichtet. Ziel-
setzung des Fligels ist es, die Kontrolle Uber die Schlisselpositionen
in der Gesamtpartei zu erlangen, um die inhaltliche Ausrichtung der
AfD hinsichtlich der eigenen programmatischen Vorstellungen zu be-
einflussen. Dabei sieht sich der Fligel selbst als ,Rickversicherung”
fur die Gesamtpartei, durch die eine politische und inhaltliche Assi-
milation der AfD durch die ,etablierten” Parteien verhindert werden
soll.

STRUKTUREN

Beim Fliigel handelte es sich um die gréBte Teilorganisation inner-
halb der Gesamtpartei AfD als ,zentral organisierter, loser Verbund”
von Mitgliedern der AfD im gesamten Bundesgebiet. Die Organi-
sation und damit auch die inhaltliche Ausrichtung des Fliigels wur-
den dabei ,maBgeblich vom Kreisverband Nordhausen-Eichsfeld-
Mihlhausen” (Thiiringen) getragen. Der Vorsitzende dieses AfD-
Kreisverbands, Bjorn Hécke, fungierte zugleich als die zentrale Fiih-
rungsfigur des Fligels.

AUF EINEN BLICK
¢ Herausbildung regionaler Strukturen
e ,Flugelabzeichen” und ,Fliigelversand”

Herausbildung regionaler Strukturen | Gemé0 seinem Selbstverstand-
nis und seiner Selbstbeschreibung handelte es sich beim Fligel um
eine Gruppierung, in deren Kern nur wenige Einzelpersonen als fiih-
rende Akteure agierten. Eine formale Mitgliedschaft im Fligel war
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nicht moglich, da der Fligel keine formellen Organisationsstrukturen
unterhielt.

Um dem Anspruch einer bundesweiten Vereinigung gerecht zu wer-
den, etablierte der Fligel ein System aus regionalen Fligeltreffen
und Obleuten - parallel zur Parteistruktur der AfD - in den Bundes-
léandern. Wahrend die vom Flligel organisierten Fligeltreffen als eine
Art Parallelparteitag zu sehen sind, fungierten die Obmé&nner und
Obfrauen als regionale Ansprechpartner und Interessenvertreter des
Flugels.

JFligelabzeichen” und ,Fliigelversand” | Zur Starkung des Gemein-
schaftsgefihls innerhalb des Fligels wurde eine Auszeichnung mit
Verdienstorden (,Fligelabzeichen” in Schwarz, Silber und Gold fur
besondere Dienste um den Fligel) geschaffen. Daneben betrieb der
Fligel mit dem ,Fligelversand” einen eigenen Onlineshop, in dem
verschiedene Artikel mit dem ,Fligelwappen” sowie dem Konterfei
Bjorn Hockes vertrieben wurden.

BEWERTUNG/AUSBLICK

Der Fliigel konnte im Berichtsjahr seine innerparteiliche Position wei-
ter konsolidieren sowie seine Stellung als gréBte Teilorganisation in-
nerhalb der Gesamtpartei und damit seine Funktion fir die politische
Ausrichtung der AfD festigen. Zudem professionalisierte sich der Flu-
gel in seiner Tatigkeit und trieb seine organisatorische Weiterent-
wicklung voran: So gelang es im Rahmen des Bundesparteitags, ei-
gene Vertreter im Bundesvorstand zu positionieren und Kritiker des
Fligels zu verdrangen.

Ideologisch verstetigten sich die gegen die freiheitliche demokrati-
sche Grundordnung gerichteten Positionen, wobei Protagonisten
rechtsextremistischer Bestrebungen zunehmend Bedeutung gewan-
nen. Dabei agierten vor allem die zentralen Fihrungspersonen des
Fligels, Bjorn Hocke und Andreas Kalbitz, als Multiplikatoren von
rechtsextremistischen Positionen gegen die freiheitliche demokrati-
sche Grundordnung und deren Grundmerkmale wie Menschen-
wirde und Demokratie- und Rechtsstaatsprinzip.
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Bundesvorsitzender:
Damian Lohr (Rheinland-Pfalz)

Landesvorsitzende:
Jens Mierdel
Michael Werl

Mitglieder:
In Hessen etwa 50, bundesweit
etwa 1.600

Junge Alternative (JA)

DEFINITION/KERNDATEN

N Das BfV erklarte am 15. Januar 2019, dass es die JA, die
Jugendorganisation der AfD, als Verdachtsfall bewertet und syste-
matisch beobachtet. Die Gesamtpartei AfD wird bislang nicht als
rechtsextremistisch bewertet und somit auch nicht beobachtet. Die
Bearbeitung einer Gruppierung durch das BfV als Verdachtsfall ent-
spricht der Bearbeitung einer Gruppierung als Beobachtungsobjekt
durch das LfV. Die Einstufung der JA als Verdachtsfall durch das BfV
geschah auf der Grundlage einer gutachterlichen Bewertung von
programmatischen AuBerungen der JA, die gegen wesentliche Ele-
mente der freiheitlichen demokratischen Grundordnung gerichtet
sind: Menschenwiirde, Demokratieprinzip und Rechtsstaatlichkeit.
Das LfV schloss sich gemaB der Zusammenarbeitsrichtlinie des Ver-
fassungsschutzverbundes am 31. Januar 2019 der Beobachtung der
JA an.

EREIGNISSE/ENTWICKLUNGEN

In ihrer faktischen AuBenwirkung war die JA Hessen aufgrund
gering ausgepréagter Strukturen und einer nur rudimentéren AuBBen-
kommunikation begrenzt. Der JA Hessen explizit zuzurechnende
6ffentliche Veranstaltungen waren selten. In den sozialen Medien
warb die JA Hessen zwar damit, dass einmal im Monat auf Landes-
ebene ein wechselnder Regionalstammtisch sowie mehrere Veran-
staltungen wie Vortradge und Besichtigungen stattfinden wiirden, je-
doch wurde im Berichtszeitraum nur ein Stammtisch festgestellt, fur
den die JA Hessen geworben hatte. Haufiger dagegen waren ein-
zelne Aktivisten der JA Hessen im Rahmen von Veranstaltungen der
Gesamtpartei oder Veranstaltungen des Fliigels, wie dem , Kyffhauser-
treffen” 2019, tatig.

AUF EINEN BLICK

¢ Keine Selbstauflésung

* Reaktion auf die Einstufung als Verdachtsfall des BfV

¢ ,Rebranding” der JA Hessen

e Stammtisch in Wiesbaden

¢ Mitgliederversammlung ,Bildung durch Gemeinschaft”

Keine Selbstauflésung | Angesichts der im Jahr 2018 begonnenen
Beobachtung mehrerer Landesverbande der JA durch die Verfas-
sungsschutzbehérden erwog die Gesamtpartei, der JA oder einzel-
nen Landesverbdnden den Status als offizielle Jugendorganisation
der AfD zu entziehen. Der Landesvorstand der JA Hessen hatte vor
diesem Hintergrund zunachst angekiindigt, Anfang 2019 im Rahmen
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eines Landeskongresses Gber die Selbstauflosung des Landesver-
bands abstimmen lassen zu wollen. Am 26. Januar berichtete die JA
Hessen jedoch, dass ein diesbezliglicher Tagesordnungspunkt durch
den am gleichen Tag in Bad Homburg vor der Hohe (Hochtaunus-
kreis) stattfindenden ordentlichen Landeskongress der JA Hessen
einstimmig gestrichen worden sei. Bereits im Vorfeld hatte der da-
malige Landesvorsitzende der JA Hessen erklart, dass die ,wesent-
liche Grundlage” fir einen solchen Schritt, ,namlich die massive Ab-
lehnung der JA durch den AfD-Landesvorstand, nun nicht mehr
vorliegt.”

Reaktion auf die Einstufung als Verdachtsfall des BfV | Die JA Hessen
reagierte auf die Bewertung des BfV in einem umfassenden Face-
book-Beitrag vom 17. Januar. Darin rdumte sie zunachst ein, dass
man berechtigte Kritik, insbesondere an den ,vergangenen Bundes-
kongressen” und ,Teilen des ,Deutschlandplanes™ Gben kdnne. Die
Bewertung des BfV basiere jedoch auf ,véllig unverstandliche[n] Vor-
wirfe[n]”, die ,im Stile unsere[r] politischen Gegner erhoben” worden
seien. Als Beispiele flihrte die JA Hessen an, dass es in der JA einen
Konsens darlber gebe, dass ,andere Ethnien nicht integrierbar”
seien, die JA ein ,ethnisch homogenes Deutschland” wolle und zu-
dem ,geschlossen die Menschenwirde” ablehne. Das Vorgehen des
Verfassungsschutzes sei daher als Versuch zu werten, ,political cor-
rect[n]ess durchzusetzen und die Meinungsfreiheit einzuschranken”.
Zudem fihrt die JA Hessen aus:

Wer behauptet, dass der Islam ein Gewaltproblem habe, dass eine
Islamisierung statfande (die z. B. vom PEW-Institut in Washington klar
vorausgesagt wird) oder davor warnt, dass wir Deutsche in Zukunft zur
Minderheitim eigenen Land werden kénnten, der ist offenbar nach den
MaBstében des Verfassungsschutzes bereits ein Verfassungsfeind”.
(Schreibweise wie im Original.)

Der Landesvorstand der JA Hessen stehe, so hiel3 es in der Erklarung
weiterhin, ,fest auf dem Boden der FDGO".

«Rebranding” der JA Hessen | Im Februar versuchte sich die JA im
Rahmen eines umfassenden ,Rebranding” in einem neuen, positiven
Licht darzustellen und in ihrer AuBendarstellung ein birgerliches
Image zu etablieren. So veroffentlichte die JA Hessen im Berichtsjahr
auch eine von den zehn Mitgliedern des Landesvorstands unter-
zeichnete ,Grundsatzerklarung der Jungen Alternative Hessen”.
Darin bekannte sich der Landesvorstand der JA Hessen ,uneinge-
schrankt” zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung und er-
teilte eine ,klare Absage” an jene extremistischen Gruppierungen
und Organisationen,
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 welche auf der Unvereinbarkeitsliste der AfD stehen, den Unvereinbar-
keitsbeschluss der JA tangieren oder sich im Widerspruch zu unseren
Organisationstatuten befinden. Hierbei ist explizit die Identitdre Bewe-

gung zu nennen!”

Kurz zuvor waren jedoch Bezlige von mehreren Mitgliedern des am
26. Januar neugewahlten Landesvorstands der JA Hessen zur IB in
den Medien offentlich geworden. Zudem wurde Mitte Februar be-
kannt, dass ein Mitglied des Landesvorstands der JA Hessen in einer
internen Chatgruppe unter anderem die Todesstrafe fur Politiker, ,die
ihr Volk verraten”, gefordert und verlangt habe, Frauen das Wahlrecht
zu entziehen. Die JA Hessen reagierte auf die &ffentliche Berichter-
stattung erneut mit einer Stellungnahme auf ihrer Facebook-Seite, in
der sie sich von den Aussagen des Landesvorstandsmitglieds distan-
zierte und erklarte, dass das Vorstandsmitglied von seinem Posten
zurlick- und aus der JA Hessen ausgetreten sei.

Stammtisch in Wiesbaden | Am 24. Juli fihrte die JA Hessen gemél3
eigener Berichterstattung einen Stammtisch in Wiesbaden durch, fur
den im Vorfeld in den durch die JA Hessen genutzten sozialen Me-
dien geworben worden war. An der Veranstaltung nahm auch eine
Abgeordnete des Europaparlaments teil, die nach Aussagen des
Landesvorsitzenden der AfD Hessen als Obfrau des Fligels fungiere.

Mitgliederversammlung ,Bildung durch Gemeinschaft” | Am 4. Dezem-
ber berichtete die JA Hessen Uber eine Mitgliederversammlung. The-
men der Veranstaltung waren ,aktuelle Geschehnisse, die Entwicklung
der JA und de[r] Sachstand bezlglich des Verfassungsschutzes'”

IDEOLOGIE/ZIELE

Die JA Hessen vertritt in ihrer Programmatik eine vélkische Ideologie
und ist aufgrund ihres Weltbilds und personeller Uberschneidungen
fest in die rechtsextremistische Szene in Hessen integriert. Auch
wenn die JA dem Rechtsextremismus zuzurechnen ist, versucht sie
nach auBen in der Offentlichkeit ein gemaBigtes und biirgerliches
Image zu pflegen und somit eine Anschlussfahigkeit fiir ihre rechts-
extremistische Ideologie in der Gesellschaft zu erreichen.

AUF EINEN BLICK

e Ethnisch homogener Volksbegriff

¢ ,Herangeziichtete neue Mehrheitsbevélkerung”

¢ Verschwoérungstheoretische Argumentationsmuster

Ethnisch homogener Volksbegriff | Die JA propagiert einen ethnisch
homogenen Volksbegriff, der mit der Wirde des Menschen als dem
obersten Wert der freiheitlichen demokratischen Grundordnung
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nicht vereinbar ist. Wenn der ehemalige Vorsitzende der JA Hessen
vom ,langsame[n] Austausch der Deutschen durch muslimische
Einwanderer” spricht und die Aussage tatigt, dass Politiker, die das
Volk, das sie finanziert, mit seinem Blut fur ein wahnsinniges Bevol-
kerungsexperiment bezahlen lassen”, eine Schande seien, handelt
es sich hierbei um eine diffamierende und herabwirdigende
Aussage gegeniber dem vermeintlichen Kollektiv der ,muslimi-
sche[n] Einwanderer”.

Ebenso bemiiht die JA Hessen das Narrativ eines ethnisch homogen
deutschen Volks im Kontrast zu vermeintlich minderwertigen
anderen Menschengruppen, wenn sie in ihrer Kommentierung des
Statistischen Jahrbuchs Frankfurt am Main 2017 zwischen ,Deut-
schen”, ,Passdeutschen” und Migranten differenziert. Durch die
Unterscheidung zwischen ,Deutschen” und ,Passdeutschen” wird ein
biologistisches auf rassistischem Grundgedanken fuBendes Weltbild
ersichtlich.

.Herangeziichtete neue Mehrheitsbevélkerung” | Einher mit der Ver-
wendung eines ethnisch homogenen Volksbegriffs geht bei der JA
Hessen eine Herabwirdigung derjenigen Menschen, die ihrer Vor-
stellung nach nicht zu der Gruppe der ,autochthonen Deutschen”
gehoren. Es wird diesen Teilen der Gesellschaft - im Sprachgebrauch
der JA Hessen der ,herangeziichteten neuen Mehrheitsbevél-
kerung” - die Fahigkeit oder der Wille zur Aufrechterhaltung und Ein-
haltung westlicher Grundwerte (wie dem Minderheitenschutz, der
Religionsfreiheit und der Meinungsfreiheit) abgesprochen. Stattdes-
sen attestiert die JA Hessen diesen Bevdlkerungsgruppen generell
eine ,um sich greifende Eroberer-Mentalitat” und lastet ihnen eine
~gesundheitliche Gefédhrdung unserer Kinder” sowie eine Steigerung
von Infektionskrankheiten an und befeuert die Sorge vor einem ,wirt-
schaftlichen Niedergang”.

Verschwérungstheoretische Argumentationsmuster | Die JA Hessen
vertritt nicht nur ein rassistisches Weltbild, sie verbindet dieses zu-
gleich mit verschwdérungstheoretischen, von Rechtsextremisten ge-
nutzten Argumentationsmustern. Nach Ansicht der JA Hessen wird
ein ,Bevdlkerungsaustausch” vorgenommen und es wird eine ,neue
herangeziichtete Mehrheitsbevélkerung” in Deutschland geben.
Auf diese Weise versucht die JA Hessen eine Emotionalisierung des
politischen Diskurses zu erreichen, in dem nichtlanger das sachliche
Argument zahlt.

Die Verschwoérungstheorie des ,Bevdlkerungsaustauschs” oder des
.GroBen Austauschs” stellt ein zentrales Narrativ innerhalb des Spek-
trums der Neuen Rechten dar. Die Vermischung der vermeintlichen
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Ethnien und die fortwahrende Verénderung von Gruppenidentitaten
ist nach Ansicht neurechter Akteure keine genuine Folge der stéandi-
gen Veranderung der Welt und Gesellschaft, sondern ist auf einen
Plan geheimer Eliten, den sogenannten GroBen Austausch, zurlck-
zufuhren. Aus Sicht der Neuen Rechten ist damit die ,Tendenz einer
schrittweisen Verdrangung der einheimischen Bevolkerung zuguns-
ten fremder und zumeist muslimischer Einwanderer” gemeint. Diese
Veranderung geschehe nicht zufallig, sondern sei Teil eines aktiven
Prozesses zur Zerstérung der Identitaten der Vélker Europas.

STRUKTUREN

Die 2013 in Darmstadt im Rahmen eines ersten Bundeskongresses
gegriindete JA bestand aus 15 Landesverbanden. In Hessen war die
JA Hessen, die als Verein organisiert ist, die offizielle Jugendorgani-
sation der AfD Hessen. Die JA Hessen setzte sich aus mehreren Kreis-
und Ortsverbédnden zusammen, wies jedoch keine flachen-

deckenden Strukturen auf.

Der Vorstand der JA Hessen setzte sich aus zehn Personen zu-
sammen, wobei im Berichtszeitraum nicht alle Positionen besetzt wa-
ren. Zwei Personen des Landesvorstands der JA Hessen gehdrten

dem JA-Bundesvorstand an.

BEWERTUNG/AUSBLICK

Im Rahmen ihrer AuBendarstellung versuchte die JA Hessen im Be-
richtszeitraum das Bild einer fest in der Mitte der Gesellschaft und
auf dem Boden der freiheitlichen demokratischen Grundordnung
fuBenden Parteijugend zu zeichnen, um damit ihre rassistischen An-
schauungen im politischen Diskurs zu legitimieren. Dass es sich hier-
bei nur um eine AuBBendarstellung einer rechtsextremistischen Grup-
pierung handelt und nicht um eine tatsachliche MaBigung, wird
anhand der im Berichtsjahr bekanntgewordenen Verbindungen von
mehreren Landesvorstandsmitgliedern zur IB aber auch an der Teil-
nahme von Mitgliedern der JA Hessen am ,Kyffhausertreffen” des
Flugels deutlich. Das in der Grundsatzerklarung der JA Hessen ent-
haltene Bekenntnis zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung
und die Distanzierung gegenulber rechtsextremistischen Gruppie-
rungen wie der IB sind daher als rein taktische Versuche der JA zu
werten, sich weiterhin gesellschaftlich anschlussfahig zu halten.

Fir die Selbstdarstellung der JA stellte die Bewertung durch den Ver-
fassungsschutz einen erheblichen Riickschlag dar, der auch durch
ein umfassendes ,Rebranding” nicht kompensiert werden konnte. Es
ist weiterhin davon auszugehen, dass die JA Hessen versuchen wird,

96 ¢ Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019



RECHTSEXTREMISMUS

volkische Ideologie durch eine birgerliche AuBendarstellung in der
Gesellschaft als eine geméBigte Attitlide zu verankern.

Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)

DEFINITION/KERNDATEN

Die NPD vertritt nationalistische, volkische und revisionis-
tische Positionen. Insgesamt weist ihre Programmatik eine

ideologische und sprachliche Ndhe zur Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei (NSDAP) im ,,Dritten Reich” auf. Den ver-
fassungsfeindlichen Charakter der NPD stellte das Bundesverfas-

Logo der NPD

sungsgericht in seinem Urteil vom 17. Januar 2017 fest. (
Logo der JN
Wahrend die NPD in der zweiten Halfte der 1960er Jahre in bis zu
sieben westdeutschen Landesparlamenten vertreten war, verlor sie
in den folgenden Jahren an Bedeutung. Seit der Wiedervereinigung Landesvorsitzender

1989/90 nahm ihre lokale und regionale Verankerung, vor allem in Daniel Lachmann

damals wirtschaftlich schlechter gestellten Gebieten im Osten Bundesvorsitzender:

Deutschlands, teilweise wieder zu. Nachdem sie seit 2004 bzw. Frank Franz (Saarland)

2006 in den Landtagen von Sachsen und Mecklenburg-Vor-

pommern vertreten war, ist sie inzwischen in keinem Landesparla- Mitglieder:

ment mehr prasent. il gtwa A
bundesweit etwa 3.600

EREIGNISS E/ENTWICKLUNG EN Jugendorganisation:

J Nationalisten (JN
Die NPD in Hessen war wie in den Vorjahren nur eingeschrankt unge Nationalisten (JN)

handlungsfahig. Sie war weiterhin nur in wenigen Regionen aktiv, Medien (Auswahl):
trat dort aber 6ffentlich in Erscheinung. Agitationsschwerpunkte wa- Deutsche Stimme (DS),
ren die Themen , Asylmissbrauch”, ,Fliichtlinge” und ,Innere Sicher- Internetprasenzen

heit”, mit denen die Partei bevorzugt im Internet und in sozialen
Netzwerken o&ffentlich ihre rechtsextremistische Ideologie ver-
breitete. Bei der Europawahl erzielte die NPD in Hessen ein
Ergebnis von 0,2%. Das der NPD Hessen zurechenbare Personen-
potenzial blieb im Vergleich zum Vorjahr konstant.

AUF EINEN BLICK

e Jahresauftakt

e Europawahl

e Stefan Jagsch - Wahl und Abwahl
e Kampagne ,Schafft Schutzzonen!”
* Bundesparteitag

Jahresauftakt | Am 5. Januar fihrten die NPD und ihre Jugendorga-
nisation Junge Nationalisten (JN) ihre Jahresauftaktveranstaltung in
der Willi-Zinnkann-Halle in Budingen (Wetteraukreis) unter dem
Motto ,Festung Europa - Schutzzone Deutschland” durch. Gleichzei-
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tig bildete der Neujahrsempfang den Auftakt fir den Wahlkampf der
NPD fir die Wahl zum Europaischen Parlament am 26. Mai.

Moderiert wurde die von etwa 150 Teilnehmern besuchte Veranstal-
tung von dem Chefredakteur der DS, Peter Schreiber, sowie von Va-
nessa Bredereck, Vorstandsmitglied des NPD-Landesverbands Nord-
rhein-Westfalen. Als Redner traten neben dem Bundesvorsitzenden
Frank Franz und dem Spitzenkandidaten der NPD zur Europawahl,

Udo Voigt, weitere parteiprominente Funktionére auf.

In einer Podiumsdiskussion mit dem Landesvorsitzenden der NPD
Bayern, Sascha RoBmliller, vertrat der rechtsextremistische Autor Jo-
hannes Scharf das in seinem Buch ,Der weif3e Ethnostaat” beschrie-
bene Konzept des ,Nova Europa”. Scharf verficht dabei die These,
dass es zur Erhaltung der Kultur notwendig sei, Gber eine Auswan-
derung in ,ethnisch weiBe Lander” und die Schaffung von ,Sied-
lungsprojekten” nachzudenken, um ,Rickzugsrdume” fir die ,weil3e
Population” zu erhalten.

Im Anschluss an die Jahresauftaktveranstaltung fand in der Willi-Zinn-
kann-Halle eine Musikveranstaltung mit den szenebekannten rechts-
extremistischen Bands Oidoxie, Die Lunikoff-Verschworung und Ger-
manium mit etwa 200 Zuhorern statt, fir die bundesweit geworben
worden war. Die Stadt Biidingen hatte zunéchst versucht, die Uber-
lassung der Stadthalle zuriickzunehmen, da sie sich Uber die von der
NPD gemachten Angaben zur abendlichen Musikveranstaltung ge-
tauscht sah. Nachdem das VG in GieBen einen diesbezlglichen Eil-
antrag der NPD abgelehnt hatte, entschied der Verwaltungsgericht-
hof in Kassel letztinstanzlich zugunsten der NPD, sodass die Stadt der
NPD die Willi-Zinnkann-Halle Gberlassen musste. Vor diesem Hinter-
grund beschloss die Blidinger Stadtverordnetenversammlung Ende
Januar, die Willi-Zinnkann-Halle grundsatzlich nicht mehr fur Veran-

staltungen politischer Parteien zur Verfligung zu stellen.

Europawahl | Nach der Aufhebung der Drei-Prozent-Sperrklausel
durch das Bundesverfassungsgericht war es der NPD bei der Euro-
pawahl 2014 gelungen, aufgrund ihres Ergebnis von 1,0% erstmals
einen Abgeordneten in das Européische Parlament zu entsenden.
Erklértes Ziel war es daher, auch 2019 wieder im Europaparlament
vertreten zu sein.

Die NPD erzielte auf Bundesebene einen Stimmenanteil von 0,3%
(=101.011 Stimmen). Damit verlor sie nicht nur rund zwei Drittel der
2014 erreichten Stimmen (= 301.139), sondern verfehlte deutlich die

zur Teilhabe an der staatlichen Parteienfinanzierung erforderliche
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Schwelle von 0,5%. Zudem verlor sie ihr einziges Mandat im Euro-
péaischen Parlament.

Auch in Hessen gelang es der NPD nicht, das Ergebnis der Europa-
wahl 2014 (= 0,8%, 13.869 Stimmen) zu wiederholen. Mit einem Stim-
menanteil von 0,2% (= 4.844 Stimmen) erhielt sie 2019 einen erheb-
lich geringeren Zuspruch als 2014.

In einer Stellungnahme zum Ausgang der Wahl konstatierte der Par-
teivorsitzende Frank Franz, dass das Ergebnis, obwohl man einen
.engagierten und auch wahrnehmbaren Wahlkampf gefiihrt” habe,
.deutlich hinter den Erwartungen” zurtickgeblieben sei. Der NPD-
Spitzenkandidat und bisherige Europaabgeordnete Udo Voigt sah
in der ,Zersplitterung unter [...] nationalen Kraften, in drei miteinan-
der konkurrierende Parteien” einen Grund fir den enttduschenden
Wahlausgang. Man werde daher im Parteivorstand ,schonungslos
die kinftige Stellung der Partei ausloten”.

Stefan Jagsch - Wahl und Abwahl | Am 5. September wurde der stell-
vertretende Vorsitzende des NPD-Landesverbands Hessen, Stefan
Jagsch, in seinem zu der Gemeinde Altenstadt (Wetteraukreis) zah-
lenden Heimatort Waldsiedlung zum Ortsvorsteher gewahlt. Bei der
einstimmigen Wahl waren sieben Ortsbeiratsmitglieder anwesend,
darunter - neben Jagsch - Vertreter der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands (SPD), der Christlich Demokratischen Union (CDU) und
der Freien Demokratischen Partei (FDP). Zwei Ortsbeiratsmitglieder
der SPD und CDU waren bei der Wahl nicht anwesend. Spater be-
grindeten Mitglieder des Ortsbeirats ihre Wahlentscheidung zu-
gunsten Jagschs unter anderem damit, dass dieser mit Computern
umgehen und E-Mails verschicken kénne, man im Ortsbeirat vollig
parteiunabhangig arbeite und es unerheblich sei, was Jagsch privat
oder parteipolitisch mache.

Die Medien griffen das Ereignis auf und konstatierten einen
.Blackout der Demokratie”. Es folgte eine bundesweite Debatte Uber
die Griinde fur diesen Wahlausgang. Hochrangige Politiker forderten
schlieBlich eine Abwahl Jagschs als Ortsvorsteher.

Am 22. Oktober wurde Jagsch in einer Sitzung des Ortsbeirats
Altenstadt, Ortsteil Waldsiedlung, abgewéhlt und eine neue Ortsvor-
steherin aus den Reihen der CDU gewahlt. Jagsch kindigte an,
gegen die Abwahl juristisch vorgehen zu wollen.

Kampagne ,Schafft Schutzzonen!” | Seit Juni 2018 mobilisierte die
NPD fir die Kampagne ,Schafft Schutzzonen!” und versuchte mit
dem Thema ,Sicherheit von Deutschen vor Auslanderkriminalitat”
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eine Emotionalisierung der Bevolkerung zu bewirken. Die Kampagne
hatte einen eigenen Internetauftritt, wobei auf den ersten Blick keine
Verbindung zur NPD erkennbar war. Als ,Schutzzone” definierte die
NPD einen nach auBBen abgegrenzten Bereich, innerhalb dessen an-
geblich ,Sicherheit” gewéhrleistet werden konne. Die Ausgestaltung
sei hierbei variabel, sodass zum Beispiel ein Gebaude, ein Fahrzeug
oder eine Personengruppe eine ,Schutzzone” bilden kénnen.

In Hessen fihrte die NPD unter Beteiligung der JN seit September
2018 ,Schutzzonen”-Aktionen - zumeist in Form von ,Streifen-
gangen” - durch, so etwa in Fulda (Landkreis Fulda), Hanau (Main-
Kinzig-Kreis), Friedberg (Wetteraukreis), Wetzlar (Lahn-Dill-Kreis), Of-
fenbach am Main, GieBen (Landkreis GieBen), Wiesbaden und
Dillenburg (Lahn-Dill-Kreis). Jeweils nach einem ,Streifengang” ver-
offentlichte die NPD kurze Berichte mit entsprechenden Bildern im
Internet.

Aufmerksamkeit in den Medien erzielte die NPD mit einer Aktion am
2.Marz wadhrend des Fastnachtsumzugs in Usingen (Hochtaunuskreis).
Auf in Facebook veroffentlichten Bildern waren mit ,Schutzzonen”-
Westen bekleidete Aktivisten zu sehen, die sich unter die Zuschauer
des Umzugs gemischt hatten. Ein Teilnehmer der ,Schutzzonen”-
Streife sprach mit einem Rettungssanitater und unterhielt sich augen-
scheinlich mit einem in einem Funkwagen sitzenden Stadtpolizisten.

Im November wurde erstmals in Hessen eine Geldstrafe von 600
Euro gegen einen Teilnehmer einer ,Schutzzonen”-Streife verhéangt,
der sich 2018 mehrfach an Streifen in Fulda (Landkreis Fulda)
beteiligt hatte, wobei ,Schutzzonen”-Westen getragen und entspre-
chende Flyer verteilt worden waren. Das Amtsgericht in Fulda sah
hierin einen VerstoB gegen das Uniformverbot sowie gegen die
Durchfiihrung einer nicht angemeldeten Versammlung. Die Vertei-
digung kiindigte eine Anfechtung des Urteils an. Die Berufungsver-
handlung wurde bislang nicht terminiert.

Bundesparteitag | Unter dem Motto ,Wir setzen uns durch - fiir unsere
Heimat” veranstaltete die NPD ihren 37. ordentlichen Bundespartei-
tag vom 30. November bis 1. Dezember in Riesa (Sachsen). Mit 84
von 113 abgegebenen giiltigen Stimmen (74%) wurde Frank Franz
ohne einen Gegenkandidaten zum zweiten Mal seit 2014 zum Bun-
desvorsitzenden gewahlt. Die bisherigen stellvertretenden Vorsitzen-
den Ronny Zasowk und Thorsten Heise wurden ebenfalls in ihrem
Amt bestatigt. Zum dritten Stellvertreter wahlten die Delegierten den
ehemaligen Bundesvorsitzenden Udo Voigt. Der bisherige stellver-
tretende Vorsitzende Stefan Kdster wurde zum Bundesschatzmeister

gewsahlt. Die NPD Hessen istim Parteivorstand nun mit zwei Personen
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vertreten. Mit Daniel Lachmann und Ingo Helge wurden sowohl der
Landesvorsitzende als auch ein stellvertretender Landesvorsitzender
aus Hessen zu Beisitzern im Bundesvorstand gewahlt.

Einem durch den Parteivorsitzenden Franz zur Diskussion gestellten
EntschlieBungsantrag tber die zukiinftige Strategie der Partei stimm-
ten 80 von 122 (=66%) der bei der Abstimmung anwesenden Dele-
gierten zu. Mit dem EntschlieBungsantrag wurde der Parteivorstand
beauftragt, bis zum 31. Mérz 2020 ein Konzept fir die Zukunft der
NPD zu erarbeiten, wobei auch eine Umbenennung der Partei
geprift werden soll.

Junge Nationalisten (JN)

Am 8. und 9. November feierte die Jugendorganisation der NPD
auf ihrem 43. Bundeskongress unter dem Motto ,Volkserhalt statt
Multikulti!” ihr 50-jdhriges Bestehen in Neuensalz (Sachsen). Die
Feierlichkeiten - unter anderem mit Redebeitragen von Frank Franz
und Thorsten Heise - kénnen aber nicht dariiber hinwegtéduschen,
dass die JN weiterhin mit personell-strukturellen Problemen zu
kampfen hatten. Im Berichtsjahr stagnierten die Mitgliederzahlen
der seit 2016 von Thassilo Hantusch geleiteten JN Hessen auf einem
konstant niedrigen Niveau im unteren zweistelligen Bereich.

AUF EINEN BLICK

e Kundgebungen

* Wahlkampfunterstiitzung fiir die NPD
e Kampagne ,schuelersprecher.info”

e Kampagne ,studentenrat.info”

Kundgebungen | Als aktionsorientierte Gruppierung fihrten die JN
Hessen erneut Kundgebungen durch. Obwohl die Jugendorganisa-
tion hierbei teilweise zusammen mit der NPD auftrat, nahm in Hessen
an den Kundgebungen maximal jeweils nur eine niedrige zwei-
stellige Personenanzahl teil. Am 23. Mé&rz fanden sich etwa zehn JN-
Aktivisten zu einer Aktion gegen die Vortragsveranstaltung eines
Sea-Watch-Kapitans in Wetzlar (Lahn-Dill-Kreis) ein, um gegen die -
nach Ansicht der JN - die Fluchtursachen begilinstigende Rettung
von Flichtlingen im Mittelmeerraum zu demonstrieren. Wahrend der
,Eilversammlung” wurde ein Banner mit der Aufschrift ,Ahoi! Klar zur
Wende. Schlepperkéhne auf Kurs Stid’ drehen!” prasentiert. Anschlie-
Bend hiel3 es auf dem Twitter-Profil von Thassilo Hantusch: ,Die Ma-
chenschaften der NGO-Schlepper verschlimmern die Lage auf dem
#Mittelmeer nur. Unsere Antwort: Festung #Europa verteidigen!”
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Eine weitere JN-Kundgebung richtete sich am 23. April gegen eine
Vortragsveranstaltung der SPD in Wiesbaden. Vor dem Beginn pra-
sentierten zwei JN-Aktivisten sowie der NPD-Landesvorsitzende Da-
niel Lachmann und dessen Stellvertreter Stefan Jagsch ein Banner
mit der Aufschrift ,Stoppt die roten Arbeiterverrater www.junge-na-
tionalisten.de” im Umfeld des Veranstaltungsorts. AnschlieBend kom-
mentierten die JN die Aktion Uber ihr Twitter-Bundesprofil:

Am Dienstag fand im Stadtteil #Dotzheim eine Veranstaltung der #SPD
[...]statt. Deshalb fanden sich Mitglieder der #NPD und #JN dort ein, um
spontan gegen [...] die volksfeindliche Politik der SPD zu protestieren”.

Wahlkampfunterstiitzung fiir die NPD | Wie auch in den Jahren zuvor
unterstitzten die JN ihre Mutterpartei im Wahlkampf zur Europawahl.
Vereinzelt beteiligten sich Aktivisten an NPD-Informationsstanden,
dartber hinaus nutzten die JN ihre bundesweite Kampagne ,schue-
lersprecher.info”, um gezielt Jung- und Erstwéhler anzusprechen. Ent-
sprechende Beitrage wurden unter anderem auf Facebook und Ins-
tagram veroffentlicht. So informierten die JN in den sozialen Medien
Uber eine Graffiti-Aktion mit dem Wahlaufruf ,NPD 26.05." an einer
Schule in Fulda (Landkreis Fulda), eine Plakatklebeaktion an einer
Schule in Kassel sowie eine angebliche Klebeaktion in Kombination
mit einem Graffiti an einem &ffentlichen Platz in Hofheim am Taunus
(Main-Taunus-Kreis).

In einem eigens zur Europawahl verfassten Schreiben, das nach An-
gaben des JN-Bundesverbands bundesweit an mehr als 100 ausge-
wéhlte Schilervertretungen verschiedener Gymnasien versandt
wurde, machten die JN auf ihre Homepage www.junge-nationalis-
ten.de aufmerksam. In dem Beitrag hiel3 es:

JAls Jung- und Erstwéhler kommt unserer Generation eine bedeutende
Gewichtung bei der bevorstehenden Wahl zum Européischen Parlament
am 26. Mai 2019 zu. Mit unseren Stimmen werden wir entscheiden, ob
wir auch kinftig in einem Europa souveradner Nationalstaaten der ver-
schiedenen Kulturen und Bréuche friedlich miteinander leben werden,
oder ob unser Kontinent an der Utopie eines multikulturellen Einheits-
breis zugrunde geht”.

Es folgte die Ankiindigung einer verstarkten Présenz von Aktivisten
an Schulen und Jugendclubs, um fiir die Kampagne zu werben, ,da-
mit Heimat auch in einem Europa des 21. Jahrhunderts mehr als nur
ein Standort bleibt!”
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Kampagne ,schuelersprecher.info” | Die erstmals im Rahmen der hes-
sischen Landtagswahl 2018 initiierte Kampagne wurde im Berichts-
jahr fortgefihrt. Insbesondere wahrend des Wahlkampfs zur Europa-
wahl nutzten die JN die Kampagne als Sprachrohr, um besonders
Jung- und Erstwéhler, aber auch sonstige mdgliche Interessenten,
Uber den Deckmantel der zunachst nicht unmittelbar der JN zuzu-
ordnenden Kampagne ,Schilersprecher” auf die JN aufmerksam zu
machen. Neben entsprechenden Profilen in den sozialen Medien,
wie Instagram und Twitter, nutzten die JN hierfir die Homepage
www.schuelersprecher.info als zentrales Propagandamittel. Die
Homepage bot Interessenten die Mdglichkeit, sich Gber die Kampa-
gne und die bundesweit durchgefihrten Aktionen zu informieren.
Zudem wurde auf der Homepage eine ,Schulhof-CD 2.0” mit ein-
schlagigen Liedern aus der rechtsextremistischen Musikszene zum
kostenlosen Download angeboten.

Nicht nur mit der Kampagne ,schuelersprecher.info” und den darin
enthaltenen politischen Themen versuchten die JN anschlussfahig
zu sein und sich fur ihre junge Zielgruppe attraktiver zu prasentieren.
Die JN griffen auch das Thema Klima- und Umweltschutz auf, um es
fur die eigenen Zwecke zu instrumentalisieren. Dabei versuchten sie
von der allgemeinen Popularitét der ,Klimaproteste” in der Bevol-
kerung zu profitieren. lhre eigentlich nationalistischen und
vélkischen Positionen versuchte die Jugendorganisation hierbei zu
verschleiern.

Einen Hohepunkt des Versuchs der Vereinnahmung der Umwelt- und
Klimaschutzthematik bildete die Teilnahme einer JN-Gruppe an den
Fridays-for-Future-Demonstrationen am 29. Méarz in Frankfurt am
Main und am 24. Mai in Erfurt (Thiringen). Hierbei versteckten die
Aktivisten ihren parteipolitischen Hintergrund weitgehend unter dem
Deckmantel der Kampagne ,schuelersprecher.info” und prasentier-
ten ein Banner mit der Aufschrift ,Die Zukunft gehort der rebellischen
Jugend - Gegen die Liige vom ,griinen Kapitalismus' schuelerspre-
cher.info” sowie ,Europa! Jugend! Revolution! schuelersprecher.info
gegen die Instrumentalisierung der Jugend durch Pseudo-Griine
Lobbyisten & Angstmacher”.

Auf diese Weise versuchten die JN ,antikapitalistische” und globali-
sierungskritische Positionen zu besetzen. So hiel3 es auf der Home-

page www.schuelersprecher.info:

,Die Globalisierung diente nicht der Mehrung des Wohlstandes der
Mehrheit, sondern nur der Erweiterung der Méarkte und dem Reichtum
einer vergleichsweise kleinen Gruppe. Milliarden Menschen sollen als
neue Konsumenten dienen und im Zweifel ihre Heimat verlassen, um
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das Gliick in der Ferne zu suchen. Als Arbeitsmigranten oder durch
Kriege wurden sie entwurzelt, ihre Heimat wurde destabilisiert und ver-
kauft. Sie flichten, in der Hoffnung auf Wohlstand, um dann auf dem
Arbeitsmarkt als Konkurrenten zur einheimischen Bevélkerung ihrem ei-

gentlichen Einsatzzweck nachzukommen”.

Kampagne ,studentenrat.info” | Mit der offensichtlichen Erweiterung
der ,schuelersprecher.info”- um die ,studentenrat.info”-Kampagne
versuchten die JN zum Ende des Berichtszeitraums, auch Stu-
dierende als Zielgruppe fir sich zu erschlieBen. Unter dem Motto
Jstudentenrat.info” fand im Oktober eine erste Verteilaktion an einer
Hochschule in Risselsheim (Kreis GroB-Gerau) statt. Ein Beitrag Gber
die Aktion wurde unter anderem Uber das Facebook-Profil studen-
tenrat.info verdffentlicht. In einem Kommentar hief3 es:

,Plinktlich zur Erstiwoche schlugen wir an den Eingédngen der Hoch-
schule[...]auf, um die neuen Studenten zu begriBen und ihnen unsere
Vision flir Deutschlands Zukunft néher zu bringen. Das Versagen der Eli-
ten und der gesellschaftliche Wandel sind spurbar. Wir bringen ihn auch
an die Universitéten”.

(Schreibweise wie im Original)

ENTSTEHUNG/GESCHICHTE

Mit der Griindung der NPD 1964 in Hannover (Niedersachsen) soll-
ten die zersplitterten Krafte des rechtsextremistischen Lagers in der
Bundesrepublik in einer Partei gebtindelt werden. Der GroBteil des
Fihrungskaders der NPD bestand zun&chst aus ehemaligen Mitglie-
dern der NSDAP.

AUF EINEN BLICK

® Anschein von Legalitat

¢ Krise der NPD

¢ ,Drei-Saulen-Konzept” - Erfolge in Ostdeutschland
e Konzept der ,seriosen Radikalitat”

e Wahlergebnisse

Anschein von Legalitat | Aus dem Verbot der Sozialistischen Reichs-
partei (SRP) 1952 durch das Bundesverfassungsgericht zog die NPD
den Schluss, sich um den Anschein von Legalitdt zu bemiihen und
eine offentliche Verherrlichung des Nationalsozialismus weitgehend
zu unterlassen. Diese Strategie trug dazu bei, dass die NPD bei der
Bundestagswahl 1965 zwei Prozent (= 664.193 der Zweitstimmen)
erreichte. Zwischen 1966 und 1968 zog die NPD in die Landtage von
Baden-Wirttemberg, Bayern, Bremen, Hessen, Niedersachsen,
Rheinland-Pfalz und Schleswig-Holstein ein. Die Mitgliederanzahl
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stieg, wobei auf sémtlichen Parteiebenen etwa 20 Prozent der Mit-
glieder eine NSDAP-Vergangenheit aufwiesen. Ursache fir den da-
maligen Auftrieb fir die NPD waren zum Beispiel das Bestehen einer
nur kleinen Opposition gegenlber der ersten GroB3en Koalition
(1966 bis 1969), die konjunkturelle Schwache in Deutschland und
damit verbundene Verlustangste in der Bevolkerung.

Krise der NPD | Bei der Bundestagswahl 1969 scheiterte die NPD mit
4,3 Prozent (= 1.422.010 der Zweitstimmen) relativ knapp an der
Finf-Prozent-Hirde. In der Folge fiihrten unter anderem die innere
Zerstrittenheit der Partei, eine sich allmahlich bessernde wirtschaft-
liche Lage sowie die kritische Berichterstattung in den Medien tber
Ausschreitungen im Zusammenhang mit NPD-Mitgliedern zu einer
langjéhrigen Krise der Partei. Weitere interne Streitigkeiten tber die
programmatische Ausrichtung, der starke Riickgang der Mitglieder-
zahlen, der 6ffentliche Skandal um die Leugnung des Holocaust
durch den damaligen NPD-Vorsitzenden Giinter Deckert (1991 bis
1995) und das Auftauchen konkurrierender rechtsextremistischer
Parteien zementierten die Krise der NPD bis in die 1990er Jahre hi-
nein.

«Drei-Saulen-Konzept"” - Erfolge in Ostdeutschland | Mit der Wahl Udo
Voigts zum Bundesvorsitzenden im Jahr 1996 steigerte die NPD vor
allemin den neuen Landern ihre Mitgliederzahl und erneuerte neben
Organisation und Strategie ihre Programmatik. Das neue ,Drei-S&u-
len-Konzept” enthielt folgende Punkte: ,Kampf um die Kopfe”,
LKampf um die StraBe” und ,Kampf um die Parlamente”. 2004 kam
der ,Kampf um den organisierten Willen” hinzu.

Im Zuge ihres ,Kampfs um die StraBe” 6ffnete sich die NPD vor allem
gegenlber rechtsextremistischen Skinheads und Neonazis. Umge-
kehrt ndherten sich diese der NPD an. Nach dem Scheitern des NPD-
Verbotsverfahrens 2003 setzte die Partei ihre Politik der Anndherung
an die Neonazi-Szene fort und konzentrierte ihre Aktivitdten zuneh-
mend auf Ostdeutschland. 2004 und 2006 zog die NPD in die Land-
tage von Sachsen und Mecklenburg-Vorpommern ein, in denen sie
inzwischen nicht mehr vertreten ist.

Konzept der ,seriésen Radikalitat” | Holger Apfel, der 2011 gewahlte
Nachfolger Udo Voigts als Bundesvorsitzender, wollte mit seinem
Konzept der ,seridsen Radikalitat” die NPD aus der Krise fihren, in
die sie unter anderem durch eine Reihe von Niederlagen bei Land-
tagswahlen sowohl im Osten als auch im Westen Deutschlands ge-
raten war. Offensichtlich aus persénlichen Griinden legte Apfel 2013
sein Amt als Bundesvorsitzender nieder und trat aus der Partei aus.
Voriibergehend Gbernahm sein Stellvertreter Udo Pastors die Fih-
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rung, bis im November 2014 Frank Franz, vorher Pressesprecher der
Partei, zum neuen Bundesvorsitzenden gewahlt wurde. Zuvor war die
NPD 2014 bei den Landtagswahlen in Thiiringen, Brandenburg und
Sachsen an der Funf-Prozent-Hirde gescheitert. Mit dem Verlust der
staatlichen Teilfinanzierung nach dem Ausscheiden aus dem Sachsi-
schen Landtag und der damit verbundenen EinbuBle von
Mitarbeitern verlor die NPD eine wesentliche Grundlage ihrer bun-
desweiten politischen Arbeit.

Wabhlergebnisse | Seit der Landtagswahl in Sachsen verlor die NPD
bei weiteren Wahlen auf Landes- und Bundesebene kontinuierlich
Stimmen. 2017 erhielt sie bei den Landtagswahlen im Saarland 0,7 %,
was einem Minus von 0,5 Prozentpunkten entspricht, sowie in Nord-
rhein-Westfalen 0,3% (= minus 0,3 Prozentpunkte). In Hessen
erreichte die NPD bei der Landtagswahl 2018 0,2% der Stimmen
(= minus 0,9 Prozentpunkte).

IDEOLOGIE/ZIELE

Die NPD steht fiir Antiparlamentarismus und Antipluralismus. Mit
ihrer fremdenfeindlichen, rassistischen und antisemitischen Pro-
grammatik wendet sie sich offen gegen die freiheitliche demokra-
tische Grundordnung.

AUF EINEN BLICK
° Uberwindung des ,Systems”

¢ ,Solidargemeinschaft aller Deutschen” - Islamfeindlich-
keit - Antisemitismus

Uberwindung des ,Systems” | Die NPD will die parlamentarische De-
mokratie von innen heraus, das heil3t mittels Parteiarbeit, abschaffen.
Die NPD will die politische und gesellschaftliche Ordnung der Bun-
desrepublik Deutschland, von ihr in Anlehnung an die Sprache des
Nationalsozialismus als rein machtorientierte Herrschaft der ,System-
parteien” diffamiert, durch eine ethnisch homogene ,Volksgemein-
schaft” ersetzen. Solidaritat soll nur ,ethnischen Deutschen” zuteil-

werden. So heif3t es im Parteiprogramm:

,Der ethnischen Uberfremdung Deutschlands durch Einwanderung ist
genauso entschieden entgegenzutreten wie der kulturellen Uberfrem-

dung durch Amerikanisierung und Islamisierung”.

Diejenigen, die in den Augen der NPD ,Fremde” sind, grenzt sie aus.
So seien

JAusldnder [...] aus dem deutschen Sozialversicherungswesen auszu-

gliedern und einer gesonderten Ausléndersozialgesetzgebung zuzu-
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ordnen. In ihrer Ausgestaltung von Pflichten und Anspriichen hat sie
auch dem Rickfihrungsgedanken Rechnung zu tragen. [...] Asylbewer-

ber haben keinen Anspruch auf Sozialleistungen”.

»Solidargemeinschaft aller Deutschen” - Islamfeindlichkeit - Antise-
mitismus | Der Globalisierung will die NPD begegnen, indem sie das
bestehende ,System” durch eine ,Solidargemeinschaft aller Deut-
schen” ersetzt. Darliber hinaus werden Muslime diffamiert. Auch an-
tisemitische Positionen sind in der NPD verbreitet. Die Partei vertritt
zwar keine offen antisemitische Programmatik, sie streut aber ent-
sprechende Vorurteile.

STRUKTUREN

Die 2010 vorgenommene Neugliederung des Landesverbands in
zwei Unterbezirks- und elf Kreisverbdnde erforderte bereits 2015
eine erneute Modifizierung. Es erfolgte eine Umgestaltung zu sechs
Bezirksverbanden (Nordhessen, Osthessen, Mittelhessen, Wetterau-
Kinzig, Rhein-Main und Stdhessen).

Auf den ersten Blick scheint die NPD flachendeckend in Hessen ver-
treten zu sein. Die Umstrukturierung in gréBere Bezirksverbande
macht jedoch deutlich, dass fir feingliederige Strukturen das not-
wendige Personal fehlte. Die tatsachlich vorhandenen Strukturen wa-
ren in weiten Teilen Hessens nur schwach ausgepragt.

BEWERTUNG/AUSBLICK

NPD | Die AuBerungen von Ortsbeiratsmitgliedern nach der Wahl Ste-
fan Jagschs lassen darauf schlieBen, dass er nicht vorrangig als NPD-
Mitglied und Funktionar einer bekanntermaBen eindeutig rechtsex-
tremistischen Partei wahrgenommen, sondern offenbar auf Basis
seiner nach auBen getragenen personlichen Eigenschaften beurteilt
wurde. Folglich schien keine Hemmschwelle bestanden zu haben, mit
ihm einen Rechtsextremisten in ein politisches Amt zu wahlen.

Neben diesem ,Gewbhnungseffekt” gelang es Jagsch offensichtlich,
ein seit dem Rucktritt des bisherigen Ortsvorstehers bestehendes
politisches Vakuum im Ortsbeirat fir seine eigenen Ziele und im In-
teresse der NPD zu nutzen. Damit zeigt die, wenn auch nur kurze
Amtszeit Jagschs eindricklich auf, dass Rechtsextremisten den ihnen
Uberlassenen politischen Gestaltungsspielraum - insbesondere auf
kommunaler Ebene - geschickt und erfolgreich zu nutzen wissen.

Daruiber hinaus versuchte die NPD mit der medialen Verbreitung von
Bildern im Rahmen ihrer Kampagne ,Schafft Schutzzonen!” Aufmerk-
samkeit zu erringen und sich als Kimmerin um die 6ffentliche Sicher-
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heit zu inszenieren. AuBBerdem instrumentalisierte die NPD die Bilder
als vermeintlichen Beleg dafur, dass freiwillige Helfer und staatlich
Bedienstete bei der Gewahrleistung der offentlichen Sicherheit auf
die Unterstlitzung der ,Schutzzonen”-Aktivisten angewiesen seien.
Hierdurch versuchte die NPD ihre Kampagne auch gegeniiber dem
Staat und den Sicherheitsbehdrden zu rechtfertigen.

Aufgrund der Wahl Daniel Lachmanns und Ingo Helges in den Bun-
desvorstand erfuhr die NPD Hessen eine Aufwertung innerhalb der
Partei. Als langjahriger Funktionédr und Mandatstréger ist Lachmann
dem Bundesvorstand und anderen Landesverbédnden nicht unbe-
kannt. Gleiches gilt fir Helge, der wegen der kontinuierlichen Verof-
fentlichung verhaltnismaBig professionell gestalteter Videos zu ak-
tuellen Themen und Interviews mit Parteifunktionédren Uber die
Grenzen Hessens hinaus Bekanntheit in der NPD erlangt haben
durfte.

Die NPD hat realisiert, dass ihr Name in der offentlichen Wahrneh-
mung mit einem Stigma behaftet ist und sie unter diesem Namen
wohl auf Dauer nicht in der Lage sein wird Wahlerfolge zu erzielen.
Ob es ihr gelingt, mit neuem Namen und einem neuen Konzept auch
eine thematische, kommunikative und strategische Erneuerung in
die Wege zu leiten, um letztlich auch Wahlerfolge zu erzielen, er-
scheint zweifelhaft. Es sind derzeit keine Anzeichen ersichtlich, die
auf ein Ende des personellen, strukturellen und finanziellen Erosi-
onsprozesses der NPD hindeuten.

Dabei steht das bei der Europawahl in Hessen erzielte Ergebnis von
0,2% exemplarisch fur den bei Wahlen geringen Rickhalt der NPD.
Wie auch bei der hessischen Landtagswahl 2018 gelang es der Partei
nicht, mit Hilfe der ,Schutzzonen”-Kampagne ihrem Negativtrend
entgegenzuwirken. Eine nennenswerte offentliche Wahrnehmung
der NPD fand nahezu ausschlieBlich in den Regionen Lahn-Dill, Wet-
terau und Fulda statt. Wie dem Bundesverband mangelt es der NPD
Hessen an politik- und agitationsfahigen Mitgliedern und Funktiona-
ren. Ein in ndchster Zeit erreichbarer nachhaltiger und hessenweiter
Neuaufbau der Partei ist nicht zu erwarten.

JN | Die Aktivitaten, bei denen Aktivisten der JN als solche offen in Er-
scheinung traten, gingen merklich zuriick, wobei sich Aktivisten der
JN auch weiterhin an Aktionen der NPD sowie der ,Schutzzonen”-
Kampagne der Mutterpartei beteiligten. Grund hierfur dirften perso-
nelle Probleme sowohl bei den JN als auch bei der NPD Hessen sein.

Insbesondere versuchten die JN durch das Aufgreifen der bei
Jugendlichen popularen Kritik an der Umwelt- und Klimapolitik ein
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entsprechend breites Spektrum anzusprechen. Aktionen wie etwa
die Teilnahme an der Fridays-for-Future-Demonstration in Frankfurt
am Main blieben jedoch ohne positive Resonanz fur die JN. Gleiches
galtfir die auf Studierende abzielende Kampagne ,studentenrat.info”.
Insgesamt lieB sich im Berichtszeitraum keine Zunahme der Zahl an
Sympathisanten fiir die JN in Hessen beobachten.

Der Dritte Weg/Der lll. Weg

DEFINITION/KERNDATEN

N Die Partei Der Dritte Weg propagiert ein volkisch-antipluralis-
tisches Menschen- und Gesellschaftsbild. Unter den Schlagworten
+national”, ,revolutiondr” und ,sozialistisch” formuliert Der Dritte
Weg in seiner gleichnamigen Broschiire mit dem Begriff ,,Revolu-
tion” einen ,grundlegenden, allumfassenden, systematischen und
nachhaltigen Wandel” sowie die ,Durchdringung der Politik und
Gesellschaft mit unserer Weltanschauung” als Ziel. Eine solche Re-
volution sei nicht mit Waffengewalt zu erzwingen, wenngleich es
notwendig sein kdnnte, dass ,einige Scheiben” zerbréchen, wenn
es gelte, das deutsche Volk ,in seiner ethnischen Existenz zu
sichern” und eine ,, Jahrtausende umfassende Hochkultur zu retten”.
Unter den Mitgliedern der Partei, die liberwiegend aus dem neo-
nazistischen Spektrum stammten, befanden sich Personen aus dem
Umfeld des verbotenen Freien Netzes Siid (FNS), der vélkisch ge-
pragten Neonazi-Szene sowie frithere Mitglieder der NPD.

EREIGNISSE/AKTIVITATEN

Die Partei Der Dritte Weg legte auch im Berichtsjahr groBen Wert
auf Agitation und Propaganda im Zuge &ffentlichkeitswirksamer
Auftritte. Einen Agitationsschwerpunkt bildeten, wie bereits in den
vorangegangenen Jahren, die Asyl- und Fliichtlingspolitik sowie der
Revisionismus, wobei die Partei sowohl auf typische fremdenfeind-
liche als auch auf rechtsextremistische Narrative zurtickgriff. Dane-
ben spielten der Wahlkampf zur Europawahl sowie zu den Kommu-
nal- und Landtagswahlen in Sachsen eine wichtige Rolle. Dariliber
hinaus fokussierte der Dritte Weg verstarkt das Thema ,Umwelt-
und Klimaschutz".

AUF EINEN BLICK

* Teilnahme an Wahlen

¢ ,Gedenkveranstaltungen”

e Kontakte zu nationalistischen Gruppierungen im Ausland
¢ ,Umweltschutz ist Heimatschutz” - ,Tierschutz verpflichtet!”

RECHTSEXTREMISMUS

Logo der Partei
Der Wia A
Der Dritte Weg
-
Bundesvorsitzender:
Klaus Armstroff

Sitz:
Weidenthal (Rheinland-Pfalz)

Mitglieder:
In Hessen etwa 20,
bundesweit etwa 580

Medien:
Internetprésenzen
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Teilnahme an Wahlen | Da die Partei erfolgreich die notwendige Zahl
von bundesweit 4.000 Unterstitzerunterschriften gesammelt hatte,
konnte Der Dritte Weg an der Wahl zum Europaischen Parlament teil-
nehmen. In Hessen startete die Partei ihren Wahlkampf im Marz in
Lampertheim (Kreis BergstraBBe) mit den fur sie typischen Flugblatt-
und Flyeraktionen sowie Plakatierungen. Es folgten weitere Plakatie-
rungen im Odenwaldkreis, in zahlreichen Gemeinden im Taunus so-
wie in Wiesbaden, Darmstadt und in Gro3-Gerau (Kreis Gro3-Gerau).
Begleitet wurde der Wahlkampf zudem durch zahlreiche Artikel auf
der parteieigenen Website.

Als zentrale Forderungen ihres Wahlkampfes formulierte die Partei
Jkulturelle Vielfalt statt Multikulti, ,Das Europa der Vaterlander”, ,Fes-
tung Europa”, ,Volksverrater [...] stoppen” und eine ,Gemeinsame
AuBen-, Verteidigungs- und Geopolitik” in Abgrenzung zur NATO
und angeblich ,imperialistischen Bestrebungen der USA und Israels”.
Der Dritte Weg trat mit zehn Kandidaten und einer landeribergrei-
fenden Liste zur Wahl an, die durch den Vorsitzenden Klaus Armstroff
und dessen Stellvertreter Matthias Fischer angefihrt wurde.

Bei der Europawahl am 26. Mai erhielt die Partei bundesweit 12.756
Stimmen (= 0,0%) und errang keine Mandate. Bei den am selben Tag
in Sachsen stattfindenden Kommunalwahlen erhielt die Partei in der
Stadt Plauen 3.363 Stimmen (=3,8%) und somit einen Sitz in der
Stadtverordnetenversammlung. An der Landtagswahl in Sachsen am
1. September nahm Der Dritte Weg nicht teil, da der Landes-
wabhlleiter den Parteistatus als nicht gegeben feststellte und den Drit-
ten Weg somit nicht zur Wahl zulieB. In Hessen verflgte die Partei

Der Dritte Weg im Berichtszeitraum nicht Gber Mandatstréger.

.Gedenkveranstaltungen” | Verbunden mit der Forderung nach
einem ,zentralen Gedenktag” fir die Opfer der alliierten Bomben-
angriffe des Zweiten Weltkriegs (1939-1945) fihrte Der Dritte Weg
am 16. Februar in Fulda (Landkreis Fulda) unter dem Motto ,Ein Licht
fur Dresden” eine Demonstration durch. Man wolle mit dieser De-
monstration ein ,Lichtin jene Stadt senden, die ohne Frage als Front-
stadt dafur steht, wie die sogenannte ,Befreiung’ ausgesehen hat”,
so der Wortlaut eines auf der Homepage des Dritten Wegs veroffent-
lichten Artikels.

Am 11. September gedachten Aktivisten des Dritten Wegs auf dem
Waldfriedhof in Darmstadt der Opfer der sogenannten Darmstadter
Brandnacht. Dazu entziindeten die Aktivisten nach eigenen Angaben
200 Kerzen. In der Nachtvom 11. auf den 12. September 1944 hatten
alliierte Bomberverbande die Stadt bombardiert, wobei sich der

Hauptangriff auf die historische Altstadt konzentrierte. Der durch den
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Angriff ausgel&ste Feuersturm zerstorte nahezu die gesamte Alt- und
Innenstadt. Dem Angriff fielen laut Schatzungen etwa 11.000 Men-
schen zum Opfer.

Im Juli fihrte Der Dritte Weg bundesweit ein Gedenkwochenende
zum Todestag des ersten deutschen Reichskanzlers Otto von Bis-
marck (1815-1898) durch. Dabei besuchten Mitglieder der Partei die
Bismarcktirme in GieBBen (Landkreis GieBen) und Wetzlar (Lahn-Dill-
Kreis) und stellten dort Kerzen mit dem Parteilogo auf. Zum Hinter-
grund der Aktion wurde auf der Homepage des Dritten Wegs fol-
gende Begriindung veroffentlicht:

,Seine Ideen [i. e. Bismarcks] eines sozial verantwortungsbewussten und
starken Nationalstaates leuchten uns heute noch als Vorbild fir die Zu-

G

kunft. Sein Erbe ist unser Auftrag

Die zentrale Veranstaltung bildete fir den Dritten Weg nach wie vor
das ,traditionelle Heldengedenken”, das jahrlich zum Volkstrauertag
am 17. November in Wunsiedel (Bayern) unter dem Motto ,Tot sind
nur jene, die vergessen werden” abgehalten wird. In Hessen stellten
Aktivisten des Dritten Wegs am 17. November unter anderem im
Raum GroB-Gerau (Kreis Gro3-Gerau) Grablichter mit dem Logo der
Partei an einem Kriegerdenkmal auf und reinigten im Raum Weilburg
(Landkreis Limburg-Weilburg) ein Ehrenmal.

Kontakte zu nationalistischen Gruppierungen im Ausland | Im Januar
nahmen Aktivisten an einer ,Gedenkveranstaltung” nationalistischer
bzw. neofaschistischer Gruppierungen in Rom (Italien) anlésslich des
41. Jahrestags der Ermordung von drei Mitgliedern der neofaschisti-
schen Partei Movimento Sociale Italiano (MSI) teil. AuBerdem besuch-
ten Mitglieder des Dritten Wegs das Hauptquartier der neofaschisti-
schen Partei CasaPound in Rom, die - analog zum Dritten Weg -
eine nationalrevolutionar-sozialistische Ideologie vertritt.

Wie 2018 nahmen Mitglieder des Dritten Wegs auch im Berichtsjahr
am ,Tag der Ehre” in Budapest (Ungarn) teil. Anlass war das ,Geden-
ken” an die Schlacht von Budapest (Dezember 1944 bis Februar
1945). Die Veranstaltung schloss neben einer Demonstration einen
etwa 60 Kilomater langen ,Gedenkmarsch” ein. In Kiew (Ukraine) lief
im Oktober eine Gruppe von Aktivisten des Dritten Wegs im ,Marsch
der Nationen” mit, an dem sich etwa 30.000 Nationalisten beteiligten.
Dabei schlossen sich die Mitglieder des Dritten Wegs einer Demons-

tration der ukrainischen nationalistischen Partei Nationales Korps an.

Am 6. Dezember nahmen Mitglieder des Dritten Wegs an einem Auf-

marsch nationaler Gruppierungen anlasslich des finnischen Unab-
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hangigkeitstages in Helsinki (Finnland) teil. Laut eigenen Angaben
war die Partei mit einem Redebeitrag auf der Abschlusskundgebung
vertreten, in dem unter anderem die ,deutsch-finnische Waffenbri-
derschaft” wahrend des Zweiten Weltkriegs beschworen wurde.

~Umweltschutz ist Heimatschutz” - ,Tierschutz verpflichtet!” | Zuneh-
mend interessierte sich Der Dritte Weg fur klima- und umweltpoliti-
schen Themen. So hieB3 es auf der parteieigenen Homepage, dass
eine ,heimatverbundene Politik [...] seit jeher auch Umweltpolitik”
sei. Dabei stilisierte die Partei den Klima- und Umweltschutz zum
Kampf um das Uberleben des deutschen Volks und verkniipfte ihn
mit einer Kritik am ,kapitalistischen System”. Die derzeitige an ,kapi-
talistischen” Prinzipien ausgerichtete Landwirtschaft fihre, so die Par-
tei, zwangslaufig zur Vernichtung aller traditionellen Bindungen und
Kulturen”. Dies bedinge letztlich die Entfremdung des Menschen von
seiner Kultur und fihre schlieBlich zum Identitatsverlust. Dem sei, so
Der Dritte Weg, eine an der Bedarfsdeckung und Ressourcenscho-
nung orientierte Landwirtschaft entgegenzusetzen, welche die Erhal-
tung der Lebensgrundlage des Volks vor die Rentabilitét von Betrie-
ben setze.

In diesem Zusammenhang startete Der Dritte Weg unter dem Motto
.Der Bauernstand macht stark das Land” im Oktober eine Aktion zur
Starkung der Landwirtschaft auf den Grundlagen eines ,deutschen
Sozialismus” in ,tiefe[r] Verbundenheit mit Land, Tier und Heimat".
Kritisiert wurden unter anderem der ,Globalisierungswahn”, der ,,in-
ternationale Freihandels-Extremismus” und der ,Dumping-Wettbe-
werb von GroBkonzernen”, welche die urspriingliche Landwirtschaft
verdrangten und schuld an dem schlechten Ruf der Bauern innerhalb
der Gesellschaft seien. Der Bauer sei der ,FuBabtreter der Nation
und seine Berufsbezeichnung ist heutzutage sogar ein Schimpfwort”.

Unter dem Motto ,Volkstreu und griin - Der Bauernstand macht stark
das Land” fiihrte Der Dritte Weg im Oktober in Kempten (Bayern)
eine entsprechende Kundgebung durch. In der vom Vorsitzenden
des Gebietsverbands Stid gehaltenen Rede wurden die Kernpunkte
der Partei in Bezug auf eine ,nationale” Umwelt- und Klimaschutzpo-
litik deutlich:

,Ehre dem Bauernstand als Erndhrer unseres Volkes. Schutz der Natur
und Umwelt als Lebensraum unseres Volkes. Achtung dem Tier als Aus-
druck unserer Volksseele”.

Im Laufe des Berichtsjahrs gab es in Form von Infostanden (,Tier-
schutz verpflichtet!”) weitere Aktivitaten in diesem Themenfeld. Ge-
gen Ende 2019 startete Der Dritte Weg, wie bereits in den Vorjahren,
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seine traditionelle Spendenaktion ,Tierfutter statt Boller”. Ziel der Ak-
tion war es, Tierfutter zu sammeln, um es anschlieBend an Tierheime
abzugeben.

ENTSTEHUNG/GESCHICHTE

Die Partei Der Dritte Weg wurde am 28. September 2013 in Heidel-
berg (Baden-Wirttemberg) gegriindet. Nach und nach entstanden
verschiedene landertbergreifende Stitzpunkte, unter anderem auch
der Stitzpunkt Westerwald/Taunus, der im Wesentlichen den Land-
kreis Limburg-Weilburg und den Lahn-Dill-Kreis sowie angrenzende
Landkreise in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen umfasst. Seit
ihrer Griindung fihrte die Partei vor allem Demonstrationen, ,Hel-
dengedenken” und gegen Flichtlinge und die Flichtlingspolitik ge-
richtete Flugblattverteilaktionen durch bzw. veréffentlichte entspre-
chende Verlautbarungen im Internet.

IDEOLOGIE/ZIELE

Das ,Zehn-Punkte-Programm” des Dritten Wegs bezieht sich
sowohl von der Bezeichnung als auch vom Inhalt her auf das 25-
Punkte-Programm der NSDAP und enthalt dessen rechtsextremisti-
sche - im Detail nationalsozialistische - Programmatik. In diesem
Programm verdeutlicht sich die damit verbundene antidemokrati-
sche Ausrichtung des Dritten Wegs, die auf die Uberwindung der
freiheitlichen demokratischen Grundordnung zielt.

AUF EINEN BLICK
e ,Zehn-Punkte-Programm”
¢ , National, Revolutionar, Sozialistisch”

e Das Volk als ,,Blut und Schicksalsgemeinschaft” -
Liberalismus als ,geistige Immunschwéachekrankheit”

«Zehn-Punkte-Programm” | In seinem Parteiprogramm benennt Der
Dritte Weg einen ,Deutschen Sozialismus, fernab von ausbeuteri-
schem Kapitalismus sowie gleichmacherischem Kommunismus” als
sein Ziel. Das deutsche Volk wird als ,naturgesetzliche Gemeinschaft”
gesehen. Eine Forderung der Partei besteht in der Férderung kinder-
reicher deutscher Familien zur ,Abwendung des drohenden Volks-
todes”. Daneben gibt Der Dritte Weg die ,Erhaltung und Entwicklung
der biologischen Substanz des Volkes"” als ein weiteres Ziel an.

Daruber hinaus vertritt die Partei in ihrem ,Zehn-Punkte-Programm”
ein klar geschichtsrevisionistisches Deutschlandbild. So wird eine
Jriedliche[...] Wiederherstellung Gesamtdeutschlands in seinen vol-
kerrechtlichen Grenzen” gefordert. Weitere Forderungen sind sowohl
die Verstaatlichung sémtlicher Schlisselindustrien als auch die Einfih-
rung der Todesstrafe fir Kindermord und andere Kapitalverbrechen.

RECHTSEXTREMISMUS
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«National, revolutionar, sozialistisch” | Die Partei Der Dritte Weg be-
greift sich gemaB ihres im Jahre 2015 verdffentlichten Selbstver-
sténdnisses als ,nationalrevolutionadr” und propagiert einen ,deut-
schen Sozialismus” als ,dritten Weg"” abseits von Kommunismus und
.Kapitalismus". Die Partei kntupft damit zumindest in Teilen an die Pro-
grammatik des sogenannten linken Fligels der NSDAP an.

Der Programmatik des Dritten Wegs liegt ein volkisches Menschen-
bild, das sich eng am Nationalsozialismus und an der militanten Ka-
meradschaftsszene orientiert, zugrunde. So heiBt es in der im Jahr
2017 erschienenen Broschire ,National, Revolutionar, Sozialistisch”
in Bezug auf die drei Kernbegriffe ,national, revolutionar, sozialis-
tisch”:

.Nur diese drei Begriffe zusammengefasst ergeben eine ganzheitliche
Wirkung, welche das politische, das wirtschaftliche, das soziale und das

geistige Leben zu einer Synthese zusammenfihrt”.

Das Volk als ,Blut und Schicksalsgemeinschaft” - Liberalismus als
.geistige Immunschwiachekrankheit” | GemaB seinem volkischen
Menschenbild definiert Der Dritte Weg den Nationalismus als die
.politische Idee, die die Interessen und das Uberleben des eigenen
Volkes in den Mittelpunkt aller Betrachtungen und Entscheidungen”
ricke. So komme der ,echte Nationalismus” nicht ohne eine ,volki-
sche Komponente” aus, wobei das Blut der ,Schlissel zum Verstand-
nis der volkseigenen Kultur und der Seele des vélkischen Lebens”
sei. Das Volk sei nicht nur eine ,Blut-, sondern auch eine Schicksals-
gemeinschaft’, aus deren ,libergeordnete[m] Willen” sich die Nation
bilde. Im Liberalismus hingegen verkdrpere der ,Einzelne den wich-
tigsten Wert” und habe den ,européische[n] Mensche[n]” - einer Im-
munschwéchekrankheit gleich - ,auf seine Existenz als Einzelwesen
reduziert und seiner Kultur, Heimat und Identitat beraubt”. In diesem
Kontext sieht sich Der Dritte Weg ,unseren kultur- und blutsverwand-
ten Volkern in Europa verbunden”. In Bezug auf ihre Feindbilder be-
schrankt sich die Partei keinesfalls nur auf Deutschland:

.Egal ob West- oder Ost-, Stid[-] oder Nordeuropa, es sitzen Uberall die
gleichen Verréter, die gleichen Vertreter des feigen Blirgertums und die
gleichen Geldempfénger des Kapitals in den Parlamenten. Daher kén-
nen wir sie gar nicht anders als gleichsam hassen und verachten. Wir
fiebern jedem Schlag, ja jedem Nadelstich, den die verschiedenen eu-
ropéischen Bewegungen den volksfeindlichen Systemen beibringen,
entgegen, begeistern uns Uber jeden Erfolg und verneigen uns vor je-
dem Toten und jedem Verletzten des gesamteuropéischen Kampfes”.
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Organisatorisch gliederte sich die Partei in die Gebietsverbande
Mitte, Sid und West, denen bundesweit 18 Stitzpunkte zuzuordnen
waren. Der dem Gebietsverband West zugeordnete Stitzpunkt Wes-
terwald/Taunus umfasste hierbei den Landkreis Limburg-Weilburg
und den Lahn-Dill-Kreis.

Zu den Veranstaltungen des Dritten Wegs, die in erster Linie eine
Starkung des Gemeinschaftsgefiihls zum Ziel haben, gehorten auch
regelméBig stattfindende Stammtische. Im Rahmen einer polizeili-
chen KontrollmaBBnahme wurde im November im Raum Taunusstein
(Rheingau-Taunus-Kreis) ein solcher Stammtisch festgestellt. Bei einer
Personenkontrolle ergaben sich Bezlige zum Dritten Weg. Darlber

hinaus stellte die Polizei zahlreiches Propagandamaterial sicher.

BEWERTUNG

Wie in der Vergangenheit bestand ein Schwerpunkt der Tatigkeit des
Dritten Wegs in der Agitation und Propaganda. Hierzu fihrte die Par-
tei etliche Veranstaltungen und Aktionen durch, wobei der Fokus wei-

|u

terhin auf den Themenfeldern ,Asyl” und ,Zuwanderung” lag. Durch
die Teilnahme an Wahlen verfolgte Der Dritte Weg das Ziel, den Par-
teistatus zu behalten und damit einem maoglichen Verbot zu entge-
hen. Obwohl Der Dritte Weg das Parteiensystem ablehnt, ist seine
Teilnahme an Wahlen als Versuch zu werten, auf Teile der
Bevolkerung offensiver zuzugehen und die Mechanismen und Vor-
teile der reprasentativen Demokratie zum Zweck der Uberwindung

der freiheitlichen demokratischen Grundordnung fur sich zu nutzen.

Zur Verbreitung seiner Propaganda bediente sich Der Dritte Weg
weiterhin verstarkt des Internets - insbesondere zur Mobilisierung
fur Veranstaltungen Uber die parteieigene Homepage - und verschie-
dener sozialer Medien. Dabei versuchte die Partei, sich von sozialen
Medien unabhéngig zu machen, indem sie im Blogformat Audios, Vi-
deos und Bilder einband. In Beitrdgen tber angebliche Félle von
Auslanderkriminalitat, die auf der eigenen Homepage publiziert wur-
den, trat die Fremdenfeindlichkeit der Partei offen zutage. Mit ihrer
Nationalrevolutionaren Schriftenreihe” bedient sich die Partei

jedoch auch klassischer Medien zur Verbreitung ihrer Ideologie.

Sogenannte Gedenkveranstaltungen des Dritten Wegs (,Heldenge-
denken”, ,Denkmalreinigungen”) sollten zum einen der besseren An-
schlussféhigkeit der Partei an die Mitte der Gesellschaft dienen und
zum anderen einen Gegenentwurf zur gesellschaftlich weithin akzep-
tierten und praktizierten Erinnerungskultur entwerfen. Nach innen
dienten die ,Gedenkveranstaltungen” auch der Starkung des Ge-

RECHTSEXTREMISMUS

Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019 > 115



RECHTSEXTREMISMUS

meinschaftsgefihls innerhalb der Partei. Dies galt ebenso fiir die Teil-
nahme von Parteimitgliedern an ,Gedenkveranstaltungen” im euro-
paischen Kontext, die darliber hinaus die Vernetzung und Kommu-
nikation innerhalb der rechtsextremistischen Szene auf européischer

Ebene fordern sollten.

Der Versuch des Dritten Wegs, Zuspruch in der gesellschaftlichen
Mitte zu ernten, wird besonders in der Hinwendung zu dem Thema
JKlima- und Umweltschutz” unter dem Motto ,Umweltschutz ist Hei-
matschutz” deutlich. Ahnlich wie in den vergangenen Jahren ver-
suchte sich Der Dritte Weg als ,Kimmerer” um die Belange des deut-

schen Volks zu inszenieren.

Kampagnen, wie der ,Bauernstand macht stark das Land", ,Tierschutz
verpflichtet” oder ,Tierfutter statt Boller”, wurden mit dem Ziel ver-
folgt, sich neue Zielgruppen zu erschlieBen. Dabei versuchten die
Aktivisten des Dritten Wegs ihre eigene Rolle als Partei zu berhéhen,
um sich als Alternative darzustellen. Hierbei wurden Forderungen
nach einer Besserstellung der Bauernschaft oder dem Tierschutz mit
den aus dem ,Zehn-Punkte-Programm” der Partei entnommenen

rechtextremistischen Thesen gezielt vermengt.

Insgesamt versuchte die Partei, sich vor allem mittels ihres Internet-
auftritts, aber auch unter Rickgriff auf aktuelle Themen wie den
Klima- und Umweltschutz modern und anschlussféhig zu geben. Dies
gelang ihr, wie unter anderem ihre Wahlergebnisse zeigen, jedoch
nicht.
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DIE RECHTE

DEFINITION/KERNDATEN

Die Partei DIE RECHTE vertritt neonationalsozialistische, anti-

semitische und fremdenfeindliche Standpunkte. Sie lehnt den DiE REGHTE ogo der Partei
Parlamentarismus zwar grundsétzlich ab, versucht jedoch die Orga- DHEHECAE
nisationsform als Partei als ,Mittel zum Zweck" zur Verfolgung des landesyorsitzender:
von ihr angestrebten fundamentalen Systemwechsels zu nutzen. Mike Guldner
MutmaBlich auch, um einer Aberkennung des Parteienprivilegs zu
entgehen, bemiiht sich DIE RECHTE, formale Parteiaktivitéten zu

entfalten. Neben dem Abhalten von Parteitagen tritt DIE RECHTE

Bundesvorsitzende:
Sascha Krolzig und Sven Skoda

regelmaBig zu Wahlen an und errang dabei bundesweit bereits Mitglieder:

mehrere Kommunalmandate. Signifikante Erfolge bei liberregiona- In Hessen etwa zehn,

len Wahlen blieben bislang aber aus. bundesweit etwa 550
Medien:

EREIGNISSE/ENTWICKLUNGEN

Zwar stellte sich der Landesverband der Partei DIE RECHTE zu
Beginn des Berichtszeitraums in Hessen neu auf, aber auch unter

Internetprasenzen

der neuen Fiihrung trat die Partei nur vereinzelt im Bereich Nord-
hessen 6ffentlich in Erscheinung. Mediale Aufmerksamkeit erlangte
die Partei insbesondere durch ihre Teilnahme an einer anlasslich des
Mordes am Regierungsprasidenten Dr. Walter Liibcke in Kassel
durchgefiihrten Demonstration. Insgesamt hatte der Landesverband
weiterhin mit strukturellen und personellen Schwachen zu kampfen.

AUF EINEN BLICK

* Ausbau von Parteistrukturen angestrebt

e Antisemitismus im Europawahlkampf

¢ ,Pogromstimmung gegen das gesamte rechte Lager”
¢ ,Nationales Biindnis Ruhrgebiet”

Ausbau von Parteistrukturen angestrebt | Der Landesverband Hessen
der Partei DIE RECHTE strebte gemaB eigener Veroffentlichungen
im Internet danach, seine Parteistrukturen weiter auszubauen. Dieses
Vorhaben wurde auch auf dem Landesparteitag am 24. Marz in Neu-
kirchen (Schwalm-Eder-Kreis) bekraftigt. Hierzu stellte sich der Lan-
desverband durch eine Neuwahl des Parteivorstands personell neu
auf. Unter anderem wurde Mike Guldner zum neuen Landesvorsit-
zenden gewahlt.

Antisemitismus im Europawahlkampf | Nachdem im Jahr 2018 keine
offentlichkeitswirksamen Aktionen der Partei DIE RECHTE in Hessen
festzustellen waren, zeigte sich der Landesverband im Berichtszeit-
raum zwar aktiver, trat aber immer noch zurtickhaltend auf. Der Wahl-
kampf zur Europawahl beschrankte sich auf einzelne Verteilaktionen
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von Flugblattern im Schwalm-Eder-Kreis und das Anbringen von
Wabhlplakaten in Kassel und im Schwalm-Eder-Kreis.

Allerdings fand die Partei wahrend des Europawahlkampfs insbeson-
dere aufgrund der provokanten Aufschriften auf ihren Wahlplakaten
vermehrt offentliche Beachtung. Nachdem Aktivisten der Partei Pla-
kate mit der Parole ,Israel ist unser Ungliick” angebracht hatten, ent-
schied der Birgermeister von Neukirchen (Schwalm-Eder-Kreis),
diese im Gemeindegebiet abhéngen zu lassen. Als DIE RECHTE
rechtliche Konsequenzen androhte, handigte die Stadt Neukirchen
die Plakate wieder aus. SchlieB3lich erhielt die Partei DIE RECHTE bei
der Europawahl in Hessen 1.162 Stimmen (=0,0%).

.Pogromstimmung gegen das gesamte rechte Lager” | Fiir mediale
Aufmerksamkeit sorgte eine von Christian Worch, dem ehemaligen
Bundesvorsitzenden der Partei DIE RECHTE, am 20. Juli in Kassel an-
gemeldete Demonstration. Unter dem Motto ,Gegen Pressehetze,
Verleumdung und Maulkorbfantasien” nahm die Veranstaltung in-
haltlich Bezug auf den Mord an Dr. Walter Libcke. Etwa 120 Demons-
tranten protestierten gegen eine vermeintliche Instrumentalisierung
der Mordtat ,im Kampf gegen rechts”, wodurch angeblich eine ,re-
gelrechte Pogromstimmung gegen das gesamte rechte Lager” er-
zeugt wirde. Der Landesverband Hessen der Partei DIE RECHTE trat
dabei mit einem eigenen Banner in Erscheinung. Dariber hinaus be-
teiligten sich Aktivisten des Landesverbandes an bundesweiten
rechtsextremistischen Demonstrationen.

~Nationales Biindnis Ruhrgebiet” | AuBerhalb Hessens wurde im Ok-
tober mit der Griindung des Nationalen Bindnisses Ruhrgebiet eine
politische Zusammenarbeit von Vertretern der Partei DIE RECHTE mit
der NPD beschlossen. Ziel sei es, die ,nationalen Stimmen” fur die
im Jahr 2020 geplanten Kommunalwahlen im Ruhrgebiet zu ,bin-
deln” und ,Synergieeffekte aus den Wahlkédmpfen [...] zu erzielen”.
Der Kreisverband Dortmund der Partei DIE RECHTE fihrte hierzu an,
dass durch das Blindnis ,Konkurrenzantritte nationaler Parteien” trotz
Jnhaltlicher Ndhe” vermieden werden sollen und das Biindnis einen
Vorbildcharakter” haben kann.

ENTSTEHUNG/GESCHICHTE

Die Partei DIE RECHTE griindete sich 2012 zuné&chst als Auffang-
becken fur Mitglieder der ehemaligen rechtsextremistischen Deut-
schen Volksunion (DVU), an deren Auffassungen sich das Programm
der neuen Partei anfangs orientierte. Kurz danach traten Neonazis
und frithere NPD-Mitglieder in die Partei ein. Die Parteigrindung
stand auch im Kontext von strategischen Erwdgungen der rechts-
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extremistischen Szene. So suchten Rechtsextremisten aufgrund ver-
schiedener Verbote von Kameradschaften nach einer neuen, weniger
verbotsanfélligen” Organisationsform. Im August 2017 griindete
sich der Landesverband Hessen. Ein solcher hatte zuvor bereits von
November 2012 bis Marz 2014 bestanden.

IDEOLOGIE/ZIELE

Neben dem Neonazismus bilden Antisemitismus und Fremdenfeind-
lichkeit die ideologischen Schwerpunkte der Partei. So vertrat DIE
RECHTE im Berichtsjahr hauptséchlich revisionistische sowie antizio-
nistische bzw. antisemitische Einstellungen. Dies wurde nicht zuletzt
durch die Wahl der wegen Volksverhetzung verurteilten und inhaf-
tieren Ursula Haverbeck als Spitzenkandidatin fur die Europawahl
deutlich. Mit der von der Partei DIE RECHTE als ,Deutschlands be-
kannteste Dissidentin” bezeichneten 91-Jéhrigen zeigte sich explizit
auch der Landesverband Hessen - zum Beispiel im Rahmen von De-
monstrationen - in der Offentlichkeit solidarisch.

STRUKTUREN

Im Vergleich zu Gliederungen der Partei in anderen Bundeslandern
verfligte der Landesverband Hessen nur Gber rudimentar ausge-
pragte Strukturen. Unterhalb der Ebene des Landesverbands gab es
keine Kreisverbénde oder sogenannte Stitzpunkte. Innerhalb Hes-
sens lieB sich ein Aktivitdtsschwerpunkt der Partei DIE RECHTE im
Schwalm-Eder-Kreis ausmachen, wogegen die Partei in Hessen nicht
flachendeckend vertreten war.

BEWERTUNG/AUSBLICK

Die bisherige bundesweite Entwicklung der Partei DIE RECHTE legt
nahe, dass sie weiterhin als Auffangbecken fir Rechtsextremisten ver-
schiedener Ausrichtungen dient, die aus unterschiedlichen Griinden
in ihrem bisherigen Szeneumfeld nicht weiter agierten. Nicht zuletzt
ging es den Anhéngern der Partei darum, ihre neonazistisch geprag-
ten Aktionen fortzusetzen. Auch weiterhin ist mit Demonstrationen,
Kundgebungen und provokanten Aktionen der Partei zu rechnen.
Dartber hinaus sind weiterhin Wahlteilnahmen der Partei zu erwarten.

RECHTSEXTREMISMUS
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KOMMUNIKATIONSSTRATEGIEN
VON RECHTSEXTREMISTEN

Durch die stetige Entwicklung des Internets und die daraus resul-
tierenden Méglichkeiten der Kommunikation verédndern sich
immer wieder die Strategien und Taktiken der Rechtsextremisten.
Soziale Netzwerke wie etwa Facebook, Blogs, Videoplattformen
(zum Beispiel YouTube) sowie eigene Internetauftritte wie Home-
pages, Nachrichtenportale oder Foren sind fiir Rechtsextremisten
wichtige Hilfsmittel fiir die digitale Verbreitung ihrer Propaganda,
da sie hierdurch mit wenig Aufwand ein breites Publikum
erreichen kénnen.

AUF EINEN BLICK

e Offene und versteckte Propaganda

¢ Erhohte Sensibilisierung

¢ Online-Radikalisierung

e Intensivierung der Bekdmpfungsansatze

Offene und versteckte Propaganda | Die fortschreitende Digitalisierung
hat die rechtsextremistische Szene nachhaltig veréndert und das Ent-
stehen einer Reihe von neuen Anlaufpunkten, Akteuren und Aktions-
formen bewirkt. Rechtsextremisten bzw. rechtsextremistische Organi-
sationen nutzen das Internet einerseits, um offen fir ihre Ideen und
Aktivitaten zu werben und um Gleichgesinnte zu gewinnen; anderer-
seits gehen sie konspirativ vor und rufen zum Beispiel Initiativen ins
Leben, die auf den ersten Blick keinen rechtsextremistischen Hinter-
grund vermuten lassen, sondern Themen ansprechen, die beim Grof3-
teil der Bevdlkerung auf Ablehnung stofBen (zum Beispiel Kindesmiss-
brauch). Hierliber suchen Rechtsextremisten besonders den Kontakt
zu Menschen, die bisher keinen Bezug zum Rechtsextremismus hatten.
Neben den Internetplattformen nutzen Rechtsextremisten auch ver-
schiedene Messengerdienste wie WhatsApp, Threema oder Signal,
um untereinander zu kommunizieren, Veranstaltungen zu planen oder
Absprachen zu treffen.

Erhohte Sensibilisierung | Die Méglichkeit eines Zugriffs staatlicher
Sicherheitsbehérden auf personliche Daten und die interne Kom-
munikation sorgt bei Rechtsextremisten fir eine erhéhte Sensibili-
sierung. So werden Leitfaden erstellt und Sicherheitsschulungen
durchgefiihrt, um Anleitungen fir konspirative Verhaltensweisen bei
der Kommunikation in der rechtsextremistischen Szene zu ver-
breiten. Diese sollen dazu dienen, nicht in den Fokus von Sicher-
heitsbehoérden zu geraten bzw. sich diesem Zugriff zu entziehen.
Weiterhin nutzen Rechtsextremisten geschlossene Gruppen in so-
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zialen Netzwerken und Messengerdiensten, zu denen nur be-
stimmte - meist im Vorfeld ausgewahlte - Szeneangehdrige Zugang
erhalten.

Online-Radikalisierung | Es besteht die Gefahr, dass Rechtsextremisten
sich im Rahmen derartiger internetgestutzter ,Echokammern” oder
Filterblasen” gegenseitig in ihrer Radikalisierung bestarken, ohne
dass in der ,Realwelt” ein Kennverhaltnis zueinander besteht. Fir die
nachrichtendienstliche Arbeit der Verfassungsschutzbehérden resul-
tiert hieraus das Problem der Aufklarung dieser digitalen Rdume, wo-
bei es gilt, Informationsfragmente der virtuellen und ,realen Welt”
miteinander zu verbinden und zu analysieren.

Intensivierung der Bekdmpfungsansétze | Vor diesem Hintergrund ist
neben den bereits bestehenden operativen und analytischen MaB3-
nahmen eine Intensivierung der Internetbearbeitung unabdingbar,
um insbesondere gewaltorientierte Gruppierungen und Einzeltater
sowie deren Kennverhaltnisse und Kommunikationswege friihzeitig
zu identifizieren. Gleiches gilt fur die intensivere Bekdmpfung von
rechtsextremistischer Hate Speech sowie von anderen rechtsextre-
mistischen digitalen Inhalten. Diese Arbeit des LfV steht im Kontext
desam 19. September durch die Hessische Landesregierung vorge-
stellten Aktionsprogramms ,Hessen gegen Hetze".

FLUCHTLINGE IM VISIER
VON RECHTSEXTREMISTEN

Auch im Berichtsjahr bildeten Fliichtlinge und die Fliichtlingspolitik
zentrale Themen in der rechtsextremistischen Agitation in Hessen.
Mit der Angst vor angeblicher ,kultureller Uberfremdung” sollten
Ressentiments und Angste in der Bevélkerung geschiirt werden. Die
fremdenfeindliche Agitation von Rechtsextremisten barg weiterhin
das Risiko, dass sich Einzelpersonen und Gruppierungen radikalisie-
ren, was zum Begehen schwerster Straftaten - unter anderem gegen
Fliichtlinge - fiihren kann. In Hessen wurde dies in besonders dras-
tischer Weise durch die versuchte Tétung eines Migranten aus Eritrea
am 22. Juli in Wachtersbach (Main-Kinzig-Kreis) deutlich. Mit Aus-
nahme eines Delikts entfielen alle im Kontext Fliichtlinge/Fliicht-
lingspolitik begangenen Straftaten auf die Politisch Motivierte
Kriminalitdt (PMK) - rechts.

Straftaten gegen Asyl- und Fliichtlingsunterkiinfte | In Hessen kam es
im Berichtszeitraum insgesamt zu vier (2018: zehn) Straftaten, die sich
gegen Asyl- und Flichtlingsunterkiinfte richteten. Darunter waren
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2019 2018 2017 2016 2015

—gegen Asyl-/Fliichtlingsunterkiinfte

PN insgesamt 4 10 7 25 28
PMK - rechts - 4 10 7 22 25
—gegen Asylbewerber/Fliichtlinge )
PN insgesamt 37 26 50 72 39
PMK - rechts - 36! 2 46 67 17
—gegen Hilfsorganisationen und Helfer )
PN insgesamt = 2 2 3 *
PMK - rechts - - 2 1 2 *
“Summe )
“PMK insgesamt M 38 59 199 67
PMK - rechts - 40 38 54 91 8
1— Ein Kérperverl jelikt am 3. September 2019 in T in (Rheingau-Taunus-Kreis) wurde erst nach dem Stichtag der statistischen Erhebung als extremistische Straftat bewert-e-tund ist

daher in der polizeilichen PMK-Statistik fiir das Jahr 2019 nicht erfasst.
*  Diese Kategorie wurde im Jahr 2015 noch nicht erfasst.

keine Gewaltdelikte. Gegenliber dem Vorjahr nahmen die in diesem
Kontext stehenden Straftaten um mehr als die Hélfte ab.

Straftaten gegen Asylbewerber und Fliichtlinge | Die Anzahl der Straf-
taten gegen Asylbewerber und Flichtlinge stieg in Hessen im Be-
richtsjahr auf 37 (2018: 26), wobei bis auf eine Straftat alle in den Be-
reich der PMK - rechts - fielen. Davon waren zwei Straftaten
Gewaltdelikte. Damit nahmen die Straftaten im Bereich der PMK -
rechts - um mehr als ein Drittel zu.

STRAFTATEN GEGEN ASYL-/FLUCHTLINGSUNTERKUNFTE

. gegen Asyl-/Fliichtlings-
unterkiinfte insgesamt

. davon PMK - rechts -

2015 2016 2017 2018 2019
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Gegen Hilfsorganisationen sowie ehrenamtliche und freiwillige
Helfer wurden im Berichtsjahr keine Straftaten vertbt (2018: zwei).

Insgesamt nahm im Berichtszeitraum die Zahl der Straftaten (40) im
Bereich PMK - rechts - gegenlber dem Vorjahr (2018: 38) leicht zu.

Neben der versuchten Tétung eines Migranten aus Eritrea in Wach-
tersbach (Main-Kinzig-Kreis) kam es im September zu einem Uberfall
auf einen somalischen Asylbewerber durch einen unbekannten Tater.
Dabei wurde das Opfer beleidigt sowie mit Gegenstanden beworfen
und bedroht.

Bewertung | Obwohl! die Zahl der nach Deutschland einreisenden
Flichtlinge im Berichtszeitraum weiterhin abnahm, ist davon auszu-
gehen, dass die entsprechende rechtsextremistische Agitation an-
halten wird. Die Anti-Asyl-Agitation ist ein klassisches rechtsextremis-
tisches Thema und bietet Rechtsextremisten traditionell ein groBes
Mobilisierungspotenzial. So war eine intensivierte rechtsextremisti-
sche Agitation gegen Flichtlinge insbesondere im Zusammenhang
mit von ihnen begangenen Straftaten, die eine hohe gesellschaftlich-
mediale Aufmerksamkeit erfuhren, festzustellen.

Unverandert besteht die Gefahr, dass Rechtsextremisten Gewalt be-
furworten, den Anstof3 zu Gewalttaten geben bzw. selbst schwerwie-
gende Straftaten gegen Fluchtlinge und/oder Flichtlingsunterkiinfte
begehen. Es ist damit zu rechnen, dass die Themen ,Flichtlinge” und
,Fluchtlingspolitik” vor dem Hintergrund der internationalen Entwick-
lung auf unbestimmte Zeit Gegenstand des in Teilen kontrovers ge-
fihrten gesellschaftlichen und medialen Diskurses bleiben werden.

STRAFTATEN GEGEN ASYLBEWERBER/FLUCHTLINGE
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RECHTSEXTREMISTISCHE
STRAF- UND GEWALTTATEN

Im Berichtszeitraum wiesen 886 politisch motivierte Straf- und Ge-
walttaten einen rechtsextremistischen Hintergrund auf. Dies bedeutet
im Vergleich zum Jahr 2018 einen Anstieg um etwa 64 Prozent und
ist damit sowohl der héchste Stand als auch der héchste lineare An-
stieg in den letzten funf Jahren. Dieser signifikante Zuwachs resultiert
insbesondere aus der nahezu verdoppelten Zahl der ,anderen Straf-
taten” (insbesondere Propagandadelikte). Insgesamt ist fur alle Ka-
tegorien der im Jahr 2019 erfassten rechtsextremistischen Delikte

ein Anstieg gegenlber dem Vorjahr zu konstatieren.

Ebenso ist fur die rechtsextremistischen Gewalttaten ein Zuwachs um
sechs Delikte (2018: 25) festzustellen, wobei deren Anstieg mit einer
Erhéhung um knapp ein Viertel geringer als im letzten Berichtsjahr
(etwa 56%) ausfiel. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die rechtsextre-
mistischen Gewalttaten im Berichtsjahr mit dem Mord an Dr. Walter
Libcke und dem Anschlag auf den aus Eritrea stammenden Migranten

ein Totungsdelikt und ein versuchtes Tétungsdelikt enthalten.

Geféhrliche Eingriffe in den Bahn-, Schiffs-,
Luft- und StraBenverkehr

Freiheitsheraubung, Raub, Erpressung,
Widerstandsdelikte

Andere Straftaten (insbesondere Propagan-
dadelikte)
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REICHSBURGER UND

SELBSTVERWALTER

Angehdrige:
In Hessen etwa 1.000,
bundesweit etwa 19.000

Medien:
Internetprasenzen

Unter der Bezeichnung Reichsbiirger und Selbstverwalter fasst der
Verfassungsschutz Gruppierungen und Einzelpersonen zusammen,
die aus unterschiedlichen Motiven und mit unterschiedlichen Be-
griindungen das Grundgesetz, die Bundesrepublik Deutschland
und deren Rechtssystem, die Staatsorgane und die demokratisch
gewahlten Reprasentanten nicht anerkennen und ihnen die Legiti-
mation absprechen. Reichsbiirger propagieren das Fortbestehen ei-
nes historischen Deutschen Reichs, Selbstverwalter erfinden Fanta-
siestaaten und beanspruchen fiir sich ein von der Bundesrepublik
Deutschland unabhéngiges Territorium. Insgesamt erkennen Reichs-
biirger und Selbstverwalter die Bundesrepublik nicht als Staat an.
Sie verstehen sich als auBerhalb der Rechtsordnung stehend und
fordern Behorden sowie Gerichte auf, geltendes Recht nicht anzu-
wenden.

Dariiber hinaus kdnnen sich Bestrebungen von Reichsbiirgern und
Selbstverwaltern auch gegen den Bestand oder die Sicherheit des
Bundes oder eines Landes richten. Wenn solche Aktivitdten mit ge-
bietsrevisionistischen Forderungen verbunden sind, steht dies nicht
mit dem Gedanken der Vélkerverstdndigung in Einklang. Insgesamt
sind Reichsbiirger und Selbstverwalter in hohem MaBe bereit,
gegen Gesetze zu verstoBen. Um die eigene Weltanschauung zu
verbreiten, sich auszutauschen und sich in Einzelféllen auch zu ver-
netzen, ist das Internet das vornehmliche Medium der Reichsbiirger
und Selbstverwalter. Mittels Webseiten, YouTube-Kané&len oder Pra-
senzen auf Social-Media-Plattformen prangert die Szene angebliche
Missstande sowie deren angebliche Verursacher an sowie ver-
breitet, teilt und diskutiert vermeintliche L6sungs- und Argumenta-
tionshilfen. Auch auBBerhalb des virtuellen Raumes versucht die
Szene ihre Ideologie in die Offentlichkeit zu tragen und hier Stellung
zu einzelnen Sachverhalten zu beziehen, etwa durch Demonstratio-
nen, Kundgebungen oder Rundschreiben. Die Verfassungsschutz-
behérden des Bundes und der Lénder beobachten die Reichsbiirger
und Selbstverwalter seit dem 22. November 2016 in Génze.

AUF EINEN BLICK

® Heterogene Szene

® Rechtsextremistische Positionen innerhalb der Szene
¢ Personenpotenzial

e Entzug waffenrechtlicher Erlaubnisse

¢ Widerstand gegen Staat und Verwaltung

¢ ,Malta-Masche”

e Deliktfelder

¢ Gefdhrdungsbewertung
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Heterogene Szene | Die Szene der Reichsbirger und Selbstverwalter
weist einen hohen Grad an Heterogenitét auf, die sich sowohl in einer
Vielzahl an Gruppierungen und Einzelpersonen als auch in einem
breiten Spektrum an Weltanschauungen widerspiegelt. So umfasst
die Szene Verschwoérungstheoretiker, ideologisierte Rechtsextremis-
ten, Leichtglaubige sowie finanziell Gescheiterte.

Verschwdrungstheoretiker sind davon Uberzeugt, dass die Bundes-
republik Deutschland kein souveréaner Staat, sondern lediglich eine
fremdbestimmte Kolonie respektive ein kommerziell ausgerichtetes
Wirtschaftsunternehmen sei. Kontrolliert wiirden diese Gebilde von
den Alliierten, Einzelpersonen oder Geheimlogen. Neben verschwo-
rungstheoretischen Positionen finden sich auch geschichtsrevisionis-
tische, fremdenfeindliche, rassistische, antisemitische sowie funda-
mentalistisch-christliche und esoterische Positionen wieder.
Personen, die durch den Vertrieb von Fantasiedokumenten oder
durch das Anbieten von Rechtsberatungen, Seminaren und Schulun-
gen versuchen, aus der Szene der Reichsbirger und Selbstverwalter
finanziellen Profit zu schlagen, werden innerhalb des Phdnomen-
bereichs den sogenannten Milieumanagern zugerechnet.

Aufgrund ihrer unterschiedlichen Ansichten und Beweggrinde ist
die Szene der Reichsbirger und Selbstverwalter als strukturarm zu
bezeichnen. Zwar gab es vereinzelt Sympathiebekundungen fur
Uberregional aktive Szenegruppierungen, allerdings keine innerhalb
der Szene allgemein anerkannten Strukturen oder Organisationen.
Auch regional lieBen sich in Hessen keine Schwerpunkte feststellen.

Rechtsextremistische Positionen innerhalb der Szene | In der Szene
der Reichsbirger und Selbstverwalter wird sichtbar, wie ver-
schiedene Versatzstiicke einzelner Verschwérungstheorien fir die ei-
gene Weltsicht herangezogen und nutzbar gemacht werden. Zwar
ist die Szene ihrem Wesen nach nicht originér rechtsextremistisch,
dort, wo jedoch antisemitische, rassistische und nationalistische Ar-
gumentationsmuster aufeinandertreffen, sind die Anhanger entspre-
chender Positionen als rechtsextremistisch zu bewerten. Fiir Hessen
ist eine untere dreistellige Anzahl an Personen bekannt, die sowohl
als Reichsbirger als auch als Rechtsextremisten eingestuft werden.

Personenpotenzial | Das mit Stand zum 31. Dezember 2019 den
Sicherheitsbehérden bekannte Personenpotenzial von rund 1.000
Reichsbirgern und Selbstverwaltern in Hessen unterschied sich von
dem anderer extremistischer Phdnomenbereiche auch durch seine
Zusammensetzung. Waren andere Extremisten haufig junge Erwach-
sene oder befanden sie sich im Ubergang zum Erwachsenenalter,
lag das Durchschnittsalter bei Reichsbiirgern und Selbstverwaltern
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zwischen 45 und 60 Jahren. Knapp 75 Prozent der Szeneangehdrigen
waren mannlich. Im Vergleich zur Gesamtbevélkerung wies die Szene
zudem einen unterdurchschnittlichen Anteil an Akademikern auf.

Entzug waffenrechtlicher Erlaubnisse | Der Szene der Reichsbirger
und Selbstverwalter ist eine hohe Waffenaffinitat zu eigen. In Bezug
auf waffenrechtliche Erlaubnisse und Schusswaffenbesitz gilt fur
Reichsbirger und Selbstverwalter - wie auch fir andere extremisti-
sche Phédnomenbereiche - eine Nulltoleranzstrategie der hessischen
Sicherheitsbehérden. So wurden durch die enge Zusammenarbeit
der hessischen Sicherheits- und Waffenbehérden zahlreichen Reichs-
blrgern und Selbstverwaltern die waffenrechtlichen Erlaubnisse ent-
zogen und deren Schusswaffen sichergestellt. Zum Ende des Be-
richtsjahrs 2019 lag die Anzahl der Personen, die dem Spektrum der
Reichsbiirger und Selbstverwalter zugerechnet wurden und tber
eine waffenrechtliche Erlaubnis verfligten, im unteren bis mittleren
zweistelligen Bereich.

Auch in Zukunft ist es das ausgewiesene Ziel der Hessischen Landes-
regierung und der Sicherheitsbehdrden in Hessen, dass kein ihnen
bekannter Reichsbirger oder Selbstverwalter waffenrechtliche Er-
laubnisse oder Legalwaffen besitzt bzw. Legalwaffen im Fall des Be-
sitzes entzogen werden.

Widerstand gegen Staat und Verwaltung | Reichsbirger und Selbst-
verwalter bringen ihre Gesinnung auf unterschiedlichste Art und
Weise zum Ausdruck: verbale AuBerungen gegeniiber Polizisten und
anderen Behdrdenmitarbeitern, sich einer Personenkontrolle entzie-
hen, Widerstand gegen gerichtlich angeordnete Zwangsvollstreckun-
gen oder etwa die Rickgabe von amtlichen Identitdtsnachweisen.

Das Gros der Reichsbirger und Selbstverwalter wendet sich aber mit
schriftlichen Eingaben an Behorden und deren Mitarbeiter, um die ei-
gene Weltsicht argumentativ zu verdeutlichen, etwaige Strafen zu ver-
meiden und Amter an ihrem rechtméaBigen Handeln zu hindern. Dieses
Vorgehen ist auch unter dem Begriff ,paper terrorism” bekannt. Der
hohe Grad der Heterogenitat der Szene spiegelt sich auch in der Art
und in dem Umfang solcher Eingaben wider. Wahrend ein Teil auf Vor-
drucke aus dem Internet zuriickgreift, verfasst ein anderer Teil der Szene
mitunter umfangreiche Schriftstiicke, Pamphlete oder ,Rechtsgutach-
ten”. Die folgenden Ausziige sind exemplarisch fir Schreiben, mit
denen sich Reichsbirger und Selbstverwalter an Behérden wenden:

.Sehr geehrte Frau ...,
ich bin der Mensch ... aus der Familie ..., autorisierter Représentant ...
ohne Préjudize gemaB3 UCC - alle Rechte vorbehalten ohne Ausnahme.
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Aufgrund offener ungeklarter Fragen kann ich zum gegenwértigen Zeit-
punkt das Treuhandverhéltnis fir ..., welches der Bund zurzeit inne hat
nicht Gibernehmen.

Am oben genannten Datum hat die Person ... ein Angebotsschreiben
dervorgenannten Firma Amtsgericht mit D-U-N-S Nr. 341 832 633 (laut
internationalem Firmenregister) zugesandt bekommen.

In dem Angebotsschreiben geht es um eine nicht schriftliche nachge-
wiesene sogenannte Forderung der Firma Regierungsprésidium ... mit
der D-U-N-S Nr. 341 832 633 (laut internationalem Firmenregister).

Ein tber den von lhnen aufgefithrten Gesamtbetrag schriftlicher Leis-
tungsbescheid mit einer detaillierten Aufstellung des geforderten Be-
trages der o.g. Firma liegt bis zum heutigen Tag nicht vor.

Sie drohen Uber ihre Firma in rechtswidriger Weise ohne hierfir legiti-
miert zu sein, mit mehreren Zwangsmitteln, sollte der geforderte Geld-
betrag nicht innerhalb zwei Wochen auf lhrem Firmenkonto verbucht
sein.

Hierzu ist anzumerken, sollten Sie dazu legitimiert sein, dass das Drohen
mit mehreren Zwangsmitteln rechtswidrig ist ... .

Des Weiteren drohen Sie noch mit der Vollstreckung durch einen
Gerichtsvollzieher, der seit 2012 It. Gerichtsvollzieherverordnung nur
noch privater Handelsvertreter ist und daher auch nicht legitimiert ist,
die von lhnen aufgezahlten rechtswidrigen Handlungen durchzufiihren”.
(Schreibweise wie im Original, Auslassungen wurden gekennzeichnet.)

Dieses Zitat verdeutlicht, dass der Verfasser das entsprechende
Amtsgericht bzw. das Regierungsprasidium als Firmen und deren
Schreiben als Angebote wahrnimmt, die nach eigenem Ermessen
angenommen oder abgelehnt werden kénnen. Dabei werden den
Mitarbeitern der Behérden die Legitimation und die RechtmaBigkeit
ihres Handelns abgesprochen. Haufig figen Reichsbirger und
Selbstverwalter ihren Schreiben sogenannte Lebenderklarungen bei,
mittels derer sich Szeneangehdrige auBerhalb der geltenden Rechts-
ordnung stehend definieren:

,Privat - Streng vertraulich! Ausserhalb des 6ffentlichen Protokolls!
Sehr geehrter ... in der Tatigkeit als [Prasident], Sie erhalten heute als
[Leiter] bzw. [Prasident] des ... folgende Unterlagen zur Kenntnisnahme,
Registrierung und Weiterleitung an die verantwortlichen Stellen inner-
halb des Verwaltungskonstrukts Bundesrepublik Deutschland bzw.
Bund:

Lebenderkldrung von ...: aus der Familie ... .

Als einzig beitragender Beglinstigter der vom Bund geschépften/ge-
borenen juristischen Person ... (Geburtenbond) [EStA Registereintrag
...]muBich mich, ... aus der Familie ... alle sieben Jahre fiir lebend er-
kldren, da ich ansonsten gemaf3 House Joint Resolution (HJR 192) als

einzig beitragender Beglinstigter der Person nach dem Cestui Que Vie
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Actvon 1666 fiir tot erklédrt werde und meine Anspriiche an diesem Ge-
burtenbond verliere. Dies war mir bis dato vollkommen unbekannt, da
den Menschen in Deutschland solche verborgenen Bestimmungen
nicht bekannt gemacht werden”.

(Schreibweise wie im Original, Auslassungen wurden gekennzeichnet)

Reichsbirger und Selbstverwalter reichern ihre ,Argumentations-
ketten” haufig mit tatséchlich bestehenden Rechtsnormen an. Da-
durch sollen ihre Schreiben eine juristische Anmutung erhalten und
die Behorden beschéftigt sowie die Adressaten eingeschichtert
werden. Klassische Szeneschreiben entfalten allerdings keine
Rechtsgiltigkeit, da die aufgefihrten Rechtsnormen zum Gberwie-
genden Teil aus dem Zusammenhang gerissen sind und in Verbin-
dung mit fiktiven oder mittlerweile historischen Gesetzen verwendet
werden.

,Guten Tag ...,

das Schreiben vom ... [- Ordnungswidrigkeit am ... mit dem PKW ... -]
ist nicht rechtsichere ausgestellt und wird wegen offenkundigen Mangel
und VeerstoB3 nicht nur gegen Artikel 23 Erster Hauptteil Ziffer Il HV, Artikel
17 Abs. Erster Hauptteil 1. Abschnitt Verf RP, Artikel 77 Abs. 2 Zweiter
Hauptteil . Abschnitt VErf RP und Artikel 20 Abs. 3 Grundgesetz fir die
Bundesrepublik Deutschland, sowie Artikel 126 Satz 2 Zweiter Hauptteil
Ziffer VIIHV, Artikel 121 Zweiter Hauptteil V. Abschnitt Verf RP und 97 (1)
GG fir die Bundesrepublik Deutschland, sowie Artikel Artikel 20 Satz 1,
2 und 3 Erster Hauptteil Ziffer Il HV, Artikel 6 Erster Hauptteil Ziffer 1 ...
vollumfénglich und unwiderruflich sowie kostenpflichtig zuriickgewie-
sen. ...

Des Weiteren haben Sie, die Grundrechtverpflichteten, sich an Artikel
46 HLKO [Schutz des Einzelnen und des Privateigentums] und Artikel
47 HLKO [Plinderungsverbot] zu halten. Das Pliindern ist Ihnen aus-
dricklich untersagt. Es wird hiermit offiziell und Sffentlich Haus-, sowie
Wohnungsbetretungs-, und dariber hinausgehende Kontaktverbot
erteilt. Von weiteren die rechtsstaatliche Grundordnung der Bundes-
republik Deutschland in Deutschland rechtsmissbréuchlich strafbewehrt
unterwanderten Offerten wollen Sie bitte Abstand nehmen”.
(Schreibweise wie im Original, Auslassungen wurden gekennzeich-
net.)

«Malta-Masche” | Reichsbirger und Selbstverwalter versuchten mit-
unter, sich nicht nur dem behérdlichen Zugriff zu entziehen, sondern
ihrerseits Behordenmitarbeiter widerrechtlich zu belangen. Hierfur
erfanden Reichsbiirger und Selbstverwalter im Zuge der ,Malta-
Masche” Schulden eines Behdérdenmitarbeiters und trugen diese in
das amerikanische Online-Register Uniform Commercial Code (UCC)
ein. AnschlieBend wurden die Forderungen an ein maltesisches
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Inkassounternehmen abgetreten, um einen vollstreckbaren Titel
nach dem européischen Mahnverfahren zu erreichen. Nach Ansicht
des Bundesministeriums der Justiz und fur Verbraucherschutz und
des Auswartigen Amts stellt dieses missbrauchliche Verfahren einen
Betrugsversuch dar. Eine Durchsetzung ihrer erfundenen Forderun-
gen gelang Szeneangehdrigen bislang nicht.

Deliktfelder | Zu den szenetypischen strafrechtlich relevanten Delikt-
feldern gehodren insbesondere Betrug, Hausfriedensbruch, Nétigung
und Sachbeschadigung, aber auch Gewaltdelikte. Da Reichsburger
und Selbstverwalter beanspruchen, Représentanten eines wie auch
immer gearteten Deutschen Reiches bzw. einer eigenen Staatlichkeit
zu sein, kommt es regelmé&Big zu AmtsanmalBungen, Urheberrechts-
verletzungen sowie Urkunden- und Kfz-Kennzeichenfalschungen.

Gefahrdungsbewertung | Aufgrund der hohen Heterogenitat der
Szene der Reichbirger und Selbstverwalter ist eine pauschale
Gefdhrdungsbewertung nur eingeschrankt moglich. Gemein ist der
Szene der Reichsbiirger und Selbstverwalter jedoch die Negierung
der Bundesrepublik Deutschland. Dies fiihrt zur generellen Ableh-
nung jeglicher hoheitlicher Handlungen, von denen die Szene be-
troffen ist. Staatliche MaBnahmen nimmt sie als illegitim wabhr,
weshalb sich aus ihrer Sicht ein selbstdeklariertes, vermeintliches
.Recht auf Notwehr” ergibt. Reichsbirger und Selbstverwalter sind
bereit, dieses ,Recht auf Notwehr” auch gegeniber Gerichtsvollzie-
hern oder Polizisten durchzusetzen. In diesem Kontext kommt es im-
mer wieder zu Widerstandshandlungen, in einigen Fallen sogar zum
Gebrauch von Schusswaffen. Verbunden mit der Waffenaffinitat der
Reichsbirger und Selbstverwalter, ist das der Szene immanente
Gewaltpotenzial daher nach wie vor als hoch zu bewerten.
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ZEITFURGESCHICHTE

TEXT
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TEXT
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Jlch bin allzeit, das beweisen die Kdmpfe seit meiner Kindheit und Ju-
gend, das beweist jeder Tag meines Lebens, eine Kémpferin fir das
Recht und die Ehre des Judentums gewesen. Ich habe auch nicht [...]
mein Judentum wie [Heinrich] Heine als ein Ungliick empfunden. Oh
nein! [...] Ich war nicht nur Jidin, ich war zuerst und vor allen Dingen
Deutsche. Das konnte gar nicht anders sein. Meine Vorfahren salBen jahr-
hundertlang auf deutschem Boden und waren von deutscher Kultur und
deutschen Urkréften durchdrungen. Ich selbst war bewusst deutsch, be-
vor ich noch etwas vom Judentum wusste”.

,Die Gemeinde hatte sich in zwei Gruppen geteilt, die einen waren in
ihren Hausern geblieben, die anderen zum Bischof gefliichtet. Da erho-
ben sich die ,Steppenwélfe’ [die Kreuzfahrer] wider die Daheimgeblie-
benen und pliinderten sie aus, Ménner, Frauen und Kinder, jung und alt.
Sie brachten die Wohntiirme zum Einsturz und zerstérten die Hauser.
Sie nahmen die Torarolle und traten sie in den Schmutz, zerrissen und
verbrannten sie [...]. An die achthundert betrug die Anzahl der Ge-
téteten [...] und alle wurden nackt zu Grabe gebracht”.

JAls Jude war man geboren, und als Deutscher wurde man erzogen.
Heute - nach der von Deutschland aus betriebenen gréBten Judenver-
folgung aller Zeiten - fragt man sich, war es ein Gegensatz oder war es
keiner?|[...] Unter dem Kaiser [...] glaubte die iberwiegende Mehrheit
der deutschen Juden nicht an einen Gegensatz. Es galt, wie man sich
das vorstellte, die Reste des Mittelalters abzuwerfen. Die Liebe zur Hei-
mat war véllig echt, die Idee der Nation religiés neutral. [...] Warum z. B.
in einem Schwarzwaldkurort norddeutsche Kinder, mit denen man heute
gespielt und einen Ausflug unternommen hatte, am néchsten Morgen
davon nichts mehr zu wissen schienen und nach kurzem GruB3 in die Luft

guckten, blieb als Frage offen”.

Wir wollen zwar nicht leugnen, dass manchem unter uns die Vorwdirfe
von Betrug beim Handeln und Faulheit beim Arbeiten recht vorziiglich
treffen! Wir glauben aber, dass die Menschen im ganzen betrachtet mit
gleichen Neigungen, Anlagen und Fahigkeiten geboren werden [...].
Aber solange wir von Ackerbau und Handwerk und von allen andern
rechtméBigen Erwerbsarten ausgeschlossen und auf den Handel einge-
schrénkt sind, missen unsere Neigungen und Fhigkeiten auch eine ein-
seitige Richtung nehmen und kénnen nie so veredelt und ausgebildet
werden wie bei den Christen, denen jeder Weg zum Erwerb offen steht”.

.Die Gruben waren 24 m lang und ungeféhr 3 m breit, [die Juden] muss-
ten sich hinlegen wie die Sardinen in einer Blichse, Képfe nach der Mitte.
Oben sechs Maschinenpistolenschitzen, die dann den Genickschuss
beibrachten. Wie ich kam, war sie schon voll, da mussten die Lebenden
also dann sich drauflegen, und dann kriegten sie den Schuss; damit
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nicht so viel Platz verloren ging, mussten sie sich schén schichten. Vorher
wurden sie aber ausgepltindert an der einen Station - hier war der Wald-
rand, hier waren die drei Gruben an dem Sonntag, und hier war noch
eine 1% km lange Schlange, und die riickte schrittchenweise - es war
ein Anstehen auf den Tod. Wenn sie hier nun ndher kamen, dann sahen
sie, was drin vor sich ging. Ungefdhr hier unten mussten sie ihre
Schmucksachen und ihre Koffer abgeben. [...] Das war zur Bekleidung
von unserem notleidenden Volk - und dann, ein Stiickchen weiter, muss-
ten sie sich ausziehen und 500 m vor dem Wald vollkommen ausziehen,
durften nur Hemd und Schliipfer anbehalten. Das waren alles nur Frauen
und kleine Kinder, so 2jdhrige. Dann diese zynischen Bemerkungen!
Wenn ich noch gesehen hétte, dass diese Maschinenpistolenschiitzen,
die wegen Uberanstrengung alle Stunden abgelést wurden, es wider-
willig gemacht hétten! Nein, dreckige Bemerkungen: ,Da kommt ja so
eine jldische Schénheit.” Das sehe ich noch vor meinem geistigen Auge.
Ein hiibsches Frauenzimmer in so einem feuerroten Hemd. Und von we-
gen Rassenreinheit: In Riga haben sie zuerst rumgevégelt und dann tot-

geschossen, dass sie nicht mehr reden konnten”.

,Die Zahl der Juden in Westeuropa ist so gering, dass sie einen
fihlbaren EinfluBB auf die nationale Gesinnung [in Deutschland] nicht
austiben kénnen, (ber unsere Ostgrenze aber dringt Jahr fir Jahr aus
der unerschépflichen polnischen Wiege eine Schaar strebsamer, ho-
senverkaufender Jinglinge herein, deren Kinder und Kindeskinder der-
einst Deutschlands Bérsen und Zeitungen beherrschen sollen; die Ein-
wanderung wéchst zusehends, und immer ernster wird die Frage, wie
wir dies fremde Volksthum mit dem unseren verschmelzen kénnen. [...]
Was wir von unseren israelitischen Mitbirgern zu fordern haben, ist ein-
fach: sie sollen Deutsche werden, sich schlicht und recht als Deutsche
fiihlen - unbeschadet ihres Glaubens|[...]. Am Gefahrlichsten aber wirkt
das unbillige Uebergewicht des Judenthums in der Tagespresse - eine
verhangniBvolle Folge unserer engherzigen alten Gesetze, die den Is-
raeliten den Zugang zu den meisten gelehrten Berufen versagten. Ue-
berblickt man alle diese Verhéltnisse [...] so erscheint die laute Agitation
des Augenblicks doch nur als eine brutale und gehéssige, aber natlir-
liche Reaction des germanischen Volksgefiihls gegen ein fremdes Ele-
ment, das in unserem Leben einen allzu breiten Raum eingenommen
hat”

,Das ganze Gerede von der angeblichen Mehrheit ist wirkungslos, wenn
man feststellt, dass der Schreihals im Anne-Frank-T-Shirt auf dem Markt-
platz auftaucht, und die einzigen, die sich ihm entgegenstellen, sind die
antifaschistischen Leute, die ich seit Jahren persénlich kenne. Der Gro3-
teil der Gesellschaft geht daran vorbei und stért sich nicht an miss-
brauchten Judensternen. Am Ende muss die Minderheit auch fir sich
selbst einstehen kénnen”.

TEXT

TEXT
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..Dass man ihre Synagogen und Schulen mit Feuer anstecke und, was
nicht verbrennen will, mit Erde (iberhdufe und beschlitte, dass kein
Mensch einen Stein oder Schlacke davon sehe ewiglich. [...] Dass man
auch ihre Hiuser desgleichen zerbreche und zerstére. [...] Dass man ih-
nen nehme alle ihre Betblichlein und Talmudisten [...]. Will das nicht
helfen, missen wir sie wie die tollen Hunde ausjagen [...]. Pfui euch hie,
pfui euch dort, und wo ihr seid, ihr verdammten Juden, dass ihr die erns-
ten, herrlichen, tréstlichen Worte Gottes so schandlich auf euern sterb-
lichen, madigen Geizwanst [zu] ziehen diret [= wagt] und schdmet euch
nicht, euern Geiz so gréblich an den Tag zu geben! Seid ihr doch nicht
wert, dass ihr die Biblia von auBBen sollet ansehen, [ge]schweige dass
ihr drinnen lesen sollet! |hr solltet allein die Biblia lesen, die der Sau
unter dem Schwanz stehet, und die Buchstaben, die daselbst herausfal-

len, fressen und saufen”

.Hier oben sieht man so viele Strafgefangenenlager, die Bauarbeiten und
noch so verschiedenes machen. Juden kommen hier, das heif3t in Ausch-
witz, wéchentlich 7-8000 an, die nach kurzem den ,Heldentod’ sterben.
Es ist doch gut, wenn man einmal in der Welt umher kommt...”

,Fatal waren die Juden; ihre frechen, unschénen Gaunergesichter (denn

in Gaunerei liegt ihre ganze GréBe) dréngen sich einem iberall auf”.

wie ein Sandkorn in der Hand, man splirt ihr Gewicht nicht. Doch

G ewdhne dich nie an Ungerechtigkeiten. Eine Ungerechtigkeit ist
I

Ungerechtigkeiten neigen dazu, sich zu vermehren, es werden
mehrund mehr, und bald werden sie so schwer, dass du sie nicht langer
tragen kannst. Und nach einiger Zeit wird trotzdem die néchste Unge-

rechtigkeit kommen”.

Auschwitz als Synonym fiir den Holocaust | Mit diesen Worten fasste
Hédi Fried in ihrem 2019 erschienenen Buch ,Fragen, die mir [von
Schilerinnen und Schiilern] zum Holocaust gestellt werden”, ,eine
der Lehren aus dem Holocaust” zusammen. Als 19-Jahrige war Hédi
Fried, die heute in Schweden lebt, zusammen mit ihrer Familie am
15. Mai 1944 aus dem zwei Monate zuvor von deutschen Truppen
besetzten Ungarn in das Konzentrations- und Vernichtungslager
Auschwitz-Birkenau deportiert worden. ,Die wenigen, die nach An-
kunft als arbeitsfahig taxiert und nicht gleich ins Gas geschickt und
sodann verbrannt wurden, hatten Sklavenarbeit zu verrichten. Sie er-
lagen”, so fasste die Neue Zircher Zeitung (NZZ) am 25. Januar 2020
das ungeheuerliche Geschehen zusammen, ,mit hoher Wahrschein-
lichkeit Krankheit, Untererndhrung, Erschépfung, Misshandlung oder
medizinischen Experimenten. Der Phantasie des Tétens waren in
Auschwitz keine Grenzen gesetzt”. ,Auschwitz begreifen zu wollen”,
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Uberschrieb die NZZ ihren Artikel, ,gleicht dem Versuch, offenen
Auges in die Sonne zu starren”. Angesichts der alle rationale und
emotionale menschliche Vorstellungskraft tUbersteigenden Mons-
trositat des in Auschwitz verlibten ,,industriellen Massenmords’
(Frank Bajohr, 2015) mag der von der Holocaust-Uberlebenden Hédi
Fried vergleichsweise milde formulierte und an Schilerinnen und
Schiler gerichtete Appell ,Gewdhne dich nie an Ungerechtigkeiten”
Uberraschen. Die ,Singularitat der nationalsozialistischen Verbrechen”
(Micha Brumlik, 2015, und bereits Jirgen Habermas im Jahr 1986),
und der damit verbundene ungeheuerliche Zivilisationsbruch in
Form des Holocaust ist die deutsche ,Jahrhundertschuld” (Thomas
Schmid, 2020). Auschwitz ist, so der Historiker Gotz Aly (2020) der
JTiefpunkt der deutschen Geschichte”, ,das Synonym”, wie es auf der
Internetseite der Landeszentrale fur politische Bildung Baden-
Wiirttemberg heif3t,

,ftr den Massenmord der Nazis an Juden, Sinti und Roma und anderen
Verfolgten. Auschwitz ist Ausdruck des Rassenwahns und das Kainsmal
der deutschen Geschichte. Der 27. Januar, der Tag der Befreiung von
Auschwitz, ist daher kein Feiertag im tblichen Sinn. Er ist ein ,DenkTag’:
Gedenken und Nachdenken Uber die Vergangenheit schaffen Orientie-
rung fir die Zukunft. Die beste Versicherung gegen Vélkerhass, Totali-
tarismus, Faschismus und Nationalsozialismus ist und bleibt die Erinne-
rung an und die aktive Auseinandersetzung mit der Geschichte. 2020
jéhrt[e]sich die Befreiung des KZ Auschwitz zum 75. Mal. 75 Jahre nach
der Befreiung von Auschwitz beobachten wir ein Wiedererstarken des
Antisemitismus in Deutschland und eine Zunahme antisemitischer Ge-
walttaten. Vor diesem Hintergrund ist die Auseinandersetzung mit den

bedriickendsten Wahrheiten unserer Geschichte besonders gefordert”

Ungerechtigkeiten im Keim ersticken | Was kdnnte Hédi Fried mit
ihrem an Schiilerinnen und Schiler gerichteten Appell ,Gewdhne
dich nie an Ungerechtigkeiten” bezwecken? Die meisten der oben
abgedruckten Texte (1-10) sind in ein duBerst weit gestrecktes Spek-
trum einzuordnen. Es reicht von vermeintlich nicht schwer
wiegenden ,Ungerechtigkeiten” bis hin zu schlimmsten Grausamkei-
ten bzw. Mordtaten: Jidische und ,deutsche” Kinder dirfen von ei-
nem auf den anderen Tag nicht mehr miteinander spielen, Menschen
judischen Glaubens werden dazu aufgefordert, ,sich schlicht und
recht als Deutsche” zu flihlen, Juden werden massiv beschimpft, die
Torarolle wird ihnen weggenommen und anschlieBend verbrannt,
Frauen werden vergewaltigt, Juden werden zum ,Anstehen auf den
Tod"” gezwungen und ermordet.

Was Hédi Fried als ,Ungerechtigkeit” in der GréBe und im Gewicht
eines Sandkorns bezeichnet, fangt im Kleinsten an. In der 2019 er-
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schienenen Studie ,Verlorene Mitte. Feindselige Zustdnde. Rechts-
extreme Einstellungen in Deutschland 2018/19" stellten Beate Kip-
per und Andreas Zick fest:

JAntisemitismus beginnt im ,Andersmachen’ und ,Andersgemacht-
Werden’ einem in der Forschung benannten ,Othering, wenn beispiels-
weise von ,Deutschen’und ,Juden’ gesprochen wird, als wenn Jidinnen
und Juden keine Deutschen wéren bzw. sein sollten. Antisemitismus &u-
Bert sich in beildufigen Bemerkungen, Distanzierung, Diskriminierung,
(durchaus auch ungewollt, aber eben auch ohne nachzudenken [...]).
Im &uBersten Fall mindet der Antisemitismus in Verfolgung, Ver-
nichtung, Genozid".

Die von Hédi Fried bewusst vorgenommene Reduktion auf ein
.Sandkorn”, das dazu neigt sich zu vermehren, beschreibt das, was
einem Menschen in keiner Epoche jemals zusto3en darf und was in
unserer heutigen freiheitlichen demokratischen Grundordnung als
unverrickbarer Wert an erster Stelle steht: Niemals diirfen auch nur
ansatzweise die im Grundgesetz konkretisierten Menschenrechte
verletzt oder sogar auBer Kraft gesetzt werden.

Doch wo beginnt eine vermeintlich harmlose, kaum wahrnehmbare
JUngerechtigkeit” und ab welchem Punkt schlégt sie in morderische
Monstrositdt um? Die oben versammelten Zitate, die vom Mittelalter
bis in unsere Gegenwart reichen, kdnnen hiertiber in vielfacher Weise
Auskunft geben. Was ihre historische Chronologie betrifft, sind die
Texte absichtlich wie in einem Kaleidoskop durcheinandergewdrfelt,
denn es gibt, so die in Frankfurt am Main beheimatete Kommission
des Leo Baeck Instituts zur Verbreitung deutsch-judischer Geschichte
(2011), ,keine kontinuierliche Verfolgung der Juden von den Kreuz-
ziigen [1095 Aufruf zum ersten Kreuzzug in Clermont-Ferrand] bis
zum Nationalsozialismus[1933-1945]": ,Die Juden waren im Verlauf
der Geschichte nicht nur Objekte, Verfolgte und Opfer, sondern auch
Subjekte, d. h. aktive Birger und kreative Gestalter von Kultur, Wirt-
schaft und Geschichte in Europa”.

Eine emanzipierte Frau | Im ersten Text spricht mit Henriette Furth
(1861-1938) eine selbstbewusste Frau, die zusammen mit der Jidin
Bertha Pappenheim (1859-1936) in Frankfurt am Main im Jahr 1902
den Verein Weibliche Firsorge griindete, fir das Frauenwahlrecht
kédmpfte und ebenfalls in Frankfurt die Rechtsschutzstelle fir Frauen
leitete. Ahnlich wie katholische und protestantische Glaubensange-
hérige fuhlte sich Henriette Furth ,deutsch”, hatte also mitihrer naht-
losen Identifikation von ,Deutsch- und Judentum” all jene negativen
kollektiven Erfahrungen hinter sich gelassen, die sehr viele Juden im
Mittelalter und in der Frihen Neuzeit wegen eines christlich moti-
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vierten Antijudaismus (Texte 2 und 8) durchlitten hatten. Dass zwei
ihrer Tochter 1944 in Auschwitz ermordet wurden, musste Henriette
Flrth nicht mehr erleben, ihren anderen sechs Kindern glickte es,
rechtzeitig nach England und Pal&stina auszuwandern.

Antijudaismus und Antisemitismus | Der Frankfurter Rechtsanwalt Sel-
mar Spier (1893-1962) war sich im Unterschied zu Henriette Flrth
nicht sicher, ob es nicht doch einen Gegensatz zwischen ,Deutschen”
und Juden gébe (Text 3). In seinem Buch ,Vor 1914. Erinnerungen
an Frankfurt geschrieben in Israel” formulierte er die - fur ihn als
Jugendlichen unbeantwortete - Frage, warum ,deutsche” Kinder
plétzlich nicht mehr mit jidischen Altersgenossen spielten. Dies war
jedoch, um mit Hédi Fried zu sprechen, eine Ungerechtigkeit. Nach-
dem die Geheime Staatspolizei (Gestapo) seine Schwiegermutter
1933 verhaftet hatte, entschied sich Selmar Spier zur Emigration und
wanderte zwei Jahre spater nach Paléstina aus. Seine Familie folgte
ihm kurz darauf.

In der oben zitierten Passage seiner Erinnerungen thematisierte Sel-
mar Spier die antisemitischen Ressentiments ,deutscher” Eltern, die
sie offenkundig auf ihre Kinder Ubertrugen. Diese Vorurteile resul-
tierten - nach dem langen und beschwerlichen Weg der wirt-
schaftlichen und politisch-rechtlichen Emanzipation der Juden im 18.
und 19. Jahrhundert (Text 4, Eingabe der jidischen Gemeinde in
Firth an die Kreisversammlung am 14. Februar 1792) - aus verschie-
denen Faktoren: So war auf protestantischer Seite die rein theolo-
gisch begriindete, aber sehr massive Judenfeindlichkeit des Refor-
mators Martin Luther (1483-1546) nach wie vor virulent (,Von den
Juden und ihren Ligen”, Text 8). Etwa seit 1850 wurde in Deutschland
.die Judenfrage” zu einem festen Begriff. Nach der Reichsgriindung
kamen im nun vom protestantischen PreuBen dominierten Kaiser-
reich (1871-1918) die ,ersten breitenwirksamen antisemitischen Au-
Berungen]|...]von katholischer Seite” (Hermann Greive, 1983) hinzu.
Sie waren unter anderem Ausdruck von Angsten, die unter
Katholiken wegen des vom preuBischen Staat gegen die katholische
Kirche gefiuihrten Kulturkampfs aufstiegen und ein geeignetes Ventil
suchten.

Inmitten einer im Kaiserreich schwierigen wirtschaftlichen Phase -
etliche Historiker sprechen von einer von 1873 bis 1895 dauernden
.GroBen Depression” (Richard H. Tilly, 1990) - mischte sich unter den
latenten christlichen Antijudaismus beider Konfessionen ein
rassistisch, Skonomisch und national motivierter Antisemitismus. Mit
der 1879 verdffentlichten Hetzschrift Wilhelm Maars (1819-1904) ,Der
Sieg des Judenthums Giber das Germanenthum. Vom nicht-confessio-
nellen Standpunkt aus betrachtet”, die im Erscheinungsjahr zwdlf (1)
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Auflagen erfuhr, und mittels der von ihm ins Leben gerufenen
Antisemitenliga hielt der Begriff ,Antisemitismus” Einzug in das ,po-
litische Vokabular” (Claudia Prinz, 2014). In dieser Hinsicht agitierte
in Berlin vor allem der evangelische Hof- und Domprediger Adolf
Stoecker (1835-1909); als einer der wichtigsten antisemitischen
Agitatoren gesellte sich im November 1879 der Historiker Heinrich
von Treitschke (1834-1896) hinzu, indem er den Aufsatz ,Unsere Aus-
sichten” in den von ihm selbst herausgegebenen PreuBBischen Jahr-
bichern veroffentlichte (Text 6). Darin stand die in ihrer Wirkungs-
geschichte so verhiangnisvolle AuBerung: ,Bis in die Kreise der
héchsten Bildung hinauf [...] ertdnt es heute aus einem Munde: die
Juden sind unser Ungliick!” Seit 1927 war der Satz ,Die Juden sind
unser Unglick” in jeder Ausgabe der volksverhetzenden national-
sozialistischen Zeitung Der Stiirmer zu lesen.

.Die Judenfrage"” als Symptom fiir multifaktorielles ,Unbehagen” | Zu-
sehends wurde die angebliche ,Judenfrage” damit zu einer ,Chiffre”,
die ein ,politisches, kulturelles, 6konomisches Unbehagen zusammen-
faBte, Existenz- und Uberfremdungsangste artikulierte und durch die
neue Lehre des Rassenantisemitismus” (Wolfgang Benz, 2002) auf der
Grundlage des biologistischen Sozialdarwinismus eine neue, letztlich
morderische Richtung nahm. So war ein Teil der deutschen Bevdlke-
rung in der Zeit, als Stoecker und Treitschke ihre antisemitische Agita-
tion starteten, ,aus der Traditionsgesellschaft in die Moderne gestol-
pert” und sah sich durch ,Industrialisierung und Urbanisierung,
Verelendung und Entwurzelung” (Josef Joffe, 1996) in seiner Identitat
bedroht. ,,Jidischen Geist’” identifizierten die Antisemiten mit ,Mo-
dernisierung, vor allem mit Kapitalismus und Ausbeutung, aber auch
mit Sozialismus und Ausbeutung” (Burkhard Asmuss, 2015). Daher be-
zeichnete der linksliberale Historiker und spétere Literatur-Nobelpreis-
trédger Theodor Mommsen (1817-1903) den von Treitschke vom Zaun
gebrochenen ,Antisemitismus-Streit” und das entsprechende Feind-
bild nicht nur als einen ,Feldzug der Antisemiten”, sondern auch als
eine ,MiBgeburt des nationalen Geflhls”.

Radau-Antisemitismus’ und erste Wahlerfolge im Kaiserreich | Ob-
wohl iberwiegend Linksliberale und Sozialdemokraten energisch
ihre Stimme gegen den wachsenden Antisemitismus erhoben, griin-
deten sich davon unbeeindruckt antisemitische Vereine und Parteien.
Sie wurden unter anderem von dem in Frankfurt am Main geborenen
Otto Boeckel (1859-1923), dem ersten bekennenden antisemitischen
Reichstagsabgeordneten, gefihrt, ebenso von dem brandenburgi-
schen Reichstagsabgeordneten Hermann Ahlwardt (1846-1914).
Wegen seiner Popularitat in der Landbevélkerung wurde Boeckel
als ,hessischer Bauernkdnig” und seine Bewegung wegen ihres

1

Lfumultartigen Auftretens” als ,,,Radau-Antisemitismus™ bezeichnet:
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Boeckel ,bediente sich der agitatorischen und publizistischen Mittel
rucksichtslos und geschickt, seine Zeitung ,Reichsherold’ benutz[t]e
eine Sprache, die in vielerlei Hinsicht die antisemitische Terminologie
des Nationalsozialismus” (Gottfried Mehnert, 2003) vorwegnahm.

In Dresden fand 1882 ein ,internationaler” Kongress statt, um die
Kontakte verschiedener antisemitischer Gruppierungen effektiver
miteinander zu verzahnen (300 Teilnehmer aus Deutschland und
Osterreich-Ungarn). Stoecker behauptete in seinem Vortrag unter
anderem, der Einfluss der Juden beruhe auf dem gewissenlosen Er-
werb und Gebrauch des Kapitals. Im Refrain eines Lieds, das die Teil-
nehmer sangen, hieB es: ,,Bald, Germanen, sei es wieder deutsch im
deutschen Vaterland™. 1893 erzielten die Antisemiten ihr bestes
Wahlergebnis vor Ausbruch des Ersten Weltkriegs (1914): Mit 16 von
insgesamt 392 Mandaten (= vier Prozent der Sitze) zogen sie 1893,
darunter Boeckel (zum zweiten Mal) und Ahlwardt, in den Reichstag
ein. SchlieBlich erklérte die antisemitische Deutsch-Soziale Reform-
partei 1899 in ihrem ,Hamburger Programm?”, dass sich ,,die Juden-
frage im Laufe des 20. Jahrhunderts zur Weltfrage™ entwickeln
werde, weshalb diese ,,endgiltig durch véllige Absonderung und
[...]schlieBliche Vernichtung des Judenvolkes geldst werden” misse
(zit. nach Hans-Ulrich Wehler, 1988).

Im Zuge der 1896 einsetzenden wirtschaftlichen Erholung verloren
die antisemitischen Parteien unter den Wahlern zwar erheblich an
Zustimmung und versanken in die politische Bedeutungslosigkeit,
doch neben Teilen der Landbevdlkerung machten sich auch Ange-
hérige des Bildungsbirgertums die antisemitische ,Ideologie der
Ungleichheit” (Henry Friedlander, 1997) im ausgehenden Kaiserreich
und wahrend der Weimarer Republik (1918-1933) immer mehr zu ei-
gen. So findet sich in einem Brief Theodor Fontanes (1819-1898),
eines der bedeutendsten deutschen Romanautoren, an seine Frau
Emilie (1824-1902) der Satz wieder, der oben als Text 10 abgedruckt
ist und den er am 17. August 1882 wahrend seines Aufenthalts in
Norderney geschrieben hatte. In dem 1897 im Buchhandel und
heute noch als Nachdruck erhaltlichen Reisefiihrer ,Die Nordseeinsel

Borkum einst und jetzt” hiel3 es sogar:

,Ein besonderer Vorzug, welchen Borkum vor vielen Badedrtern voraus
hat, besteht darin, daB3 es judenrein ist. So oft auch die Kinder Israels
versuchten, so wurden sie doch stets weggedrgert, zwar nicht von der
Borkumer Bevélkerung, sondern von den Kurgésten, welche die ,Aus-

erwédhlten’ nicht unter sich dulden wollten”.
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Der Historiker Hans-Ulrich Wehler gelangt im dritten Band seiner
.Deutschen Gesellschaftsgeschichte” (1995) zu dem ernlichternden
Befund:

JTrotz des [parlamentarischen] Scheiterns der Antisemitenparteien wére
es aber véllig verfehlt, ihre Niederlage mit einem Riickgang des moder-
nen Antisemitismus (berhaupt gleichzusetzen. Vielmehr hatte er sich
inzwischen in manchen Sozialmilieus und Klassen der reichsdeutschen
Gesellschaft verhdngnisvoll tief eingenistet”.

Von der Weimarer Demokratie in den nationalsozialistischen Totalita-
rismus | Vor dem Hintergrund des 1918 verlorenen Ersten Weltkriegs,
der Mér (,Fake News"), dass die ,Heimatfront” die Niederlage in
heimtickischer Art und Weise bewerkstelligt habe (,DolchstoB-
legende”), und der schwierigen Bedingungen des Versailler Frie-
densvertrags begann eine ,Jagd nach Sindenbdcken”. Der
Ausdruck ,Schmach von Versailles” war ein weitlaufig, nicht nur unter
Nationalsozialisten, verbreitetes Schlagwort. Im Unterschied zu den
Nachkriegsjahren der Bundesrepublik dachten viele seit 1918 - trotz
innen- und auBenpolitischer Erfolge in der Weimarer Republik - nicht
an ein ,heilsames Vergessen”. Das Leiden an der Niederlage und die
Verletzung des ,kollektiven Selbstwertgefihls” wurden zur ,Grund-
lage einer Massenbewegung und Mobilisierung” (Aleida Assmann,
2020). Die von den Nationalsozialisten methodisch betriebene und
instrumentalisierte ,Jagd nach Stindenbdcken”, die Treitschke und
andere bereits im 19. Jahrhundert eréffnet hatten, erschloss den
Nationalsozialisten zusammen mit etlichen anderen Ursachen (vor
allem der seit 1929 virulenten Weltwirtschaftskrise) ,bis 1932 ein bis-
her unvorstellbares Wéhlerpotenzial” (Hans-Ulrich Wehler, 1995).

Vor allem junge Menschen schlossen sich dem Nationalsozialismus an,
um sich in einer seit 1930 wirtschaftlich disteren und scheinbar per-
spektivlosen Zeit die berufliche Existenz bzw. Zukunft zu sichern. So ur-
teilte Magnus Brechtken (2017) Gber den spateren Lieblingsarchitekten
Hitlers und Reichsminister fiir Bewaffnung und Munition, Albert Speer
(1905-1981), ,seit 1942 de facto ,zweiter Mann’ im NS-Regime”
(Krebs/Tschacher, 2007): ,Seine frihe Mitgliedschaft [in der NSDAP
1931]ist ernst zu nehmen als Entscheidung eines Mannes aus dem biir-
gerlichen Milieu, aus dem sich weitere hunderttausend Gestalter des
Regimes rekrutierten”. - Spéter verstand es Speer, 1946 als Hauptkriegs-
verbrecher zu 20 Jahren Haft verurteilt, sich nach seiner Entlassung
.meisterhaft” mit Zutun von Historikern und Journalisten als ,guter Nazi”
zu prasentieren. Seine ,Selbststilisierung als unpolitischer Technokrat”
(Heinrich Schwendemann, 2016), der von Auschwitz und der Ermor-
dung der Juden nichts gewusst habe, wurde in der deutschen Gesell-
schaft mit groBer Zustimmung, ja Erleichterung aufgenommen, wobei
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Speers Neuorganisation der Rustungsindustrie seit Anfang 1942 im
Wesentlichen auf der engen Kooperation mit der Schutzstaffel (SS) und
Heinrich Himmler (1900-1945), dem Chef der deutschen Polizei sowie
Reichsflhrer SS, beruhte.

Ubelste antisemitische Hetzschriften kamen seit 1918 vermehrt in
Umlauf, wobei Hitlers ,Mein Kampf” nur die ,Spitze des Eisbergs"” bil-
dete. Darliber hinaus verbreiteten sich wéhrend der Weimarer
Republikim Rahmen eines auch wegen der Kriegsfolgen unter Druck
stehenden Sozialsystems vermehrt ,rassehygienische und sozialbio-
logische Ideen in der Berufswelt der Medizin, der Strafverfolgung,
der Strafrechtspflege und der Sozialarbeit” (Richard J. Evans, 2004).
Letzteres ist mit Blick auf das Konzentrations- und Vernichtungslager
Auschwitz von Bedeutung, da dort der ,Arzt” Dr. Josef Mengele
(1901-1979) entsetzliche medizinische ,Versuche” (,Zwillingsexperi-
mente”) durchflihrte, die meistens zum qualvollen Tod seiner Opfer
fihrten. Mengele, der 1930 sein Medizinstudium begonnen und finf
Jahre spéter lber die ,Rassenmorphologische Untersuchung des
vorderen Unterkieferabschnitts bei vier rassischen Gruppen” promo-
viert hatte, selektierte ebenso wie andere ,Arzte” der SS in Auschwitz
.sowohl Neuankédmmlinge an der Rampe als auch Héftlinge im
Lager”. In Mengeles Ermessen lag es, ,Kinder, Kranke und Greise als
nicht arbeitsfahig auszumustern und fiir den Tod in der Gaskammer
zu bestimmen” (Sven Keller, 2014).

Gepaart mit dem im Kaiserreich vergleichsweise ,niedrigschwelligen,
osmotischen” Antisemitismus (Gotz Aly, 2020) waren es in Deutsch-
land seit 1918 die vor allem durch die Weltkriegsniederlage manifest
gewordenen Faktoren, die in den deutschen ,Sonderweg” des eli-
minatorischen Antisemitismus des Nationalsozialismus mindeten.
Denn der Antisemitismus in Russland, Polen und Frankreich (Drey-
fus-Affare) war vor dem Ersten Weltkrieg, so der amerikanische His-
toriker Eugen Joseph Weber salopp, aber zutreffend ,selbstverstand-
lich [...] wie Apfelkuchen” (Gordon A. Craig, 1996). In einer
Besprechung des 2017 erschienenen Buchs des Schweizer Histori-
kers Christian Gerlach ,Der Mord an den europaischen Juden. Ursa-
chen, Ereignisse, Dimensionen” machte Franz Horvath (2017) auf
dessen Verdienst aufmerksam, gezeigt zu haben, wie in nahezu allen
europdischen Landern antisemitische Plane und Vorhaben existierten
sowie Verbdnde und Bewegungen bereits in der Zwischenkriegszeit
(1919-1939) und erst recht im Verlauf des Zweiten Weltkriegs anti-
semitische Forderungen erhoben:

,Journalisten- und Arzteverbande, Anwaltskammern, Studentenvereini-
gungen, Wirtschaftsorganisationen: unendlich ist die Liste der Einrich-
tungen, die in Frankreich, Polen, Ungarn, Ruménien und so weiter die
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Ausgrenzung der Juden aus dem &ffentlichen Leben, ihren Ausschluss
oder die Einfiihrung einer Numerus-Clausus-Regelung aufgrund beson-
derer nationaler Umsténde forderten. Traf ein solcher gesellschaftlicher
Druck auf Widerhall in Regierungskreisen, entstanden nicht nur so ge-
nannte ,Judengesetze, sondern sie bildeten im Falle regierungsamt-
licher Pléne zu ethnischer Homogenisierung etwa im Zuge von Bevél-
kerungsumsiedlungen und -austauschen ein weiteres Motiv und einen
néchsten Grund fiir den Mord an den Juden. Diese nationalen Motive
und Griinde fihrten dann zu einer aktiven und bereitwilligen Mitarbeit

an der [nationalsozialistischen] Judenvernichtung”.

Radikalisierung ,der Judenfrage” im ,Dritten Reich” | Nach ihrer
.Machtergreifung” im Jahr 1933 setzten die Nationalsozialisten die
ihnen auf allen staatlichen und soziokulturellen Ebenen zur
Verfligung stehenden Mittel ein, um ,die Juden in irgendeiner Form
aus der deutschen Gesellschaft auszuschalten” (Peter Longerich,
2002). Insbesondere schufen die Nationalsozialisten schrittweise mit
Hilfe des Verwaltungs-, Polizei- und Justizapparats - ,gerade auf kom-
munaler Ebene” (Wolf Gruner, 2000) - grundlegende rechtliche Kon-
struktionen, die spater den Holocaust erméglichten, und zwar in der
Form, dass diese ,Grundlagen keine rechtlichen Schranken enthiel-
ten, die es erlaubt hatten, den Genozid oder die dem Genozid vor-
gelagerten Schritte als Unrecht auszugrenzen” (Axel Azzola, 1989).
So hoffte der spatere Generaloberst der Wehrmacht, Gotthard Hein-
rici (1886-1971), im Februar/Marz 1933 stellvertretend fir viele
andere Zeitgenossen, ,dass wir aus der marxistisch jidischen Schwei-
nerei nun endlich herauskommen (Johannes Hirter, 2001), und be-
firwortete die ersten Entlassungen jidischer Beamter, Angestellter
und Arzte:

..Ich habe nie die Juden in Bausch und Bogen verdammt, aber es ist si-
cher gut, wenn sie und das Centrum [i. e. die katholische Zentrumspartei]
auf ihre wirkliche Bedeutung zurlckgefihrt werden. In den Schulen
scheint auch schon geliiftet zu werden™.

Die antisemitischen MaBBnahmen der Nationalsozialisten (zum Bei-
spiel der Boykott jidischer Geschéfte 1933, die Verabschiedung der
Nurnberger ,Rassengesetze” und die Reichspogromnacht 1938) sind
in der heutigen Offentlichkeit allgemein bekannt bzw. sollten es sein.
Weniger bekannt sind MalBnahmen, die seitens der Nationalsozialis-
ten die - in der Wahrnehmung der meisten Deutschen - vermeintlich
.kleineren”, ,ertréaglichen” Ausgrenzungen (,Ungerechtigkeiten”) der
Juden zum Ziel hatten. In dem angesichts der schleppenden bun-
desrepublikanischen ,Vergangenheitsbewaltigung” zu einem relativ

frihen Zeitpunkt veréffentlichten Jugendroman ,Damals war es
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Friedrich” (1961) des Schriftstellers Hans Peter Richter (1925-1993)
istim Anhang eine Zeittafel beigefligt. Darin ist - wohl im Sinne Hédi
Frieds - auch alltagsbezogenes und sich in der Konsequenz summie-
rendes Unrecht aufgezahlt, zum Beispiel:

21. April 1933 Das rituelle Schéachten wird verboten.

6. Sept. 1935 Der Verkauf judischer Zeitungen im StraBenhandel
wird verboten.

30.Sept. 1935  Alle judischen Beamten werden beurlaubt.

26. April 1938 Juden mussen ihr Vermdgen angeben.

6.Juli 1938 Juden werden bestimmte Gewerbe untersagt
(zum Beispiel Makler, Heiratsvermittler, Fremden-
fahrer).

27.Juli 1938 Alle ,judischen” StraBennamen werden entfernt.

30. April 1939 Der Mieterschutz fir Juden wird eingeschrankt.

Ausdricklich zu betonen ist, dass es sich hierbei nur um einen win-
zigen Ausschnitt der gegen Juden verhédngten MaBnahmen handelt,
insgesamt gab es von 1933 bis 1945 mehr als tausend ent-
sprechende Verordnungen und Gesetze. Darlber hinaus wurde das
von Julius Streicher (1885-1946) herausgegebene Wochenblatt
Der Stirmer (hdufig mit vulgér-pornographischen Inhalten) nunmehr
offiziell verbreitet, die nationalsozialistische Propaganda in Film,
Rundfunk und bei 6ffentlichen Veranstaltungen artikulierte sich
immer ricksichtsloser.

Eine Tagebucheintragung des vom Judentum zum Protestantismus
konvertierten, mit einer Nichtjidin verheirateten und 1935 in den
vorzeitigen Ruhestand versetzten Romanistik-Professors der Techni-
schen Universitat Dresden, Victor Klemperer (1881-1960), verdeut-
licht die Dimension dieses - auch alltagsbezogenen - Antisemitismus.
Am 17. August 1937 notierte er in sein Tagebuch eine Begebenheit,
die ihm - ahnlich wie Selmar Spier - erst jetzt die Augen in Bezug auf
den virulenten Antisemitismus in seiner Jugend im Kaiserreich off-

nete:

.Im ,Stiirmer’ (der an jeder Ecke aushdngt) sah ich neulich ein Bild: zwei
Mé&dchen im Seebad, Badekostim. Dariber: ,Fir Juden verboten’, da-
runter: ,Wie schén, daBB wir jetzt wieder unter uns sind!” Da fiel mir eine
langst vergessene Kleinigkeit ein. September 1900 oder 1901 in Lands-
berg. Wir waren in der Unterprima 4 Juden und 16, in der Oberprima 3
unter 8 Klassenschtilern. Von Antisemitismus war weder unter den Leh-
rern noch unter den Schiilern Sonderliches zu spliren. Genauer rein gar
nichts. Die Ahlwardtzeit und Stoeckerei kenne ich nur als historisches
Faktum. [...] Am Veers6hnungstag [i. e. Jom Kippur, héchster jidischer
Feiertag] nahmen also die Juden nicht am Unterricht teil. Den nachsten
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Tag erzéhlten die Kameraden ohne alle Bésartigkeit lachend (so wie das
Wort bestimmt auch von dem durchaus humanen Lehrer nur scherzend
gesprochen wurde), Kuhfahl, der Mathematiker, habe zu der verkleiner-
ten Klasse gesagt: ,Heut sind wir unter uns.”Das Wort nahm in der
Erinnerung eine geradezu grausige Bedeutung fir mich an: Es bestétigt
mir den Anspruch der NSDAP, die wahre Meinung des deutschen
Volkes auszudriicken. Und immer mehr glaube ich, daB3 Hitler wirklich
die deutsche Volksseele verkérpert”.

(Hervorhebung im Original.)

Reichspogromnacht | 1924 in Frankfurt am Main geboren, erinnerte
sich Paul Moser in dem 2005 erschienenen Sammelband ,Unverges-
sene Schulzeit 1921-1945" wie folgt an das Jahr 1938, ,als die Syna-
gogen brannten” und in Hessen die Reaktionen von ,tiefer Abscheu
Uber gedricktes Schweigen bis hin zur Identifikation mit den Exzessen
oder gar der aktiven Teilnahme” (Walter Mihlhausen, 2013) reichten:

LAn den jldischen Geschéften sah man immer wieder Schmierereien
wie: Kauft nicht bei Juden!” Reiche Juden wanderten nach Amerika aus,
tberall waren Uberseekisten mit der Aufschrift ,New York’ zu sehen.
Auch der jidische Hausarzt unserer Familie verlie3 das Land. Ich war
immer gern zu ihm gegangen. Vater nahm es ohne Bedauern zur Kennt-
nis. ,Wer weiB3, was da noch kommt?, fragte sich die Mutter. [...] 9. No-
vember 1938.[...] Ich ging in die Frankfurter Innenstadt. Das Kaufhaus
Wronker war verwistet. In den groBen Schaufenstern waren in der Vor-
weihnachtszeit immer so schéne Mérchen dargestellt worden. Auch
,Woolworth’, wo ich in der Notzeit ab und zu fir 10 Pfennig Erbsen-
eintopf gegessen hatte, war zerstért. Uberhaupt, die ganze Kaiserstral3e
bot ein Bild der Verwiistung. Qualm zog Uber die Dacher. Ich bog in die
Taunusanlage ein und sah die brennende Synagoge. In diesem Moment
stand Uberraschend Lehrer Faber neben wir. ,Junge, Junge, wohin wird
das bloB3 noch fiihren?, sagte er nachdenklich. An diesen Satz mufBte

ich spater immer wieder denken”.

.Judenumsiedlung”, MassenerschieBungen und ,industrieller Mas-
senmord"” | Spitestens mit dem deutschen Uberfall auf die Sowjet-
union (22. Juni 1941) nahm der Antisemitismus die grauenhafte
eliminatorische Gestalt des Holocaust an. Dabei war die ,Radikalisie-
rung der Judenpolitik von der Vertreibung zur Vernichtung” (Wolf-
gang Benz, 2018) bereits vorher eingeleitet worden: Entsprechende
Wegmarken waren vor allem der deutsche Angriff auf Polen (1. Sep-
tember 1939) und die von Hitler 6ffentlich im Reichstag am 6. Okto-
ber 1939 angekiindigte ,volkisch-rassistische Neuordnungspolitik in
Europa”, mit der er den Rahmen der bisherigen, vornehmlich ,natio-
nalstaatlich orientierten Macht- und Revisionspolitik” (Michael Wildt,
2006) verlieB3: die Ansiedlung ,zahlreicher auslandsdeutscher Volks-
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gruppen” (Gétz Aly, 2017) in Polen (insgesamt mehr als 500.000 Per-
sonen), in deren Konsequenz Juden vertrieben und ermordet
wurden (bis Ende 1939 7.000 polnische Opfer), um Platz zu machen
fur ,Volksdeutsche” aus dem Baltikum, Wolhynien, Galizien usw.
Unter anderem mittels der ,Eindeutschung des Generalgouverne-
ments” sollte die ,,Volkstumsgrenze™ (Norbert Frei, 1989) deutlich
nach Osten verschoben werden.

Mit Samuel Salzborn (2020) ist an dieser Stelle ausdrtcklich darauf
hinzuweisen, was im heutigen 6ffentlichen Bewusstsein in der Breite
noch immer nicht hinreichend verankert ist: ,Der Zusammenhang
von antisemitischer Vernichtungs- und vélkischer Bevolkerungs-
politik, einfacher gesagt, die beiden Elemente der antisemitischen
Volksgemeinschaftsphantasie - antisemitisches und vélkisches Den-

"

ken”.

Zu der ,antisemitischen Volksgemeinschaftsphantasie” gehorte auch
der seit dem Frihjahr 1940 entwickelte ,Madagaskar-Plan”, in dessen
Rahmen die Juden auf die zu Frankreich gehérende Insel im indi-
schen Ozean deportiert werden sollten (Frankreich hatte am 25. Juni
1940 vor der Wehrmacht kapituliert). Allerdings erwies sich der Plan
aufgrund der ,,Uberlegenheit der britischen Mittelmeerflotte” (Gotz
Aly, 1998) spatestens im September 1940 als lllusion, wahrend auch
in Polen aus vielerlei Griinden (unter anderem finanzielle, birokrati-
sche, logistische Schwierigkeiten sowie Differenzen zwischen den -
auch lokalen - nationalsozialistischen Akteuren) die ,angekindigte
ethnische Neuordnung [...] ins Chaos fiihrte” (Gotz Aly, 2017) bzw.
als ,gewaltiges Umsiedlungsprogramm” (Peter Longerich, 2010) ge-
scheitert war.

Vor diesem Hintergrund plante der Chef des Reichssicherheitshaupt-
amts (RSHA), Reinhard Heydrich (1902-1940), spatestens seit Marz
1941 die Massendeportation der Juden in die noch zu erobernden
Gebiete der Sowjetunion, wobei die Kriegsvorbereitungen mindes-
tens seit Dezember 1940 liefen. Angesichts der ,chaotischen vél-
kischen Neuordnung” richtete der SS-Sturmbannfihrer und Leiter
der Umwandererzentrale Posen, Rolf-Heinz Hoppner (1910-1998) fol-
genden Vorschlag an Adolf Eichmann (1906-1962), den Leiter des
Referats ,Auswanderung und Rdumung” im RSHA:

. Es besteht in diesem Winter die Gefahr, dass die Juden nicht mehr
samtlich erndhrt werden kénnen. Es ist ernsthaft zu erwédgen, ob es nicht
die humanste Lésung ist, die Juden, soweit sie nicht arbeitseinsatzfdhig
sind, durch irgendein schnellwirkendes Mittel zu erledigen. Auf jeden

Fall wére dies angenehmer, als sie verhungern zu lassen”.
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In diesem Zusammenhang stellte der Historiker Christoph
Dieckmann (1998) fest: ,Es kann keinen Zweifel daran geben, daf
die deutsche antijidische Politik schon vor dem Krieg gegen die
Sowjetunion so weit eskaliert war, daBB die Ermordung der Juden in
den Bereich des Méglichen geriickt war”. Ob Hitler vor diesem Hin-
tergrund im Sommer 1941 - in den Archiven ist im Unterschied zu
dem morderischen nationalsozialistischen ,Euthanasie”-Programm
(,Aktion T 4") hierfir kein schriftlicher Befehl auffindbar - die ,Grund-
satzentscheidung zur Ermordung aller européischen Juden” traf, ist
in der Geschichtswissenschaft umstritten. So nimmt dies Wolfgang
Curilla(2011) aufgrund einer Reihe von Indizien fur den Juli 1941 an,
Karin Orth (1997) pladiert fir den Juni 1942, wahrend Peter
Longerich (2017) &hnlich wie Christian Gerlach (2017) auf Folgendes
hinweist:

.Der Holocaust [ist] nicht aufgrund einer einzelnen zentralen Entschei-
dung in Gang gesetzt worden, sondern er ist - im Rahmen einer lang-
fristig orientierten, aber immer wieder Verdnderungen unterworfenen
antijiidischen Politik der Nationalsozialisten - das Ergebnis eines Ent-
scheidungsprozesses, in dem Hitler, die zentrale Fiihrungsinstanz des
,Dritten Reichs, im engen Zusammenspiel mit anderen Teilen des
Machtapparates, schrittweise aus einer noch vagen Absicht zur Vernich-
tung der Juden ein konkretes Mordprogramm entwickelte und in Gang
brachte”.

Vieles spreche dafir, so Franz Bajohr im Jahr 2017, den ,Weg in den
Vélkermord nicht durch eindeutige Befehle, sondern als Kommuni-
kationsfeld zu definieren, in dem die Zentrale der Macht und die
Peripherie intensiv miteinander verbunden waren”. ,Die Umsetzung
dieses Ziels”, so Peter Longerich (2010), ,vollzog sich in einem fir das
Regime charakteristischen Zusammenspiel aus Vorgaben von oben
und Initiativen von unten”. Speer hatte bereits in den 1970er Jahren
erklart: ,,Es ist[...] der Arbeitsweise Hitlers entsprechend und darf
nicht als Licke angesehen werden, daf3 kein schriftlicher Befehl zur
Vernichtung vorliegt” (Isabell Trommer, 2016). Laut Franz Bajohr
(2017) seien sich die meisten Historiker heute einig,

Ldass es eines ldngeren Zeitraums bedurfte, ehe sich die Mordaktionen
an sowjetischen Juden schubweise zu einem Vélkermord entwickelten,
der allen Juden Europas galt. Dieser Prozess begann in den letzten drei
Monaten des Jahres 1941 und erstreckte sich bis zur Jahresmitte 1942.
Auf der Wannsee-Konferenz am 20. Januar 1942 wurde deshalb mit-
nichten die ,Endlésung der Judenfrage’ beschlossen, wie es noch bis-

weilen zu lesen ist”
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An zahlreichen Orten in den von deutschen Truppen besetzten Ge-
bieten der Sowjetunion kam es seit dem Sommer 1941 zu Massen-
erschieBungen von Juden, wobei bereits zwei Tage nach Kriegsbe-
ginn in Gargzdai (Litauen) deutsche Schutzpolizisten aus Vergeltung
200 Juden erschossen, da auf deutsche Wehrmachtseinheiten ge-
feuert worden war. Brigaden der Waffen-SS ermordeten seit Ende
Juli ebenso wie die Einsatzgruppen nunmehr auch jidische Frauen
und Kinder: ,Damit war das Tor zum Vélkermord aufgesto3en” (Frank
Werner, 2017). Dabei geschah die ,schrittweise Einbeziehung immer
neuer Opfergruppen [...] nicht auf einen einzigen vollkommen ein-
deutigen Befehl Himmlers hin”,

,sondern es handelte sich um einen ldngeren Prozess, in dem die Ein-
heitsfihrer allméhlich an ihre grausame Tétigkeit herangefiihrt, ja gera-

dezu zu Massenmérdern erzogen wurden”. (Peter Longerich, 2010.)

Allein in der Schlucht von Babi Yar totete die Einsatzgruppe C, so die
Angabe in deren offiziellen Bericht, am 29. und 30. September 1941
Lin Kiew 33771 Juden”. Bis Ende 1941 kamen in den deutsch besetz-
ten Teilen der Sowjetunion ,mehr als eine halbe Million” (Peter Lon-
gerich, 2002) jidische Frauen, Kinder und Ménner ums Leben. Einige
Mitglieder der Einsatzgruppe C - vornehmlich gab es die Gruppen
A, B, Cund D, wobei sich deren Angehérige aus der SS, dem Sicher-
heitsdienst (SD) und der Sicherheitspolizei (Sipo) rekrutierten -, muss-
ten sich nach 1945 vor Gericht verantworten. Dabei handelte es sich
vor dem Nurnberger Einsatzgruppenprozess 1947/48 um drei deut-
sche Offiziere sowie 1968 vor dem Schwurgericht Darmstadt um
zehn Angehdrige des Sonderkommandos 4a. Der Darmstédter Ein-
satzgruppen-Prozess gewahrte, so ein Beitrag auf der Internetseite
des Fritz Bauer Archivs, einen ,tief deprimierenden Einblick in wi-
tenden Judenhass, Zeugnis fur Mitleidlosigkeit, Korruption, aber
auch bedingungslosen Gehorsam ohne Reue und ohne jede Refle-

xion”.

+EntschluB zum Vélkermord” | Vor dem Hintergrund der ,gut vorbe-
reitetlen]” MassenerschieBungen ist dem Historiker Wolfgang Benz
(2018) zuzustimmen, wonach im Juli 1941 der ,Entschluf3 zum Vol-
kermord bereits gefallen war”. So beauftragte Hermann Géring
(1893-1946) in einer Vielzahl von Funktionen (und von Hitler 1939
offiziell als sein Nachfolger designiert) am 31. Juli 1941 Heydrich
schriftlich,

Lalle erforderlichen Vorbereitungen in organisatorischer, sachlicher und
materieller Hinsicht zu treffen fir eine Gesamtlésung der Judenfrage im
deutschen EinfluBgebiet in Europa. [...] Ich beauftrage Sie weiter, mir
in Bélde einen Gesamtentwurf iber die organisatorischen, sachlichen
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und materiellen VorausmaBnahmen zur Durchfihrung der angestrebten
Endl6sung der Judenfrage vorzulegen”.

Das im RSHA entworfene Schreiben gehort zu den ,Schlusseldoku-
menten des 20. Jahrhunderts” (Sven Felix Kellerhof, 2016). Wollte
oder konnte sich Goring wahrend des Nirnberger Prozesses gegen
die Hauptkriegsverbrecher nicht an alle einzelnen gegen die Juden
gerichteten Gesetze und Erlasse erinnern, so erklarte er am 20. Marz
1946 gegeniber dem amerikanischen Hauptanklagevertreter Robert
H. Jackson (1892-1954): ,Diesen ErlaB kenne ich genau”, wobei des-
sen Inhalt bei dieser Gelegenheit nicht nédher erortert wurde.

Bis auf den heutigen Tag ist die genaue Bedeutung des Erlasses in
der Geschichtswissenschaft umstritten. Parallel zu den Massener-
schieBungen seit Juni 1941, die oft unter anderem wegen des damit
verbundenen ,organisatorischen Chaos”, ihrer mangelnden Geheim-
haltung und der sogar in den Augen mancher Tater ,,unbeschreibli-
chen Brutalitat’ (Christopher R. Browning, 1996) bald ,problema-
tisch” wurden, ist der Erlass Goérings wohl als Auftrag zu verstehen,
die ,Mdéglichkeiten zum Massenmord auszuloten”, war also noch
nicht das unmittelbare ,Signal, Todeslager in Polen zu errichten” (lan
Kershaw, 2002). Allerdings wurde hieraus und aus anderen Entschei-
dungen in den néchsten Monaten bis Ende 1941 im ,Zuge der [wei-
teren] schrittweisen Radikalisierung der antisemitischen Politik tat-
sachlich ein Mordbefehl” (Sven Felix Kellerhof, 2016), dessen Genese
unter anderem mit dem in der Sowjetunion bereits im August sto-
ckenden und spétestens im Oktober/November 1941 fehlgeschla-
genen deutschen ,Blitzkrieg” in Zusammenhang steht.

Auschwitz: Synonym fiir den ,industriellen Massenmord” | Im Rahmen
seiner Besprechungen mit Hitler und anderen Akteuren entfaltete
Himmler vor dem Hintergrund der ,gigantischen volkischen Neuord-
nungsvorstellungen des Regimes” (Peter Longerich, 2010) eine
betréchtliche Eigeninitiative. Als direkter Vorgesetzter Heydrichs be-
stellte Himmler ,im Sommer 1941” den Kommandanten des Konzen-
trationslagers  Auschwitz, Rudolf H&6B (1900-1947), ,zum
personlichen Befehlsempfang” nach Berlin, so dessen Aussage am
15. April 1946 beim Nlrnberger Prozess, wobei die Zeitangaben dif-
ferieren: Juni, Sommer, Spatsommer und Herbst 1941 kommen fur
dieses ,fur alle Juden der européischen Deportationslander schick-
salhaft[e]” Gesprach (Raul Hilberg, 1994) in Frage. ,Im Sommer 1941,
so H&B in seinen erstmals im Jahr 1963 von dem Historiker Martin
Broszat herausgegebenen ,autobiographischen Aufzeichnungen”,

wurde ich plétzlich zum Reichsfihrer SS [Himmler] nach Berlin
befohlen, und zwar direkt durch seine Adjutantur. Entgegen seiner sons-
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tigen Gepflogenheit eréffnete er mir, ohne Beisein eines Adjutanten,
dem Sinne nach folgendes: Der Fiihrer hat die Endlésung der Juden-
frage befohlen, wir - wir, die SS - haben diesen Befehl durchzufiihren.
Die bestehenden Vernichtungsstellen im Osten sind nicht in der Lage,
die beabsichtigten groBBen Aktionen durchzufiihren. Ich habe daher
Auschwitz dafiir bestimmt, einmal wegen der giinstigen verkehrstech-
nischen Lage und zweitens 1&Bt sich das dafir dort zu bestimmende
Gebiet leicht absperren und tarnen. [...] Néhere Einzelheiten erfahren
Sie durch Sturmbannfiihrer Eichmann vom RSHA, der in ndchster Zeit

zu lhnen [im August nach Auschwitz, so Till Bastian (1994)] kommt”.
,Es kdme”, so HOB,

Lnur Gas in Frage, denn durch ErschieBBen die zu erwartenden Massen
zu beseitigen, wére schlechterdings unméglich und auch eine zu groBe
Belastung fir die SS-Ménner, die dies durchfihren miBten im Hinblick
auf die Frauen und Kinder”.

Ab August/September 1941 begann die SS in Auschwitz mit den ent-
sprechenden Planungen, wobei hier in diesem Beitrag mit dem
Begriff Auschwitz der gesamte Lagerkomplex gemeint und nicht
die administrative Teilung in Stammlager (Auschwitz I), Vernichtungs-
lager (Auschwitz Il, Birkenau) und Zwangsarbeiterlager (Auschwitz Il
Buna-Monowitz) beriicksichtigt ist. Zu entsprechenden Planungen
und ,Experimenten” kam es auch in Minsk und Mogilew
(Auspuffgase von Gaswagen, Sprengstoff), nachdem sich Himmler
am 14./15. August 1941 eine MassenerschieBung in der Nahe von
Minsk angeschaut und befohlen hatte, eine andere Art des Totens zu
suchen, um, so Mathias Beer (2017), die ,psychische Belastung fur
die ErschieBungskommandos [!] zu mindern”. (In Auschwitz lieB sich
Himmler am 17. und 18. Juli 1942 die Ermordung von niederlandi-
schen Juden in einer Gaskammer vorfihren.) Anfang November be-
gannen die Arbeiten am Bau des ,ersten Vernichtungslagers” Belzec
(Peter Longerich, 2010). Seit Dezember 1941 wurden Gaswagen -
in dhnlicher Form bereits im Rahmen des ,Euthanasie”-Programms
eingesetzt -, zur Ermordung von Menschen im Vernichtungslager
Chelmno verwendet. Hierbei kamen mindestens 160.000 Juden,

Sinti und Roma sowie sowjetische Kriegsgefangene ums Leben.

Nachdem in Auschwitz der Lager-,Arzt” Dr. Siegfried Schwela
(1905-1942) ,Totungsexperimente” (Wolfgang Curilla, 2011) mit dem
urspriinglich als Schadlingsbekampfungsmittel entwickelten Zyklon
B durchgefihrt hatte - Opfer in einer Gaskammer waren unter ande-
rem etwa 250 als unheilbar eingestufte Kranke sowie 600 sowjetische
Kriegsgefangene -, wurde im Januar 1942 die ,erste ,regulare’ Gas-
kammer in Auschwitz in Betrieb genommen” (Jean-Claude Pressac,
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1995). Am 15. Februar 1942 kam der ,erste zur Vernichtung be-
stimmte Transport mit Juden” in Auschwitz an, wobei eine ,nicht ge-
nau bekannte Zahl von Menschen in den Gaskammern des Krema-
toriums | im Stammlager Auschwitz mit Zyklon B ermordet” (Till
Bastian, 1994) wurde. In einer Besprechung mit dem Leiter des SS-
Wirtschafts- und Verwaltungshauptamts, Oswald Pohl (1892-1951),
stimmte Speer am 15. September 1942 dem weiteren Ausbau von
Auschwitz zu. Nachdem zwei seiner Mitarbeiter Auschwitz und
andere Lager besucht hatten und er fiir die Erweiterungsarbeiten am
30. Mai 1943 Baueisen zur Verfligung gestellt hatte, ergénzte Speer
handschriftlich (!) auf einem Schreiben an Himmler: ,,Es freut mich,
dass die Besichtigung der anderen K.Z. Lager ein durchaus positives
Bild ergab™ (Uhl/Pruschwitz/Holler/Leleu/Pohl, 2020). ,,Es bleibt da-
mit festzuhalten’, so der Historiker Rainer Frobe (2000), ,,dal3 erst
durch Speers Entscheidung die [weitere] Errichtung der Krematorien
und Gaskammern in [Auswitz-]Birkenau tberhaupt méglich gewor-
den war"™.

Etwa zeitgleich zu den MassenerschieBungen sowie den in Auschwitz
und an anderen Orten anlaufenden Planungen (,Experimenten”) be-
fahl Hitler am 17. September 1941 die ,Evakuierung” der Juden aus
dem Deutschen Reich - auch die der Berliner Juden (unter der tat-
kraftigen Mitwirkung Speers) ,am besten nach Riga und Minsk” -,
woraufhin am 18. Oktober 1941 die entsprechenden Deportationen
aus dem Reichsgebiet begannen. An die Stelle bislang haufig impro-
visierter MaBBnahmen und an die Stelle der Idee des Deporta-
tionsraums Madagaskar traten die jlidischen Ghettos und die orga-
nisierten nationalsozialistischen Vernichtungslager vor allem im
Osten Europas. Juden mussten fortan den sogenannten Judenstern
tragen, die eigenstédndige Auswanderung war ihnen nunmehr ver-
boten. Wenn auch, so Peter Longerich (2007), die Motive Hitlers hier-
fur mit Blick auf andere politische Ereignisse vielschichtig waren, ging
es dem Diktator insbesondere darum, den ,urspringlichen, seit
Anfang des Jahres [1941] verfolgten Plan zur Deportation der Juden
in die zu besetzenden Ostgebiete zu realisieren”. Im August 1941
hatte Hitler gegeniiber Goebbels erklart, dass die Berliner Juden im
Osten dann ,unter einem héarteren Klima in die Mache genommen”
wirden: ,Im Osten missen die Juden die Zeche bezahlen; in
Deutschland haben sie sie zum Teil schon bezahlt und werden sie in
Zukunft noch mehr bezahlen mussen”.

Einen Teil des sich juristisch formal auf die Nirnberger ,Rasse-
gesetze” griindenden Deportationsverfahrens beschreibt der Histo-
riker Wolfgang Benz (2018) in all seinen - in den Augen etlicher
Unbeteiligter - scheinbar ertragbaren ,Ungerechtigkeiten”, um den
Begriff Hédi Frieds wiederaufzunehmen, wie folgt:
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,Uberall erhielten Juden jetzt vervielfiltigte Aufforderungen, sich zur
,Evakuierung’an Sammelplétzen einzufinden, sie hatten VerhaltensmalB3-
regeln empfangen, was sie ,zur Ansiedlung im Osten’ mitbringen
sollten, in welchem Zustand sie ihre Wohnungen zuriicklassen muBBten
(Licht-, Gas-, Wasserrechnungen waren vor der Abreise zu bezahlen),
es war ihnen erdffnet worden - unter gleichzeitiger Erteilung einer
,Evakuierungsnummer’ -, daB3 ihr gesamtes Vermégen rickwirkend zum
15. Oktober 1941 staatspolizeilich beschlagnahmt war und dal3,die seit
dieser Zeit getroffenen Verfligungen tber Vermégensteile (Schenkun-
gen oder Verkdufe) wirkungslos’ seien. AuBerdem wurde die
Anfertigung einer Vermégenserklarung befohlen, [...] beizufligen waren
sé@mtliche relevanten Urkunden wie Schuldscheine, Wertpapiere, Versi-
cherungspolicen, Kaufvertrage usw.”.

Vor allem der Historiker Gétz Aly hat in seinen Veréffentlichungen
immer wieder betont (dabei aber auch Widerspruch erfahren), wie
sehr Teile der ,deutschen” Bevolkerung ékonomisch-finanziell von
den Wohnungsauflésungen jidischer Menschen und der VerauBe-
rung des Hab und Guts der Deportierten profitierte. Peter Longerich
(2010) wies auf das hinterhaltige Motiv der Nationalsozialisten hin:

,Die Juden sollten durch die firr jedermann wahrnehmbaren und von
der Propaganda entsprechend bewerteten Deportationen als ,Drahtzie-
her’ des [allilerten] Bombenkrieges angeprangert und bestraft werden,
wéhrend nichtjlidische Bombenopfer und sonstige Bedlirftige mit dem
Hausrat der Deportierten und der Zuweisung von ,Judenwohnungen’
versorgt wurden. Die vielen NutznieBer der Deportationen, so das da-
hinter stehende Kalkil, machten sich damit zum Komplizen der Juden-
politik”

Auch den jeweiligen ausfihrenden Kommunen ging es um ,Profit,
Arbeitskrafte, Wohnraum, gesellschaftliches Ansehen, Beziehungen
oder sozialen Aufstieg” (Wolf Gruner, 2000). In einem am 25. Januar
2020 aus Anlass der Befreiung von Auschwitz veréffentlichten Inter-
view nannte Gotz Aly dies die seitens der Nationalsozialisten bewusst
initiierte ,Integration in das Bése”, Wolf Gruner sprach von einer hier-
mit verbundenen offenkundigen Stabilisierung des nationalsozialis-
tischen Regimes. Die Bevélkerung sollte - dhnlich wie bei der hoch-
gradigen Arbeitsteilung der Birokratie bei der Organisation und
Durchfiihrung des Holocaust (von der lokalen Birokratie Gber die
Reichsbahn bis hin zur SS) - zu Komplizen in Sachen ,Antisemitismus”
bzw. ,Endlésung” gemacht werden.

Seit dem 25. November 1941 erschoss die Einsatzgruppe A in
Kaunas (Litauen) und in Riga (Lettland) deutsche Juden, die in
Deportationsziigen unter anderem aus Berlin, Breslau, Dortmund,
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Frankfurt am Main, Hamburg, Hannover, Kassel, KéIn, Minchen,
Nirnberg und Stuttgart ins Baltikum gebracht wurden. Dabei ermor-
dete die Einsatzgruppe A die lettischen Juden, um im Rigaer Ghetto
Platz fur die noch zu ermordenden deutschen Juden zu schaffen.
Ohne zu wissen, dass er vom britischen Combined Services Detailed
Interrogation Center (CSDI) abgehort wurde, schilderte der wenige
Wochen vor Kriegsende in Gefangenschaft geratene Generalmajor
Walter Bruns (1891-1957), einer der aktiv am Attentat auf Hitler
Beteiligten, im April 1945 gegeniiber anderen mitinhaftierten deut-
schen Offizieren die ErschieBung von etwa 30.000 Juden im Wald
von Rumbula in der Néhe von Riga (Text 5). In dem Waldstlck waren
am 30. November 1941 1.035 Juden aus Berlin sowie am 1., 8. und
9. Dezember 1941 die gesamte lettische Bevdlkerung des Rigaer
Ghettos ermordet worden; andeutungsweise ist den Worten dieses
Augenzeugen die Empdrung Uber das dort Gesehene zu ent-
nehmen. Ungeféhr vier Wochen spéater vermerkte Victor Klemperer

am 13. Januar 1942 in seinem Tagebuch:

,Paul Kreidl [die Familie Kreidl lebte zusammen mit den Klemperers in
einem Dresdener ,Judenhaus’] erzahlt - Gerticht, aber von verschiede-
nen Seiten sehr glaubhaft mitgeteilt -, es seien evakuierte Juden bei
Riga reihenweis[e], wie sie den Zug verlieBen erschossenworden”.
(Hervorhebung im Original.)

Auch Paul Kreidl (1906-1942) kam in Riga ums Leben, nur wenige
Wochen nach seiner Deportation aus Dresden am 21. Januar 1942.
An diesem Tag schrieb Victor Klemperer in sein Tagebuch:

Vor dem Weggehen des Deportierten versiegelt Gestapo seine ganze
Hinterlassenschatt. [...] Paul Kreidl brachte mir gestern abend ein Paar
Schuhe, die mir genau passen und bei dem furchtbaren Zustand der
meinigen héchst willkommen sind. [...] Heute vormittag Art Kondolenz-
besuch bei der Mutter. - Der Transport umfal3t jetzt 240 Personen, es
sollen so Alte, Schwache und Kranke darunter sein, dal3 kaum alle

lebend ankommen”.

.Bei einem Glase Bier” | ,Als furchtbarstes KZ", hielt Victor Klemperer
knapp acht Wochen spater am 16. Marz 1942 in seinem Tagebuch
fest, ,horte ich in diesen Tagen Auschwitz (oder so &hnlich) bei
Kénigshutte in Oberschlesien nennen. Bergwerksarbeit, Tod nach
wenigen Tagen”. Der Agitator und Demagoge Joseph Goebbels
(1897-1945), seit 1933 Reichsminister fur Volksaufklarung und Pro-
paganda, notierte seinerseits am 27. Marz 1942 in sein Tagebuch:

LAus dem Generalgouvernement werden jetzt, bei Lublin beginnend,
die Juden nach dem Osten abgeschoben. Es wird hier ein ziemlich bar-
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barisches und nicht ndher zu beschreibendes Verfahren angewandt, und
von den Juden selbst bleibt nicht mehr viel ibrig. Im groBen kann man
wohl feststellen, dal3 60% davon liquidiert werden missen, wéhrend nur
noch 40% in die Arbeit eingesetzt werden kénnen. Der ehemalige Gau-
leiter von Wien [Odilo Globocnik (1904-1945)], der diese Aktion durch-
flihrt, tut das mit ziemlicher Umsicht und auch mit einem Verfahren, das
nicht allzu aufféllig wirkt. An den Juden wird ein Strafgericht vollzogen,
das zwar barbarisch ist, das sie aber vollauf verdient haben. Die Prophe-
zeiung, die der Fihrer ihnen fir die Herbeifihrung eines neuen Welt-
kriegs mit auf den Weg gegeben hat, beginnt sich in der furchtbarsten
Weise zu verwirklichen. Man darf in diesen Dingen keine Sentimentalitat
obwalten lassen. Die Juden wiirden, wenn wir uns ihrer nicht erwehren
wirden, uns vernichten. Es ist ein Kampf auf Leben und Tod zwischen
der arischen Rasse und dem jldischen Bazillus. Keine andere Regierung
und kein anderes Regime kénnte die Kraft aufbringen, diese Frage ge-
nerell zu I6sen. Auch hier ist der Flihrer der unentwegte Vorkdmpfer und
Wortfiihrer einer radikalen Lésung, die nach Lage der Dinge geboten ist
und deshalb unausweichlich erscheint. Gott sei Dank haben wir jetzt wéh-
rend des Krieges eine ganze Reihe von Méglichkeiten, die uns im Frieden
verwehrt wéren. Die missen wir ausnutzen. Die in den Stddten des Ge-
neralgouvernements freiwerdenden Ghettos werden jetzt mit den aus
dem Reich abgeschobenen Juden gefillt, und hier soll sich dann nach

einer gewissen Zeit der Prozel3 erneuern”.

Von einem Wehrmachtsangehérigen erfuhr die Frau Victor Klempe-
rers, Eva (1882-1951), im April 1942 ,bei einem Glase Bier” Einzel-
heiten Uber die MassenerschieBungen in Babi Yar:

JEristals Fahrer bei der Polizeitruppe mehrere Wintermonate (bis Weih-
nachten) in RuBland gewesen. Grauenhafte Massenmorde an Juden in
Kiew. Kleine Kinder mit dem Kopf an die Wand gehauen, Méanner,
Frauen, Halbwiichsige zu Tausenden auf einem Haufen zusammenge-
schossen, ein Hiigel gesprengt und die Leichenmasse unter der explo-
dierenden Erde begraben”.

(Tagebucheintragung Victor Klemperers vom 19. April 1942.)

In einer fir die ,deutschen Horer” am 27. September 1942 ausge-
strahlten Rundfunksendung der British Broadcasting Corporation
(BBC) fragte der Trager des Nobelpreises fiir Literatur Thomas Mann
(1875-1955):

.Nach den Informationen der polnischen Exil-Regierung sind alles in
allem bereits 700.000 Juden von der Gestapo ermordet oder zu Tode
gequélt worden. [...] Wisst |hr Deutschen das? Und wie findet ihr es?”
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Zynisch schrieb dagegen am 7. Dezember 1942 ein Wehrmachtssol-
dat nach Hause, dass in Auschwitz wochentlich 7.000 bis 8.000 Juden
ankdmen, ,die nach kurzem den ,Heldentod’ sterben. Es ist doch gut,
wenn man einmal in der Welt umher kommt...” (Text 9).

In seiner Studie ,,Davon haben wir nichts gewusst!’ Die Deutschen
und die Judenverfolgung 1933-1945" untersucht der Historiker Peter
Longerich (2007) den Wissenstand der Bevolkerung im Deutschen
Reich tiber den Holocaust und gelangt fir das Jahr 1942 zu dem Be-
fund, dass sich in Deutschland zunehmend Gertichte Giber die Ermor-
dung der Juden verbreiteten, haufig Giber ErschieBungen spekuliert
wurde und es auch MutmafBungen tiber den Massenmord mit Giftgas
gab, wobei konkrete Informationen tber die Vernichtungslager kaum
im Umlauf waren, aber: ,Vielen war klar, dass die Deportierten dem
Tod entgegensahen”. Darlber hinaus verweist Longerich auf eine
von Hermann Goring am 5. Oktober in Berlin gehaltene Rede, die
im Radio ausgestrahlt und spéter in den Zeitungen verbreitet wurde.
Ahnlich wie Goebbels in seinem Tagebuch von einem ,Kampf auf
Leben und Tod zwischen der arischen Rasse und dem jidischen
Bazillus” gesprochen hatte, fragte Goéring seine Zuhérer in aller
Offentlichkeit und Offenheit:

. Was wiirde denn das Los des deutschen Volkes sein, wenn wir diesen
Krieg nicht gewinnen wiirden? [...] Unsere Frauen wiirden dann eine
Beute der wolltistigen hasserfillten Juden werden. Deutsches Volk, du
musst wissen: Wird der Krieg verloren, dann bist du vernichtet. Der Jude
steht mit seinem nie versiegenden Hass hinter diesem Vernichtungsge-
danken [...]. Dieser Krieg ist nicht der zweite Weltkrieg, dieser Krieg ist
der groBe Rassenkrieg. Ob hier der Germane und Arier steht oder ob
der Jude die Welt beherrscht, darum geht es letzten Endes und darum
kdmpfen wir drauBBen”.

Tatsachlich standen der Nationalsozialismus und seine Helfer mit ,nie
versiegendem Hass” hinter dem antisemitischen Vernichtungsge-
danken. In einer Rede vor Wehrmachtsgenerélen in Sonthofen
(24. Mai 1944) sowie zuvor in zwei seiner insgesamt drei Posener Re-
den sprach Himmler vor jeweils unterschiedlichem Publikum offen
Uber den Holocaust: Am 4. Oktober 1943 vor hochrangigen SS-Fih-
rern, zwei Tage spéater vor den Reichs- und Gauleitern der NSDAP so-
wie Fihrungspersénlichkeiten aus Militar und Wirtschaft, darunter
Speer, der bis zu seinem Tod 1981 als gefragter Interviewpartner
seine Lebenslige verbreitete, die ,Judenverfolgung sei im
Geheimen vollzogen worden, kaum jemand habe in den NS-Fih-
rungskreisen davon gewusst” (Isabell Trommer, 2016). Am 4. Oktober
erklarte Himmler:
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LUnter uns soll es einmal ganz offen ausgesprochen sein, und trotzdem
werden wir in der Offentlichkeit nie dariiber reden. [...] Ich meine jetzt
die Judenevakuierung, die Ausrottung des jlidischen Volkes. Es gehért
zu den Dingen, die man leicht ausspricht. - ,Das judische Volk wird aus-
gerottet, sagt ein jeder Parteigenosse, ,ganz klar, steht in unserem Pro-
gramm, Ausschaltung der Juden, Ausrottung, machen wir.” Und dann
kommen sie alle an, die braven 80 Millionen Deutschen, und jeder hat
seinen anstdndigen Juden. Es ist ja klar, die anderen sind Schweine,
aber dieser eine ist ein prima Jude. Von allen, die so reden, hat keiner
zugesehen, keiner hat es durchgestanden. Von Euch werden die
meisten wissen, was es heilBt, wenn 100 Leichen beisammen liegen,
wenn 500 daliegen oder wenn 1000 daliegen. Dies durchgehalten zu
haben, und dabei - abgesehen von Ausnahmen menschlicher Schwé-
chen - anstdndig geblieben zu sein, das hat uns hart gemacht. Dies ist
ein niemals geschriebenes und niemals zu schreibendes Ruhmesblatt
unserer Geschichte, denn wir wissen, wie schwer wir uns taten, wenn wir
heute noch in jeder Stadt - bei den Bombenangriffen, bei den Lasten
und bei den Entbehrungen des Krieges - noch die Juden als Geheim-
saboteure, Agitatoren und Hetzer hatten. Wir wiirden wahrscheinlich
jetzt in das Stadium des Jahres 1916/17 [= DolchstoBlegende] gekom-
men sein, wenn die Juden noch im deutschen Volkskérper séBen. Die
Reichtimer, die sie hatten, haben wir ihnen abgenommen. Ich habe ei-
nen strikten Befehl gegeben [...], dass diese Reichtimer selbstverstand-
lich restlos an das Reich abgefihrt wurden. Wir haben uns nichts davon
genommen. Einzelne, die sich verfehlt haben, werden gemél3 einem
von mir zu Anfang gegebenen Befehl bestraft, der androhte: Wer sich
auch nur eine Mark davon nimmt, der ist des Todes”

Befreiung des Lagerkomplexes Auschwitz | In etwa vor diesem Ereig-
nishintergrund, der an dieser Stelle lediglich ansatzweise be-
schrieben werden kann, geschah, was Hédi Fried und ihrer Familie
in Auschwitz im Mai 1944 zustieB3: Die Eltern wurden noch am Tag ih-
rer Ankunft in der Gaskammer ermordet, Hédi und ihre jingere
Schwester Livia wurden spéter in drei Hamburger AuBenlager des
groBten Konzentrationslagers in Nordwestdeutschland, Neuen-
gamme, und anschlieBend nach Bergen-Belsen gebracht, wo beide
am 15. April 1945 zusammen mit etwa 60.000 anderen Gefangenen
von britischen Soldaten befreit wurden. Aufgrund der mehr als kata-
strophalen Zustande in Bergen-Belsen an Typhus erkrankt, waren we-
nige Wochen zuvor auch Anne Frank (1929-1945) und ihre Schwester
Margot (1926-1945) in dem Konzentrationslager gestorben. Knapp
ein Vierteljahr zuvor hatte die Rote Armee am 27. Januar 1945 in
Auschwitz etwa 7.650 Uberlebende, vorwiegend Kranke, befreit, wo-
bei 231 sowjetische Soldaten bei den Kédmpfen um die Stadt Ausch-
witz und das Vernichtungslager starben. In den wenigen - aus Furcht
vor der Entdeckung ihrer Grauel - von der SS auf Befehl Himmlers
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zerstérten Magazinbesténden des Konzentrations- und Vernichtungs-
lagers endeckten die sowjetischen Soldaten 1.680.000 Kleidungs-
stiicke (Herren- und Damenbekleidung), Kinder- und Babykleidung,
44.000 Paar Schuhe und 7,7 Tonnen menschliches Haar, in Papiertu-
ten fertig zum Transport, um nach Deutschland gebracht und ge-
winnbringend in den Guter- und Wirtschaftskreislauf eingespeist zu
werden.

Insgesamt hatten die Nationalsozialisten und ihre Schergen in ihrem
Machtbereich mehr als 10.000 Lager fir ,,Gegner aller Art’ einge-
richtet: ,Konzentrations- und Vernichtungslager mit zahlreichen
AuBenstellen, Zwangsarbeiter- und Gefangenenlager, Ghettos und
Arbeitslager, viele dieser Lager auch oder nur fir Juden” (Hans-Ulrich
Wehler, 1996). Laut Angaben des United States Holocaust Memorial
Museum in Washington D. C. (USA) starben unter anderem etwa
sechs Millionen Juden, etwa sieben Millionen sowjetische Zivilisten,
etwa drei Millionen sowjetische Kriegsgefangene, etwa 312.000 ser-
bische Zivilisten, bis zu 250.000 Menschen mit Behinderungen, bis
zu 250.000 Sinti und Roma, etwa 1.900 Zeugen Jevohas, mindestens
70.000 ,Wiederholungsstraftater und sogenannte Asoziale”, eine un-
bestimmte Zahl politischer Gegner und Widerstandskampfer sowie
vermutlich Tausende Homosexuelle. - All diese Fakten sind in einer
- auch fur Fachhistoriker und andere Experten - kaum zu Uber-
sehenden Anzahl von Augenzeugenberichten, Filmen, Fotografien,
Gerichtsurteilen, geschichtswissenschaftlichen Darstellungen,
Zeitungsartikeln usw. in vielen Facetten mannigfach beleuchtet, do-
kumentiert und analysiert.

.Vergangenheitsbewaltigung” in der Bundesrepublik | ,Heute geht
die Forschung”, so der Historiker Frank Bajohr (2017), der in Minchen
am Institut fir Zeitgeschichte (IfZ) das Zentrum fir Holocaust-Studien
leitet, ,von rund 200.000 bis 250.000 deutschen und O&ster-
reichischen Tatern aus”. Von den in Auschwitz eingesetzten Angeho-
rigen der SS-Lagermannschaft (zwischen 7.200 und 8.500) kamen
nur etwa 800 vor Gericht, die meisten (700) in Polen. Fiinf der sechs
Lagerkommandanten, darunter Rudolf H6B, wurden zum Tode ver-
urteilt und hingerichtet bzw. starben kurz vor der Vollstreckung. Der
letzte Kommandant von Auschwitz, Richard Baer (1911-1963), starb
kurz vor Beginn des Frankfurter Auschwitz-Prozesses in Untersu-
chungshaft. Ihm war es gelungen, nach Kriegsende bis Dezember
1960 unter einem anderen Namen zu leben und in der Néhe von
Hamburg zu arbeiten.

Es ist vor allem das Verdienst des hessischen Generalstaatsanwalts
Fritz Bauer (1903-1968), dass er im Frankfurter Auschwitz-Prozess die

.Nnationalsozialistische Willkirherrschaft zu einem Gegenwartsthema
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in der jungen Bundesrepublik machte”, so der damalige Prasident
des Bundesverfassungsgerichts Andreas VoBkuhle im Jahr 2015.
Nach einer langen Phase der Verdréngung in den 1950er Jahren
zwang Fritz Bauer zusammen mit seinen Mitarbeitern eine unwillige
und in Teilen tatbeteiligte Gesellschaft zum Hinsehen ,auf ein soziales
Phénomen” der fabrikméaBigen Arbeitsteilung als das ,zentrale Struk-
turmerkmal des Holocaust” (Ronen Steinke, 2018). Dagegen gelang
es Speer mit seinen 1969 erschienenen und in mehr als 15 (!) Spra-
chen Ubersetzten ,Erinnerungen”, den ,gelduterten und reuigen”
Nationalsozialisten zu geben, worauf viele in Deutschland mit Erleich-
terung reagierten: ,Wenn schon ein derart wichtiger Politiker wie
Speer von Auschwitz nichts gewusst hatte, wie wollte man da dem

Normalbirger seine Blindheit vorwerfen[?]” (Nicole Colin, 2015.)

Im Vorwort des von Torben Fischer und Matthias N. Lorenz 2015 in
Uberarbeiteter und erweiterter, dritter Auflage herausgegebenen
.Lexikons der ,Vergangenheitsbewéltigung’ in Deutschland. Debat-
ten- und Diskursgeschichte nach 1945” machte Micha Brumlik, eme-
ritierter Professor fur Erziehungswissenschaft an der Goethe-Univer-
sitat Frankfurt am Main und ehemaliger Leiter des Fritz Bauer Instituts,
auf Folgendes aufmerksam: ,Es waren [...] ganze Schichten einer
nach allen Kriterien kulturell hochstehenden, zivilisierten Gesell-
schaft, die keineswegs unter Zwang alles preisgaben, was ihnen ihr
Glaube und ihre Kultur mitzuteilen hatten”:

,Offiziere ohne Ehre, Mediziner ohne hippokratisches Ethos, Juristen
ohne Rechtsgefihl, Theologen ohne Glauben, Beamte ohne Rechts-
empfinden sowie Okonomen ohne Anstand, Wissenschaftler ohne
Moral, die eine faschistische Diktatur rechtfertigten und stiitzten, einen
Angriffskrieg exekutierten und in seinem Rahmen die Stigmatisierung
und Beraubung, dann die Ermordung von Hundertausenden Sinti und
Roma, sechs Millionen Juden und Abermillionen von Sowjetbiirgern

entweder mit betrieben oder billigend in Kauf nahmen”.

Die von 1963 bis 1965 in Frankfurt am Main sowie zuvor in Israel 1961
gegen Eichmann, wie bereits oben angedeutet, unter anderem fur
die Deportation der Juden im Rahmen der ,Endlésung” zusténdig,
gefihrten Prozesse gaben den Anstol3, Auschwitz zum Synonym fiir
den Holocaust zu machen. In einem am 11. April 2019 veréffent-
lichten Interview schilderte der stellvertretende Ankléger des Eich-
mann-Prozesses, Gabriel Bach, dessen Familie aus Deutschland
(1938) Uber die Niederlande nach Palastina (1940) auswanderte, die
Aussage eines Augenzeugen und seine eigene personliche Betrof-
fenheit hieriiber. In der Zeitung Die Zeit hieB es unter der Uberschrift
LEr [i. e. Eichmann] war so besessen, dass er sich sogar Uber Hitler
hinwegsetzte”:
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JEr[der Augenzeuge] hat erzéhlt, wie er mit 200 anderen Kindern in die
Gaskammer gefiihrt wurde. Dort hat man abgeschlossen - und es war
absolut dunkel. Die Kinder haben angefangen zu singen, um sich Mut
zu machen. Er sagte, einige Minuten haben wir gesungen und als erst
nichts geschah, haben wir angefangen zu weinen und zu schreien. Und
da 6ffnete sich die Tir. Wir Staatsanwélte haben spéter iber andere Be-
weise erfahren: Da war ein Zug mit Kartoffeln in Auschwitz angekommen,
und es gab nicht genug SS-Leute, um ihn zu entladen. Man hat die Tir
aufgemacht und 30 Kinder, die nahe am Eingang standen, herausge-
nommen - er war einer von denen. Dann hat man wieder abgeschlossen
und die anderen 170 wurden gleich getétet. Die 30 haben bei der Ent-
ladung der Kartoffeln geholfen, dann wurden sie auch getétet. Aber der
wachhabende SS-Mann hat behauptet, dieser Junge hétte einen
Schaden an einem der Lastwagen angerichtet, und gesagt: Bevor der
Junge mit der néchsten Gruppe ebenfalls getStet wird, soll er als Strafe
ausgepeitscht werden. Der SS-Mann, der ihn auspeitschen sollte, hat
aber eine Zuneigung zu dem Jungen entwickelt und stellte ihn als Schuh-
putzer an. Auf diese Weise war er der Einzige von den 200, der am Leben
geblieben ist.[...] Es gab viele grausame Momente wéhrend des Prozes-
ses, aber bei dieser Geschichte mit den singenden und weinenden Kin-
dern haben auch die Richter eine Pause anberaumt. Ich blieb wie erstarrt

auf meinem Platz sitzen”.

Nachdem Fritz Bauer denisraelischen Behérden den entscheidenden
Hinweis gegeben hatte, entfiihrte der israelische Geheimdienst Eich-
mann (alias Ricardo Klement) am 11. Mai vor sechzig Jahren aus Bue-
nos Aires. 1946 aus einem amerikanischen Internierungslager ent-
wichen, war Eichmann - ebenso wie Tausende andere national-
sozialistische Kriegsverbrecher - 1950 mit Hilfe eines ,breiten Netz-
werks der rémisch-katholischen Kirche” (Clara Akinyosoye, 2015)
Uber Italien nach Argentinien gelangt, wobei sich - mitten im Kalten
Krieg - hieran auch andere Akteure beteiligten. Dabei handelten die
Geistlichen, so der &sterreichische Historiker Gerald Steinacher
(2008), aus unterschiedlichen Motiven: Sympathie mit dem National-
sozialismus, Antikommunismus, theologische Argumente (Verge-
bung).

Bjorn Hocke: ,erinnerungspolitische Wende um 180 Grad!” | Liest
man heute eine von dem Rechtsextremisten Hocke am 17. Januar
2017 in Dresden gehaltene Rede, so wird Folgendes deutlich: Der
maBgebliche Funktionar der AfD und des mittlerweile formal aufge-
|6sten Fligels der AfD, der in Hessen an zwei Universitaten unter an-
derem Geschichtswissenschaft fiir das Lehramt am Gymnasium stu-
dierte und zeitweise unterrichtete, will den politischen bzw.
erinnerungspolitischen Kurs und den seiner Anhénger offensichtlich
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in eine nichtdemokratisch verfasste Zukunft lenken. Hocke kritisiert,
immer wieder vom Beifall der Zuhérer unterbrochen, die ,nach 1945
begonnene systematische Umerziehung”, bezeichnet in diesem Kon-
text das Denkmal fiir die ermordeten Juden Europas als ,Denkmal
der Schande” und fordert eine ,erinnerungspolitische Wende um
180 Grad!":

,Mit der Bombardierung Dresdens und der anderen deutschen Stadte
wollte man nichts anderes als uns unsere kollektive Identitit rauben.
Man wollte uns mit Stumpf und Stiel vernichten, man wollte unsere Wur-
zeln roden. Und zusammen mit der dann nach 1945 begonnenen sys-
tematischen Umerziehung hat man das auch fast geschafft. Deutsche
Opfter gab es nicht mehr, sondern es gab nur noch deutsche Téter. Bis
heute sind wir nicht in der Lage, unsere eigenen Opfer zu betrauern. [...]
(Applaus) [...] Bis jetzt ist unsere Geistesverfassung, unser Gemiitszu-
stand immer noch der eines total besiegten Volkes. (Applaus) Wir Deut-
schen - und ich rede jetzt nicht von euch Patrioten, die sich hier heute
versammelt haben - wir Deutschen, also unser Volk, sind das einzige
Volk der Welt, das sich ein Denkmal der Schande in das Herz seiner
Hauptstadt gepflanzt hat. (Applaus) Und anstatt die nachwachsende Ge-
neration mit den groBen Wohltédtern, den bekannten weltbewegenden
Philosophen, den Musikern, den genialen Entdeckern und Erfindern in
Beriihrung zu bringen, von denen wir ja so viele haben|[...][,] und anstatt
unsere Schiiler in den Schulen mit dieser Geschichte in Berihrung zu
bringen, wird die Geschichte, die deutsche Geschichte, mies und &-
cherlich gemacht. So kann es und darf es nicht weitergehen! (Jubel, lén-
gerer, stehender Applaus, Rufe: ,Hécke, Hécke!’) [...] Wir brauchen
nichts anderes als eine erinnerungspolitische Wende um 180 Grad!
(Applaus)[...] Wir brauchen eine lebendige Erinnerungskultur, die uns
vor allen Dingen und zuallererst mit den groBartigen Leistungen der Alt-
vorderen in Berlhrung bringt. (Applaus)”.

Abgesehen von inhaltlichen Unrichtigkeiten (Samuel Salzborn, 2020,
spricht von einer schlichtweg ,unverfrorene[n] und schamlose[n]
Lige”), steht jemand, der solches sagt, mit dem Treitschke des
19. Jahrhunderts auf einer Stufe. Mittels der Fokussierung auf die an-
geblich nicht vorhandenen ,deutschen Opfer” und mit der doppel-
deutigen Etikettierung des Berliner Holocaust-Denkmals als ,Denk-
mal der Schande” unterscheidet ein solcher Redner noch immer
zwischen Juden und ,Deutschen”. Zu fragen ist: Wenn die nach 1945
begonnene ,systematische Umerziehung” zu kritisieren ist, ist dann
die Erziehung von 1933 bis 1945 - zum Beispiel in den Nationalpo-
litischen Erziehungsanstalten (Napola) der Nationalsozialisten - gut-
zuheiBen? Gehortin diesem Kontext auch die Erziehung vor 1918 im
autoritéren Kaiserreich?
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Zu fragen ist weiterhin: Gehérten die 1941/42 in Riga ermordeten
Berliner und Dresdener Juden etwa nicht zu den ,deutschen” Op-
fern? Ein solcher Redner begreift offensichtlich nicht oder will es nicht
begreifen, zumindest artikuliert er es nicht, dass die Berliner und
Dresdener Juden zu dem ,deutschen Volk” gehéren. Gleichzeitig
.vergisst” ein solcher Redner, dass die von ihm zitierten ,bekannten
weltbewegenden Philosophen, die Musiker, die genialen Entdecker
und Erfinder” zum Teil deutsche Juden bzw. jidische Deutsche
waren. Wieder ist zu fragen: Sind auch sie Teil seiner ,Erinnerungs-
kultur”? WeiB ein solcher Redner nicht, dass in Auschwitz das auf Ge-
heiB3 der SS eingerichtete Madchenorchester unter anderem die
Werke Johann Sebastian Bachs (1685-1750) spielen musste und sich
Mengele am liebsten Robert Schumanns (1810-1856) ,Traumerei”
vorfihren lieB? Und zuletzt die Frage: Artikuliert sich in dieser Ver-
dichtung von Mord und Kultur nicht in bestlrzender Art und Weise
der Kultur- und Zivilisationsbruch der noch nicht ,Umerzogenen”?

Ein solcher Redner teilt in seiner Agitation (,Import fremder Volker-
schaften”, ,Masseneinwanderung”) aber nicht nur die ,massive Uber-
fremdungsangst” (Matthias Brosch, 2004) Treitschkes, sondern er
sprichtin anderen Passagen darlber hinaus von der Auflésung eines
einst intakten Staats, der Preisgabe der AuBengrenzen und dem dro-
henden Untergang der ,einst hoch geschéatzte[n] Kultur [...] nach
einer umfassenden Amerikanisierung”. Wenn es schlieBlich heifBt, ,wir
werden uns unser [!] Deutschland Sttick fur Stick zurtickholen!” so ist
mit den Worten Victor Klemperers zu beflrchten, dass sich ein solcher
Parteifunktiondr gemeinsam mit seinen Verbliindeten und Anhangern
anmaft, allein ,die deutsche Volksseele” zu verkérpern. Offenbar
steht dahinter die Absicht, ein ,Kommunikationsumfeld” zu schaffen,
das als Basis dient, um die Mitte der Gesellschaft mit dem ,Wunsch
nach eigener (kollektiver) Unschuld, dem Phantasma des eigenen
Opferstatus” zu infizieren: ,Nicht die Deutschen haben etwas getan,
sondern den Deutschen wurde etwas angetan”. (Samuel Salzborn,
2020.) Ein anderer Funktionar, der auch auf Treffen des Fligels sprach,
erklarte im November 2017 gegenlber einer Tageszeitung:

LJAuschwitz geht nattrlich ebenso in unsere Geschichte ein wie der Mag-
deburger Dom oder die Befreiungskriege. Es ist aber nicht unsere heu-
tige demokratische Identitét. Es ist nichts, was uns tdglich berihrt. [...]
Wir sind heute nicht mehr Auschwitz. Denn das deutsche Volk hat in den

fast 75 Jahren seither eine funktionierende Demokratie aufgebaut”.

Was Auschwitz als Synonym fiir die Singularitat des Holocaust betrifft,
sind solchen AuBerungen die folgende Auffassung des Bundesver-
fassungsgerichts, des hochsten deutschen Gerichts, aus dem Jahr
2009 entgegenzuhalten:
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,Das Grundgesetz kann weithin geradezu als Gegenentwurf zu dem
Totalitarismus des nationalsozialistischen Regimes gedeutet werden. Die
Erfahrungen aus den Zerstérungen aller zivilisatorischer Errungenschaf-
ten durch die nationalsozialistische Gewalt- und Willkiirherrschaft prégen
die gesamte Nachkriegsordnung und die Einbindung der Bundesrepu-
blik Deutschland in die V5lkergemeinschaft bis heute nachhaltig”.

Anschlag in Halle (Saale, Sachsen-Anhalt) - Atomwaffendivision
Deutschland (AWDD) | Mit zahlreichen Schissen sowie selbstgefer-
tigten Sprengmitteln versuchte am 9. Oktober 2019 ein bis dahin
den Sicherheitsbehdrden nicht bekannter Rechtsextremist, sich Zu-
gang zu der Synagoge zu verschaffen. Er wollte die etwa 50 Gemein-
demitglieder toten, die sich dort versammelt hatten, um den
hochsten jidischen Feiertag Jom Kippur zu begehen. Als dem Tater
dies nicht gelang, erschoss er vor der Synagoge eine Passantin und
anschlieBend einen jungen Mann in einem nahegelegenen Déner-

Imbiss.

Dieses Ereignis steht in einer Reihe von Anschlagen der letzten Jahre,
bei denen junge Manner vorgaben, mitihren Taten die ,weil3e Rasse”
zu verteidigen, und bei denen das Internet in zweierlei Hinsicht eine
entscheidende Rolle spielte: Zum einen waren die Tater kaum in
rechtsextremistische Organisationen eingebunden, sondern radika-
lisierten sich stattdessen Uberwiegend in virtuellen Communities wie
8chan oder Gab; zum anderen verstérkten die Tater die Wirkung ihrer
Verbrechen, indem sie tGber das Internet Bekenntnisse (,Manifeste”)
verbreiteten und das Geschehen zum Teil sogar live im Internet Gber-
trugen. Als wichtigstes ,Vorbild” dieser Taten ist der Anschlag auf
zwei Moscheen in Christchurch (Neuseeland) im Marz 2019 zu be-
werten. Auch der Anschlag des norwegischen Massenmérders
Anders B. Breivik im Jahr 2011 (77 Tote) und der Anschlag auf eine
Synagoge Ende 2018 in Pittsburgh (USA) mit elf Opfern sind in die-
sem Zusammenhang relevant. Im Rahmen der Live-Ubertragung des
Verbrechens begriindete der Tater seinen Anschlag in Halle (Saale)
damit, dass ,der Jude” fir den Feminismus, die in dessen Folge sin-
kenden Geburtenraten in westlichen Landern sowie die Massenein-

wanderung nach Europa verantwortlich sei.

Der Gedanke einer angeblich jidisch gesteuerten Massenmigration
ist in der rechtsextremistischen Szene in der Bundesrepublik
Deutschland seit jeher stark verbreitet. Ein Beispiel hierfir ist die
AWDD. Ihren Ursprung hat die Gruppierung in den USA, wo sie mit
mehreren Morden und schweren Gewalttaten in Verbindung ge-
bracht wird. In Deutschland trat die AWDD 2018 mit dem Video

I

AWDD Deutschland: Die Messer werden schon gewetzt!” erstmals

in Erscheinung. Im Laufe des Jahrs 2019 verteilte die Gruppierung
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an mehreren deutschen Hochschulen Flugblatter, unter anderem an
der Goethe-Universitdt Frankfurt am Main. In einem Flugblatt be-
zeichnete die AWD den ,Globalen Pakt fir sichere, geordnete und
regulare Migration” der UN als ,weitere Waffe gegen die weil3e
Rasse”, der zeige, ,dass die Juden und ihre Handlanger entschlossen
sind, die Invasion in die weil3en Lander unaufhorlich weiter voranzu-
treiben, um die weil3en Volker zu vernichten”.

Ein anderes Flugblatt zeigt eine Person, die einer anderen die Kehle
durchschneidet, sowie den Schriftzug ,Téte Moslems!” Auf der Riick-
seite des Flyers heif3t es: ,Join your local Nazis. Kill your local Rabbi.
Kill your local Imam”.

Israelbezogener Antisemitismus | Nicht immer wird der Hass auf
Juden so unverblimt wie bei der AWDD artikuliert. Stattdessen ar-
beiten Antisemiten haufig mit Chiffren, Codes und Anspielungen. Ein
Beispiel hierfiir sind Plakate der Partei DIE RECHTE anlasslich der Eu-
ropawahl, die unter anderem in Kassel und in Neukirchen (Schwalm-
Eder-Kreis) angebracht waren. Auf einem der Plakate stand die Parole
Jsrael ist unser Unglick”, mit der DIE RECHTE offensichtlich auf die
von Treitschke erfundene und von den Nationalsozialisten unabléssig
verwendete Parole ,Die Juden sind unser Ungliick” Bezug nahm. In-
dem die Partei das Wort ,Juden” des Treitschke-Satzes durch ,Israel”
ersetzte, 6ffnete sie mit Erfolg eine Hintertlir, um sich der strafrecht-
lichen Verfolgung zu entziehen. So lehnten verschiedene Staatsan-
waltschaften Ermittlungen mit der Begriindung ab, dass auch eine
straffreie Deutung der Plakate méglich sei. Darliber hinaus hatte die
Partei DIE RECHTE mit Ursula Haverbeck-Wetzel eine zu zwei Jahren
Haft verurteilte Holocaust-Leugnerin als Spitzenkandidatin zur Euro-
pawahl aufgestellt und dazu aufgerufen, diese durch einen Wahlsieg
aus der ,Gesinnungshaft” zu befreien.

Auch Teile der sogenannten Mitte der Gesellschaft nutzten die Kritik
am Staat Israel, um ihre Ressentiments gegentiber Juden auf gesell-
schaftlich weitgehend akzeptierte Art und Weise zum Ausdruck
zu bringen. Die sozialwissenschaftliche Forschung spricht hier von

Amwegkommunikation”.

In diesem Zusammenhang entwickelte die International Holocaust
Remembrance Alliance Kriterien, um berechtigte Kritik an israeli-
schem Regierungshandeln auf der einen und israelbezogenen Anti-
semitismus auf der anderen Seite voneinander abzugrenzen. 2017
erkannte die Bundesregierung dieses Instrumentarium offiziell an.
Demzufolge liegt israelbezogener Antisemitismus unter anderem
dann vor, wenn das Existenzrecht Israels negiert oder Israel anhand
anderer Maf3stabe beurteilt wird als andere Staaten, sowie wenn klas-
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sische antisemitische Stereotype auf den Staat Israel Gbertragen, Ver-
gleiche zwischen Israel und den Nationalsozialisten gezogen oder
Juden weltweit fiir das Verhalten des israelischen Staates verantwort-
lich gemacht werden.

Geschichtsrevisionismus und Erinnerungsabwehr | Das Beispiel der
Partei DIE RECHTE zeigt auBerdem, wie Rechtsextremisten
versuchen, die deutsche Geschichte in ihrem Sinne umzudeuten.
So wurde die Holocaust-Leugnerin Haverbeck-Wetzel als Martyrerin
und Opfer einer vermeintlichen ,Gesinnungsdiktatur” verehrt.
Andere Rechtsextremisten verunglimpften die historische Aufarbei-
tung des Holocaust und das Gedenken an die Ermordeten als
,Schuldkult” und Instrument der ,Siegermachte”. Auf der Internet-
seite der Partei Der Dritte Weg hiel3 es etwa tber die 1979 erstmals
im Fernsehen ausgestrahlte Serie ,Holocaust - Die Geschichte der
Familie Weiss":

LAn die Stelle der eigenen, gewachsenen und arterhaltenden Ideale
pflanzte der Feind seine verbrecherischen Vorstellungen von einer mit
Schuld beladenen nationalen Geschichte in die Képfe der Deutschen
und stérte damit das vélkische Selbstwertgefihl und den Instinkt zur
Selbsterhaltung so weit, dass ein erschreckend groBer Teil der
Deutschen heute lieber ihr eigenes Volk vom Antlitz der Erde verschwin-
den sehen wiirde oder seinem Verschwinden zumindest gleichgliltig

zusehen”.

Durch Formulierungen wie die ,fiktive Geschichte Uber eine Familie
Weiss, die aufgrund ihrer judischen Herkunft [...] Opfer geworden
sein soll” und ,dem deutschen Publikum” als ,Nachfahren von an-
geblichen Verbrechern” stellt Der Dritte Weg die Historizitat des
Holocaust zumindest andeutungsweise in Frage.

Aber auch auBerhalb der rechtsextremistischen Szene nehmen 6f-
fentliche Forderungen nach einem ,Schlussstrich” unter der deut-
schen Vergangenheit und verbale Relativierungen des Nationalso-
zialismus und des Holocaust zu (sekundéarer Antisemitismus).
Entsprechende politische Akteure bedienen dabei eine offensichtlich
in weiten Teilen der Bevdlkerung vorhandene Sehnsucht nach
Schuld- bzw. Erinnerungsabwehr. So stimmt wissenschaftlichen Er-
hebungen zufolge fast die Halfte der Befragten der Aussage ,Ich bin
es leid, immer wieder von den deutschen Verbrechen an den Juden
zu héren” zumindest in Teilen zu. Auch im Rahmen einer Untersu-
chung des LfV zu ,Antisemitischer Agitation in den sozialen Netzwer-
ken” lie3 sich beobachten, dass viele Nutzer auf Medienberichte zu
Antisemitismus in Deutschland mit verschiedenen Abwehrreflexen

reagierten: Es wurde unterstellt, dass Juden das Thema kinstlich auf-
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bauschen, oder es wurde lamentiert, dass es ,uns Deutschen” tat-
sachlich viel schlechter gehe als ,den Juden”. Dies galt sogar dann,
wenn diese Medienberichte gar keinen Bezug zum Holocaust her-
stellten, sondern sich lediglich mit heutigem Antisemitismus beschéaf-
tigten. So gelangt die Studie ,Verlorene Mitte. Feindselige Zustande.
Rechtsextreme Einstellungen in Deutschland 2018/19” (2019) zu
dem Befund:

.Der generalisierenden und negativen Aussage, dass ,Juden zu viel Ein-
fluss in Deutschland haben’, stimmen 8,1-4,3% der Befragten ,eher’
oder ,vollund ganz’zu|[...]. 7,5-4% weisen zudem Juden eine ,Mitschuld
an ihren Verfolgungen’ zu. Den modernen und subtileren Formen des
sekundéren und israelbezogenen Antisemitismus stimmen deutlich
mehr Befragte zu. Wird der Antisemitismus ber Umwege kommuniziert,
sind 21,6-12,5% der Meinung, Juden wollten die Vergangenheit zu ih-
rem Vorteil nutzen. 26,6-16,3% geben an, aufgrund von politischen
Handlungen des Staates Israel gut verstehen zu kénnen, wenn man
etwas gegen Juden hat und 39,4-27,3% der Deutschen setzen die Ver-
brechen des Nationalsozialismus mit den Handlungen des Staates Israel
im israelisch-paléstinensischen Konflikt gleich. Jede zehnte befragte Per-
son stimmt den Aussagen zum klassischen Antisemitismus zu. Rund ein
Viertel der Befragten stimmt vor allem dem israelbezogenen Antisemi-

tismus zu und lehnt die Aussagen demnach nicht deutlich ab”

«Erziehung zur Miindigkeit” wegen und nach Auschwitz | Die Rede
Héckes (sowie andere in seinem Umfeld getatigte dffentliche AuBe-
rungen) und viele andere dhnliche Ereignisse stehen im Kontext
eines vielfaltigen Umbruchs unserer Erinnerungskultur. Diese Zasur
begann sich 1986/87 mit dem ,Historikerstreit”, seit Anfang der
1990er Jahre mit der Debatte um ein in Berlin zu errichtendes Holo-
caust-Mahnmal sowie mit der umstrittenen Wanderausstellung ,Ver-
nichtungskrieg. Verbrechen der Wehrmacht von 1941-1944" (1995)
abzuzeichnen, wobei die ,Wehrmachtsausstellung” ,hochgradig
emotionale Reaktionen” ausloste, die sich ,ab 1996/97 zu einem na-
hezu gesamtgesellschaftlichen Skandal ausweiteten” (Lena Knépple,
2015). Damit begannen die ,Erinnerungskontroversen der Berliner
Republik” (Fischer/Lorenz, 2015), die heute, so wie es Aleida
Assmann bereits im Titel ihres 2020 erschienenen Buchs ,Das neue
Unbehagen an der Erinnerungskultur. Eine Intervention” andeutet,
aus vielerlei Griinden mit etlichen Problemen behaftet sind. Dazu ge-
hoért, dass die ,Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg und an den
Holocaust[...] bald ausschlieBlich mediatisiert” (Assmann) sein wird,
verbunden mit einem starken Wandel der Medienlandschaft insbe-
sondere wegen des Gebrauchs, auch Missbrauchs und der entspre-

chenden Wirkung der sozialen Medien.
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Angesichts der von Hoécke propagierten volksbezogenen und ge-
schichtsvergessenen Eindimensionalitdt des Denkens und Handelns
muss es das Anliegen und die Pflicht aller Demokraten sein, auch
kleinste, scheinbar unbedeutende ,Ungerechtigkeiten” zu verhin-
dern, bevor sie - fur viele aufgrund der Gewéhnung nahezu unmerk-
lich - in der Summe so schwer werden, dass sie ,nicht langer zu
[erltragen” (Hédi Fried, 2019) sind. Es gilt, sich darlber bewusst zu
sein, dass das ungeheuerliche Geschehen in Auschwitz sich nicht
grundlos von einem auf den anderen Tag ereignete. Es gilt sich vor
Augen zu halten, dass es sich auch bei heutigen extremistischen Be-
strebungen um einen kleinteiligen Prozess handelt, in den man sich
angesichts kleinster, kaum wahrnehmbarer, scheinbar harmloser ,Un-
gerechtigkeiten” nicht integrieren lassen darf. Gab es vor 1918
immer wieder einzelne oder epochenbezogene und unterschiedlich
motivierte antisemitische Vorkommnisse, so verdichteten sich diese,
wie oben gezeigt, seit 1918 zu einem voranschreitenden Prozess, der
- in sich keineswegs stringent - mit dem singularen, furchterlichen
Menschheitsverbrechen des Holocaust endete.

Einem p&dagogischen Appell des in Frankfurt am Main geborenen
Philosophen Theodor Adorno (1903-1969) ist zuzustimmen. Er war -
nach nationalsozialistischer Definition - ein ,Halbjude”, verlor 1933
seine Lehrbefugnis, emigrierte 1934 aus Deutschland, kehrte 1949
nach Frankfurt am Main zurlck und leitete dort zusammen mit dem
Philosophen Max Horkheimer (1895-1973) das Institut fuir Sozialfor-
schung an der Goethe-Universitét Frankfurt am Main. In Adornos
1971 posthum erschienener Schrift ,Erziehung zur Miindigkeit” heil3t
es: ,Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die al-
lererste an Erziehungl!]. Sie geht so sehr jeglicher anderen voran,
dass ich weder glaube, sie begriinden zu missen noch zu sollen”. So
vertrat auch Hédi Fried 2010 bei der Tagung ,Uberlebende und ihre
Kinder” im Studienzentrum der KZ-Gedenkstatte Neuengamme fol-
gende Uberzeugung: ,,Die Erziehung ist die einzige Waffe gegen

1

Rechtsradikalismus, die wir haben™. Denn die emotionslose Margi-
nalisierung des Antisemitismus (hierfir steht unter anderem der Fall
Speer als ,schuldlose Verstrickung”, Nicole Colin, 2015) und die Mar-
ginalisierung anderer Auspragungen von Extremismus (vor allem
Rassismus) beginnen in den Képfen und setzen sich im Alltag, in
Geschaften, Buros, Verkehrsmitteln usw. fort. Diese Marginalisierung
kann, wie Micha Brumlik (2015) es nennt, zu den ,ohne"-Attributen
fuhren: ,Offiziere ohne Ehre”, ,Mediziner ohne hippokratisches
Ethos” usw. So waren es ,ganz normale Manner” (Christopher R.
Browning, 1996), die in Polen bei den MassenerschieBungen mor-
deten.
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Die Notwendigkeit einer Demokratieerziehung - im weitesten Sinne
kognitive, faktenbezogene und affektive Bildung in allen Lebensab-
schnitten - missen wir entgegen der von Adorno konstatierten
Selbstverstandlichkeit in unserer Gegenwart leider begriinden. Diese
Erziehung zur Demokratie muss auch neu in ihrer Funktionalitét und
Wirkung tUberdacht werden, wenn, so wie 2019 an einer Schule in
Grlnberg (Landkreis GieBen) geschehen, mehrere Schiller nach dem
Besuch des ehemaligen Konzentrationslagers Buchenwald auf einem
Smartphone antisemitische Lieder abgespielt und mitgesungen ha-
ben sollen. Als in Halle (Saale) im Mai 2020 Demonstranten gegen
die staatlichen ,Corona-MalBnahmen” protestieren und als sichtbares
Zeichen ihrer vermeintlichen ,Unterjochung” T-Shirts mit aufgedruck-
tem Judenstern sowie Anne-Frank-T-Shirts trugen, ging der Grofteil
der Passanten achtlos vorbei (Text 7). Das Tragen der Kleidungs-
stiicke im Zusammenhang mit einer Unmutsbekundung gegen ,Co-
rona-MaBnahmen” ist ebenso wie die wegschauende Teilnahmslo-
sigkeit der Passanten in Anbetracht dessen, was den Opfern der
nationalsozialistischen Gewalt- und Terrorherrschaft und Anne Frank
personlich widerfuhr, nicht nur geschmacklos, sondern zeugt von ei-
ner eminenten Geschichtsvergessenheit. Ahnlich wie in dem Thea-
terstiick ,Die verkehrte Welt” (Ludwig Tieck, 1773-1853) wurden so-
wohl in Halle (Saale) als auch in Dresden in grotesker Weise Rollen
vertauscht, Tatsachen verdreht und duBerst Bedenkliches beklatscht,
sodass der Verlust eines jeglichen Realitatssinns dieser Akteure fest-
zustellen ist. Mit Blick auf die Ereignisse in Halle (Saale) und die Au-
Berungen Hockes, der zusammen mit seinem Umfeld sogar in den
Parlamenten sitzt, ist - angelehnt an Hédi Fried - leider zu fragen:
Wann wird die ,ndchste Ungerechtigkeit kommen” bzw. wann wird

es wieder eine Bluttat geben?

Diesen Entwicklungen muss mit jedem individuellen Engagement
sowie mit allen gesellschaftlichen und staatlichen Institutionen recht-
zeitig und energisch entgegengetreten werden, bevor sich Unge-
rechtigkeiten zu einer Schwere verdichten, die nicht mehr zu ertragen
ist. Angesichts der rechtsextremistischen AnmaBung ,Wir sind das
Volk” kann sich niemand, so wie es als Leitmotiv vor dem Beginn der
eigentlichen Geschichte in ,Damals war es Friedrich” heiBt, sicher
sein: ,Damals waren es die Juden... Heute sind es dort die Schwar-
zen, hier die Studenten... Morgen werden es vielleicht die WeiBen,
die Christen oder die Beamten sein...” Daher initiierte das LfV ge-
meinsam mit dem Landkreis Hersfeld-Rotenburg im Jahr 2019 das
Praventionsprojekt ,Begegnungen gegen Antisemitismus”, um et-
waige Ressentiments oder Berlihrungsangste nachhaltig zu tiberwin-
den bzw. erst gar nicht als ,Sandkorn” (Hédi Fried) entstehen zu
lassen (siehe hierzu oben das Kapitel Offentlichkeits- und Praventi-
onsarbeit).
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Zum Schluss ist der Ausgangspunkt Auschwitz noch einmal ins Ge-
dachtnis zurtickzurufen: Ausgehend von einer Anregung des Frank-
furters Mitbirgers und Vorsitzenden des Zentralrats der Juden in
Deutschland, Ignatz Bubis (1927-1999), erklarte Bundesprasident
Roman Herzog (1934-2017) Anfang 1996 den 27. Januar zum ,Tag
des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus"”. Dabei stand
Ignatz Bubis seit seiner Wahl zum Prasidenten des Zentralrats der
Juden in Deutschland (1992), so Michael Lenarz, einer der beiden
stellvertretenden Direktoren des Judischen Museums Frankfurt, als
eine positiv ,Symbolfigur” im ,Mittelpunkt eines nationalen, ja sogar
internationalen Interesses”. Allerdings seien seine letzten Jahre von
dem Konflikt mit Martin Walser Gberschattet worden, der Ignatz Bubis
an der ,Bereitschaft der deutschen Gesellschaft zweifeln lief3, sich
auch in Zukunft ernsthaft mit den nationalsozialistischen Gewaltver-

brechen und ihren Folgen auseinandersetzen zu wollen”.

Anlasslich der Befreiung der wenigen Uberlebenden des Konzentra-
tions-, Zwangsarbeiter- und Vernichtungslagers Auschwitz erklarte
Bundespréasident Dr. Frank-Walter Steinmeier am 29. Januar 2020 im
Bundestag: ,Wir vergessen nicht, was geschehen ist! Aber wir ver-
gessen auch nicht, was geschehen kann!”
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LINKSEXTREMISMUS

MERKMALE

Die Beseitigung der freiheitlichen demokratischen Grundordnung
und die Errichtung eines totalitédren, sozialistisch-kommunistischen
Systems oder einer angeblich ,herrschaftsfreien Gesellschaft” sind
Ziele linksextremistischer Bestrebungen.

AUF EINEN BLICK

¢ Orthodoxer Kommunismus
¢ Maoismus

¢ Anarchismus

e Autonome Vorstellungen

Orthodoxer Kommunismus | Protagonisten dieses Teils des Linksex-
tremismus wie zum Beispiel die Deutsche Kommunistische Partei
(DKP) orientieren sich an den Lehren von Karl Marx (1818-1883) und
Friedrich Engels (1820-1895). Marx und Engels teilten Gesellschaften
in Klassen ein und behaupteten, es gebe einen andauernden ,Klas-
senkampf”. Auf der Ausbeutung der Klasse der Arbeiter (,Prole-
tariat”) durch die Klasse der ,Kapitalisten” fuBt nach Auffassung or-
thodoxer Kommunisten - gegriindet auf den Lehren von Marx und
Engels - der ,Kapitalismus”: Dieser fihre zwangslaufig zu immer
mehr Elend und Gewalt in der Gesellschaft. Der Kapitalismus kénne
nur durch eine Revolution, die eine Anderung der Eigentumsverhlt-
nisse einschlieBe, beseitigt werden. Durch Umverteilung des Besitzes
werde die alte Ordnung absterben und sich nach und nach eine
kommunistische Gesellschaft entwickeln.

Neben Marx und Engels berufen sich orthodoxe Kommunisten auf
Wiladimir lljitsch Uljanow (1870-1924), genannt Lenin. Dieser glaubte,
die Arbeiter kénnten nur durch eine elitédre Kaderpartei zum richtigen
.Klassenbewusstsein” und zu einer erfolgreichen Revolution gefiihrt
werden. Nach der Erringung der Macht sei es Aufgabe dieser Partei,
mittels einer ,Diktatur des Proletariats” die kommunistische Gesell-
schaft zu errichten und gewaltsam alle ,konterrevolutionaren” Ele-
mente zu bekdmpfen.

Maoismus | Organisationen wie die Marxistisch-Leninistische Partei
Deutschlands (MLPD) orientieren sich an der chinesischen Variante
des Kommunismus, dem Maoismus, der auf den Revolutionar Mao
Zedong (1893-1976) zurlckgeht. Die von ihm 1937 verfassten Schrif-
ten sowie seine Politik der Ablehnung der damaligen Sowjetunion
bilden die Grundlage der maoistischen Ideologie. Im Unterschied
zum orthodoxen Kommunismus setzt sich fur Maoisten die
Revolution auch nach Erringung der Macht fort und kann sich gegen
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eigene kommunistische Strukturen und deren Reprasentanten rich-
ten. Darlber hinaus definierte der Maoismus nicht die Arbeiter, son-
dern - vor allem in Landern der Dritten Welt - die Bauern als Tréger
der proletarischen Revolution.

Anarchismus | Anarchisten wie die Freie Arbeiterinnen- und Arbeiter-
Union (FAU) lehnen - im Unterschied zu kommunistischen Organisa-
tionen - jegliche Herrschaft ab. Sie sehen den Staat als unterdriicke-
rische Zwangsinstanz an, die zerschlagen werden misse, wobei es -
im Unterschied zu Marxisten-Leninisten - keiner Kaderpartei bedurfe.
Anarchisten wenden sich gegen jegliche Institutionen, insbesondere
gegen Parteien und Parlamente; sie selbst organisieren sich in nur
wenig strukturierten Gruppen.

Autonome Vorstellungen | Die Positionen von Autonomen verfolgen
- verglichen mit denjenigen orthodox-kommunistischer Parteien -
kein starres Dogma. Sie vermischen verschiedene ldeologiefrag-
mente zu einem mitunter brichigen Gesamtbild, das von Gruppe zu
Gruppe variieren kann. Nicht die Partei, sondern das selbstbestimmte
Individuum steht bei Autonomen im Mittelpunkt (,Politik der ersten
Person”). Nach autonomer Auffassung muss der Einzelne standig um
seine Befreiung von ,strukturellen Zwéngen” kampfen. Mit orthodo-
xen Kommunisten verbindet Autonome aber die Vorstellung von ei-
ner Welt, in der jeder im Rahmen einer kommunistischen Gesellschaft
nach seinen Beddrfnissen leben und sich selbst verwirklichen kann:
Dazu miussten alle ,Systeme”, die dem Individuum Pflichten und
Zwange auferlegen, beseitigt werden. Zu diesen ,Systemen” ge-
héren nach dem Verstandnis von Autonomen unter anderem Demo-
kratie und rechtsstaatliches Handeln.

Die Vorgehensweisen und die Zusammensetzung autonomer Zu-
sammenschlisse sind heterogen. Einige Autonome versuchen, Ideen
anarchistischer Pragung in die Realitat umzusetzen, zum Beispiel
durch die Errichtung ,gewalt- und herrschaftsfreier R&ume” in Form
von Besetzungen oder der Verwaltung von Gebauden. Andere
Autonome engagieren sich weiterhin in der Biindnis- und Netzwerk-
arbeit, wobei sie zunehmend nichtextremistische Unterstitzer zu ge-
winnen versuchen. Zunehmende Bedeutung gewinnt die Instrumen-
talisierung von Teilen der Klimaschutzbewegung unter der Losung
.system change not climate change”.

Um ihre jeweiligen Ziele zu erreichen, halten Autonome generell die
Anwendung von Gewalt fir ein legitimes Mittel. Insbesondere auf
Grund ihrer ,militanten Aktionen” stellen Autonome eine konstante

Bedrohung fur die Innere Sicherheit in Deutschland dar.

LINKSEXTREMISMUS
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LINKSEXTREMISTISCHES
PERSONENPOTENZIAL'

Der leichte Anstieg des linksextremistischen Personenpotenzials in
Hessen resultierte aus der Griindung neuer Gruppen im lose struktu-
rierten Linksextremismus. Dabei verharrte die Gesamtzahl des links-
extremistischen Personenpotenzials auf einem gleichbleibenden Ni-
veau, auch weil Personen Hessen verlieBen oder ihre politischen Ziele
nicht mehr in demselben Aktionsrahmen vertraten wie friher.

1 DieZahlensind teilweise geschatzt und gerundet.

AUTONOME

DEFINITION/KERNDATEN

Autonome sind undogmatische und organisationskritische

Linksextremisten, die sich zum Teil diffus an verschiedenen
kommunistischen und anarchistischen Deutungsmustern orien-
tieren. Das staatliche Gewaltmonopol lehnen Autonome ab und se-
hen eigene Gewaltanwendung (,Militanz") zur Durchsetzung ihrer
politischen Ziele als legitim bzw. berechtigt an. Starren Organisati-
onsstrukturen stehen , klassische” Autonome kritisch bis ablehnend
gegeniiber und beharren stattdessen auf ihrer Selbstbestimmtheit.
Autonome organisieren sich iberwiegend in losen Gruppen, zwi-
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schen denen oft nur aktions- und anlassbezogene lockere Netz-
werke bestehen.

Teile der autonomen Szene sind seit einigen Jahren allerdings von
diesem Selbstverstandnis abgeriickt. Die mangelnde Strategie so-
wie die Organisations- und Theoriefeindlichkeit ,klassischer” Auto-
nomer erachten sie als wenig zielfiihrend: Anstelle der Revolution
bevorzugt dieser Teil der Szene, der als postautonom bezeichnet
wird, eine langfristige Verdnderung der bestehenden Verhiltnisse.
Hierfiir greifen Postautonome gesamtgesellschaftlich relevante The-
men auf und setzen auf eine auch das gesamte linksextremistische
Spektrum umfassende Biindnispolitik, die eine Zusammenarbeit mit
nichtextremistischen Akteuren ausdriicklich einschlieBt. Dement-
sprechend vermeiden Postautonome in der Regel ein offenes Be-
kenntnis zur Gewalt. Stattdessen verwenden sie eher unbestimmte
Begriffe wie ,ziviler Ungehorsam” oder sprechen davon, ,Polizei-
ketten durchflieBen” zu wollen. Damit bieten Postautonome fiir ihre
»~Aktionen” einen weiten Interpretationsspielraum, der sowohl ge-
waltorientierten als auch gewaltablehnenden Personen eine Teil-
nahme erméglicht.

Die bundesweit bedeutendsten postautonomen Organisationen
waren im Berichtszeitraum die Interventionistische Linke (IL) und
mit Abstrichen das sich selbst als ,kommunistisch” definierende
Biindnis ...umsGanze! (uG). Wahrend die Gruppe kritik&praxis - ra-
dikale Linke [flrankfurt Teil des ...umsGanze!-Biindnisses war, orga-
nisierten sich in der IL die Gruppen d.o.r.n. (Kassel), d.i.s.s.i.d.e.n.t.
(Marburg), IL Darmstadt und IL Frankfurt.

EREIGNISSE/ENTWICKLUNGEN

Wie bereits im Berichtsjahr 2018 legte die autonome Szene auch
2019 einen Schwerpunkt ihrer Aktivitaten auf das Themenfeld ,,An-
tifaschismus”. Mit einer Vielzahl von Demonstrationen und Aktionen
machte die Szene wiederholt auf den ,fortschreitenden Rechtsruck”
in der Gesellschaft aufmerksam und zeigte sich solidarisch mit den
Opfern ,rechter Gewalt". Gleichzeitig unterstellte die autonome
Szene dem Staat, rechtsextremistische Vorkommnisse in den Sicher-
heitsbehérden nicht konsequent zu ahnden.

Im Kontext der Klima- und Umweltschutzbewegung versuchten Au-
tonome verstarkt Einfluss auf Bewegungen wie Fridays for Future
und Extinction Rebellion (XR) zu nehmen und fihrten
entsprechende Aktionen durch. Dariiber hinaus gewann das The-
menfeld , Kurdistan-Solidaritat” wegen des Einmarschs der tiirki-
schen Armee in von Kurden besiedelte Gebiete in Syrien an Bedeu-

LINKSEXTREMISMUS

Aktivisten:
In Hessen etwa 420,
bundesweit etwa 7.400

Regionale Schwerpunkte:
Frankfurt am Main, Marburg,
GieBen, Kassel und Darmstadt

Medien :

Swing (Erscheinungsweise
mehrmals jahrlich), Internet-
prasenzen
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tung. Autonome Gruppen fiihrten Solidaritatsaktionen durch und
verbiindeten sich mit Organisationen, die der Partiya Karkerén Kur-
distan (PKK, Arbeiterpartei Kurdistans) nahestehen.

AUF EINEN BLICK
e ,Antifaschismus”: Outings und Demonstrationen

¢ Linksextremistische Einflussnahme auf die Klima- und
Umweltschutzbewegung

o  Kurdistan-Solidaritat”: Solidaritatsaktionen/-demonstra-
tionen - phanomeniibergreifende Biindnisse

¢ ,Selbstverwaltete Freirdaume” - SchlieBung des
Havanna 8

e ,Antigentrifizierung”

~Antifaschismus”: Outings und Demonstrationen | Um vermeintliche
oder tatsachliche rechtsextremistische Aktivitaten, Personen und Sze-
neobjekte &ffentlich anzuprangern und gesellschaftlich zu brandmar-
ken, sammelten Autonome - haufig detaillierte - Informationen, um
diese in Outings zu verdffentlichen. So wurde im Januar eine Studie-
rende wéhrend einer Vorlesung an der Goethe-Universitat Frankfurt
am Main als Aktivistin der rechtsextremistischen Identitdren Be-
wegung geoutet. Die Aktivisten teilten Flyer an die Anwesenden aus,
weitere Flyer wurden auf dem Campus verteilt und Plakate in den
Raumlichkeiten der Universitdt angebracht. Neben persénlichen Da-
ten, wie Adresse und Studienfach, enthielten die Flugblatter Informa-
tionen Uber Kontaktverhéltnisse innerhalb der rechtsextremistischen
Szene und entsprechende Aktivitdten. Zudem wurde ein Bericht tiber
das Outing auf der haufig von Linksextremisten benutzten Internet-
plattform de.indymedia.org verdffentlicht und in den sozialen Medien
durch autonome Gruppen geteilt. Dariiber hinaus kam es im Laufe
des Berichtsjahrs vereinzelt zu weiteren Outing-Aktionen.

Im Raum Mittelhessen war die gegen Angehdrige von Burschen-
schaften gerichtete Internetprasenz Stadt, Land, Volk besonders aktiv
und verdffentlichte Berichte im Stil von Outings, um ,Netzwerke
auf[zu]decken!” und den ,(Neu-)Rechten Bewegungen den Aufwind
[zu] nehmen”. Hierzu hieB es im August auf der Interseitseite von
Stadt, Land, Volk:

.Extrem rechte Burschenschaften sind als Riickgrat der,Neuen Rechten’
zu sehen. Sie sind nicht nur Mitorganisatoren des Rechtsrucks, sondern
treiben ihn aktiv voran. Sie fungieren als Bindeglied zwischen verschie-
denen extrem rechten Organisationen, bieten personelle Kontinuititen
und stellen fir sie wichtige Infrastruktur. Burschenschaften haben die
Rdume, das Geld und die entsprechende Sozialisation, inklusive pas-
sendem reaktiondren Ménnlichkeitsbild”.
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Weiterhin fanden mehrere groBere Demonstrationen und Protestak-
tionen mit linksextremistischer Beteiligung gegen Aktivitdten und
Strukturen von vermeintlichen oder tatséchlichen Rechtsextremisten
statt. Vor allem infolge des Mordes an dem Kasseler Regierungspra-
sidenten Dr. Walter Libcke und aufgrund der hohen Wahrscheinlich-
keit der Taterschaft eines Rechtsextremisten, so ein Beschluss des
Bundesgerichtshofs vom 22. August, kam es in Hessen zu Solidari-
tatsbekundungen und Demonstrationen. Daran beteiligte sich die
linksextremistische Szene in unterschiedlicher Intensitat:

® Frankfurt am Main, 23. Marz: Eine von der autonomen Szene initi-
ierte und getragene Demonstration mit etwa 1.300 Personen (,So-
lidaritat mit allen Betroffenen! Gemeinsam gegen den Rechtsruck
von Staat und Gesellschaft”) sollte ,Solidaritédt mit den Opfern rech-
ter Gewalt” zeigen, eine ,unabhéngige Aufklérung der Gescheh-
nisse um den NSU 2.0” in die Wege leiten und ein ,Zeichen gegen
die autoritare Formierung von Staat und Gesellschaft” setzen. Aus-
|6ser waren die Bedrohung einer Frankfurter Rechtsanwéltin, die
Angehdrige von Opfern im NSU-Prozess vor dem OLG Minchen
vertreten hatte, und unter anderem in den Medien erhobene Vor-
wiirfe, dass hessische Polizisten in rechtsextremistische Strukturen
verstrickt seien. In dem Aufruf von kritik&praxis - radikale Linke
[fifrankfurt hiel3 es:

,Die Polizei entlarvt sich hier nicht allein als Apparat, der sich im Zwei-
felsfall einfach selbst reguliert, sondern auch als politischer Akteur mit
Eigeninteresse. Die Tendenz der antidemokratischen Verselbstdndi-
gung ist dabei strukturell in den polizeilichen, geheimdienstlichen
und sicherheitspolitischen Apparaten angelegt, da sich ihre Legitima-
tionsberechtigung gerade daraus ergibt, den kapitalistischen Staat
mit seiner zugrundeliegenden Eigentumsordnung gegen seine Be-
vélkerung und im Zweitelsfall auch gegen seine Regierung zu schiit-
zen. Die Zusammenarbeit mit nihilistischen Vaterlandsschitzer*innen
gehért daher konstitutiv zum Kapitalismus. Geschlitzt wird ein Herr-

schaftssystem mit ausbeuterischer Kapitalakkumulation”.
Die autonome Gruppierung siempre*antifa Frankfurt/M erklarte:

,Der Faschismus kommt aus dem blirgerlichen Staat: Der Faschismus
war schon historisch ein Herrschaftsprojekt aus den reaktionérsten Tei-
len der burgerlichen Gesellschaft. Er hat keineswegs vom gesellschaft-
lichen Rand die Macht ergriffen, sondern wurde von bestimmten
Teilen der politischen, militdrischen und administrativen Elite und des
Staatsapparats sowie der GroBindustrie - ergo der herrschenden
Klasse - in ein Biindnis integriert|[...]. Der #NSUKomplex hat eindriick-
lich gezeigt, dass mit dem Staatsapparat verbandelte neo-

faschistische Netzwerke bis heute existieren. [...] Eine Kritik an Neo-
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Faschisten muss vor diesem Hintergrund immer eine radikale Kritik
am birgerlichen Staat mit einschlieBen”.

(Schreibweise wie im Original.)

Wahrend der Demonstration vermummte sich ein Teil der Teilneh-
mer; auBerdem wurden vereinzelt pyrotechnische Gegenstande
gezlindet. Im Vorfeld hatten autonome Gruppen hessenweit Mo-
bilisierungstreffen durchgefihrt. Darliber hinaus hatten unter an-
derem das Antifaschistische Kollektiv 069 (AK.069), das Offene An-
tifaschistische Treffen (OAT) Darmstadt und Marburg sowie
bundesweit Linksextremisten fir die Demonstration aufgerufen.

Frankfurt am Main, 18. Juni: Eine nicht angemeldete Demonstra-
tion, zu der Gruppierungen aus der linksextremistischen Szene in
Hessen - darunter die Antifa United Frankfurt (AUF), AK.069 und
siempre*antifa Frankfurt/M - Gber die sozialen Medien mobilisiert
hatten, richtete sich ,gegen den Rechtsruck der vermeintlichen
Mitte":

.Die Aufdeckung immer weiterer Verstrickungen von Staatsbediens-
teten in rechte Netzwerke lasst dabei flir uns nur den Schluss zu, sich
im Kampf gegen Rassismus und Neonazismus auf sich selbst zu Ver-
lassen. Organisiert den antifaschistischen Selbstschutz! Zerschlagt die
Neo-Nazi Netzwerke. Fiir einen gesellschaftlichen Antifaschismus -
gegen den Kuschelkurs mit Rechts”.

(Schreibweise wie im Original.)

Der Betreiber der eigens fir die Demonstration zwecks Mobilisie-
rung eingerichteten Facebook-Seite sahen es als Erfolg an, dass
,sich so viele Menschen kurzfristig solidarisch zusammengefunden
haben, um fir eine freiere, antifaschistische Gesellschaft zu de-
monstrieren”. Laut Presseangaben hatten etwa 400 Personen an
der Demonstration teilgenommen.

Kassel, 19. Juni: Ebenfalls unangemeldet zogen etwa 40 Personen,
darunter Linksextremisten, mit Fahnen und Transparenten durch
die Innenstadt. Auf der Internetplattform de.indymedia.org

wurden anschlieBend Berichte tber die Aktion publiziert.

Kassel, 22. Juni: An einer Demonstration unter dem Motto ,Ge-
meinsam gegen rechten Terror”, fir die im Vorfeld - neben zahlrei-
chen nichtextremistischen Gruppen bzw. Organisationen - auch
regionale und anarchistische Gruppierungen wie zum Beispiel
T.A.S.K., d.o.r.n., Anarchistische Aktion & Organisierung (A&O) und
AUF mobilisiert hatten, nahmen etwa 1.200 Personen teil. In dem
Aufruf ,Gemeinsam gegen rechten Terror!” hiel3 es:

,Naziterror entsteht nicht isoliert. Durch den andauernden gesell-
schaftlichen Rechtsruck werden gewaltbereite Rechtsradikale immer

mehr ermutigt, zur Tat zu schreiten. Der Einzug einer vélkisch-natio-
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nalistischen Partei in alle politische Ebenen macht menschenfeind-
liches Gedankengut wieder offen aussprechbar - im Bundestag sind
Begriffe sagbar, die friher dem Neonazi-Milieu vorbehalten waren.
Auch die Praxis der Bundesregierung legitimiert durch immer wei-
tere Verscharfungen der Asylgesetze und durch das Mittragen der
tédlichen EU-Abschottungspolitik faktisch den gesellschaftlichen
Rechtsruck”.

Kassel, 20. Juli: Anlasslich eines Aufzugs der Partei DIE RECHTE
beteiligten sich etwa 10.000 Personen, darunter auch Linksextre-
misten, an einer Gegendemonstration unter dem Motto ,Gemein-
sam gegen den rechten Terror! Kein FuBbreit den Mérdern und
Faschisten! Naziaufmarsch in Kassel am 20. Juli in Kassel verhin-
dern!” In dem Blindnis gegen Rechts Kassel waren neben Gewerk-
schaften und weiteren nichtextremistischen Organisationen auch
Linksextremisten wie d.o.r.n., grew Kassel und T A.S.K. vertreten.
Das Biindnis hatte dazu aufgerufen, fur einen ,konsequenten, ge-
sellschaftlichen Antifaschismus” einzustehen und dem ,rechten
Aufmarsch [...] gewaltfrei entgegen” zu treten. Fur die Veranstal-
tung hatten weitere Gruppierungen aus dem gesamten linksextre-
mistischen Spektrum in Hessen vorab Uber die sozialen Medien
mobilisiert. Trotz der Ankiindigung, gewaltfrei zu agieren, verliefen
die Demonstration der Partei DIE RECHTE sowie die Gegen-
proteste nicht ganzlich friedlich, sodass die Polizei unter anderem
wegen VerstdBen gegen das Waffen- und Versammlungsgesetz
eingreifen musste. Zudem warfen Linksextremisten Flaschen auf
Teilnehmer der rechtsextremistischen Veranstaltung sowie auf Po-
lizeibeamte.

Wiesbaden, 24. Juli: Die mutmallich dem Umfeld der autonomen
Szene zugehorige Gruppe Leftwing Rheingau versuchte einen
Stammtisch der AfD-Jugendorganisation JA in einer Gaststatte in
Wiesbaden zu storen, indem sie von einem mobilen Gerat Musik
abspielte. Als die JA-Angehdrigen hierauf nicht reagierten, verlie-
Ben einige Linksextremisten die Gaststatte und betitelten die
Stammtischteilnehmer als ,dreckiges Nazipack”. Die Gbrigen Akti-
visten enthdllten ein Transparent mit dem Symbol der Antifaschis-
tischen Aktion, riefen Parolen und bespriihten die JA-Angehdrigen
mit einer Flussigkeit. Hierauf kam es zu Handgreiflichkeiten, bei
denen zwei Stammtischteilnehmer leicht verletzt wurden.

Waichtersbach (Main-Kinzig-Kreis), 27. Juli: Nach dem Mordver-
such an einem 26-jéhrigen eritreischen Staatsbirger initiierte die
autonome Gruppierung AK.069 eine Demonstration, um ,rechten
Terror zu bekdmpfen”. Es sollte ,laut, witend und entschlossen ge-
gen rechten Terror und Gewalt” vorgegangen werden. In den so-
zialen Medien und durch andere autonome Gruppen wurde fur
die Veranstaltung geworben. An der friedlich verlaufenen Demons-
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tration nahmen 250 Personen teil, darunter auch einige Autonome.

e Offenbach am Main, 16. August: Bei der Mobilisierung von ande-
ren autonomen Gruppen in Hessen unterstitzt, fihrte die AUF eine
Demonstration unter dem Motto ,Go east! Gemeinsam gegen Na-
zis und Rassist*innen” mit etwa 300 Teilnehmern durch. Bei dieser
Veranstaltung wurde fur die Demonstration ,#unteilbar - Fir eine
offene und freie Gesellschaft. Solidaritat statt Ausgrenzung” am 24.
August in Dresden (Sachsen) mobilisiert.

Linksextremistische Einflussnahme auf die Klima- und Umweltschutz-
bewegung | Aufgrund der zunehmenden gesellschaftlichen Bedeu-
tung von klima- und umweltpolitischen Anliegen und des damit ver-
bundenen, wachsenden Mobilisierungs- und Anhangerpotenzials
intensivierten Linksextremisten ihr Engagement in diesem Themen-
feld. Damit versuchten sie, ihre Agitation in das Feld klimapolitischer
Forderungen und Aktionen einzubetten, um ihre linksextremistischen
Positionen gegenliber der Mehrheitsgesellschaft anschlussfahig zu
machen. Diese Bemiihungen, linksextremistische Bereiche mit nicht-
extremistischen nicht nur in Berlihrung zu bringen, sondern zu ver-
mischen, wird im Verfassungsschutzverbund als Entgrenzung be-
zeichnet.

Vor diesem Hintergrund riefen zahlreiche linksextremistische Orga-
nisationen/Gruppierungen aus dem legalistischen und autonomen
Spektrum wiederholt zur Teilnahme an Kundgebungen von Fridays
for Future und XR auf bzw. thematisierten die Anliegen der Klima-
und Umweltschutzbewegung in eigenen Statements und wéhrend
eigener Veranstaltungen.

Von zentraler Bedeutung war dabei der in der Klima- und Umwelt-

|u

schutzbewegung wiederholt geforderte ,Systemwandel” in Form der
Parole ,system change not climate change”. Erstmals wurde sie von
Aktivisten der durch das LfV Berlin als linksextremistisch beeinflusst
bewerteten Klima- und Umweltschutzbewegung Ende Gelande im
Kontext der Proteste gegen die Abholzung des Hambacher Forsts in
Nordrhein-Westfalen verwendet; seitdem verbreitete sich die Parole
in der gesamten Klima- und Umweltschutzbewegung. Linksextremis-
ten erweiterten die Bedeutung des auf klima- und umweltschutzpo-
litische Ziele beschrénkten Begriffs ,system change” bzw. interpre-
tierten ihn im klassischen marxistisch-leninistischem Sinne. Demnach
ist die birgerliche Demokratie lediglich ein Kontrollinstrument des
JKapitalismus” und erlaubt keine tatsachliche Teilhabe am &ffent-
lichen Meinungsbildungsprozess. Tiefgreifende, am Gemeinwohl ori-
entierte Reformen sind fir Linksextremisten somit nur auBerhalb des
JKapitalismus”, also nicht innerhalb der birgerlichen Demokratie,
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maoglich. Spatestens seit der Rede der schwedischen Klima- und Um-
weltschutzaktivistin Greta Thunberg wéhrend der UN-Klimaschutz-
konferenz im Dezember 2018 in Katowice (Polen) sahen sich Links-
extremisten in ihrer verfassungsfeindlichen Auslegung klima- und
umweltschutzpolitischer Ziele bestatigt. Thunberg hatte unter ande-

rem gesagt:

Wir mussen die fossilen Brennstoffe im Boden lassen und wir missen
uns auf Gerechtigkeit konzentrieren. Und wenn Lésungen innerhalb des
Systems unmdglich zu finden sind, dann miissen wir vielleicht das
System selbst verdandern. Wir sind nicht hergekommen, um die fihren-
den Politiker der Welt anzubetteln, dass sie sich kimmern sollen. Ihr habt
uns in der Vergangenheit ignoriert und ihr werdet uns wieder ignorieren.
Euch gehen die Ausreden aus, und uns lauft die Zeit davon. Wir sind
hergekommen, um euch zu sagen, dass der Wandel kommen wird, ob
es euch geféllt oder nicht. Die wirkliche Macht gehért den Menschen”.

Seither gebrauchten verschiedene linksextremistische Gruppierun-
gen in ihrem speziellen Sinne die Parole ,system change not climate
change”. So verwendete etwa die linksjugend ['solid] bei einer De-
monstration in GieBBen (Landkreis Gief3en) ein Banner mit dieser
Parole. In abgewandelter Form nutzte die linksjugend ['solid] den
Appell zudem in einem Aufruf zum ,ersten globalen Klimastreik” am
15. Mérz (,Umwelt retten, hei3t Kapitalismus Gberwinden!”).

Ahnlich argumentierte die Sozialistische Deutsche Arbeiterjugend
(SDAJ), indem sie im Kontext des ,ersten globalen Klimastreiks” von
Schilern auf Facebook schrieb, dass eine nachhaltige Klimaschutz-
politik im ,Kapitalismus” nicht méglich sei: ,Denn solange wir im
Kapitalismus leben, bleibt der Staat [...] nur Interessenvertreter der
groBen Banken und Konzerne”. Mit Bezug auf die Maxime ,system
change” formulierte es die DKP als ihr Ziel, ein ,Klassenbewusstsein
zu schaffen”, um zu ,zeigen, gegen wen und wie die Kédmpfe gefiihrt
werden muissen”. In dieser Hinsicht sah die DKP ,bereits Ansatze” bei

Fridays for Future.

REBELL, die Jugendorganisation der MLPD, verteilte einen Flyer, der
die Aussage Greta Thunbergs unmittelbar in der Ideclogie des Mar-

xismus-Leninismus verortete:

JKritik am kapitalistischen System gehért zwingend zu einer kampferi-
schen Umweltbewegung. [...] MLPD und REBELL sind die konsequen-
testen Kapitalismuskritiker. Wir treten dafir ein, dass er revolutionar
Uberwunden und der echte Sozialismus erkdampft wird”.
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Andere Linksextremisten zeigten hingegen ein distanziertes Verhalt-
nis zu den Schiilerprotesten. So bewertet die trotzkistische Jugend-
organisation REVOLUTION (REVO) die Klima- und Umweltschutzbe-
wegung zwar als grundsatzlich erfolgreich, bedauert aber, dass sie
.vor der Eigentumsfrage und der Notwendigkeit der gesellschaft-
lichen Veranderung der Produktion” zurlickschrecke. Dies habe sich
auch auf dem Sommerkongress von Fridays for Future vom 31. Juli
bis 4. August in Dortmund (Nordrhein-Westfalen) gezeigt. Zwei
REVO-Vertreter nahmen nach eigener Darstellung daran teil und
schrieben spéater im Internet:

.Die vorherrschende Ideologie in FFF [i. e. Fridays for Future], der Glaube
an einen wandelbaren Kapitalismus und die lllusionen in die Erfolgschan-
cen einer Bewegungl,] die Politiker_Innen um Verbesserungen im System
bittet, wurde nicht infrage gestellt.[...] Jedoch konnten wir den Kongress
nutzen[,] um uns als Antikapitalist_Innen zu vernetzen und Grundlagen
fiir gemeinsame Kédmpfe besprechen”.

Zu einem ahnlichen Schluss kam die IL, als sie im Internet auf ihrem
Debattenblog verlauten lie3, dass sie zwar mit der Gruppierung XR
zusammenarbeite, aber von ihr fordere, sich eindeutiger zum ,Anti-
kapitalismus” zu bekennen:

,Die Rhetorik von XR, wonach wir ,alle in einem Boot’ sitzen, ist aus
unserer Sicht aber wenig hilfreich, um den Anspruch auf Klimagerech-
tigkeit mit Leben zu fiillen. Gegner*innen und Verbiindete, Herrschafts-
strukturen und Handlungsperspektiven missen im Kampf gegen den
Klimawandel deutlicher benannt werden. [...] Eine konsequente Riick-
verlagerung von Macht an die Birger*innen bedeutet [...] nichts
anderes als die Uberwindung von Kapital, Staat und Patriarchat als den
dominanten Herrschaftsformen bei der Regelung der gesellschaftlichen
Naturverhéltnisse. Und auf diesen Weg missen wir uns hier und heute
begeben”.

Nach einem weiteren ,globalen Klimastreik” am 29. November ver-
offentlichte die trotzkistische Gruppe Arbeiterinnenmacht (GAM) mit
Blick auf die Weltklimakonferenz der Vereinten Nationen (UN) vom
2. bis 13. Dezember in Madrid (Spanien) eine dhnliche Stellung-
nahme. Darin zitierte die GAM aus einem Aufruf der fiihrenden Képfe
von Fridays for Future an die Konferenzteilnehmer. So offenbare der
darin formulierte Appell an die Regierungen der Industrielander die
groBte Schwache der Klima- und Umweltschutzbewegung: ,Es bleibt
beim Appell an die Herrschenden”. Stattdessen miisse die gesamte
Klimaschutzbewegung die ,Systemfrage” stellen und eine Bewe-
gung aufbauen, die der ,herrschenden Klasse und ihren Regie-
rungen das Handwerk legen kann”.
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Dariber hinaus nahmen Vertreter bzw. kleinere Gruppen nahezu aus
dem kompletten linksextremistischen Spektrum an Klima- und Um-
weltschutzstreik-Veranstaltungen teil. Besonders auffallig war die ver-
suchte linksextremistische Einflussnahme bei der ,Global Climate
Week"” bzw. ,week4climate” vom 20. bis zum 27. September. Im
Gegensatz zu vorhergehenden Aktionstagen, die vor allem Fridays
for Future organisiert hatte, riefen zur Eréffnung der Klimaaktionswo-
che zahlreiche Organisationen und Verbande gemeinsam auf. Da-
runter befanden sich Umweltschutz-, Wohlfahrts-, Kultur- und Ent-
wicklungsverbédnde sowie Kirchen, Vereine und Gewerkschaften.
Bundesweit waren etwa 500 Kundgebungen geplant, davon mehr
als 30 in Hessen. Neben dem nichtextremistischen Lager war eine
Vielzahl linksextremistischer Akteure beteiligt. So wurde der De-
monstrationszug in Frankfurt am Main, der am 20. September statt-
fand, in mehrere thematische Blocke aufgeteilt. Zwecks Bildung des
Lantikapitalistischen Blocks” hieB3 es in einem im Internet veroffent-
lichten Aufruf, den unter anderem die AUF und die IL verbreiteten:

.Das Problem heiB3t Kapitalismus. [...] Unsere Kritik muss dabei in der
Lage sein, den Kapitalismus als das zu erfassen, was er ist: als System
gesellschaftlicher Herrschaft, gestltzt durch 6konomische Macht, natio-
nalstaatliche Konkurrenzverhéltnisse, systemerhaltende Ideologie und
gesellschaftliche Verblendung. Unser Antikapitalismus darf darum nicht
bloB Kritik an einzelnen Kapitalist*innen oder am Konsumverhalten
Einzelner sein. Stattdessen wollen wir dieser Individualisierung des
Problems eine kollektive Perspektive entgegensetzen, die den System-

charakter des Kapitalismus begreift - und angreift”.

Neben dem ,antikapitalistischen” bildete sich ein ,internationalisti-

scher Block”, fir den unter anderem die folgenden extremistischen

Gruppierungen bzw. Organisationen mobilisierten:

e Almanya Gécmen isciler Federasyonu (AGIF, Féderation der
Arbeiterimmigranten aus der Turkei in Deutschland e. V.),

¢ Yeni Kadin (Neue Frau),

e Yekitiya Xwendekarén Kurdistan (YXK, Verband der Studierenden
aus Kurdistan),

e Yurtsever Devrimci Genglik Hareketi (YDG, Patriotisch revolutio-
nare Jugendbewegung) und

e die FAU.

In Darmstadt rief das Biindnis Global Strike Darmstadt ebenfalls zu
einer Kundgebung am 20. September auf. Neben nichtextremisti-
schen Gruppierungen und Organisationen waren in diesem Blindnis
Linksextremisten und Extremisten mit Auslandsbezug vertreten:

e |L Darmstadt,

e OAT Darmstadt,
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* YXK,

e Jinén Xwendekarén Kurdistan Darmstadt (JXK, Studierende
Frauen aus Kurdistan) und

* Navenda Civaka Demokratik ya Kurdén li Almanyayé Darmstadt
(NAV-DEM, Demokratisches Gesellschaftszentrum der Kurdinnen
in Deutschland e. V.).

In identischer Zusammensetzung trat das Darmstédter Biindnis an-
lasslich des Globalen Klimastreiktags am 29. November auf. In Kassel
bildete sich an diesem Tag ein ,antikapitalistischer Block” auf der
Kundgebung von Fridays for Future, zu deren Veranstaltern ebenfalls
Linksextremisten und Extremisten mit Auslandsbezug z&hlten.

Auch bei anderen Veranstaltungen, wie zum Beispiel den Klima-
schutzaktionstagen in Kassel und Kundgebungen von Fridays for
Future, nahmen Linksextremisten - aber in deutlich geringerem Maf3
- teil. In wenigen Fallen traten Linksextremisten als Redner bei Ver-
anstaltungen von Fridays for Future und XR auf.

Fridays for Future selbst solidarisierte sich mit der linksextremistisch
beeinflussten Klimaschutzbewegung Ende Gelénde. Dies geschah
sowohl anlasslich einer Aktion von Ende Gelénde” vom 19. bis 24.
Juniim rheinischen Braunkohlerevier als auch bei einer Blockade am
30. November in der Lausitz. So hie3 es im Juni auf der Internetseite
von Fridays for Future, ,dass wir (wie Ende Gelande) ebenfalls zivilen
Ungehorsam leisten”:

JViele Errungenschaften unserer Gesellschaft[...]wurden nur durch be-
wussten, massenhaften Regellbertritt erreicht. Sowohl Fridays for
Furture, als auch Ende Geldnde und viele weitere Biindnisse und
Akteur*innen sind Teil einer globalen Klimagerechtigkeitsbewegung.
[...] Hiermit erkldren auch wir uns solidarisch mit Ende Geldnde”

(Schreibweise wie im Original)

Einige Gruppen von Fridays for Future wehrten sich in Teilen gegen
eine Vereinnahmung durch Linksextremisten. Exemplarisch hierfir
stand die Aufforderung des Versammlungsleiters der Demonstration
.Schilerstreik fir Klimagerechtigkeit” am 1. Marz in Frankfurt am
Main an Aktivisten der MLPD, eine Flagge ihrer Jugendorganisation
REBELL einzuholen und das Verteilen von Flyern einzustellen oder
die Kundgebung zu verlassen. Zu vergleichbaren Vorkommnissen
kam es auch im Ubrigen Bundesgebiet, sie mindeten - auch wegen
der starkeren Prasenz der MLPD - zum Teil in Auseinandersetzungen.

Auch die autonome Szene in Hessen versuchte die Klima- und Um-

weltschutzthematik fir ihre politischen Ziele zu instrumentalisieren.
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So enthielt die Internetseite des Aktionsbindnisses Sand im Getriebe
einen Artikel der IL-Zeitschrift Arranca! Fir eine Interventionistische
Linke. Unter der Uberschrift ,Gegen Kapitalismus und Klimakrise”
hiel3 es:

,Ein aktivistischer Angriff auf die Industrie ist[...] ein Angriff auf das zen-
trale Riickgrat des deutschen Exportkapitalismus sowie auf den Klassen-
kompromiss der heteronormativen, birgerlichen Kleinfamilie, der im
Familien-SUV seine materielle Manifestation erhéalt. Andererseits, was
tut eine interventionistische, antikapitalistische Linke, wenn sie nicht in
die Auseinandersetzung um die Zukunft des deutschen Kapitalismus in-
terveniert? Aus all diesen Griinden muss ein Kampf gegen die ,heilige
Kuh’ der deutschen Wirtschaft immer auch als transformativer Prozess
verstanden werden, der die groBen Fragen stellt. Solche, die derzeit
auch von FridaysForFuture oder ExtinctionRebellion aufgerufen werden
[...]. Der Kampf um die Zukunft der Autoindustrie kann dagegen zum

Kampf um die Zukunft der deutschen Gesellschaft werden”.

Entsprechend waren die von Sand im Getriebe getragenen Proteste
gegen die Internationale Automobil Ausstellung (IAA) vom 12. bis
zum 22. September in Frankfurt am Main stark durch die IL
beeinflusst. Mehrere tausend Personen fuhren - zum groBen Teil mit
dem Fahrrad - aus dem Rhein-Main-Gebiet nach Frankfurt am Main,
um vor dem Messegelande friedlich zu protestieren. Dabei blockier-
ten Kleingruppen die Eingdnge zum Messegelénde. Im Vorfeld der
IAA kam es im GroBraum Frankfurt am Main zu mehreren gewalt-
samen Straftaten. Besonders erwéhnenswert ist die Sachbeschadi-
gung an mehr als 40 Fahrzeugen - in der Perspektive der Tater ,Lu-
xuskarren” - auf dem Gelande eines Autohandlers in Kronberg im
Taunus (Hochtaunuskreis), wobei ein Schaden in Millionenhdhe ent-
stand. In dem - unter dem Pseudonym ,Steine im Getriebe" - auf der
von der linksextremistischen Szene genutzten Internetseite de.indy-

media.org eingestellten Selbstbezichtigungsschreiben hiel es:

LUnsere [im Unterschied zu den angekiindigten Protesten gegen die
IAA] geplante Aktion ist ein Regellibertritt - deshalb haben wir ihn auch
nicht offen angekindigt. Wir stellen uns damit in die Tradition kdmpfe-
rischer sozialer Bewegungen. [...] Wie diejenige[,] die heute im Ham-
bacher Forst versucht[,] den Kohleausstieg durchzusetzen. [...] In
sozialen Bewegungen braucht es [...] eben auch die Militanz. Nur so
wird es méglich, die eigenen Inhalte und Forderungen gegen die Re-
gierenden und die Mehrheitsgesellschaft aufzuzeigen, denkbar zu ma-

chen und durchzusetzen. Militanz ist notwendig und legitim”.

Eine Sprecherin von Sand im Getriebe distanzierte sich allerdings
von den Sachbeschadigungen.
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Weitere Sachbeschadigungen im Kontext der Proteste gegen die IAA
in Frankfurt am Main und Offenbach am Main richteten sich gegen
SUVs, nahmen aber nicht die Dimension wie in Kronberg an. Im In-
ternet gab es hierzu ein Selbstbezichtigungsschreiben, das zwar
nicht auf die Proteste gegen die IAA einging, sich aber mit den ent-

sprechenden Themen beschéftigte.

Nach dem Ende der Proteste im September erklérte Tina Velo (i. e.
Janna Aljets), die der IL zuzurechnen ist, als Sprecherin von Sand im
Getriebe: ,Wir haben heute klar gezeigt, dass wir die Klimakrise nur
noch mit einer radikalen Verkehrswende aufhalten kénnen”. In der
Frihjahrsausgabe der Zeitschrift Arranca! Fir eine Interventionistische
Linke hatte Aljets zuvor mit einem Co-Autor einen Artikel unter der
Uberschrift ,Von der Grube auf die StraBe. Gegen Kapitalismus und
Klimakrise” verfasst. In einer Pressemitteilung vom 20. September
(,Die vorgeschlagenen Reférmchen gehen an den Ursachen der
Klimakrise vorbei”), der unter anderem von Ende Gelande, der IL und

Sand im Getriebe gezeichnet war, hieB es:

JAngesichts des Versagens der Parteienpolitik rufen Gruppen der Kli-
magerechtigkeitsbewegung dazu auf, sich in den kommenden Monaten
an der Erarbeitung eines ,Klimaplan[s] von unten’zu beteiligen. In einem
breit angelegten basisdemokratischen Prozess sollen MaBnahmen ent-
wickelt werden, die soziale Gerechtigkeit schaffen und die Erderhitzung

auf 1,5 Grad begrenzen”.

.Kurdistan-Solidaritat”: Solidaritatsaktionen/-demonstrationen - Phéno-
menibergreifende Biindnisse | Vor dem Hintergrund mehrerer mili-
tarischer Operationen der turkischen Armee in von Kurden besiedel-
ten Gebieten in Syrien gab es im Berichtsjahr bundesweit eine Reihe
von Solidaritdtsaktionen und -demonstrationen deutscher Links-
extremisten. Diese galten insbesondere der Region ,Rojava” in Nord-
ostsyrien, die vom syrischen Ableger der PKK kontrolliert und von
einer internationalen Solidaritdtskampagne unter dem Motto
.Riseup4Rojava - smash turkish fascism!” unterstitzt wurde. In dem
Jweltweiten Aufruf” der Kampagne hiel3 es unter anderem:

Wir verteidigen die Revolution und ihre Errungenschaften. Wir identi-
fizieren uns mit der Revolution in Kurdistan, als einem Hauptkampf ge-
gen den Faschismus unserer Zeit und fir die Befreiung der Frau und der
Gesellschaft. Wir sehen diesen revolutiondren Prozess in einer Linie mit
den Kédmpfen um Befreiung in der Geschichte der Menschheit wie der
Oktoberrevolution, dem spanischen Biirgerkrieg und der kubanischen

Revolution”.
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Dabei wurden zahlreiche Solidaritatsaktionen mit dem Hashtag
#riseup4rojava verknipft.

Wahrend des gesamten Berichtsjahrs kam es zu zahlreichen Solida-
ritdtsdemonstrationen, die teilweise vierstellige Teilnehmerzahlen er-
reichten. Die Mehrzahl der Veranstaltungen fand im Oktober und
November als Reaktion auf die am 9. Oktober begonnene tiirkische
Militaroffensive in der Region ,Rojava” statt. Schwerpunkte waren die
Stadte Kassel, GieBen, Frankfurt am Main und Darmstadt. An den
Demonstrationen beteiligten sich Gruppierungen aus den folgenden
Phanomenbereichen:

Extremismus mit autonome und legalistische
Auslandsbezug anarchistische Gruppen Linksextremisten
e YXK Kassel, Frankfurt am Maini ¢ TA.S.K. e linksjugend ['solid]
und Darmstadt * A&O Kassel e DIE LINKE.Sozialistisch-
e JXK Frankfurt am Main und ¢ Antifaschistische Revolutionare Demokratischer
Darmstadt Aktion GiefBen (A.R.A.G.) Studierendenverband
* NAV-DEM GieBen und o kritik&praxis - radikale Linke * DKP GieBen
Darmstadt [flrankfurt ® REBELL GieBen
e |L Frankfurt und Darmstadt
° AUF
e OAT Darmstadt

Teilweise traten die Gruppen gemeinsam als Veranstalter der
Demonstrationen oder weiterer Veranstaltungen auf oder griindeten
hierfir phdnomenlbergreifende Biindnisse, an denen sich mitunter
auch nichtextremistische Organisationen beteiligten. Zu nennen sind
etwa die extremistisch beeinflussten Bindnisse Solidaritatskomitee
Rojava Kassel, GieBener Bindnis fir Frieden in Afrin, Defend Rojava
Rhein-Main und das Rojava Solidaritdtskomitee Darmstadt. In Darm-
stadt und weiteren Stadten kam es zudem zu einer thematischen Ver-
knlpfung der ,Kurdistan-Solidaritat” mit den Protesten der Fridays-
for-Future-Bewegung unter dem Motto ,von Darmstadt bis nach
Rojava, Klimaschutz heiBt Antifal” Vor diesem Hintergrund stachen
in Hessen vier Ereignisse heraus:

¢ Frankfurt am Main, 10. Oktober: Im Rahmen einer nicht angemel-
deten Demonstration, die am tlrkischen Generalkonsulat startete,
zindeten mutmaBlich Autonome pyrotechnische Gegensténde
und warfen Farbbeutel unter anderem auf Einsatzkrafte und die
Geschéftsstelle der SPD. Darliber hinaus wurden Polizisten mit Fah-
nenstangen und durch Tritte und Schlage angegriffen. Zu
dhnlichen Vorgehensweisen (Graffitischmierereien, Farbbeutel-
wurfe und kleinere Blockadeaktionen) kam es auch bei weiteren
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Demonstrationen in Hessen. AuBerdem gab es vereinzelt wechsel-
seitige verbale und korperliche Auseinandersetzungen beim Auf-
einandertreffen von kurdischen Demonstrationsteilnehmern mit
nationalistischen Tirken.

¢ Kassel, 23. Oktober: Mehrere Personen, die sich als ,autonome
Kleingruppe” bezeichneten, blockierten die Werkszufahrt zum Ris-
tungsunternehmen Krauss-Maffei Wegmann. Vier von ihnen kette-
ten sich mit einem Blgelschloss am Werkstor fest, vier weitere be-
stiegen das Dach eines Werksgebdudes und enthillten ein
Transparent mit der Aufschrift ,Riseup4Rojaval Kein Krieg in Nord-
syrien!” Die Polizei beendete die Blockade und nahm elf Personen
fest. Auf der von Linksextremisten genutzten Internetseite de.indy-
media.org thematisierten die Aktivisten in einer ,Pressemitteilung”
und in einem weiteren Schreiben die Waffenlieferungen an die Tur-
kei. Ziel sei es gewesen, den ,,reibungsfreien Ablauf dieser Kriegs-
schmiede so lange wie mdglich zu unterbrechen.

e Frankfurter Flughafen, 25. Oktober und 2. November: An beiden
Tagen blockierten unter maBgeblicher Beteiligung der IL Frankfurt
und der IL Darmstadt mehrere Personen den Check-in-Schalter der
Turkish Airlines. Die Blockaden folgten damit einem Aufruf der
Kampagne von ,Riseup4Rojava”, die fir die Zeit vom 21. bis 27.
Oktober eine Aktionswoche unter dem Motto ,No flights to Turkey”
ausgerufen hatte.

* Geisenheim (Rheingau-Taunus-Kreis), 15. November: An der Riick-
seite eines Gebdudes auf dem Gelédnde der Firma Ferrostaal
Industrieanlagen GmbH ziindeten unbekannte Tater Autoreifen an,
sodass das Gebdude beschadigt wurde und ein Sachschaden in
Hohe von etwa 10.000 Euro entstand. Auf de.indymedia.org be-
kannte sich die ,Autonome Gruppe - Kommando Hélin
Qerecox/Anna Campell” (Kampf- bzw. tatsdchlicher Name einer in
Syrien ums Leben gekommenen ,Martyrerin” der PKK) zu dem
Brandanschlag. Darin hiel3 es, die Aktion sei in ,Solidaritat mit dem
kurdischen Befreiungskampf und gegen die tlrkische Invasion in
Rojava” durchgefiihrt worden. Das Unternehmen sei in den Fokus
geraten, da es ,Waffen und Munition fir den Kriegseinsatz” her-
stelle und diese an ,jeden zahlenden Despoten” verkaufe. Auf der
deutschsprachigen Internetseite der PKK-Nachrichtenplattform
Ajansa Nlceyan a Firaté (ANF, Firatnews Agency) wurde Gber den
Brandanschlag berichtet und das Selbstbezichtigungsschreiben
veroffentlicht. AuBerdem thematisierte die dem autonomen Spek-
trum zuzurechnende Gruppe Leftwing Rheingau die Tat auf ihrer
Facebook-Seite.
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«Selbstverwaltete Freirdume” - SchlieBung des Havanna 8 | Am 16./17.
Maérz hatte in Marburg (Landkreis Marburg-Biedenkopf) die haufig
von Linksextremisten frequentierte Kneipe Havanna 8 zum letzten Mall
geoffnet, da das Mietverhéltnis beendet worden war. Seit Monaten
hatte das Kneipenkollektiv die SchlieBung &ffentlich thematisiert und
den Vermieter des Gebdudes wegen einer angeblich geplanten
Luxussanierung und wegen der Erhéhung der Miete kritisiert. Daher
kam es seitens der linksextremistischen Szene hessen- und teilweise
bundesweit zu Solidaritdtsbekundungen mit der Kneipe Havanna 8.
Die lokale Szene fihrte im Rahmen der Kampagne ,Havanna acht
bleibt” eine Vielzahl von Solidaritdtsaktionen durch, obwohl die
Kneipe bereits kurz nach ihrer offiziellen SchlieBung in einem selbst-
verwalteten Zentrum in Marburg ,Asyl” gefunden hatte und in dessen
Raumlichkeiten ihre Veranstaltungen ausrichtete.

Im Rahmen der Kampagne wurden im Marburger Stadtgebiet zahl-
reiche Sachbeschadigungen begangen, indem unbekannte Tater an
verschiedenen Objekten Aufschriften wie ,Havanna 8 bleibt” oder
,H8 4 ever” anbrachten. Die Marburger autonome Gruppe
d.i.s.s.i.d.e.n.t. rief zu ,Massencornern” auf, einer Aktionsform, die
Linksextremisten insbesondere beim G20-Gipfel 2017 in Hamburg
praktiziert hatten. ,Massencornern” nennt sich eine Aktionsform, bei
der 6ffentliche Rdume wie StraBenecken durch gréBere Menschen-
ansammlungen, auch unter Alkoholkonsum, eingenommen werden.

e 1. April: Etliche Personen folgten diesem Aufruf und hielten sich in
unmittelbarer Ndhe des Havanna 8 auf.

¢ 8. April: Bei einer Scheinbesetzung der Kneipe vernagelten unbe-
kannte Tater die Eingangstir mit Holzlatten und besprihten den
Turrahmen mit Bauschaum. Am Gebaude brachten sie entspre-
chende Transparente und Graffitis an. Auf einer haufig von Links-
extremisten frequentierten Internetseite wurde eine ,Pressemittei-
lung” zu der vermeintlichen Besetzung verdffentlicht. Eine
Begehung durch die Polizei ergab, dass das Gebaude nicht besetzt
worden war. Trotzdem verdéffentlichten zahlreiche linksextremisti-
sche Gruppen aus Hessen wie auch auBerhalb Hessens umgehend
Solidaritadtsbekundungen auf ihren Facebook- und Internetseiten.

¢ 17. Juni: Zahlreiche Personen folgten einem weiteren Aufruf der
Gruppe d.i.s.s.i.d.e.n.t. zum ,Massencornern” vor dem ehemaligen
Havanna 8, wobei an der Fassade zwei Transparente mit den Auf-
schriften ,Besetzung Utopie.noblogs.org” und ,Havanna 8 bleibt
Freirdume verteidigen” angebracht wurden. Auf ihrer Internetseite
erklarte eine Gruppe, die sich als ,Vision” bezeichnete, sie habe ab
sofort in den alten Rdumlichkeiten einen Info- und Vernetzungsla-
den fir alle Interessierten eingerichtet und die ehemalige Kneipe
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besetzt”: ,Wir wollen einen Ort schaffen[,] der Treffen, Austausch
und Organisation gegen die sich zuspitzenden menschenverach-
tenden Verhaltnisse ermdglicht”. Tatsachlich hatten sich die Teil-
nehmer des ,Massencornerns” Zutritt zum ehemaligen Havanna 8
verschafft und sich darin aufgehalten. Die Polizei beendete die
Besetzung.

~Antigentrifizierung” | Der Kampf gewaltbereiter Linksextremisten

gegen angeblich ,antisoziale Stadtstrukturen” und fir selbst-

bestimmte ,Freiraume” verscharfte sich im Berichtszeitraum bundes-

und hessenweit. Als ,Schuldige” der Verdrangung von Bevdlkerungs-

schichten sowie als Urheber von Mieterhéhungen befanden sich

insbesondere groBe Immobilienunternehmen im Visier der Links-

extremisten:

Frankfurt am Main, 11./12. Juli: Unbekannte Tater beschadigten
ein Fahrzeug der Immobilienfirma Vonovia, indem sie in der Nacht
Reifen zerstachen, Scheiben einschlugen und den Schriftzug ,Von-
ovia enteignen” auf den Wagen schmierten. Auf einer von Links-
extremisten haufig frequentierten Internetseite hiel3 es in einem
Selbstbezichtigungsschreiben:

,Das Handeln gegen die Akteur*innen der Verdrdngung muss selbst-
organisiert sein. Vonovia muss und kann an vielen Stellen spiiren, dass
sie nicht erwiinscht sind. [...] Direkter Angriff gegen Vonovia und an-
dere Akteur*innen, die die Gentrifizierung vorantreiben”.

Frankfurt am Main, 5. Oktober: Angehdrige der Initiative Social
Hub (ISH) besetzten das ehemalige Tibethaus bzw. jetzige Backhaus
wahrend des Bockenheimer Stadtteilfests der Initiative Zukunft Bo-
ckenheim e. V., um das Gebaude vor Abriss und ,Luxussanierung”
zu bewahren und ein soziales Zentrum einzurichten. An der Fassade
wurde ein Banner mit der Aufschrift ,houses for people, not for pro-
fit” und das anarchistisch geprégte Hausbesetzersymbol ange-
bracht. Auf ihrer Internetseite fordert die Gruppierung:

4ISH soll politisch unabhéngig von Staat, Land und Stadlt sein. Wir wol-
len unsere Ideen von und Wiinsche an Gesellschaft selbst gemeinsam
verwirklichen, ohne Chefs und Anweisungen ,von oben™.

Die Gruppierung Initiative Anarchistische Bewegung Frankfurt (IABF)
bekannte sich zur Beteiligung an der Hausbesetzung, die von der
linksextremistischen Szene begriifBt wurde. Unter anderem solidari-
sierten sich autonome Gruppierungen wie die AUF, das AK.069
sowie das OAT Darmstadt mit den Hausbesetzern der ISH. Die Polizei
réumte das Gebaude am 8. Oktober. Noch am gleichen Abend fand
in unmittelbarer Néhe eine friedliche Solidaritatskundgebung mit
150 bis 250 Personen, darunter auch Linksextremisten, statt.
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ENTSTEHUNG/GESCHICHTE

Die autonome Bewegung wurzelt in den europaweiten Studenten-
protesten der spaten 1960er und der 1970er Jahre. In dieser Zeit
entstand die Selbstbezeichnung Autonome.

AUF EINEN BLICK
e Gewalttatige Auseinandersetzungen mit der Polizei
e ,Anti"-Haltungen

Gewalttatige Auseinandersetzungen mit der Polizei | Fir die groBe
Offentlichkeit zum ersten Mal erkennbar agierten Autonome gewalt-
tatig, als sie 1980 in Bremen gegen die Vereidigung von Bundes-
wehrrekruten demonstrierten. Dabei kam es zu gewalttatigen Ausei-
nandersetzungen mit der Polizei. Als breite eigenstdndige Bewegung
waren Autonome seit Anfang der 1980er Jahre auszumachen. Sie
waren zunéchstvor allem in der Friedens- und in der Anti-Atomkraft-
bewegung sowie bei Hausbesetzungen aktiv. Gewalttatig agierten
Autonome zum Beispiel gegen die in Wackersdorf (Bayern) geplante
Wiederaufbereitungsanlage fur Kernbrennstoffe; gleichfalls lieferten
sich Autonome an der Startbahn West am Frankfurter Flughafen ge-
walttdtige Auseinandersetzungen mit der Polizei.

Zuletzt waren Autonome hauptverantwortlich fir die massiven Aus-
schreitungen bei den Protesten gegen die Eréffnung der neuen Zen-
trale der Européischen Zentralbank (EZB) 2015 in Frankfurt am Main
und bei den Protesten gegen den G20-Gipfel 2017 in Hamburg.

~Anti”-Haltungen | Mit der Zeit erschlossen sich die Autonomen
weitere Aktionsfelder, die in der Regel durch eine ,Anti"-Haltung ge-
kennzeichnetsind: ,Antifaschismus”, ,Antirepression”, ,Antirassismus”,
JAntigentrifizierung” und ,Antimilitarismus”. ,Antikapitalistische” Ein-
stellungen von Autonomen, die im ,Kapitalismus” die Wurzel allen
Ubels sehen, bilden die Grundlage fur diese Aktionsfelder.

IDEOLOGIE/ZIELE

Das Ziel der Autonomen ist die Abschaffung der freiheitlichen de-
mokratischen Grundordnung und des , kapitalistischen Systems” zu-
gunsten einer ,herrschaftsfreien” Gesellschaft. In ihr sollen sich un-
abhangige Individuen freiwillig vereinen und gemeinsam und
gleichberechtigt handeln. Nach der Ansicht von Autonomen werden
die Menschen durch ,Kapitalismus”, ,Rassismus” und ,Patriarchat”
unterdriickt und ausgebeutet. Als Ursache hierfiir betrachten die
Autonomen die biirgerliche demokratische Gesellschaft und das
freie Wirtschaftssystem im ,Kapitalismus”. ,Imperialismus” und vor
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allem ,Faschismus” sind in den Augen der Autonomen die maBgeb-
lichen Werkzeuge dieser dreifachen Unterdriickung.

AUF EINEN BLICK

¢ ,Anti”"-Haltungen und Feindbilder

e ,Antikapitalismus”

e ,Antifaschismus”

e , Antirassismus”

e ,Antigentrifizierung” - ,selbstverwaltete Freirdume”
Klima- und Umweltschutzaktionen

¢ Frage der Gewalt

® Hauptstromungen der (post-)autonomen Szene in Hessen
e Antiimperialisten

¢ Antideutsche

e Antinationale

~Anti”-Haltungen und Feindbilder | Ihren ,Anti”-Haltungen und Feind-
bildern entsprechend definieren Autonome ihre politischen Aktivi-
taten, zum Beispiel: ,Antifaschismus” gegen ,Rechte” bzw. ,Nazis" -
oder ,Antirepression” insbesondere gegen Polizisten als &ffentlich
wahrnehmbare Vertreter des ,staatlichen Repressionsapparats”.
Samtliche Feindbilder sind dabei auf eine ,antikapitalistische” Grund-
haltung zurtickzufihren. Um ihre Bindnis- und Mobilisierungsféhig-
keit zu erhdhen, versuchen vor allem Postautonome mehrere The-
menfelder bei ihren Aktivitdten zu verknlpfen.

~Antikapitalismus” | Dieses Themenfeld bildet den Kern der Vorstel-
lungen der autonomen Szene bzw. des gesamten linksextremisti-
schen Spektrums. Dem Marxismus zufolge ist die ,kapitalistische”
Wirtschaftsform das alles dominierende Element des menschlichen
Daseins und bestimmt alle Lebensbereiche. Linksextremisten setzen
auf dieser Basis die freiheitliche demokratische Grundordnung mit
dem ,Kapitalismus” gleich und bekdmpfen diese, indem sie unter
anderem soziale Themen fir ihre Zwecke instrumentalisieren.

~Antifaschismus” | Vor allem das Themenfeld ,Antifaschismus” zeich-
net sich fur Linksextremisten dadurch aus, dass es eine hohe
Anschlussfahigkeit an nichtextremistische Organisationen und
Gruppierungen ermdglicht. Im Unterschied zur demokratischen
Bekampfung des Rechtsextremismus ist das linksextremistische ,An-
tifaschismus”-Verstdndnis von Demobkratiefeindlichkeit gepréagt. In
kommunistischer Tradition unterstellen Linksextremisten der Demo-
kratie der Bundesrepublik Deutschland, selbst ,faschistisch” oder
Jfaschistoid” zu sein. Demnach bezeichnen Linksextremisten auch
Personen aus dem demokratischen Spektrum als ,Faschisten”.
Sobald die Bewertung ,Faschist” vergeben ist, ist der Betroffene,
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unabhingig von seinen tatsachlichen Uberzeugungen, nach linksex-
tremistischem Urteil legitime Zielscheibe von Diffamierungen und
Gewalttaten.

Unter ,Antifaschismus” verstehen Linksextremisten bzw. Autonome
also nicht nur die konsequente Ablehnung rechtsextremistischer
Bestrebungen, vielmehr setzen sie den offensiven ,Kampf gegen
Rechts” mit dem ,Kampf gegen das Ganze”, das heil3t gegen das
Lbirgerlich-kapitalistische System”, gleich: Erst mit der Beseitigung
des ,Kapitalismus” sei die Gefahr des ,Faschismus” als Form burger-
licher Herrschaft gebannt.

~Antirassismus” | Vor dem Hintergrund der europaischen Flichtlings-
politik und der damit einhergehenden medialen Berichterstattung
sowie der hohen offentlichen Aufmerksamkeit versucht das links-
extremistische Spektrum, mit ,Aktionen” in die Debatte einzugreifen.
Entsprechend der autonomen bindnispolitischen Zielrichtung soll
das szeneeigene Verstédndnis von ,Antirassismus” méglichst langfris-
tig und breit in der Mehrheitsgesellschaft etabliert werden. Dieses
Verstandnis konzentriert sich nicht nur auf die Thematisierung der
Fluchtlingsproblematik, sondern Autonome wollen vor allem nach-
weisen, dass Staat und Gesellschaft selbst ,rassistisch” sind und
daher im linksextremistischen Sinne bekampft und Gberwunden wer-
den muissen. Rechtmé&Biges Handeln von Behérden gilt fir Auto-
nome in dieser Diktion als ,rassistisch”: ,Nazis morden, der Staat
schiebt ab - das ist das gleiche Rassistenpack”.

JAntigentrifizierung” - ,selbstverwaltete Freirdume” | Linksextremis-
ten schlieBen sich ,Antigentrifizierungs”-Initiativen aus mehreren
Grinden an: Indem sie sich fir bezahlbaren Wohnraum einsetzen,
kénnen sie sich als sozialpolitische Akteure profilieren und gesell-
schaftliche Akzeptanz erreichen. Weiterhin ist es Autonomen auf
diese Weise mdglich, anschaulich ihre ,antikapitalistische” Grund-
haltung zu vermitteln. SchlieBlich sind sie oft selbst von
Gentrifizierung betroffen, da unter anderem die von ihnen genutzten
Jselbstverwalteten Freirdume” - also autonome Szeneobjekte -
haufig selbst seitens des Eigentimers fur entsprechende ,Luxussa-
nierungen” vorgesehen sind. Insofern richten sich linksextremistische
Aktionen in diesem Themenfeld gerade auch gegen Immobilienfir-
men und Stadtebaugesellschaften, die Eigentimer der Objekte sind.

Klima- und Umweltschutzaktionen | Vor dem Hintergrund des fort-
schreitenden Klimawandels und der damit einhergehenden Auswir-
kungen auf Mensch und Umwelt sowie im Rahmen des Strebens
nach einem sozialvertraglichen dkologischen Miteinander gewinnt
dieses Themenfeld zunehmend an Bedeutung fir das linksextremis-
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tische Spektrum. Hierin lassen sich mehrheitsfahige gesellschaftliche
Anliegen - wie etwa der Kampf gegen den Klimawandel (zum
Beispiel in Form der Forderung nach einem Ausstieg aus der Atom-
energie oder aus dem Kohleabbau) - mit linksextremistischen
Forderungen nach einem ,selbstbestimmten Leben” durch das
Schaffen ,selbstverwalteter Freirdume” verbinden. Vor allem bietet
sich fur Linksextremisten die Moglichkeit, ihre ,antikapitalistischen”
Forderungen gegen angebliche ,klimaschadliche” Unternehmen in
Stellung zu bringen und in den gesellschaftlichen Diskurs mittels der
Parole ,system change not climate change” einzubringen. Mit ihren
Versuchen, die Klima- und Umweltschutzbewegung zu instrumenta-
lisieren, wollen Linksextremisten ein Scharnier zwischen ihren Bestre-

bungen und nichtextremistischen Forderungen herstellen.

Frage der Gewalt | Seit jeher versuchen Autonome ihre Ziele auch
mit Gewalt zu erreichen. In der Anwendung von Gewalt sehen Auto-
nome nicht nur ein ,Mittel zum Zweck” sondern ebenso einen Akt
der ,individuellen Selbstbefreiung”. Die regelmé&Big in der Szene
gefihrte ,Militanzdebatte” beschéftigt sich daher nicht mit der Legi-
timitdt von Gewaltanwendung, sondern mit der kontrovers diskutier-
ten Frage, ob sich Gewalt ,nur” gegen Sachen oder auch gegen
Menschen richten darf. Dabei nehmen es Autonome billigend in
Kauf, dass Menschen im Rahmen ihrer ,Aktionen” verletzt oder
sogar getotet werden.

In dieser Hinsicht war in jingster Zeit in Hochburgen der gewaltbe-
reiten linksextremistischen Szene (Leipzig, Hamburg und Berlin) vor
allem im Themenfeld ,Anti-Gentrifizierung” eine Radikalisierung
eines kleinen Teils der Szene festzustellen, in deren Folge gezielte
Angriffe auf einzelne Personen aus Politik, Justiz und Wirtschaft zu-
nahmen. Beispielhaft genannt seien die Faustschlage in das Gesicht
einer Mitarbeiterin einer Immobilienfirma, die am 3. November an
ihrer Privatanschrift in Leipzig (Sachsen) ,aufgesucht” wurde, sowie
der Angriff mit Steinen und farbgefiliten Flaschen auf das an einer
Ampel stehende Fahrzeug des Hamburger Senators fir Inneres und
Sport am 13. Dezember in Hamburg.

Hauptstrémungen der (post-)autonomen Szene in Hessen | Es sind
drei Hauptstrdmungen - Antiimperialisten, Antideutsche und Anti-
nationale - zu unterscheiden. Sie stehen sich inhaltlich zum Teil dia-
metral gegentber. Nur Gber ,antikapitalistische” und ,antifaschisti-
sche” Grundhaltungen erzielen die drei Stromungen haufig einen
Minimalkonsens.

Antiimperialisten | Antiimperialisten machen die vorgeblich durch
den ,Kapitalismus” bedingte ,imperialistische” Politik westlicher Staa-
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ten, vorrangig der USA und Israels, fir weltpolitische Konflikte ver-
antwortlich. Diese Linksextremisten stehen daher fest an der Seite
von ,antiimperialistischen Befreiungsbewegungen” etwa in Sidame-
rika oder in der arabischen Welt. Im Unterschied zu den Antideut-
schen solidarisieren sich Antiimperialisten besonders mit dem von
der Palestine Liberation Organization (PLO, Palastinensische Befrei-
ungsorganisation) im Jahr 1988 ausgerufenen Staat Palastina und
agitieren gegen Israel.

Antideutsche | Antideutsche zeigen sich dagegen wegen der deut-
schen Verantwortung am Holocaust (siehe hierzu oben das Kapitel
Nor 75 Jahren befreit: Doch es war nicht nur Auschwitz...”) uneinge-
schrankt solidarisch mit Israel, aber auch mit den USA als dessen mi-
litarischer Schutzmacht. Arabische Regimes und islamistische Orga-

|u

nisationen bezeichnen die Antideutschen als ,rechtsradikal” oder
Jslamfaschistisch”. Militarische Aktionen gegen eine mogliche
Bedrohung Israels sehen Antideutsche grundsétzlich als positiv an.
Damit widersprechen Antideutsche dem ,antimilitaristischen” und
gegen den Krieg gerichteten Selbstverstandnis anderer autonomer
Stromungen. Einige Autonome werfen Antideutschen daher ,Kriegs-

treiberei” vor.

Ferner sprechen Antideutsche der deutschen Nation mit Verweis auf
den Holocaust die Existenzberechtigung ab. Den Antiimperialisten
unterstellen sie - ebenso wie dem deutschen Volk im Allgemeinen -
antizionistische und antisemitische Einstellungen.

Antinationale | Mit den Antinationalen entwickelte sich spatestens seit
2006 bundesweit eine dritte ideologische Ausrichtung, die phasen-
weise in der autonomen Szene in Hessen préagend war und weiterhin
prasent ist. Die Positionen der Antinationalen liegen zwischen Anti-
imperialisten und Antideutschen, sind jedoch den letzteren néher.

Aus Sicht der Antinationalen ist jeder Staat im ,Kapitalismus” zwangs-
ldufig ,imperialistisch”. Kriege seien nur ,Ausdruck der notwendigen
Konflikte” im ,kapitalistischen System”, da die jeweiligen staatlichen
Interessen gegenlber der globalen Konkurrenz durchgesetzt
werden mussten. Die Antinationalen lehnen jedoch die einseitig
positive Bezugnahme der Antiimperialisten auf revolutionére ,Befrei-
ungsbewegungen”in der Dritten Welt ab, da diese letztlich auch nur
nationalistische Ziele verfolgten und h&ufig reaktionare Ideologien
vertraten, die es aus ,antifaschistischer” Perspektive zu bekédmpfen
gelte. Dies trifft aus Sicht der Antinationalen insbesondere auf
islamistische Gruppen zu.
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Den Antideutschen wiederum werfen Antinationale eine zu starke
Fixierung auf den ,historischen Sonderweg” Deutschlands und den
daraus nach dem Zweiten Weltkrieg entstandenen Staat Israel sowie
eine Gleichsetzung von Islam und Islamismus vor. Zwar rdumen
Antinationale ,Israel als Staat der Holocaustuberlebenden und als
Schutzraum fir die weltweit vom Antisemitismus bedrohten
Judinnen und Juden” eine Sonderstellung ein, andererseits sehen
sie in Israel - bei aller Solidaritadt mit dessen Volk - einen ,kapitalis-
tischen” Staat, der letztlich ebenso wie das gesamte Staatensystem
abzuschaffen sei.

STRUKTUREN

Wie in der Vergangenheit blieb Frankfurt am Main sowohl personell
als auch strukturell der autonome Szeneschwerpunkt in Hessen.
Weitere autonome Szenen gab es in den Universitatsstadten Kassel,
Marburg (Landkreis Marburg-Biedenkopf), GieBen (Landkreis
GieBen) und Darmstadt.

AUF EINEN BLICK
e Szeneschwerpunkt Frankfurt am Main
® Regionale Szenen

Szeneschwerpunkt Frankfurt am Main | Etwa die Hélfte aller Autono-
men in Hessen war in Frankfurt am Main oder in den unmittelbar an-
grenzenden Kommunen (zum Beispiel Offenbach am Main) ansassig.
Bundesweit betrachtet, gehorte Frankfurt am Main zu den GrofBstadt-
regionen mit einer kontinuierlichen Prédsenz autonomer Zusammen-
hange. Von anderen Szenen in Hessen unterschied sich der ,harte
Kern” der Szene in Frankfurt am Main durch seine bundesweite Ver-
netzung, das hohe Personenpotenzial auf engem Raum und die hohe
Gewaltbereitschaft.

Besonders relevante Gruppen in Frankfurt am Main waren die AUF,
das AK.069, die IL Frankfurt, kritik&praxis - radikale Linke [f]rankfurt
sowie stellenweise siempre*antifa Frankfurt/M. Mit dem autonomen
Szeneobjekt und ehemaligen Polizeigefangnis Klapperfeld verfligte
die Szene in Frankfurt am Main Gber den bedeutendsten autonomen
Anlaufpunkt in Hessen. Einige an der AuBenfassade des Gebaudes
angebrachte Symbole und Banner vermittelten im Gesamtbild tber-
wiegend eine Tendenz zu linksextremistischem Gedankengut. Dabei
sind die entsprechenden Symbole als Ausdruck der inneren Haltung
und des aktiv-politischen Vorgehens der Nutzer und Betreiber des
Klapperfelds zu werten. MaBgeblich fiir die Trager des Klapperfelds
sind daher nicht ,die da drauf3en”, sondern ,wir, die Gegenkultur,

hier drin”. Ein Zweck des gesamten Gebaudes bestand in dem Er-
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richten eines Symbols der Abgrenzung und der Gegenkultur in
einem zentralen Frankfurter Stadtteil. Darliber hinaus fungierten in
Frankfurt am Main das Café ExZess, das Café KoZ und das Centro als
wichtige Treffpunkte.

Regionale Szenen | Erwéhnenswert sind die Gruppierungen TA.S.K,,
Antifaschistisches Kollektiv raccoons (ak raccoons) und A&O aus
Kassel, die Gruppe d.i.s.s.i.d.e.n.t. Marburg (Landkreis Marburg-
Biedenkopf), die A.R.A.G.in GieBen (Landkreis GieBen) sowie in Darm-
stadt das OAT Darmstadt und die IL Darmstadt. Insgesamt gehorten
der ILvier autonome Gruppierungen aus Hessen an, was ein Beleg fur
die bundesweite Vernetzung von (Post-)Autonomen in Hessen ist.

BEWERTUNG/AUSBLICK

Ahnlich wie im Berichtsjahr 2018 konzentrierte sich die autonome
Szene in Hessen mangels eines herausragenden Uberregionalen
GroBereignisses vorwiegend auf regionale Proteste in verschiedenen
Themenfeldern. Wie 2018 prognostiziert, engagierte sich die auto-
nome Szene analog zum gesamten linksextremistischen Spektrum
verstarktim Themenfeld ,Klima- und Umweltschutzaktivitdten”. Dabei
schreckte die Szene nicht vor massiven Beschadigungen und Brand-
stiftungen an angeblich besonders klimaschadlichen Fahrzeugen zu-
rick. Einige autonome Gruppen beteiligten sich zusammen mit an-
deren linksextremistischen Organisationen an Aktivitaten der
Fridays-for-Future-Bewegung und versuchten, diese in ihrem Sinne
zu beeinflussen. In einigen Stadten gelang ihnen das, da die 6rtlichen
Fridays-for-Future-Gruppen Biindnisse mit Linksextremisten eingin-
gen oder Vertreter zumindest als Redner bei ihren Veranstaltungen
zulieBen. Zudem solidarisierte sich die Fridays-for-Future-Bewegung
bundesweit mit dem nach der Bewertung des LfV Berlin unter links-
extremistischem Einfluss stehenden Ende-Gelédnde-Biindnis. Sollte
diese Entwicklung im Jahr 2020 fortschreiten, droht der linksextre-
mistische Einfluss zu einem dominierenden Faktor innerhalb der ge-
samten Klima- und Umweltschutzbewegung zu werden.

Weiterhin richtete sich das Augenmerk der autonomen Aktivitdten
in Hessen auf den von der gesamten linksextremistischen Szene be-
haupteten ,Rechtsruck der Gesellschaft”. Durch den Mord an dem
Kasseler Regierungsprasidenten Dr. Walter Libcke und den rassis-
tisch motivierten Mordversuch in Wachtersbach (Main-Kinzig-Kreis)
sah sich die Szene in ihrer Wahrnehmung bestétigt. Gleichzeitig at-
testierte die Szene dem Staat weiterhin Tatenlosigkeit bei der Bekédmp-
fung des ,Faschismus” bzw. unterstellte ihm, dass in dessen (Sicher-
heits-)Behorden ,rechte” Strukturen existieren. Mit dieser Sichtweise
machten Linksextremisten erneut deutlich, dass sie den Staat nicht als
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Lésung, sondern als Teil des ,faschistischen” Problems betrachten und
diesen daher in ihren ,antifaschistischen Kampf” miteinbeziehen. Ins-
besondere sah sich die autonome Szene zur Selbstjustiz legitimiert,
was ihr erlaubte, mitunter auch gewalttdtig gegen politische Gegner
und gegen den Staat vorzugehen. Die als notwendig erachtete auto-
nome Selbstjustiz schloss dabei explizit den Kampf gegen staatliche
.Repression”, gegen die Gentrifizierung linksalternativer Stadtviertel
sowie den Kampf fir den Erhalt ,selbstverwalteter Freiraume” ein.

Vor diesem Hintergrund kam es gerade in den bundesweiten Hoch-
burgen der gewaltbereiten linksextremistischen Szene (Leipzig, Ham-
burg und Berlin) Ende 2019 verstarkt zu gezielten Angriffen auf ein-
zelne Vertreter aus Politik, Justiz und Wirtschaft. Die Haufung und
Schwere dieser Attacken lasst beflirchten, dass sich zumindest ein -
zurzeit - kleiner Teil der autonomen Szene weiter radikalisieren kénnte
und kiinftig bewusst schwere kérperliche oder gar tédliche Verletzun-
gen ihrer Opfer in Kauf nimmt. Im Umkehrschluss kénnte eine solche
Radikalisierung zu einer Spaltung der linksextremistischen Szene fih-
ren, da der lberwiegende Teil der Szene schwerwiegende und mit
Toétungsabsicht begangene Gewalttaten insbesondere aus Grinden
der politischen Nichtvermittelbarkeit ablehnt. In Hessen sind solche
Radikalisierungstendenzen aktuell nicht zu erkennen, allerdings sind
sie bei einem auslésenden Moment auch nicht auszuschlieBen.

SONSTIGE BEOBACHTUNGSOBJEKTE

Neben autonomen Gruppierungen gab es in Hessen linksextremis-
tische Parteien sowie Organisationen mit parteidhnlichem
Charakter, die einen bedeutenden Teil des linksextremistischen
Spektrums bildeten. Die wichtigsten von ihnen sind unten aufge-
fiihrt.

AUF EINEN BLICK

¢ Deutsche Kommunistische Partei (DKP)
Griindung in kommunistischer Tradition
Strukturen - Mitgliederzahlen
Ergebnisse bei der Europawabhl
Kritik im Rahmen der Vorbereitung des 23. Parteitags
Bewertung/Ausblick

e Sozialistische Deutsche Arbeiterjugend (SDAJ)
Jugendorganisation der DKP
,Es ist Zeit fur Widerstand”
Bewertung/Ausblick
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e Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands (MLPD)
Ziele
Mitgliederzahl - Strukturen
Klima- und Umweltschutz

¢ Rote Hilfe e. V. (RH)
Ideologie - Strukturen - Anstieg der Mitgliederzahlen
+Rechtsberatung” fiir politisch motivierte Straftater
Veranstaltungen
Bewertung/Ausblick

DEUTSCHE KOMMUNISTISCHE PARTEI (DKP)

Griindung in kommunistischer Tradition | Die 1968 gegriindete DKP
versteht sich als ,revolutionare Partei der Arbeiterklasse” in der Tra-
dition der 1956 vom Bundesverfassungsgericht verbotenen Kommu-
nistischen Partei Deutschlands (KPD). Das Ziel der DKP ist die Uber-
windung der freiheitlichen demokratischen Grundordnung in einem
revolutionéren Bruch, um — als erste Stufe auf dem Weg zur klassen-
losen kommunistischen Gesellschaft — den Sozialismus zu verwirkli-
chen. Dabei setze, so die Auffassung der DKP, die ,sozialistische Ge-
sellschaftsordnung [...] die Erringung der politischen Macht durch
die Arbeiterklasse im Blindnis mit den anderen Werktatigen voraus”.

Strukturen - Mitgliederzahlen | Die DKP Bezirk Hessen (vergleichbar
einem Landesverband) gliederte sich in 15 Kreisorganisationen.
In Hessen waren der DKP rund 300 Personen zuzurechnen, bundes-
weit etwa 2.850. Der Schwerpunkt der Aktivitaten der DKP Hessen
lag in Morfelden-Walldorf (Kreis GroB-Gerau) und GieBen (Landkreis
GieBen). Die DKP fihrte nur wenige o6ffentlichkeitswirksame Aktionen
durch, interne Veranstaltungen dominierten das Geschehen in der
Partei.

MITGLIEDERENTWICKLUNG DER DKP IN HESSEN UND IM BUND (2015 BIS 2019)
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Die Ortsverbande GieBen, Marburg und Mérfelden-Walldorf gaben
eigene Kleinzeitungen heraus.

Ergebnisse bei der Europawahl | Bei der Wahl zum Européischen Par-
lament am 26. Mai erhielt die DKP bundesweit 0,1% (= 20.396 Stim-
men) und damit 4.751 weniger Stimmen als bei der Europawahl
2014. In Hessen kam die Partei auf 1.236 Stimmen (= 0,0%) und
biBte gegeniiber 2014 367 Stimmen ein. Dabei hatten sich auf den
insgesamt 37 Listenplatzen sechs Kandidaten aus Hessen befunden.
Die Partei wertete das Wahlergebnis als ,alarmierendes Zeichen da-
fur, wie schwach die DKP in der Arbeiterklasse verankert ist".
Innerhalb des Landesverbands Hessen wurde das Ergebnis ebenfalls
negativ beurteilt. Das Wahlprogramm, so der Kreisvorstand der DKP
GieBen, habe die ,Eigentumsfrage”, das heiBt den ,Privatbesitz an
Produktionsmitteln”, und ,damit auch die Machtfrage nicht ausrei-
chend bericksichtigt” und berief sich bei dieser Argumentation auf
das Manifest der Kommunistischen Partei von 1848. Damit néhre die
DKP die Vorstellung, so die Kritik, ,dass hier iber Reformen wesent-
liche Verbesserungen zu erreichen seien, dies halten wir als Kommu-
nisten fur eine falsche Position”.

Kritik im Rahmen der Vorbereitung des 23. Parteitags | In der inner-
parteilichen Diskussion Gber den Leitantrag des Parteivorstands fir
den 23. Parteitag in Frankfurt am Main (28. Februar bis 1. Marz 2020)
spiegelte sich die seit Jahren andauernde Krise der DKP wider. So
bemangelte die DKP Frankfurt am Main, dass der Leitantrag keine
Antwort auf den Mitgliederschwund und die existenzielle Frage der
,Parteistérkung” enthalte:

JDer Leitantrag] gibt auf diese Fragen keinerlei Antwort. Er beinhaltet
keine Vision, wie sich die Partei entwickeln soll. [...] Er ist ein ,Weiter-so’
statt der dringend bendétigten Diskussion nicht um die Stdrkung,

sondern um die Rettung der DKP”.

Die DKP GieBen kritisierte, dass sich durch den ganzen Antrag ,re-
formistische lllusionen” zégen und ,kommunistische Grundséatze” sel-

ten zu finden seien:

,Eines der Hauptprobleme sehen wir in der ,Verteidigung der Demo-
kratie” Wir leben unter der Herrschaft des Kapitals und dies muss auch
so formuliert werden. Demokratische Rechte, die in oft jahrelangen
Kdmpfen erreicht wurden, mussen natirlich verteidigt werden, die
Errichtung des Sozialismus darf aber dabei nicht aus den Augen

verloren werden”.

200 €  Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019



Die DKP GieB3en forderte, die ,Notwendigkeit des Klassenkampfes
sowie die Orientierung auf die Arbeiterklasse” starker zu betonen.
Dagegen sei es ,sehr positiv’, dass die ,DDR, ihre Errungenschaften
und Bedeutung” ausfihrlich dargestellt worden seien.

Ausblick/Bewertung | Vor dem Hintergrund der seit Jahren anhaltenden
personellen und strukturellen Schwéachung der DKP dauerte derinner-
parteiliche Richtungsstreit zwischen Reformern und Hardlinern an. Da-
bei war aufféllig, dass die DKP sich kaum in dem Themenfeld Klima-
und Umweltschutz engagierte und sich DKP-Gruppen nur vereinzeltan
entsprechenden Protesten in Hessen beteiligten. So nahm der Klima-
und Umweltschutz auf der Internetseite des DKP-Bezirks Hessen
nahezu keinen Raum ein. Leitlinien fir eine eigene Klima- bzw. Umwelt-
politik will die DKP erst nach ihrem 23. Parteitag entwickeln. Ob dies
die Kampagnenfahigkeit der Partei fordern wird, bleibt abzuwarten.

SOZIALISTISCHE DEUTSCHE ARBEITERJUGEND (SDAJ)

Jugendorganisation der DKP | Die dogmatisch-kommunistische Ju-
gendorganisation ist formal unabhangig, jedoch eng mit der DKP
verbunden und fungiert als deren Jugendorganisation. So unter-
stitzte die SDAJ Hessen die DKP in ihrem Europawahlkampf und war
bei einigen entsprechenden Veranstaltungen mit vor Ort. Ihre Ziele
versuchte die SDAJ vor allem durch die Zusammenarbeit mit extre-
mistischen und nichtextremistischen Organisationen zu verwirk-
lichen, um eine breitere Offentlichkeit zu erreichen.

Der SDAJ in Hessen waren rund 70 Personen zuzurechnen, bundes-
weit etwa 670. Eigenen Angaben zufolge war die SDAJ in Hessen mit
Ortsgruppen in den Regionen Darmstadt/Odenwald, Frankfurt am
Main, GieBen, Marburg und Kassel aktiv. Parallel zu der Richtungsde-
batte der DKP gab es in der SDAJ ahnlich gelagerte Diskussionen.

LINKSEXTREMISMUS

MITGLIEDERENTWICKLUNG DER SDAJ IN HESSEN UND IM BUND (2015 BIS 2019)
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So spaltete sich von der SDAJ 2017 eine Gruppierung ab, die sich
gegen die strategische Ausrichtung der DKP aussprach und stattdes-
sen eine kommunistische Partei nach leninistischem bzw. stalinisti-
schem Vorbild forderte und sich selbst als Kommunistische Organi-
sation (KO) bezeichnete. |hr Ziel ist es, eine kommunistische Partei
nach dem Vorbild der Kommunistischen Partei der Sowjetunion
(KPdASU) zu schaffen. Die KO befand sich seit 2017 im Aufbau, woran
sich auch Mitglieder aus Hessen beteiligten. Inzwischen hat sich die
KO von einem eher losen Zusammenschluss zu einer eigenstandigen
Organisation entwickelt.

+Es ist Zeit fiir Widerstand” | Schwerpunkte der &ffentlichkeitswirksa-
men Tatigkeit der SDAJ bildeten - wie in den vergangenen Jahren -
die Themenfelder ,Antikapitalismus” und ,Antimilitarismus”. So pro-
testierte die SDAJ im Juni zusammen mit dem Aktionsbiindnis Fried-
licher Hessentag, in dem sich auch die DKP Bezirk Hessen und die
linksjugend ['solid] Landesverband Hessen engagierten, gegen die
Prasenz der Bundeswehr auf dem Hessentag in Bad Hersfeld (Land-
kreis Hersfeld-Rotenburg).

In ihrem alle zwei Monate erscheinenden Magazin Position themati-
sierte die SDAJ die - nach ihrer Auffassung - prekéren Ausbildungs-
verhéltnisse und untragbare Situationen an Schulen. Dariiber hinaus
verteilte die SDAJ seit dem Frihjahr an einigen Schulen in Marburg
(Landkreis Marburg-Biedenkopf), Frankfurt am Main und Kassel wie-
derholt die Kleinzeitung Flurgeflister und Flugblatter, worin die
Schuler zu Grillpartys bzw. - wie in Kassel - zu einem Informations-
abend Uber Aktivitaten in der Schiilervertretung eingeladen wurden.

Des Weiteren nahm sich die SDAJ Hessen verschiedener im linksex-
tremistischen Spektrum virulenter Themen an, wie - etwa bei De-
monstrationen - der ,Kurdistan-Solidaritdt” und des Klimaschutzes
im Rahmen von Schilerprotesten. In KéIn (Nordrhein-Westfalen) be-
teiligten sich im Juni einige Ortsgruppen aus Hessen an dem von
dem SDAJ-Bundesvorstand organisierten ,Festival der Jugend”
(Motto ,Zeit fir Widerstand!”), darunter auch Angehdrige der links-

jugend ['solid] Wetterau. In dem Aufruf zu dem Festival hief3 es:

,Ob Antifa oder Antimilitarismus, Gewerkschaftsarbeit oder Kimpfe in
der Schule, Rassismus oder Sexismus in dieser Gesellschaft - in zahlrei-
chen unterschiedlichen Workshops und Vortrégen wollen wir uns aus-
tauschen, diskutieren und voneinander lernen. [...] Es ist Zeit flir Wider-

stand, es ist Zeit, dass wir uns wehren!”

Bewertung/Ausblick | Bei ihren Aktionen setzte die SDAJ vor allem
auf Themen wie ,Antifaschismus”, ,Antimilitarismus” sowie ,Klima-
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und Umweltschutz” und damit auf Bereiche, die eine gute Anschluss-
fahigkeit Gber die linksextremistische Szene hinaus boten. Die auf-
fallige Zunahme von Werbeaktionen im Bereich von Schulen dirfte
aus dem Bestreben der SDAJ resultieren, dem allgemeinen Nieder-
gang der vergangenen Jahre entgegenzuwirken und Neumitglieder
zu werben.

MARXISTISCH-LENINISTISCHE PARTEI
DEUTSCHLANDS (MLPD)

Ziele | Die maoistisch-stalinistisch orientierte MLPD versteht sich als
Jpolitische Vorhutorganisation der Arbeiterklasse in Deutschland”.
lhre grundlegenden Ziele sind der ,Sturz der Diktatur des allein herr-
schenden internationalen Finanzkapitals und die Errichtung der Dik-
tatur des Proletariats in Deutschland”. Als Teil einer ,internationalen
sozialistischen Revolution” soll die ,Diktatur des Proletariats” in den
Aufbau der ,vereinigten sozialistischen Staaten der Welt als Uber-
gangsstadium zur weltweiten klassenlosen kommunistischen Gesell-
schaft” minden.

Anhéngerzahl - Strukturen | Auch wenn sich Anhénger der MLPD an
Demonstrationen und Aktionen beteiligten, erhielt die Partei, der in
Hessen etwa 80 Personen (rund 2.800 bundesweit) zuzurechnen wa-
ren, nahezu keine Aufmerksamkeit. Das lag vor allem an der weitge-
henden Isolation der MLPD im linksextremistischen Spektrum.

Die MLPD war mit Ortsgruppen in tGber 450 Stadten in Deutschland
vertreten. Der MLPD-Landesverband Rheinland-Pfalz/Hessen/Saarland
(RHS) hatte seinen Sitz in Frankfurt am Main. In Hessen waren Orts-
gruppen in Kassel, Frankfurt am Main, Darmstadt, Risselsheim (Kreis
GroB-Gerau) und Wiesbaden aktiv. Ebenso war der MLPD-Jugend-

MITGLIEDERENTWICKLUNG DER MLPD IN HESSEN UND IM BUND
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verband REBELL bundesweit mit Ortsgruppen vertreten, in Hessen in
Darmstadt, Giel3en (Landkreis GieBen), Kassel und Wiesbaden.

Klima- und Umweltschutz | Die MLPD und ihr Jugendverband REBELL
versuchten bundesweit Einfluss auf die Schilerproteste im Rahmen
der Fridays-for-Future-Bewegung zu nehmen. Im Berichtszeitraum
waren diese Versuche auch in Hessen zu verzeichnen, stieBen hier

aber zumeist auf Ablehnung.

ROTE HILFE E.V. (RH)

Ideologie - Strukturen - Anstieg der Mitgliederzahlen | In Anlehnung
an die im Jahr 1924 in der Weimarer Republik (1918-1933) von der
KPD initiierten Rote Hilfe Deutschlands (RHD) versteht sich die RH
lautihrer Satzung als ,parteiunabhéangige, stromungsibergreifende
linke Schutz- und Solidaritatsorganisation”. Sie bezeichnet die
Bundesrepublik Deutschland als ein ,nationalstaatlich fixiertes, bur-
gerlich kapitalistisches Herrschaftssystem, das von unterschiedlichen
Unterdriickungsmechanismen (wie Rassismus oder Sexismus) struk-
turiert und gepragt” werde. In Hessen verfugte die RH tber Orts-
gruppen in Darmstadt, GieBen (Landkreis GieBen), Frankfurt am
Main, Kassel und Wiesbaden. Ihr gehorten in Hessen etwa 700 Per-
sonen an, bundesweit etwa 10.500.

Den Anstieg der Mitgliederzahl erklarte ein Angehdriger des Bun-
desvorstands der RH mit Solidarisierungen, die der Verein im Zusam-
menhang mit einer fur ihn erfolgreichen einstweiligen Verfigung
gegen ein Presseorgan erfahren habe:

,Bereits wenige Stunden nach Erscheinen des Artikels gab es in den
Sozialen Netzwerken eine Vielzahl von Kommentaren, Protesterklarun-
gen und demonstrativen Eintritten in die Rote Hilfe e.V. Es gibt Solida-
ritdtserkldrungen aus nahezu allen Spektren der politischen Linken. Von
Abgeordneten der Linksfraktion im Deutschen Bundestag, migranti-
schen Verbénden, der Interventionistischen Linken, parteinahen
Jugendverbénden wie der linksjugend ['solid], Jusos oder der Griinen
Jugend, libertéren Initiativen bis zu zahlreichen antifaschistischen Grup-
pen wurde klargestellt, dass die Rote Hilfe e.V. ein Querschnitt der
gesamten Linken in der BRD ist und politisch verteidigt wird".

.Rechtsberatung” fiir politisch motivierte Straftiter | Die maBgeblich
von Linksextremisten verschiedener Richtungen getragene RH unter-
stutzte seit den 1970er Jahren inhaftierte bzw. inzwischen aus der Haft
entlassene Mitglieder der mittlerweile aufgelosten linksterroristischen
Roten Armee Fraktion (RAF). Neben politischer und finanzieller Hilfe
versuchte die RH mittels ,Rechtsberatung” Personen, die politisch
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motivierte Straftaten begingen, der staatlichen Strafverfolgung zu ent-
ziehen oder sie bei ihren Verfahren zu unterstitzen. Die RH empfahl
daher den ,Genoss_innen” die ,konsequente Aussageverweigerung”
als ,beste Strategie im Umgang mit Repressionsbehérden”.

Die RH-Ortsgruppe Frankfurt am Main begleitete im Berichtsjahr bei
Strafprozessen vorwiegend Angeklagte, die ,linken” und linksextre-
mistischen Gruppierungen zuzurechnen waren. Auf ihrer Homepage
wies die RH auf anstehende Prozesse hin und rief Sympathisanten
zur kritischen Prozessbegleitung” auf, um sich solidarisch mit den
Angeklagten zu zeigen.

Veranstaltungen | Die RH-Ortsgruppe Kassel richtete vom 1. bis 13.
Juni eine Veranstaltungsreihe unter dem Titel ,Die drohende Gefahr”
aus, die sich mit den ,Polizeigesetzverscharfungen” beschéaftigte. So
fand am 1. Juni im Phillip-Scheidemann-Haus ein Workshop zu dem
Thema ,Deconstruct Sicherheit” unter dem Motto ,Gegen das hes-
sische Sicherheits- und Ordnungsgesetz” statt. Im Zentrum stand die
Beantwortung von Fragen, zum Beispiel:

Was steckt hinter dem viel zitierten Ziel der Politik, ,mehr Sicherheit’ zu
gewdhrleisten? Kann der Staat das Uberhaupt? Wie fligen sich die
Gesetzesvorhaben in den derzeitigen Sicherheitsdiskurs ein? Welche
Gefahren ergeben sich aus den Gesetzesverscharfungen fir jede*n
Einzelne*n von uns fiir unseren Alltag und unsere politische Praxis?
Und wie reagieren wir auf diese Einschrénkung unserer Rechte?”

Tags darauf wurde unter dem Titel ,G20 - Festival der Demokratie”
ein Film Uber die Proteste in Hamburg im Jahr 2017 gezeigt, um -
aus der Perspektive der RH - zu dokumentieren, dass dies ,kein Fes-
tival der Demokratie” war: ,Grundrechte wurden willkurlich durch die

MITGLIEDERENTWICKLUNG DER RH IN HESSEN UND IM BUND
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Polizei eingeschrankt, es kam zu massiver Polizeigewalt”. Die Reihe
endete mit einem Vortrag Uber das Hessische Sicherheits- und
Ordnungsgesetz”.

Anlasslich des 25. Todestages von Halim Dener, der in Hannover
(Niedersachsen) beim Plakatekleben fur die PKK wahrend eines Po-
lizeieinsatzes versehentlich mittels einer Dienstwaffe erschossen wor-
den war, veranstaltete die RH-Ortsgruppe Kassel gemeinsam mit
dem YXK den ,Info/Mobilisierungsvortrag Halim Dener|.] Gefoltert.
Gefluchtet. Verboten. Erschossen” in Kassel. Mit der Veranstaltung
mobilisierte die RH zur Teilnahme an einer Demonstration am 6. Juli
in Hannover.

Im Centro in Frankfurt am Main stellte die RH-Ortsgruppe Frankfurt
am Main zusammen mit Andreas Blechschmidt im Rahmen der ,Ge-
genbuchmasse” (14. bis 20. Oktober) dessen Buch ,Gewalt. Macht.
Widerstand. G20 - Streitschrift um die Mittel zum Zweck” vor. In einem
Interview mit der Zeitung Neues Deutschland im Juli auf die Frage
angesprochen, ob ,die autonome Linke beim G20-Protest militanter
als es ihre marginale gesellschaftliche Position erlaubt”, gehandelt
habe, hatte der Autor, der regelméBig als Sprecher des autonomen
Treff- und Verstaltungsorts Rote Flora in Hamburg auftritt, erwidert:

.Gerade der G20 in Hamburg ist ein Beispiel dafiir, dass das nicht mit
Zirkel und Lineal vorher abgesteckt werden kann. Das Gerede der Politik
vom ,Festival der Demokratie, gefolgt von den offenen Rechtsbriichen
der Polizei und der krassen Polizeigewalt, das liberwiegende Schweigen
der sogenannten Zivilgesellschaft und die Komplizenschaft der Leitme-
dien mit dieser Machtdemonstration hat zu einer groBen Wut auf der
StraBBe gefiihrt. Wenn es so etwas wie ,die’ Politik der Herrschenden gibt,
dann waren die militanten Auseinandersetzungen wéhrend des G20 in
Hamburg eine Antwort auf die Arroganz dieser Herrschenden. Das wun-
dert mich angesichts des Eskalationskurses der Polizeifihrung nicht.
Aber dann missen wir weiterreden: Deshalb gibt es keinen Grund, Ge-
schéfte, iber denen Menschen wohnen, anzuziinden. Wer das nicht aus-
einanderhalten kann, wer das kleinredet oder bitte nur szeneintern be-

sprechen méchte, hat ein echtes politisches Problem”.

Bewertung/Ausblick | Die RH nimmt weiterhin eine wichtige Rolle in-
nerhalb der linksextremistischen Szene ein. Sowohl durch ihre ,Soli-
daritats- und Antirepressionsarbeit” als auch durch ihre juristischen
und finanziellen Unterstltzungsleistungen verfligt die RH tber eine
hohe Reputation im gesamten Spektrum und stellt damit ein die
Szene verbindendes Element dar. Angesichts der von Linksextremis-

ten behaupteten Zunahme der staatlichen ,Repression” wird die
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Bedeutung der RH weiterhin hoch bleiben oder sogar steigen. Die
stetig wachsenden Mitgliederzahlen der vergangenen Jahre spre-
chen fir eine solche Entwicklung.

LINKSEXTREMISTISCHE STRAF-
UND GEWALTTATEN

Auffallend ist, dass in Hessen im Berichtszeitraum die Zahl der
Gewalttaten wieder auf das Niveau des Jahres 2017 sank, als der G7-
Gipfel in Hamburg bundesweit zum Fokus linksextremistischer Ak-
tionen wurde. Ebenso glich sich die Gesamtzahl der linksextremisti-
schen Straf- und Gewalttaten (65) nahezu an das Niveau des Jahres
2017 (61) an, wobei die Zahl der Sachbeschddigungen 2019 etwa
um ein Drittel zunahm.

Linksextremisten begingen vor allem deshalb Sachbeschadigungen,
weil diese relativ einfach, unbemerkt und ohne grofBe Konsequenzen
veribt werden kénnen. Indem oft hohe Schaden angerichtet wurden,
erzielten Linksextremisten hiermit Wirkung. Inhaltlich wurden Sach-
beschadigungen oft mit aktuellen Themen begriindet und versucht,

N%

2019 2018 2017 2016 2015
Deliktart
Totung
Versuchte Tétung 4
Korperverletzung 3 8 1 18 26
Brandstiftung/Sprengstoffdelikte 1 2 2 5 8
Landfriedensbruch 1 1 2 44
Gefahrliche Eingriffe in den Bahn-, Schiffs-, . 3
Luft- und StraBenverkehr
Freiheitsberaubung, Raub, Erpressung, 1 2 1
Widerstandsdelikte
Gewalttaten insgesamt 5 13 5 25 86
Sonstige Straftaten
Sachbeschadigung 31 21 44 43 122
Nétigung/Bedrohung 2 1 3 1
Andere Straftaten o - - - 49
(inshesondere Propagandadelikte)
Straf- und Gewalttaten insgesamt 65 48 61 90 278
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hierdurch eine Akzeptanz in der Bevélkerung zu gewinnen. Beson-
ders zu erwdhnen ist der Brandanschlag auf ein Autohaus in
Kronberg im Taunus (Hochtaunuskreis) Ende August, wobei ein Scha-
den in Millionenhéhe entstand (siehe oben das Kapitel Ereignisse/

Entwicklungen).

In dem unter dem Pseudonym ,Steine im Getriebe"” auf der von der
linksextremistischen Szene genutzten Internetseite de.indymedia.org
eingestellten Selbstbezichtigungsschreiben hieB es:

Wir stellen uns damit in die Tradition kdmpferischer sozialer Bewegun-
gen.[...]Wie diejenige[,] die heute im Hambacher Forst versuchtl,] den
Kohleausstieg durchzusetzen”.

Damit bewies die autonome Szene ihre Handlungsfahigkeit, machte
aber zugleich deutlich, dass brutale Ubergriffe auf Menschen wie
zum Beispiel in Leipzig (Sachsen) in Hessen nicht vermittelbar waren.
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Der Islam als Religion wird vom Verfassungsschutz nicht beob-
achtet. Muslime genieB3en - wie Anhénger aller anderen Religionen
auch - in Deutschland das Grundrecht auf Religionsfreiheit nach Ar-
tikel 4 des Grundgesetzes. Unter Islamismus wird im Allgemeinen
die Politisierung des Islams zum Ziel und Zweck verstanden, die be-
stehende Gesellschaftsordnung nach islamischen Vorstellungen
vollstdndig zu verdndern und deren Rechtsgrundlagen, Werte und
Herrschaftsordnungen entscheidend umzugestalten oder génzlich
abzuschaffen.

Islamistische Bestrebungen manifestieren sich, wenn das Handeln
von Personen in einem oder fiir einen Personenzusammenschluss
ziel- und zweckgerichtet danach strebt, gesellschaftliche und
institutionalisierte Bereiche in einer Weise grundlegend und nach-
haltig geméaB islamischen Prinzipien umzugestalten. Auf diese
Weise zielen islamistische Bestrebungen darauf, einen oder
mehrere zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung zu z&h-
lenden Verfassungsgrundsétze zu beseitigen oder auB3er Geltung
zu setzen. Dies kann mittels Gewaltanwendung oder Nutzung
Jlegaler” Méglichkeiten geschehen. Diese Bestrebungen griinden
sich auf einem Islamverstandnis, das islamische Glaubensquellen
und andere bedeutsame Uberlieferungen in eigener Weise inter-
pretiert. Dieses Verstiandnis reprasentiert daher nicht eine unab-
dingbar giiltige Auslegung des Islams und seiner Praktizierung,
vielmehr erheben islamistische Lesarten den Anspruch, eine allge-
meinverbindliche Form des Islams erkannt zu haben und dessen
Einhaltung diktieren zu kénnen.

AUF EINEN BLICK

e Verfassungsfeindlichkeit des Islamismus
e Entstehung des Islamismus

e Ziele des Islamismus

e Spielarten des Islamismus

Verfassungsfeindlichkeit des Islamismus | Die totalitére Veranderung
einer Gesellschaft nach islamistischen Vorstellungen widerspricht
elementar den Prinzipien der freiheitlichen demokratischen Grund-
ordnung und dem demokratischen Geflige generell: Rechtsstaatlich-
keit sowie unverauBerliche Menschen- und Biirgerrechte sollen aus
islamistischer Sicht vollstandig tberwunden werden. Das politische
System einer demokratisch legitimierten Volksvertretung wiirde
durch eine totalitdr agierende Theokratie ersetzt werden. Von Men-
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schen gemachte Gesetze wirden durch sogenanntes géttliches
Recht ersetzt.

Islamisten sind nicht auf Reformen bedacht, um im Einklang mit der
freiheitlichen demokratischen Grundordnung friedlich in einer viel-
faltigen Gesellschaft zu leben, sondern streben nach einer grundle-
genden Veranderung der Verhéltnisse. Die Wahl der Mittel umfasst
dabei nicht zwangslaufig dem islamistischen Terrorismus zuzurech-
nende Gewalttaten. Die Mehrheit der Islamisten in Hessen, oftin Ver-
einen organisiert, nutzt weitaus subtilere Mittel: Sie streben nach ein-
flussreichen Positionen und versuchen ihre Interessen durch das
Eindringen in relevante Bereiche von Politik und Gesellschaft zu ver-
treten.

Entstehung des Islamismus | Der Islamismus nach heutigem Verstand-
nis entwickelte sich im Nahen und Mittleren Osten des spé&ten 18. so-
wie des 19. Jahrhunderts als Gegenreaktion auf lokale Herrschafts-
verhéltnisse und als Reaktion auf den europaischen Kolonialismus,
das heiBt, in zahlreichen islamisch geprégten Landern versuchten
Gruppierungen unterschiedlichsten Herkommens, sich gegen Be-

nachteiligungen und Repressionen der Kolonialmachte zu wehren.

Aus einer Wiederbelebung der islamischen Identitét, hierbei gab es
durchaus Unterschiede, erhofften sich insbesondere Islamisten das
Erstarken ihrer Religion. Sie verbanden damit eine Universallésung
fur samtliche gesellschaftliche Probleme. Despoten sollten nicht lan-
ger die muslimische Gemeinschaft geileln und den Islam unterdru-
cken. Erst das Uberwinden ,unislamischer” Herrscher wirde den
Weg ebnen, an ,glorreiche Zeiten” des Frihislams anzuknipfen, die
Machtverhéltnisse neu zu bestimmen und alle Muslime in eine Welt-
gemeinde zu fiihren. Viele dieser Gruppen und Organisationen wur-
den von muslimischen Intellektuellen und Islamgelehrten gepragt
und angefihrt, die nicht aus der Elite der islamischen Geistlichkeit
stammten.

Ziele im Islamismus | Obwohl sich islamistische Bewegungen im
Laufe der Zeit in zum Teil deutlich unterschiedliche Richtungen ent-
wickelten, ist ihnen doch ein ideologischer Kern gemeinsam: Es ist
die Vorstellung, sédmtliche Probleme der Gegenwart durch eine Riick-
kehr zu einer idealisierten, langst vergangenen islamischen Frihzeit
zu heilen und auf diese Weise eine universelle Ordnung zu schaffen,
die dem Islam und seiner Glaubensgemeinschaft den hochsten Stel-
lenwert einrdumt. Fir die Gegenwart und Zukunft soll der Islam die
allein glltige gesellschaftliche und rechtliche Norm bilden.
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Islamisten akzeptieren in der Regel somit nur den Koran und die
Uberlieferte Prophetentradition (Sunna) als Grundlage fir islamrecht-
liche Entscheidungen und Regelungen. Darlber hinaus brand-
marken Islamisten die Standpunkte der etablierten islamischen
Rechtsschulen als ungiltige Veranderungen des Islams oder inter-
pretieren sie zugunsten der eigenen islamistischen Auffassungen.
Die Mittel und Methoden der Islamisten zur Rechtsfindung re-
duzieren sich auf wenige frihislamische Prinzipien. Letztere lassen
keinen Spielraum fir theologische Auslegungen auBerhalb des Is-
lams zuzeiten des Propheten Muhammad zu.

Nach der Auffassung von Islamisten soll der Rickgriff auf urspring-
liche islamische Quellen Antworten auf Probleme der Moderne ge-
ben. Fragen der Zukunft soll mit Antworten aus der Vergangenheit
begegnet werden. Dies bildet den Ausgangspunkt fur islamistische
Aktivitdten. Wiirden die islamistischen Ziele konsequent umgesetzt,
hatte dies die weltweite Islamisierung, abhangig von der jeweiligen
Spielart des Islamismus, zur Folge. Am Ende dieses - in islamistischer
Perspektive - ,Erweckungsprozesses” stiinde ein religids institutio-
nalisierter Machtbereich, der als staatsédhnliche Ordnung dem Kalifat

vergangener Zeiten gleichen wiirde.

Spielarten des Islamismus | Abhé&ngig von Zeit und Ort zeigt sich der
Islamismus auch in Deutschland in vielfaltigen Formen. Haufig tGber-
nehmen Islamisten die ideologischen Grundlagen der Kernbewe-
gungen aus dem Ausland. Das Ausnutzen bzw. Nutzen legaler Mittel
in einer Demokratie, die aus islamistischer Sicht keine Gultigkeit be-
sitzt, ist ein Wesensmerkmal des legalen Islamismus. Das hierzu ge-
hérende Personenpotenzial wird mit der Bezeichnung ,Legalisten”
beschrieben, der Phanomenbereich selbst wird als ,legalistischer Is-
lamismus” bezeichnet.

Diese ,Legalisten” versuchen im Einklang mit den Gesetzen ihren
Einflussraum durch politische Teilhabe auszudehnen. Mittels kom-
munaler, regionaler, aber auch landespolitischer Aktivitdten sollen
Schutzgiter der freiheitlichen demokratischen Grundordnung unter-
miniert und auf lange Sicht Gberwunden werden, um den eigenen
islamistischen Interessen Rechnung zu tragen. Extremismusvorwdrfe
weisen ,Legalisten” konsequent und selbstbewusst zurlick und ver-
sehen sie mit dem Etikett ,Islamfeindlichkeit”.

Andere islamistische Gruppen schrecken zwecks Durchsetzung ihrer

Ziele nichtvor Gewalttaten zurlick. Insbesondere Jihadisten sehen den
Einsatz von Gewalt bzw. Terroranschlége als gerechtfertigt an.
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ISLAMISTISCHES PERSONENPOTENZIAL

Das Personenpotenzial in Hessen blieb gegenliber dem vorherigen
Berichtsjahr unveréndert.

2016

4170
24.400

1.650
9.700

2015’

4.150

1.650
8.350

2019 2018 2017
Islamisten gesamt
Hessen 4170 4170 4170
Bund 28.020 26.560 25.810
davon Salafisten
Hessen 1.650 1.650 1.650
Bund 12.150 11.300 10.800
1 é::oenherﬁ;)eont S:z'\la)|u2iﬁsxmz;ilstga:x::eﬁljv?rlcsigictg: r?tEanisationen bzw. Gruppierungen lagen fiir das Jahr 2015 keine gesicherten Anhangerzahlen vor, sodass ein bundesweites islamistisches
SALAFISMUS

Der Salafismus setzt sich ideologisch aus einer politischen und

einer jihadistischen Bewegung zusammen. Politische wie
jihadistische Salafisten weichen in ihrem ideologischen Kern nicht
von anderen islamischen Erweckungsbewegungen ab. Auch Anhén-
ger eines salafistischen Islamverstdndnisses streben abseits theolo-
gischer Auslegungen und ideologischer Auspragungen nach der
Rickkehr zu den angeblich einzig giiltigen Glaubensprinzipien, wie
sie Uberlieferungen zufolge in der Friihzeit um den Propheten
entstanden waren und praktiziert wurden.

Anstatt ihre Religionsauffassung und -praxis an die Gegenwart an-
zupassen, propagieren Salafisten die idealisierte Re-Islamisierung
gemiaB angeblich unverfilschter Werte im Einklang mit den
Geboten Allahs. Das salafistische Ziel liegt in der Wieder-
entdeckung des reinen Islams, seiner Erhaltung und universellen
Ausdehnung. Im Diesseits ist nach salafistischer Auffassung eine
gottgefillige Lebensweise nur in einer muslimischen Sozialstruktur
moglich, die ungehindert fiir das Nachahmen der Lebensweise des
Propheten bei gleichzeitiger Beachtung der hierfiir zeitlos glltigen
Regeln sorgt. Ein Kalifat nach historischem Vorbild wird in diesem
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Zusammenhang héufig als geeignete Option fiir ein solches Gesell-
schaftsmodell angesehen.

Dariiber hinaus sind politische Salafisten missionarisch aktiv, indem
sie die Bekehrung zum Islam und die Verbreitung des islamischen
Glaubens (arab. da'wa) betreiben. Jihadistische Salafisten riicken
hingegen den gewaltsamen Kampf, den sie mit der Einhaltung gétt-
licher Regeln und Prinzipien rechtfertigen, in das Zentrum ihrer ideo-
logischen Auffassung der islamischen Theologie und bilden damit
den Ausgangspunkt fiir ihre islamistischen Bestrebungen.

Der Ubergang zwischen beiden Strdmungen im Salafismus kann flie-
Bend sein. In Hessen war der GroBteil der Salafisten dem Spektrum
des politischen Salafismus zuzurechnen. Mit einem Personenpoten-
zial von etwa 1.650 blieb in Hessen die Zahl der Salafisten im Ver-
gleich zu den Vorjahren konstant und damit weiterhin besorgniser-
regend hoch.

EREIGNISSE/ENTWICKLUNGEN IM JIHADISTISCHEN
SALAFISMUS

Die jihadistische Terrororganisation Islamischer Staat (IS) biiBte im
Marz die letzten der von ihr besetzten Gebiete in Syrien und im Irak
ein, schuf jedoch in ihren ehemaligen Einflussgebieten Unter-
grundstrukturen, die sie fiir Anschldge auf lokale Machthaber und
staatliche Strukturen nutzte. Somit agierte der IS wieder als jene ter-
roristische Untergrundorganisation, wie vor seinen gewalttatigen
Eroberungen und der Ausrufung des ,Kalifats” im Juni 2014.

In Nord- und Westafrika sowie in Asien etablierten sich Ableger des
IS, deren Anhéngerzahlen sich von Region zu Region zum Teil erheb-
lich unterschieden. In Europa veriibten Einzeltater jihadistisch moti-
vierte Anschldge, wobei sie - wenn auch nicht immer eindeutig ve-
rifizierbar - entweder im Auftrag des IS oder eigeninitiativ handelten.
Die hohe Anschlagsgefahr blieb auch im Berichtsjahr bestehen. So
kam es unter anderem in Hessen zu etlichen ExekutivmaBnahmen,
wodurch die Anschlagsplanungen einzelner Personengruppen friih-
zeitig erkannt und vereitelt wurden.

AUF EINEN BLICK
e Festnahmen und Verurteilungen

® Resonanz im jihadistischen und politischen Salafismus auf
weltweite jihadistische Entwicklungen

* Bundesweite Anzahl der jihadistisch motivierten Ausrei-
sefélle

* Hessenweite Anzahl der jihadistisch motivierten Ausreise-
falle
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¢ Riickkehrer-Problematik Frauen und Kinder

e Weiterhin bestehendes Anschlagspotenzial des IS -
MaBnahmen der Sicherheitsbehdrden

e Jihadistisch motivierte Anschlége auf Sri Lanka und in
Europa

e Abu Bakr al-Baghdadi getotet

Festnahmen und Verurteilungen | Im Rahmen von ExekutivmaBnah-
men unter Leitung des HLKA nahm die Polizei im Mérz in Hessen und
Rheinland-Pfalz mehrere Personen fest. Drei von ihnen sollen einen
Anschlag mittels eines Fahrzeugs und Schusswaffen vorbereitet ha-
ben; weiterhin werden die Festgenommenen der Terrorismusfinan-
zierung verdachtigt. Bei den drei Beschuldigten handelt es sich um
einen 21-Jahrigen aus Offenbach am Main und zwei 31-j&hrige Bru-
der aus Wiesbaden, die alle die deutsche Staatsangehdrigkeit besit-
zen und sich nunmehr in Untersuchungshaft befinden. Zur Vorberei-
tung des Anschlags sollen sie Kontakt zu Waffenhandlern
aufgenommen, ein gréBeres Fahrzeug angemietet und Geld gesam-
melt haben. Bei den Durchsuchungen beschlagnahmte die Polizei
umfangreiches Beweismaterial, unter anderem elektronische Daten-

trager, schriftliche Unterlagen, Bargeld und mehrere Messer.

Im Februar 2019 verurteilte das Jugendschoffengericht Friedberg ei-
nen zum Tatzeitpunkt 17-jahrigen Jugendlichen aus Florstadt (Wet-
teraukreis) wegen der Vorbereitung einer staatsgefdhrdenden Ge-
walttat zu einer Haftstrafe von einem Jahr und acht Monaten, die zur
Bewdhrung ausgesetzt wurde. Dem Jugendlichen war vorgeworfen
worden, einen islamistisch motivierten Sprengstoffanschlag im
Rhein-Main-Gebiet geplant und die hierfir erforderlichen Vorberei-
tungen begonnen zu haben. In diesem Zusammenhang hatte sich
der Angeklagte eine Anleitung zum Bau einer Sprengvorrichtung
verschafft und versucht, Uber einen Online-Versandhandler Chemi-
kalien zu erwerben, um Triacetontriperoxid (TATP) herzustellen.
Allerdings reichten die im Rahmen der Wohnungsdurchsuchung auf-
gefundenen Chemikalien hierzu nicht aus. Ziel war eine ,Schwulen-
bar” oder ein Shia-Tempel in Frankfurt am Main, um ,Ungléubige” zu
téten. Die Tatplanungen waren durch nachrichtendienstlich gewon-
nene Erkenntnisse bekannt geworden. Im Zuge ihrer Ermittlungen
stellte die Polizei fest, dass der Jugendliche sich Uber das Internet
radikalisiert hatte und Sympathien fir den IS hegte. Das Urteil ist
rechtskraftig.

Im August verurteilte das OLG Frankfurt am Main einen syrischen
Staatsangehdrigen wegen Mitgliedschaft und Beteiligung in einer
auslandischen terroristischen Vereinigung zu einer Freiheitsstrafe von
einem Jahr und zehn Monaten. Der als Kriegsflichtling 2015 in die
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Bundesrepublik Deutschland Eingereiste hatte von 2013 bis 2014
bei der auslandischen terroristischen Vereinigung Harakat Ahrar al-
Sham al-Islamya (Ahrar al-Sham, Islamische Bewegung der Freien
Ménner GroBsyriens) als Mitglied mitgewirkt, in diesem Zusammen-
hang mittels Kriegswaffen Gewalt ausgetibt und sich an Kampfhand-
lungen gegen die syrische Regierung und den Machthaber Baschar
al-Assad beteiligt. Im Dezember wurde der Syrier nach VerbiiBung
seiner Haftstrafe - unter Anrechnung der Untersuchungshaft - mit
Auflagen aus dem Strafvollzug entlassen. Die vorgesehene Abschie-
bung nach Syrien war aufgrund der dortigen Kriegsverhaltnisse vor-
erst ausgesetzt.

Im September verurteilte das OLG Frankfurt am Main einen 20-jahri-
gen irakischen Staatsangehérigen rechtskraftig wegen der Vorberei-
tung einer schweren staatsgefédhrdenden Gewalttat, des Werbens fur
den IS und der Anleitung zur Begehung einer schweren staatsgefahr-
denden Gewalttat zu einer Jugendstrafe von zwei Jahren und setzte
die Vollstreckung zur Bewdhrung aus. Die Polizei hatte den Beschul-
digten im Februar 2018 in Eschwege (Werra-MeiBner-Kreis) festge-
nommen; er hatte spatestens seit Dezember 2017 einen nicht ndher
konkretisierten Selbstmordanschlag in Deutschland oder GroB3britan-
nien vorbereitet, indem er sich Schwarzpulver in Form von Chinabdl-
lern verschafft und in der elterlichen Wohnung aufbewahrt hatte. Er
wollte einen Sprengsatz herstellen und zu einem nicht bekannten Zeit-
punkt an einem unbekannten Ort ziinden, um Personen nichtmusli-
mischen Glaubens zu téten oder zu verletzen. Im Laufe des Verfahrens
stellte sich heraus, dass der Angeklagte tatsachlich, nicht wie von ihm
angegeben 18, sondern zwei Jahre élter ist. Das OLG wandte
dennoch Jugendstrafrecht an. Der Verurteilte wurde im November in

den Irak abgeschoben.

Im September verurteilte das OLG Frankfurt am Main einen 32-jahri-
gen deutschen Staatsangehdérigen wegen der Unterstiitzung einer
terroristischen Vereinigung im Ausland zu einer Gesamtfreiheitsstrafe
von zwei Jahren und sechs Monaten. Der Angeklagte war Anfang
November 2013 in die an der tlrkisch-syrischen Grenze gelegene
Stadt Reyhanli gereist, von wo er sich von Schleppern nach Syrien in
ein sogenanntes Safehouse des IS bringen lieB (Safehouses dienten
dem IS der Uberpriifung der Zuverlassigkeit von Neuankémmlingen,
insbesondere, ob es sich um Spione handeln kdnnte). Bei der Regis-
trierung durch den IS erklarte der Angeklagte, sich der terroristischen
Vereinigung als Kdmpfer anschlieBen zu wollen. Nachdem der Ange-
klagte Ende November vom Tod seines Vaters erfahren hatte, verlie3
er das Safehouse mit Erlaubnis des IS und reiste Uber die Turkei und
Frankfurt am Main nach Kassel zuriick. Fir die Bereitschaft des Ange-
klagten, sich dem IS als K&mpfer anzuschlieBen, erkannte das OLG
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eine Freiheitsstrafe von einem Jahr und sechs Monaten an. Da der
Angeklagte bereits 2015 vom Landgericht (LG) Kassel wegen uner-
laubten Besitzes von Betdubungsmitteln und wegen Waffendelikten
zu einer Freiheitsstrafe von einem Jahr und sechs Monaten verurteilt
worden und diese Strafe einzubeziehen war, wurde er zu einer Ge-
samtfreiheitsstrafe verurteilt. Das Urteil ist rechtskraftig.

Das LG Frankfurt am Main verurteilte im November einen 18-jéhrigen
deutschen sowie einen 25-jdhrigen tirkischen Staatsangehdrigen
aus Offenbach am Main wegen der Vorbereitung einer schweren
staatsgefahrdenden Gewalttat. Beide hatten geplant, mit einem One-
Way-Ticket vom Flughafen KéIn/Bonn aus Uber Bangkok (Thailand)
auf die Philippinen zu reisen und sich dort im Umgang mit Waffen
und Sprengstoff ausbilden zu lassen. Einen der Angeklagten nahm
die Bundespolizei vor dem Abflug fest, dem anderen gelang die Aus-
reise nach Bangkok, wo er bei seiner Ankunft festgenommen und
nach Deutschland zuriickgebracht wurde. Der 18-Jahrige wurde auf
drei Jahre Bewahrung zu einer Freiheitsstrafe von einem Jahr und
neun Monaten und der 25-Jahrige zu zwei Jahren und drei Monaten
verurteilt. Die Urteile sind rechtskréftig. Im Januar 2020 wurde der
25-Jahrige in die Turkei abgeschoben.

Darlber hinaus verurteilte das LG Frankfurt am Main im November
einen 19-jadhrigen deutschen Schiiler aus GieBen (Landkreis Giel3en)
wegen der Vorbereitung einer schweren staatsgefahrdenden Ge-
walttat und eines VerstoBes gegen das Vereinsgesetz zu zweieinhalb
Jahren Haft. Der Deutsche dgyptischer Herkunft war im Dezember
2018 mit dem Ziel nach Luxor (Agypten) geflogen, sich auf der Halb-
insel Sinai im bewaffneten Kampf fur den IS ausbilden zu lassen.
Nachdem ihn die dgyptischen Sicherheitsbehérden am Flughafen
verhaftet und in Gewahrsam genommen hatten, war er einen Monat
spéater nach Deutschland abgeschoben worden. Das Urteil ist rechts-
kraftig.

Ebenfalls im November kam es in Offenbach am Main unter der Lei-
tung des HLKA zu Festnahmen und Durchsuchungen dreier Personen
wegen des Verdachts von Anschlagsplanungen. Gegen den Haupt-
beschuldigten, einen 24-jadhrigen Deutsch-Mazedonier, wurde Haft-
befehl erlassen. Die beiden 21- und 22-jahrigen mitbeschuldigten
tlrkischen Staatsbirger wurden, da kein dringender Tatverdacht
mehr bestand, aus der Untersuchungshaft entlassen. Dem Hauptbe-
schuldigten wird vorgeworfen, Vorbereitungen getroffen zu haben,
um im Rhein-Main-Gebiet mittels Sprengstoff oder Schusswaffen ei-
nen islamistisch motivierten Anschlag zu veriiben. Er soll dabei be-
absichtigt haben, méglichst viele ,Ungléubige” zu téten. Bei den
Durchsuchungen fand die Polizei zur Herstellung von Sprengstoff ge-
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eignete Chemikalien. Dartber hinaus soll der Beschuldigte im Inter-
net nach Méglichkeiten zum Kauf von Schusswaffen gesucht haben.

Resonanz im jihadistischen und politischen Salafismus auf weltweite
jihadistische Entwicklungen | Wie im Vorjahr verfolgte die Szene in
Hessen weiterhin die Entwicklungen der global agierenden jihadis-
tischen Gruppierungen und Organisationen, insbesondere in Syrien
und im Irak. An der Frage, ob der IS und das ,Kalifat” theologisch zu
legitimieren seien, entziindeten sich in der Szene weiterhin Ausei-
nandersetzungen. Bereits bestehende ideologische Konflikte inten-
sivierten sich, neue kamen hinzu. In der Szene Gberwog die Einsicht,
dass der IS mit der territorialen Bildung eines islamischen Staatsge-
bildes gescheitert ist.

Bundesweite Anzahl der jihadistisch motivierten Ausreisefdlle | Zum
Jahresende 2019 lagen zu insgesamt 1.050 deutschen Islamisten
und Islamisten aus Deutschland, die in Richtung Syrien/Irak gereist
waren, Erkenntnisse vor. Zu etwa der Halfte der gereisten Personen
lagen konkrete Anhaltspunkte vor, dass sie auf Seiten des IS und der
Terrororganisation al-Qaida oder diesen nahestehenden Gruppie-
rungen und anderer terroristischer Gruppierungen an Kampfhand-
lungen teilgenommen hatten oder diese in sonstiger Weise unter-
stUtzt hatten. Etwa ein Viertel der ausgereisten Personen war weiblich.

Der tberwiegende Teil der insgesamt 1.050 Ausgereisten war jinger
als 30 Jahre. Etwa ein Drittel dieser Personen kehrte wieder nach
Deutschland zurlick. Zu Gber 110 der bislang zurtickgekehrten Per-
sonen lagen den Sicherheitsbehdrden Erkenntnisse vor, wonach
diese sich aktiv und jihadistisch motiviert an Kdmpfen in Syrien oder
im Irak beteiligten oder hierfir eine Ausbildung absolvierten.

Nachdem der IS seine territoriale Basis verloren hat, liegen Erkennt-
nisse zu aus Deutschland ausgereisten Personen im unteren dreistel-
ligen Bereich vor, die aus Syrien bzw. dem Irak ausreisen méchten
und/oder die sich dort in Haft bzw. Gewahrsam befinden. Zur Mehr-
heit dieser Personen liegen Erkenntnisse vor, dass sie beabsichtigen
unter anderem nach Deutschland zuriickzukehren.

Hessenweite Anzahl der jihadistisch motivierten Ausreisefélle | Den
hessischen Sicherheitsbehdrden lagen im Berichtszeitraum Erkennt-
nisse zu etwa 150 Islamisten aus Hessen vor, die in Richtung Syrien
oder Irak reisten, um dort auf Seiten des IS und anderer terroristi-
scher Gruppierungen an Kampfhandlungen teilzunehmen oder
diese in sonstiger Weise zu unterstiitzen. Einzelne Ausreisesachver-

halte wurden unverédndert erst nachtraglich bekannt. Neue Aus-
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reisen in Richtung Syrien/Irak wurden nur noch sehr vereinzelt re-
gistriert.

Etwa ein Viertel der ausgereisten Personen war weiblich. Dem Bun-
destrend entsprechend war der Giberwiegende Teil der insgesamt
150 ausgereisten Personen jinger als 30 Jahre. Nicht in allen Féllen
lagen Erkenntnisse vor, dass sich diese Personen tatsachlich in Syrien
bzw. im Irak aufhalten oder aufhielten. Etwa ein Viertel der Ausge-
reisten kehrte bis Ende 2019 nach Hessen zurlck.

Dariiber hinaus lagen Erkenntnisse zu aus Hessen ausgereisten Per-
sonen im niedrigen zweistelligen Bereich vor, die sich in Syrien bzw.
im Irak in Haft bzw. in Gewahrsam befanden. Mehrheitlich handelte
es sich um weibliche Personen. Ein GroBteil der Frauen war in Be-
gleitung von Kindern, wobei sich eine verstarkte Rickreisetendenz
abzeichnete. Etwa ein Viertel der Ausgereisten kehrte bis Ende 2019
nach Hessen zuriick.

In Bezug auf die Halfte der Ruckkehrer lagen den Behorden keine
belastbaren Informationen vor, dass sich diese aktivan Kampfhand-
lungen in der Region Syrien/Irak beteiligten. Als Ergebnis der konti-
nuierlichen Aus- und Bewertung der Erkenntnislage zu den Riickkeh-
rern lagen den Sicherheitsbehdrden in Hessen zu etwa 20 Personen
Informationen vor, wonach sie sich aktivan Kdmpfen in Syrien oder
im Irak beteiligten oder hierfir eine Ausbildung absolvierten. Ferner
lagen zu rund 50 Personen Hinweise vor, dass diese mit hoher Wahr-
scheinlichkeit in Syrien oder im Irak ums Leben kamen. Die
hessischen Sicherheitsbehdrden sind bestrebt, extremistisch moti-
vierte Ausreiseplanungen frihzeitig wahrzunehmen, um deren Ver-

wirklichung zu unterbinden.

Ruckkehrer-Problematik Frauen und Kinder | Zahlreiche Kinder und
Jugendliche, die zum Teil in damaligen Herrschaftsgebieten des
IS geboren wurden oder dorthin mit ihren Eltern ausgereist waren,
gerieten im Zuge der Zerschlagung des territorialen ,Kalifats” des IS
in Gefangenschaft der Anti-IS-Allianz. Es ist davon auszugehen, dass
zahlreiche dieser Personen mit hoher Wahrscheinlichkeit Traumati-
sierungen erlitten bzw. psychisch belastende Erfahrungen mit Krieg
und Gewalt gemacht haben und unveréndert durch die Ideologie
des IS indoktriniert sind. Da diese Personengruppe bei einer
Rickkehr nach Deutschland eine potenzielle Gefahr fur die
offentliche Sicherheit und Ordnung darstellt, beschaftigt sich der Ver-
fassungsschutzverbund intensiv mit der Riickkehrer-Problematik von
jihadistischen Frauen und deren Kindern, die sich in Gefangenschaft
befinden.
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Im Laufe des Berichtsjahrs kehrten finf Frauen mit deutscher Staats-
angehdrigkeit - unter Beteiligung deutscher Sicherheitsbehdrden -
in Begleitung von insgesamt sieben Kindern nach Hessen zuriick. Die
Frauen waren zwischen 2014 und 2016 in das Krisengebiet Syrien/
Irak ausgereist. Eine der insgesamt zwischen 21 und 30 Jahre alten
Frauen wurde aufgrund eines Haftbefehls wegen Mitgliedschaft und
Beteiligung in einer auslédndischen terroristischen Vereinigung bei
ihrer Rickkehr in Untersuchungshaft genommen. Im Fall einer 30-
jahrigen Deutschen sahen die zustandigen Behorden die Notwen-
digkeit, deren drei Kinder in eine andere Obhut zu geben.

Weiterhin bestehendes Anschlagspotenzial des IS - MaBBnahmen der
Sicherheitsbehérden | Trotz der militérischen Offensiven der Anti-IS-
Allianz war es der Terrororganisation méglich, jihadistische Propa-
ganda Uber die sozialen Medien zu verbreiten und jihadistisch
motivierte Anschldge anzuleiten. Nachdem im Rahmen der Gebiets-
verluste in Syrien und im Irak die Anzahl der Anschlage des IS zuriick-
gegangen war, nahmen aufgrund dessen Konsolidierung im Unter-
grund sowohl die Anschlagsquantitat als auch die -qualitét wieder zu.

Obwohl sich hinsichtlich der IS-Propaganda Qualitét und Quantitat
spurbar verringerten, drang die Kernbotschaft des IS zu (poten-
ziellen) Anhangern und Sympathisanten durch. Von nicht unerheb-
licher Bedeutung war dabei die Vervielféltigung der Propaganda
durch IS-Sympathisanten, die ohne Verbindung zu der Terrororgani-
sation jihadistische Inhalte individuell verfassten und aus eigenem
Antrieb Uber das Internet verbreiteten. Hierbei wurden Nachrichten
Uber den IS sowie dessen Verlautbarungen emotional kommentiert.
Insbesondere die Reaktionen auf Kémpfe in Baghuz (Syrien), der letz-
ten Hochburg des IS, und auf die im September verdffentlichte erste
Videobotschaft al-Baghdadis seit Uber finf Jahren stachen dabei he-
raus. Verstarkt wurde der gewaltsame Jihad gegen diejenigen
.Feinde” des Kalifats” propagandiert, die sich an Anti-Terror-Opera-
tionen gegen den IS beteiligten oder der Anti-IS-Allianz anschlossen.

Die intensivierten MaBBnahmen der Strafverfolgungsbehdrden in
Deutschland sowie des Militérs in der Konfliktregion erschwerten
offensichtlich bestehende oder geplante Anschlagsbemihungen
von IS-Terrorzellen erheblich. Vor diesem Hintergrund sowie ange-
sichts der jihadistischen IS-Propaganda und -Anleitung zu entspre-
chend motivierten Angriffen verlagerte sich der Trend hin zu Einzel-
akteuren, die Terroraufrufe aufgriffen und - ohne Einbindung in
Zellenstrukturen - versuchten, Anschlége vorzubereiten.

Fur die Sicherheitsbehérden war es eine grofBe Herausforderung,
diese vom IS oft unabhéngig agierenden Personen vor der Umset-
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zung eines Anschlags zu identifizieren. Nur in seltenen Féllen lagen
zu den Akteuren bereits Gber einen langeren Zeitraum auf Tatsachen
basierende Erkenntnisse vor, die eindeutig auf die Absicht hinwiesen,
dass ein Anschlag unmittelbar bevorstand. Oftmals handelte es sich
um IS-Sympathisanten, die nur mittelbar in Kontakt mit der Terroror-
ganisation standen oder erst ab einem gewissen Zeitpunkt ihrer
jihadistischen Radikalisierung und bei Konkretisierung ihrer An-
schlagspléne den direkten Kontakt zum IS herstellten.

Jihadistisch motivierte Anschlage auf Sri Lanka und in Europa | Im Ver-
gleich zu den Vorjahren ging die Zahl der Anschlage mit jihadisti-
schem Hintergrund zurtick. Die folgende Kurzdarstellung beschrankt

sich auf besonders schwerwiegende Taten:

e Colombo, Negombo und Batticaloa (Sri Lanka), 21. April: Am
Ostersonntag begingen sieben IS-Angehdrige koordinierte Bom-
benanschlage auf Kirchen und Hotels, wobei es ihr Ziel war, mog-
lichst viele Menschen zu téten. So wurden die Kirchen wahrend der
Ostergottesdienste und die Hotels wéhrend der Friihstlckszeit an-
gegriffen. Die Anschlage kosteten 253 Menschen das Leben, mehr
als 500 wurden zum Teil schwer verletzt. Der IS veroffentlichte im
Anschluss ein Video, in dem die Attentater ihm die Treue schworen
und diesem die Anschlége widmeten.

¢ Lyon (Frankreich), 24. Mai: In der FuBgéngerzone explodierte ein
Sprengsatz, der 13 Menschen leicht verletzte. Drei Tage nach dem
Anschlag nahm die franzésische Polizei den mutmaBlichen Tater
fest. Er gestand die Tat und bekannte sich zum IS.

e Paris (Frankreich), 3. Oktober: Mit einem Messer totete ein Mitar-
beiter der Pariser Polizeidirektion vier Kollegen und verletzte einen
finften schwer, bevor er selbst von einem Polizisten erschossen
wurde. Der Tater war ein langjahriger Mitarbeiter der Prafektur, war
zum Islam konvertiert und hatte unter anderem das islamistisch
motivierte Attentat auf das Satiremagazin Charlie Hebdo im Jahr
2015 gerechtfertigt.

Abu Bakr al-Baghdadi getdtet | Im Rahmen einer Militdroperation der
amerikanischen Streitkrafte wurde al-Baghdadi, der Anfihrer des IS,
am 26. Oktober getotet. Nach dem Verlust des territorialen ,Kalifats”
setzte dies die Terrororganisation noch weiter unter Druck. Vier Tage
spater bestatigte die IS-Fihrung den Tod al-Baghdadis und rief mit
Abi Ibrahim al-Hashimi al-Quraschi einen neuen ,Kalifen” aus. Ein-
zelne IS-,Provinzen” verdffentlichten anschlieBend Videos, in denen
Anhanger dem neuen ,Kalifen” ihre Treue bekundeten.
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EREIGNISSE/ENTWICKLUNGEN IM POLITISCHEN
SALAFISMUS

So wie es sich seit dem Sommer 2018 angekiindigt hatte, waren im
Berichtsjahr keine Aktivitidten des ,We-Love-Muhammad”-Projekts
mehr zu verzeichnen. Die Betreiber des Projekts hatten nur wenige
Akteure zu akquirieren vermocht und es war ihnen nicht gelungen,
die Strukturen in Hessen iliber das Rhein-Main-Gebiet hinaus dau-
erhaft auszubauen. Im Moscheeverein Dar al Salam e.V.fanden wei-
terhin Aktivitdten und Predigten im Rahmen des politischen Salafis-
mus statt.

Aktivitdten des Moscheevereins dar al Salem e. V.| Der 2015 in Mar-
burg (Landkreis Marburg-Biedenkopf) gegriindete Moscheeverein
Dar al Salem e. V. betrieb eine Moschee im Marburger Stadtteil
Richtsberg und unterhielt mehrere Auftritte in den sozialen Medien.
Dass der Moscheeverein politisch-salafistische Bestrebungen ver-
folgte, war anhand der Predigten des Imams erkennbar.

Mittels der Predigten wird die Umsetzung und Verwirklichung von
Predigtinhalten forciert, die sich gegen die Grundsétze der freiheit-
lichen demokratischen Grundordnung richten. Das Islamverstédndnis
des Dar al Salem e.V. ist exklusivistisch-salafistischer Pragung. In den
Predigten wird ein dualistisches Weltbild vermittelt, in dem sich Mus-
lime und Nichtmuslime in Feindschaft gegentiberstehen. Diese Zwei-
teilung der Welt wird dogmatisch zugespitzt, indem suggeriert wird,
dass man dem in den Predigten normativ vorgeschriebenen Islam-

verstandnis folgen misse, um als Muslim gelten zu kénnen.

In den Predigten wird betont, dass man ausschlieBlich der Prophe-
tentradition (arab. sunna) des Propheten Muhammad und den from-
men Altvorderen im Islam folgen solle, da dies den ,wahren” Islam
ausmache. Dabei wirden das Handeln und die Taten des Propheten
Muhammad und der frommen Altvorderen nicht nur als historisches
Vorbild dienen, sondern missten als Handlungsanweisung fur die
gegenwartige Situation interpretiert werden. GemaB den Predigtin-
halten des Dar al Salem e.V. seien Neuerungen im Islam generell ver-
boten und wirden ins Hollenfeuer fihren.

Die Forderung nach ausschlieBlicher Ausrichtung an dem Propheten
und den frommen Altvorderen im Islam und die Ablehnung jeglicher
Neuerung im Islam stehen bei dem Dar al Salem e.V. fur ein salafis-
tisches Islamverstédndnis.
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ENTSTEHUNG/ENTWICKLUNG

Salafismus als Bezeichnung fiir die Anhénger einer islamistischen
Strémung ist erst seit Anfang der 2000er Jahre verstérkt in das Inte-
resse der Forschung und Sicherheitsbehérden geriickt. Die Wortbe-
deutung leitet sich aus dem arabischen Begriff salaf (dt. Altvorderer)
ab und prégt den Terminus bis heute. Salafisten glorifizieren die
islamische Ara (etwa 610 bis 850) der Altvorderen, die das Leben
des Propheten Muhammad und seiner Anhéngerschaft in drei Ge-
nerationen fasst, als Zeitalter des unverfalschten Islams (,,goldene
Epoche”). In rigider Form stellen Salafisten Allah als Ursprung und
Zentrum aller rechtlichen wie moralischen Fragen in den Mittelpunkt
ihres Glaubens. Die genaue Herkunft des Begriffs Salafismus in der
Bedeutung einer religiésen wie sozialen Bewegung lasst sich nicht
eindeutig zuriickverfolgen. Ideengeschichtlich hat der Begriff seit
dem 14. Jahrhundert verschiedene Entwicklungen durchlaufen.
Aktuell fasst das Phdnomen Salafismus das Personenpotenzial einer
im Islamismus aktiven Strémung zusammen, die sich durch zum Teil
erhebliche Differenzen im Auslegen und Ausleben ihres Islamver-
sténdnisses kennzeichnet.

AUF EINEN BLICK
e Vorbildfunktion der islamischen Frithgeschichte

* Homogene Uberzeugung - heterogene Zusammenset-
zung

¢ Salafismus in Deutschland

Vorbildfunktion der islamischen Friihgeschichte | Salafisten gehoren
konfessionell dem sunnitischen Islam an und richten ihre Glaubens-
lehre nahezu wortwértlich am Koran und den Uberlieferten Brauchen
und Traditionen (arab. sunna) des Propheten Muhammad aus. Sala-
fisten entwickeln in Anlehnung an die islamrechtliche Methodologie
der Religionspraxis eine eigene Methode (arab. manhaj), die sie aus
ihrer Glaubenslehre ableiten und im Einklang mit ihr praktizieren. Im
Gegensatz zu der Ubrigen islamischen Glaubenstradition sind Sala-
fisten davon Uberzeugt, dass ausschlieB3lich in der Epoche der from-
men Altvorderen (arab. as-salaf as-salih) im 7. Jahrhundert die reine
und unverfélschte Form des Islams praktiziert worden sei. Die drei
ersten Generationen um den Propheten Muhammad nehmen im
sunnitischen Islam wegen ihrer Nahe zu ihm und seiner Lebensweise
generell eine hohe Bedeutung ein. Im Salafismus wird dieses
Zeitalter theologisch tberhéht und ideologisch als vorbildliches
Lebensmodell propagiert.

Da es sich bei den frommen Altvorderen nicht um eine Bewegung
oder ein klar definiertes Konzept handelte, gestaltete sich dieser Riick-
griff auf sie - je nach historischen, politischen, gesellschaftlichen und
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intellektuellen Umsténden - sehr unterschiedlich und fuhrte in der Mo-
derne zu stark divergierenden Interpretationen und verschiedenen -
teils widersprichlichen - Strémungen innerhalb des Salafismus.

Homogene Uberzeugung - heterogene Zusammensetzung | Obwohl
das salafistische Islamverstandnis grundsétzlich eine klare Doktrin
entwickelte, bildeten sich im Verlauf der Zeit unterschiedliche Aus-
legungen und Praktiken heraus. Gerade die in bewusster Ablehnung
der vier anerkannten sunnitischen Rechtsschulen (arab. im Singular
madhab) angewandte individuelle Interpretation (arab. ijtihad) der is-
lamischen Priméarquellen fihrte wiederholt zu einer ideologischen
Fragmentierung salafistischer Sichtweisen. Dies hemmte gleichzeitig
die Verschmelzung zu einer homogenen - in ihrer Theologie verein-
ten - globalen religiésen Bewegung. Sowohl die Anhénger des
Salafismus als auch des Wahhabismus berufen sich abseits der isla-
mischen Hauptquellen im Wesentlichen auf bestimmte Werke der
historischen Islamgelehrten Ahmad Ibn Hanbal (780-855), Taqi al-
Din Ahmad Ibn Taimiya (1263-1328) und Muhammad lbn Abd al-
Wahhab (1703-1792). Die Schriften dieser Gelehrten und ihrer Zirkel
ziehen Salafisten bis heute als Legitimationshilfe fur ihr Islamver-
sténdnis heran. Dabei ignorieren sie die kultische und kulturelle
Mehrdimensionalitat des Islams. Die bewusste Abgrenzung von is-
lamrechtlich etablierten Meinungen sowie die theologische Maxime
der individuellen Auslegung lieBen zudem salafistische Lehrzirkel
entstehen, die oftmals nur aus wenigen Schilern und einem Mentor
bestehen.

Salafismus in Deutschland | In Deutschland wurden salafistische Pre-
diger etwa seit 2002 aktiv und begannen, Gberregionale Missionie-
rungsnetzwerke aufzubauen. Einige Prediger dieser ersten Genera-
tion erhielten ihre religidse Ausbildung an Universitdten in
Saudi-Arabien, was sich in ihrer Interpretation der islamischen Glau-
benslehre nach wahhabitischer Lesart widerspiegelt. Dies bedeutet
allerdings nicht, dass sie die Loyalitdt gegeniiber dem saudischen
Kénigshaus teilen, die traditionelle wahhabitische Gelehrte auszeich-
net. Da es auch innerhalb des Wahhabismus heterogene Lehrmei-
nungen gibt, berufen sich salafistische Akteure in Deutschland auf
unterschiedliche Gelehrte und vertreten daher unterschiedliche
Positionen, etwa in Bezug auf die Frage, ob und unter welchen Be-
dingungen die Anwendung von Gewalt erlaubt ist. Anders als die
Prediger der ersten Generation hat die wachsende Anzahl der ge-
genwartigen Unterstitzer und Sympathisanten des Salafismus
oftmals keine religiose Ausbildung an Universitdten erhalten,
sondern schopft ihr ,Wissen” aus Islamseminaren in Deutschland,

Internetpredigten und privaten Lerngruppen.
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IDEOLOGIE/ZIELE

Der Salafismus stellt innerhalb des Islamismus eine Strémung dar,
die sich insbesondere durch ihre doktrinére Auffassung des Islams
hervorhebt. Die regional verhaftete, streng konservative sunnitische
Islamauslegung des Wahhabismus beeinflusste die zeitgendssische
salafistische Doktrin nachhaltig. Die salafistische Glaubenslehre
(arab. ‘agida) absorbierte einzelne wahhabitische Glaubensgrund-
satze und ergénzte diese um eigene theologische Elemente.

AUF EINEN BLICK
¢ Selbsternannte Bewahrer eines reinen Islams

e Strikter Monotheismus im Zentrum der salafistischen
Doktrin

¢ Verfassungsfeindliche Prinzipien der salafistischen
Glaubenslehre

¢ Politischer Salafismus
¢ Jihadistischer Salafismus

Selbsternannte Bewahrer eines reinen Islams | Kulturelle Einflusse, die
den Islam seit seiner Verbreitung im 8. Jahrhundert fortwédhrend ge-
pragt haben, werden in der salafistischen Islamauslegung als scha-
digende und gleichermaBen als unerlaubte Neuerung (arab. bid’a)
stigmatisiert, da sie nicht der normativen bzw. islamrechtlich verbind-
lichen Vorbildfunktion der Prophetentradition entspréchen. Im Sala-
fismus ist der Handlungsspielraum menschlicher Entfaltungsmog-
lichkeiten genau auf die ,Goldene Epoche”, das heil3t die ersten drei
Generationen der Muslime nach dem Propheten Muhammad, be-
grenzt. Er begreift sich gleichzeitig als ewige Bastion gegen verschie-
dene theologische und kulturelle Entwicklungen im Islam. Das Zeit-
alter der Prophetentradition bildet fir Salafisten somit den
theologisch verbindlichen Bezugspunkt zum uneingeschrankten
Monotheismus (arab. tauhid), den es unter allen Umstanden vor
Unglauben (arab. kufr) und Polytheismus (arab. shirk) zu schitzen
gelte. Dieses Zeitalter ist gleichzeitig auch der moralische und recht-
liche MaBstab fiir das menschliche Dasein und Handeln in der Ge-
genwart zur Erfillung des géttlichen Willens. Selbst in traditionellen
islamischen Verehrungsriten sehen Salafisten die Universalitat und
Einmaligkeit Allahs angegriffen. Auch weltliche Institutionen wie Ge-
richtsbarkeiten, die nicht vollsténdig der salafistischen Auslegung
der islamischen Rechts- und Verhaltensnormen (arab. shari’a) unter-

worfen sind, werden als Gétzendienst (arab. taghut) abgelehnt.

Strikter Monotheismus im Zentrum der salafistischen Doktrin | Im Mit-
telpunkt der salafistischen Glaubenslehre steht das unerschutterliche
Bekenntnis zu einem Gott. Nahezu identisch mit wahhabitischen Aus-

legungen fassen Salafisten die in den islamischen Glaubensquellen
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benannten Attribute Allahs wortwértlich und nicht metaphorisch auf.
Der salafistischen Glaubenslehre zufolge kategorisiert sich die
Unterwerfung unter Allah in drei Bereiche der Huldigung. Zu ihnen
zahlt die universale Herrschaft Allahs, die géttliche Einzigartigkeit so-
wie die Einmaligkeit der Namen und Attribute Allahs. Den Wesens-
kern der salafistischen Doktrin bildet dieses tauhid-Verstandnis, das
es unter allen Umstanden vor inneren wie duBeren Verzerrungen der
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu schiitzen gelte.

Verfassungsfeindliche Prinzipien der salafistischen Glaubenslehre |
Das salafistische Selbstverstandnis zeichnet das Bild eines frommen
Muslims, der - in Bescheidenheit und Zurlickgezogenheit - sein
Leben der ewigen Suche nach der Wahrheit im Islam widmet. Sala-
fisten verstehen sich als Bestandteil der sogenannten erretteten bzw.
auserwédhlten Gruppe (arab. at-ta'ifa-al-mansura und al-firga-an-najiya).
Einzig die Anhdnger des wahren Islams sollen laut einer Uberliefe-
rung (arab. hadith) der islamischen Heilslehre am Tag des Jingsten
Gerichts vor Allah bestehen. Aus der Uberzeugung, einer elitdren
Gruppe wahrer Muslime anzugehdren, resultiert das moralische
Uberlegenheitsgefiihl der Salafisten gegeniiber Andersdenkenden.
Aus diesem Grund fuhlen sich Salafisten dazu berufen, das soziale
Umfeld geméB ihrer Uberzeugung zu erziehen und nachhaltig zu
verdndern.

Besonders deutlich wird der soziale Verhaltenskodex im Salafismus
anhand der Forderung der Einhaltung islamischer Prinzipien, die ge-
malB der salafistischen Doktrin einen Leitmotivcharakter aufweisen.
Salafisten streben danach, den Islam von vorgeblich schadigendem
Einfluss zu bereinigen. Dementsprechend versuchen sie sowohl die
theologische Lehre im Islam als auch die Gesellschaft als Ganzes ge-
maB ihrer Doktrin zu gestalten. Indem anderen Muslimen das Rechte
geboten und das Schlechte verboten (arab. al-amr bi-I-ma’ruf wa nahy
‘an al-munkar) wird, kdnnen Salafisten neben der theologischen Lehre
somit auch erheblichen sozialen Einfluss ausliben. Salafisten folgen
dem Prinzip der Loyalitdt und Lossagung (arab. al-wala’-wa-I-bara’),
um sich durch das klare Bekenntnis zu ihrer Glaubensauslegung de-
monstrativ von allen anderen Glaubensformen oder vermeintlich
Unglaubigen zu distanzieren. In der Néhe zu anderen Glaubensge-
meinschaften sehen Salafisten die Gefahr, den eigenen Glauben im
engeren Sinne zu verzerren und den Islam im weiteren Sinne zu ver-
derben.

Das Abgrenzungsprinzip al-wala’-wa-I-bara’ bietet somit den Platzhal-
ter fur viele Formen der Fremdenfeindlichkeit und mindet oftmals
in der islamtheologisch umstrittenen Praxis, einen Muslim fir unglau-
big zu erklaren (arab. takfir), wenn Salafisten andere Muslime

226 ¢«  Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019



aufgrund angeblich frevelhafter Religionsaustibung oder anderer
Verfehlungen als Nichtmuslime brandmarken. Darlber hinaus
vertieft das Prinzip der offensiven Lossagung den Konflikt zwischen
Sunniten und Schiiten, wobei Salafisten letztere den Makel angeblich

unwirdiger Muslime zusprechen.

Aus dem bedingungslosen Befolgen der salafistischen Doktrin kén-
nen somit verfassungsfeindliche Bestrebungen gegen die Werte der
freiheitlichen demokratischen Grundordnung resultieren. Der Bestre-
bungscharakter im Salafismus ist prinzipiell totalitér, da das Diesseits
nach seinen normativen MaBstdben zur Ehrung und Wahrung des Is-
lams zu formen ist. Diese salafistische Doktrin enthalt die idealisierte
Vorstellung einer Welt, die den Anforderungen des ,wahren Islams”
vollumfanglich gerecht werden will: gesamtgesellschaftlich, global
und konsequent gelebt bis zum Tag des Jiingsten Gerichts. Jedoch
lasst sich innerhalb des Salafismus keine synchronisierte, homogene
Bestrebung zu diesem Ziel hin feststellen. Idealvorstellung und reale
Verhéltnisse unterliegen Wechselwirkungen, die sich stets auf das sa-
lafistische Islamverstandnis in Abhangigkeit von Zeit und Ort ausge-
wirkt haben. Somit ist die salafistische Doktrin in unzahlige ,Etappen-
ziele” unterteilt, die ihrerseits dem Wandel verénderter religiéser
Prioritdten im Bezug zur Gegenwart unterliegen.

Dies setzt entsprechende Bestrebungen im Sinne eines sozial-refor-
mistischen bis hin zu revolutiondren Umbruchs voraus, die jedoch
aufgrund der verschiedenen weltweiten Erscheinungsformen des
Salafismus nicht pauschal bei jedem Anhénger in gleicher Weise
ausgepragt sind. Ungeachtet dessen wirde die Implementierung
einer salafistischen Gesellschaftsordnung in Deutschland am ehesten
mit einem Gottesstaat vergleichbar sein und gleichzeitig die Abschaf-
fung bzw. Uberwindung der freiheitlichen demokratischen Grund-
ordnung bedeuten.

Politischer Salafismus | Der politische Salafismus ist in der Regel von
gewaltlosen Aktivitdten gekennzeichnet. Das salafistische Islamver-
stédndnis verlangt, die Reinheit des Islams zu bewahren und seine Au-
thentizitadt wiederherzustellen, wo es notwendig erscheint. Salafisten
sehen sich dazu berufen, das im Laufe der Jahrhunderte angerei-
cherte islamische (Gelehrten-)Wissen zu bereinigen (arab. tasfiya),
um daraus auch Konsequenzen abzuleiten, so etwa bei der Verbrei-
tung der bereinigten Botschaften in Erziehung und Kultivierung
(arab. tarbiya) gegeniber anderen Personen.

Daher nutzen politische Salafisten Giberwiegend gewaltlose Formen
der religiésen Erziehung und der im Hintergrund - ohne politisches
Aufsehen erregenden - tétigen Beratung (arab. nasiha). Auf diese
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Weise wollen sie ihr Umfeld auf den angeblich wahren Weg Allahs
zuriickfiihren und zum Ubertritt zum Islam nach ihrem Verstandnis
bekehren (arab. da’'wa). Grundsétzlich meiden Salafisten das politi-
sche Engagement, um die Reinheit der Doktrin des tauhid zu erhalten
und vor angeblich islamfremden Einflissen zu schitzen. Salafisten
sind daher weder parteipolitisch noch in vergleichbarer Form im 6f-
fentlichen Diskurs fir gesamtgesellschaftliche Gestaltungsprozesse
aktiv. Dennoch kann die salafistische Doktrin auf gesamtgesellschaft-
liche Bereiche einwirken und somit politischen Einfluss entwickeln.
Der Einsatz von Gewalt ist bei politischen Salafisten nicht kategorisch
auszuschlieBen, stelltjedoch im Kontrast zu den Anhdngern des glo-
balen Jihadismus nicht per se ihr islamrechtlich bevorzugtes Mittel

zur Verénderung der Verhéltnisse dar.

Jihadistischer Salafismus | Jihadistische Salafisten teilen zentrale
Glaubensprinzipien des politischen Salafismus, bilden daraus jedoch
Legitimationen fir eigene Handlungsmuster. Ein wesentliches Un-
terscheidungsmerkmal ergibt sich aus dem Verhéltnis zur Gewalt.
Der Anstrengung furr Allah (arab. jihad) messen Jihadisten eine ge-
waltorientierte, aktiv-kampferische Komponente bei, die zur indivi-
duellen Glaubenspflicht erhoben wird und dadurch in ihrer Perspek-
tive die Durchsetzung revolutionarer und umstulrzlerischer Zwecke
rechtfertigt. Entgegen der politisch-salafistischen Agenda sehen
Jihadisten priméar in der Gewaltanwendung die Méglichkeit, ,Tyran-
nen” und ,Ungléubige” zu bekdmpfen. Verhaftet in den islamischen
Uberlieferungen vom Tag des Jiingsten Gerichts, streben Jihadisten
nach der Ausléschung aller unislamischen, unglaubigen Elemente,
die sie in Regierungen, anderen Religionen und auch islamischen
Glaubensgemeinschaften verkorpert sehen. Der gewaltsame soge-
nannte kleine jihad nimmt in den ideologischen Auffassungen der
verschiedenen Gruppen, die insgesamt den globalen Jihadismus bil-
den, unterschiedliche Formen an und wird entsprechend vielféltig
legitimiert und angewendet. Somit zielen jihadistische Salafisten im
Gegensatz zum politischen Salafismus auf die gewaltsame Beseiti-
gung bzw. Uberwindung der freiheitlichen demokratischen Grund-
ordnung oder nehmen bewusst deren Schadigung in Kauf.

BEWERTUNG/AUSBLICK

Politischer Salafismus | In der Offentlichkeit gingen die Aktivititen im
Bereich des politischen Salafismus seit 2015 kontinuierlich zuriick.
So kam etwa das Werben fiir das Projekt ,We Love Muhammad" vol-
lends zum Erliegen. Eine dhnliche Entwicklung lieB sich in Bezug auf
offentliche salafistische Predigten und damit verbundene hoch fre-
quentierte Zusammenkinfte der entsprechenden Sympathisanten
und Anhanger feststellen. Zunehmend wichen salafistische Gelehrte

228 &€  Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019



und Prediger auf private Bereiche aus und nutzten weiterhin die
sozialen Medien fur ihre Aktivitdten. Insgesamt verschwanden isla-
mistische Aktivitaten, die dem Bereich des politischen Salafismus zu-
zurechnen sind, nahezu vollstandig aus dem offentlichen Raum in
Hessen. Die stark ricklaufige Anzahl offentlicher Auftritte von
Salafisten ist jedoch nicht mit einem Rickgang der Anhéngerzahl
gleichzusetzen. Unveréndert halt die politisch-salafistische Szene die
Anhanger in ihren Reihen.

Jihadistischer Salafismus | Die Gefahr eines jihadistischen Terroran-
schlags war in Deutschland unvermindert hoch. Solange es dem IS
und anderen jihadistischen Gruppierungen weiterhin gelingt, ihre
Botschaften und Ideologien insbesondere Giber die sozialen Medien
weltweit zu verbreiten, ist nicht mit einer abnehmenden Anschlags-
gefahr zu rechnen.

Da jihadistische Gruppierungen weiterhin danach streben, eine isla-
mische Gesellschaft - hdufig als ,Emirat” oder ,Kalifat” bezeichnet -
zu etablieren, haben fir sie Syrien und weite Teile der Levante
(Ladnder am &stlichen Mittelmeer) eine unvermindert grof3e ideolo-
gische Bedeutung. Nach jihadistischer Lesart erfillen sich hier die
apokalyptischen VerheiBungen und Voraussagen islamischer Uber-
lieferungen, das heiB3t die Voraussagen in Bezug auf den Tag des
Jingsten Gerichts. Anpassungsfahigkeit und Widerstandsfahigkeit
der Akteure des weltweiten Jihadismus missen auch in Zukunft sehr
genau beobachtet und analysiert werden, um entsprechende Ge-
genmaBnahmen zu ergreifen.

Der weltweite Jihadismus besticht in den Augen seiner Anhanger in
erster Linie durch seine klare Ideologie, die einerseits die freie Reli-
gionsauslibung des Islams garantiert und andererseits sowohl mo-
ralische als auch politische Feinde zum Schutz des Islams gnadenlos
bekampft. Das Gros der Gefolgschaft bildet sich letztlich aus ideolo-
gisierten Anhangern; die Idee einer gemal salafistischen Prinzipien
konzipierten Welt bietet aber auch Nischen fir Menschen, die glau-
ben, in diesen Strukturen besser zurechtkommen zu kénnen, als an-
dernorts, wo sie sich unterdriickt fihlen. Es sind daher nicht nur
Organisationen oder Gruppen, die den Jihadismus entstehen lassen,
sondern vor allem dessen propagandistische ideologische Uberzeu-
gungskraft formiert diese Gruppen und wird weiterhin eine breite

Anhangerschaft anziehen.

Das Zerschlagen von jihadistischen Terrorzellen und -netzwerken
hemmt kurz- bis mittelfristig den Aufbau jihadistischer Strukturen,
kann jedoch nicht die dahinterstehende Ideologie zerstéren. Eine
mafBgebliche Aufgabe des LfV ist es, Radikalisierungs- und daraus
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Fithrung :
Ata Abu al-Rashta, alias Abu Yasin

Anhénger:
In Hessen etwa 80,
bundesweit etwa 430

Medien :
Mehrsprachige Intemnetprasenzen

entstehende Gefahrenpotenziale sowie die entsprechenden Akteure
rechtzeitig zu erkennen. Dariiber hinaus ist es das Ziel des LfV, mittels
seiner Préventionsarbeit der Verbreitung des salafistischen/jihadis-
tischen Gedankenguts entgegenzuwirken.

HIZB UT-TAHRIR (HUT, PARTEI DER BEFREIUNG)

DEFINITION/KERNDATEN

N Weltweit ist die HuT in liber 40 Staaten mit etwa einer Million

Mitgliedern prasent. Ziel der panislamischen Organisation ist
die ,Befreiung” aller Muslime von ,Unterdriickung” und deren Ver-
einigung in einem weltweiten ,Kalifat” mit islamischer Rechtsord-
nung. Aus Sicht der HuT haben ,unterdriickte Muslime” das Recht
auf ,Selbstverteidigung” mit allen Mitteln. Als Konsequenz billigt
die HuT oftmals Gewalttaten anderer islamistischer Gruppierungen.
2003 sprach der Bundesminister des Innern ein Betétigungsverbot
gegen die HuT aus, das der Europaische Gerichtshof fiir Menschen-
rechte 2012 bestatigte. Dennoch setzen Anhanger der Organisation
ihre Rekrutierungsbemiihungen im Untergrund fort. Insbesondere
in sozialen Netzwerken gibt es zahlreiche Gruppierungen mit Be-
zligen nach Hessen, die eine ideologische Nahe zur HuT aufweisen.
Hierzu gehért die in Mérfelden-Walldorf (Kreis GroB3-Gerau) ansas-
sige Gruppierung Realitat Islam (RI).

EREIGNISSE/ENTWICKLUNGEN

Die Gruppierung RI war unter dem Leitspruch ,Erhebe deine
Stimme gegen die Wertediktatur” schwerpunktmaBig in den sozia-
len Medien aktiv. Bis zum Ende des Berichtszeitraums wurde die RI-
Facebook-Seite von etwa 35.000 Personen geliked bzw. abonniert,
der YouTube-Kanal mit 335 Videos hatte etwa 12.000 Abonnenten
und wurde seit November 2015 etwa 840.000 Mal aufgerufen. Der
Instagram-Account hatte etwa 9.000, der Twitter-Account 2.500 Fol-
lower. Die Rl-Internetseite war etwa seit Mai/Juni nicht langer ab-
rufbar.

AUF EINEN BLICK

« Offentliche Veranstaltungen

¢ Flugblattaktionen

¢ ,Stellungnahme: Sogenannter ,Islamunterricht’ an den
Schulen Hessens"

e Kampagne ,Deine Stimme gegen das Kopftuchverbot"/
JH#Kopftuchunserepflicht”
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Offentliche Veranstaltungen | Die Gruppierung Rl nutzte im Berichts-
jahr ihre Rdumlichkeiten in Mérfelden-Walldorf (Kreis Gro3-Gerau)
fur offentliche Veranstaltungen. So fanden sogenannte Themen-
abende statt: am 25. Januar (,Richtige und falsche Empathie”) und
am 15. Mérz (,Die Hinrichtung der Muslime in den Moscheen Neu-
seelands! Was bedeutet das fir uns?”). Am 26. April lud Rl zu der Ver-
anstaltung ,Zeitgeist Tue das Richtige zur rechten Zeit!” (Schreib-
weise wie im Original) ein. Eine weitere Veranstaltung anlasslich des
Fastenbrechens am 11. Mai unter dem Titel ,Meine Entscheidung un-
sere Konsequenzen!” richtete sich, da nicht gentigend Platz vorhan-
den war, ausschlieBlich an Manner. Insgesamt war es das Ziel von RI,
Interessierte kennenzulernen und deren ,Sorgen und Anliegen aus
erster Hand” zu erfahren. Hierzu sollten - auBerhalb der sozialen Me-
dien - persénliche Treffen im Rahmen von Workshops, Vortragen,
Themenabenden, offenen Gesprachen in Veranstaltungssalen, Mo-
scheen, Vereinsrdumen und Privatwohnungen dienen.

Flugblattaktionen | Parallel zu den sozialen Medien versuchte die
Gruppierung Rl auch im realen Umfeld ihre Botschaften zu ver-
breiten. Zu diesem Zweck fihrte Rl im Berichtsjahr insgesamt vier
Flugblattaktionen durch: ,Die Blutspur fihrt nach Europa” (Mérz),
JKopftuchverbot fir unsere Tochter” (Mai), ,Unsere Kinder im Visier”
(Juni) und ,Né&chster Anschlag deine Moschee?” (August). Die ent-
sprechenden Verteilungen fanden schwerpunktmaBig anlasslich der
Freitagsgebete in der Néhe von Moscheen im Rhein-Main-Gebiet
statt. Darlber hinaus wurden Flugblatter in Nordrhein-Westfalen,
Hamburg, Berlin, Niedersachsen, Baden-Wirttemberg und Schles-
wig-Holstein verteilt.

Mit Bezug auf die Anschlége auf Moscheen in Christchurch in Neu-
seeland (15. Méarz) und in Oslo in Norwegen (12. August) hieB3 es un-
ter anderem in den Flugblattern:

,Sie [i. e. Rassemblement National, AfD, FPO, Pegida, IB, Henrik M.
Broder, Hamed Abdel-Samed] sind alle Teil eines weit gespannten Netz-
werks, das die Polarisierung der Gesellschaft vorantreibt und den Islam
als existenzielle Bedrohung darstellt. Unterstlitzt werden sie dabei von
der hiesigen Presse, die ihnen beinahe taglich eine Plattform fir ihre
geistige Brandstiftung bietet. Mit ihrer Polemik fungieren sie als Tabu-
brecher, die die Grenzen des Sagbaren permanent verschieben, im
Dienste einer breit angelegten Strategie, einer geféhrlichen Agenda:
die Errichtung einer Wertediktatur! Denn es war die totalitére Integrati-
onspolitik der vergangenen zwei Jahrzehnte, welche die weltanschau-
liche Unterschiedlichkeit der Muslime als vermeintliches Problem iden-
tifiziert hat. Zahlreiche MaBnahmen wie Gebets- und Kopftuchverbote,
fortwdhrende Debatten um angebliche Parallelgesellschaften und,
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radikale’ Moscheen, all dies ist darauf ausgerichtet, die islamische Iden-
titdt zu zerstéren und den Druck auf die in Deutschland lebenden Mus-
lime zu erhéhen![...]

Die Blutspur fiihrt nach Europa! Daher kann die Antwort von Politik und
Medien nicht bloBB in der Verurteilung dieser Terroranschlédge bestehen.
Vielmehr missen die Verantwortlichen ihre repressive Integrationspolitik
und die geféhrliche Utopie einer weltanschaulich homogenen Gesell-
schaft unverziiglich aufgeben. Geschieht dies nicht, ist es nur eine Frage
der Zeit, bis der kommende Tarrant Muslime tbtet und der nachste
Breivik vermeintliche Kollaborateure in das Visier seines Maschinenge-
wehrs nimmt!”

(,Die Blutspur flihrt nach Europa”)

In dem Flugblatt ,Nachster Anschlag deine Moschee?” beklagte
Rl den ,Hass gegeniiber dem Islam und den Muslimen, welcher jah-
relang durch Politik und Medien gezielt in die Gesellschaft hineinge-

tragen” worden sei:

,Um die vermeintliche Invasion muslimischer Eroberer abzuwehren, se-
hen sich immer mehr Birger in der Pflicht, selbst zur Tat oder gar zur
Bluttat zu schreiten. Attentéter|[...] sind nicht einfach nur Rechtsextreme,
sie sind Islamhasser und das unausweichliche Resultat einer totalitdren

Integrations- bzw. Assimilationspolitik”.

RI bemihte sich darlber hinaus um eine Anndherung an Verbéande
und Moscheevereine. So warb die Gruppierung um deren Unterstit-
zung beim Ausdruck und bei der Verteilung von Flyern. Diese
wurden mehrsprachig (Deutsch, Englisch, Arabisch, Farsi und Tar-
kisch) mit der Bitte veroffentlicht, sie auszudrucken und zu verteilen.
So hieB es in dem Flugblatt ,Unsere Kinder im Visier!":

JAus diesem Grund rufen wir jeden Muslim und im Besonderen all un-
sere Verbiande, Moscheegemeinden und Entscheidungstréager dazu auf,
sich schtitzend vor die islamischen Werte zu stellen. Die islamische Com-
munity muss all ihre Kréfte mobilisieren, damit die islamische Identitat
auch in der ndchsten Generation erhalten bleibt!”

«Stellungnahme: Sogenannter ,Islamunterricht’ an den Schulen Hes-
sens” | Im August erklarte der Hessische Kultusminister Alexander
Lorz &ffentlich, weiterhin Islamunterricht an hessischen Schulen an-
bieten zu wollen - islamische Kooperationspartner waren im Berichts-
jahr die Diyanet isleri Tiirk islam Birligi (DITiB, Tiirkisch-Islamische
Union der Anstalt fur Religion e. V.) und die Ahmadiyya Muslim
Jamaat in der Bundesrepublik Deutschland e. V. -, wobei als Pilot-
projekt im neuen Schuljahr mit etwa 150 Schilern der siebten
Klassen ein Islamunterricht ausschlieBlich in staatlicher Regie einge-
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fihrt werde. In einem auf Facebook am 27. August veréffentlichten
Video kritisierte Rl dieses Vorgehen:

,Das Problem bei diesem VorstoB3 des Ministeriums ist, dass man hier die
Muslime[...]vollkommen auBen vorgelassen hat. [...] Es bedeutet nichts
Geringeres, als dass hier eine staatliche Instanz sich einfach die Deu-
tungshoheit tiber das Selbstverstdandnis einer Religionsgemeinschaft zu
eigen macht, ohne die Betroffenen in die Entscheidungsprozesse mit-
einzubeziehen. Damit erhélt dieser staatliche Islamunterricht den
Anstrich eines reinen Staatsislams, eines Wunschislams der Behérden
[...]. Die aufgeheizten Islamdebatten und der politisch getragene An-
gleichungswahn der Muslime an staatliche vorgegebene Denkmuster
scheinen die verantwortlichen Akteure immer beratungsresistenter wer-
den zu lassen. Denken die verantwortlichen politischen Entscheidungs-
tréger ernsthaft, man kénnte uns Muslimen durch ein paar suspekte Re-
formtheologen [...] oder durch die Vernetzung einiger Islamhasser[...]
mal eben ein neues Islamverstandnis einimpfen?”

Vor diesem Hintergrund empfahl RI muslimischen Eltern, der Teil-
nahme ihrer Kinder am Islamunterricht eine Absage zu erteilen.

Kampagne ,Deine Stimme gegen das Kopftuchverbot”/,#Kopf-
tuchunserepflicht” | Nachdem Rl im Jahr 2016 die Muslime dazu auf-
gefordert hatte, ein Bekenntnis zur Burka abzulegen (,#BurkaUnsere-
Identitat”) und 2018 mit etwa 165.000 Unterschriften die Kampagne
.Deine Stimme gegen das Kopftuchverbot” durchgefihrt hatte, griff
die Gruppierung das Thema Kopftuchverbot im Oktober 2019
erneut auf. Hintergrund war ein von der Bundesarbeitsgemeinschaft
der Immigrantenverbénde in Deutschland (BAGIV) fir den Herbst
angekindigtes ,Gutachten zur Frage der Zulassigkeit eines Kopftuch-
verbotes fir Minderjéhrige unter 14 Jahren”, das seitens eines Mit-
glieds der Juristischen Fakultat der Julius-Maximilians-Universitat
Wiirzburg dann im Méarz 2020 vorlag und ein solches Verbot fir ver-
fassungskonform hélt. In dem RI-Flugblatt ,Kopftuchverbot fur unsere
Tochter!” hieB es unter anderem:

,Geliebte Muslime, als Realitat-Islam rufen wir dazu auf, euch in aller Ent-
schiedenheit gegen diese Bevormundung und Angriffe auf unsere Toéch-
ter zu stellen![...] Nun sehen wir uns erneut mit einem Angriff auf unsere
islamische Identitit und Lebensweise konfrontiert![...] In der Bundespo-
litik arbeiten Politik und Medien daran, die islamische Erziehung unserer
Kinder zu kriminalisieren.[...] Es gilt, unsere Reihen zu schlieBen und ent-
schlossene MaBnahmen einzuleiten, um unseren ungebrochenen
Widerstand gegen die feindliche Assimilationspolitik zu demonstrieren!”

(Schreibweise wie im Original)
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ENTSTEHUNG/GESCHICHTE

Die HuT wurde 1953 im damals von Jordanien besetzten Ostteil
Jerusalems von dem paléstinensischen Politiker und der Muslim-
bruderschaft (MB) nahestehenden Aktivisten Taqi ad-Din an-Nab-
hani (1909-1977) gegriindet.

AUF EINEN BLICK
e Griindung in Ost-Jerusalem
e Betdtigungsverbot in Deutschland

Griindung in Ost-Jerusalem | Der Entschluss zur Grindung der HuT
erwuchs aus der Unzufriedenheit an-Nabhanis und seiner Anhénger
Uber die fehlende Unterstitzung der MB fiir das palastinensische Volk
im Kampf gegen Israel. Nach dem Tod an-Nabhanis trat in der HuT
der Paléstina-Bezug zugunsten der Forderung nach einem alle Mus-
lime umfassenden ,Kalifat” in den Hintergrund. In Deutschland ver-
breiteten HuT-Anh&nger vor allem in Universitatsstadten Flugblatter
und Zeitschriften mit antiisraelischen und ,antiwestlichen” Inhalten.

Betatigungsverbot in Deutschland | Am 25. Januar 2006 bestéatigte
das Bundesverwaltungsgericht das am 10. Januar 2003 vom Bun-
desminister des Innern erlassene Betatigungsverbot gegen die HuT.
In dem Urteil hie3 es unter anderem, dass die HuT zur gewaltsamen
Beseitigung des Staats Israel und zur Totung von Menschen aufge-
rufen und dadurch der friedlichen Lésung der israelisch-palastinen-
sischen Interessensgegensatze entgegengewirkt hat. In seiner Be-
grindung verwies das Bundesverwaltungsgericht auch auf Art. 9
Abs. 2 GG, wonach Organisationen verboten werden, die sich gegen
die verfassungsmaBige Ordnung oder gegen den Gedanken der
Volkerverstandigung richten.

IDEOLOGIE/ZIELE

Ziel der HuT ist die Vereinigung der weltweiten Gemeinschaft der
Muslime (arab. umma) in einem Gottesstaat ohne nationale Grenzen
unter der Fiihrung eines Kalifen. Er soll die géttliche Rechtsordnung,
das heiBt die Scharia als Grundlage und MaBstab staatlichen Han-
delns, im Kalifat verbindlich durchsetzen. Islam und Demokratie sind
fir die HuT nicht miteinander vereinbar.

AUF EINEN BLICK
* Verschweigen extremistischer Ziele

¢ ,Rechtgeleitetes Kalifat” als Beleg fiir die ,Richtigkeit
und Anwendbarkeit des Islams”
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Verschweigen extremistischer Ziele | Die Gruppierung Rl weist eine
ideologische N&éhe zur HuT auf. Die islamistischen Ziele von Rl und
ihr ideologischer Hintergrund werden jedoch bei 6ffentlichen Akti-
vitdten verschwiegen. Erst die Lektlre der Publikation ,Realitét
Islam[.] Eine Einfihrung[.] Gemeinsam fir eine starke und bewusst
agierende Gemeinschaft” offenbart das von Rl propagierte Weltbild
und die Widerspriiche zur freiheitlichen demokratischen Grundord-
nung.

«Rechtgeleitetes Kalifat” als Beleg fiir die ,Richtigkeit und Anwend-
barkeit des Islams” | So heif3t es in der Publikation der Gruppierung
RI, dass der Islam eine allumfassende Lebensordnung mit festgeleg-
ten Rechtsbeziehungen und einer eigenen Strafgesetzordnung sei.
Diese Regelungen seien in Form eines Staatssystems auf die Men-
schen anzuwenden, wobei die Anwendung der Gesetzgebung
Allahs eine unabdingbare Pflicht im Islam darstelle:

,Ein islamisches System ist erst dann existent, wenn der Islam in allen
Lebensbereichen - und somit auch in Staat und Regierung - zur Anwen-
dung kommt. Dieser Realzustand fiihrte zur falschen Auffassung, dass
das islamische Leben [...] gegenwartig nicht umsetzbar sei. Dies ist eine
unter Muslimen bewusst verbreitete Irrmeinung, um sie in die Hoff-

nungslosigkeit und Resignation zu treiben”.

Allerdings musse die ,fundamentale Veranderung der gegenwarti-
gen prekaren Situation” der Muslime in den islamischen Léndern be-
ginnen, wo die lberwéltigende Mehrheit der Bevélkerung musli-
misch und von der Richtigkeit des Islams und seiner Rechtsprechung

grundséatzlich Gberzeugt sei:

LEntsteht dort ein rechtgeleitetes Kalifat mit einem korrekten islamischen
Staats- und Gesellschaftssystem, wird es der gesamten Welt die Rich-
tigkeit und Anwendbarkeit des Islam[s] im 21. Jahrhundert vor Augen
fiihren”.

In einem von Rl am 25. Februar auf YouTube eingestellten Video hiel3
es unter anderem:

,Der Islam soll veréndert und verfélscht werden! In Europa wurden des-
halb u. a. die ,Islamischen Studien’ an den Universitaten ins Leben ge-
rufen. Ziel ist es, einen Islam zu verbreiten, der kompatibel zu den im
Westen vorherrschenden Ideen und Werten ist.[...] Dabei basieren die
Reformideen auf gravierenden Fehlversténdnissen: 1. Die Reformen be-
haupten, der Islam mdsse an die vorhandenen Zustédnde angepasst wer-
den. Dabei ist es umgekehrt: Der vorhandene Zustand muss dem Islam

angeglichen werden, denn der Islam ist normativ und kein Subjekt, das
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den Wiinschen der Menschen entsprechend umgeformt werden kann.
2. Die Reformer behaupten, dass die Scharia bzw. die islamischen
Rechtsspriiche von Ort und Zeit abhdngig wéren. Dabei sind die Urteile
von Allah (swt) und seinem Gesandten Muhammad (s) eine Rechtleitung
fir die gesamte Menschheit und gliltig bis zum Tage des Gerichts. [...]
Geehrte Muslime, wir diirfen niemals zulassen, dass der Islam verfalscht

und verandert wird”.

STRUKTUREN

HuT-Angehdrige treten in Deutschland wegen des Betétigungsver-
bots nicht offen in Erscheinung. Die Ideologie der HuT wird indes
durch Gruppierungen in die Gesellschaft lanciert, die nicht mit der
HuT gleichzusetzen sind, dieser jedoch zumindest nahestehen.

AUF EINEN BLICK
e Virtuelle Welt"” - ,,Realwelt”
¢ Kontakte auBBerhalb Hessens

JVirtuelle Welt” -, Realwelt” | Rl war zundchst eine in Facebook aktive
Gruppierung, die eine ideologische Nahe zur HuT aufweist. Im Ge-
gensatz zu anderen HuT-nahen Facebook-Gruppierungen bot RI
jedoch regelmaBig Veranstaltungen in der ,Realwelt” an und inten-
sivierte diese Bemihungen im Berichtsjahr.

Kontakte auBerhalb Hessens | Dass RI-Aktivisten - neben dem Rhein-
Main-Gebiet - auch Flugblattverteilaktionen in anderen Bundeslan-
dern (Nordrhein-Westfalen, Hamburg, Berlin, Niedersachsen, Baden-
Warttemberg und Schleswig-Holstein) durchfihrten, deutet darauf
hin, dass es Kontakte zu Angehérigen der HuT-Szene auBerhalb Hes-
sens gab.

BEWERTUNG/AUSBLICK

Die Gruppierung Rl nutzte soziale Medien und 6ffentliche Auftritte,
um eine maoglichst hohe Streuwirkung ihrer Ideologie in der musli-
mischen - insbesondere der sunnitischen - Religionsgemeinschaft
zu erzielen. Dabei beanspruchte RI, alleiniger Vertreter ,der Muslime”
zu sein. Dies manifestierte sich insbesondere in der Kritik am Islam-
unterricht an hessischen Schulen, da die Gruppierung in einem am
27. August veroffentlichten Video verschwieg, dass das Hessische
Kultusministerium in dieser Angelegenheit durchaus mit zwei islami-
schen Kooperationspartnern zusammenarbeitete.

Rl bemihte sich dariiber hinaus allgemein um eine Annéherung an
Verbande und Moscheevereine. So warb die Gruppierung um deren
Unterstitzung beim Ausdruck von Flugblattern und bei deren Ver-
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teilung, wobei die Aktionen auch in den sozialen Netzwerken Reso-
nanz erzielten. In ihren Flyern verwendete Rl typisch islamistische
Argumentationsmuster und projizierte diese auf Politik, Medien und
gesellschaftliche Zustande in Deutschland. Ein Pauschalvorwurf
lautete, gezielt ,Hass gegeniiber dem Islam und den Muslimen” ver-
breitet zu haben. Islamische Werte seien durch Assimilation und po-
litische Fehlentscheidungen diskreditiert und der Islam generell zum
,Feindbild” stilisiert worden. Hieraus resultierten, so RI, Anschlage
gegen Muslime. ,Die Schuldigen”, die Rl pauschal als politische Ent-
scheidungstrager bezeichnete, seien zu identifizieren und ihrer Politik
.ein Ende zu bereiten”. Das Angebot, sich mit Rl im Rahmen der Kam-
pagne #meetRIl personlich zu treffen, ermdéglichte es der Grup-
pierung auBerdem, ihre Aktivitdten Uber das Rhein-Main-Gebiet hi-
naus auszuweiten.

MUSLIMBRUDERSCHAFT (MB)/
DEUTSCHE MUSLIMISCHE
GEMEINSCHAFT E.V. (DMG)

Die MB ist in zahlreichen Staaten der Welt, dabei in nahezu

allen Landern des Nahen Ostens, vertreten. Sie ist die einfluss-
reichste und &lteste islamistische Bewegung unter den Sunniten.
Ziel der MB ist die Errichtung eines weltumspannenden Gemein-
wesens als Gottesstaat auf der Grundlage von Koran und Sunna. In
Deutschland ist die DMG die gr6Bte Organisation, welche die Ideo-
logie der MB vertritt. In Anlehnung an ihre dgyptische Mutterorga-
nisation versucht die DMG, durch soziales und religiéses Engage-
ment sowie durch Dialogangebote Akzeptanz in der Gesellschaft
zu finden. Letztlich zielen diese Versuche darauf ab, die Ideologie
der MB in Deutschland gesellschaftsfahig zu machen.

Seit einem Terroranschlag im April 2017 steht Agypten unter einem
von der Regierung verhangten Ausnahmezustand, der unter der
Regierung des dgyptischen Prasidenten Abdel Fattah el-Sisi mit in-
tensivierten Eingriffsbefugnissen fiir Militar- und Sicherheitskréfte
einhergeht. Nach Angaben von Menschenrechtsorganisationen be-
fanden sich im Berichtsjahr rund 60.000 politische Gefangene in
agyptischen Gefangnissen, darunter zehntausende Angehérige der
MB. Im Februar wurden neun Menschen hingerichtet, die beschul-
digt wurden, der MB anzugehd&ren und einen Staatsanwalt getotet

Logo der MB

Fithrung :
Muhammad Badi (Agypten)

Anhénger:
In Hessen etwa 300,
bundesweit etwa 1.040

Zuzurechnende Organisatio-
nen:

Harakat al-Mugawama al-
Islamiya (HAMAS, Islamische
Widerstandshewegung) in den
paldstinensischen Autonomiege-
bieten (Gazastreifen) in Israel,
al-Nahda (Tunesien), al-lkhwan
al-Muslimum fi Suriya (Die
Muslimbriider in Syrien)
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zu haben. Nachdem es im September zum ersten Mal seit Jahren
zu gréBeren Demonstrationen - verbunden mit Forderungen nach
dem Ruicktritt el-Sisis - gekommen war, machte der agyptische Pra-
sident feindliche Lénder und den ,,politischen Islam” fiir die Proteste
verantwortlich. Sie waren durch eine Reihe von Videos eines im spa-
nischen Exil lebenden &gyptischen Geschaftsmannes ausgelost wor-
den, der die Korruption in Agypten anprangert hatte. Dagegen l6ste
der Tod des inhaftierten Muslimbruders und ehemaligen agypti-
schen Prasidenten Mohammed Mursi (2012-2013) am 17. Juni wah-
rend einer Gerichtsverhandlung keine &ffentlichen Proteste aus.

AUF EINEN BLICK

¢ |slamische Gemeinschaft in Deutschland e.V. (IGD):
Umbenennung, Umzug und Klageverfahren

¢ Konferenz , Die Zukunft der Muslime in Europa”
e Kinder- und Jugendcamps

¢ Reaktionen auf den Tod Mohammed Mursis

¢  Islamleben - Einheit in Vielfalt”

¢ Europaéisches Institut fiir Humanwissenschaften in
Deutschland e.V. (EIHW)

¢ Fatwa-Ausschuss in Deutschland
e Europaischer Rat der Imame gegriindet

Islamische Gemeinschaft in Deutschland e.V. (IGD): Umbenennung,
Umzug und Klageverfahren | Im November 2017 hatte die Mitglie-
derversammlung der IGD ihre Umbenennung in Deutsche Muslimi-
sche Gemeinschaft e.V. (DMG) beschlossen. Nachdem die neue
Bezeichnung im Laufe des Jahres 2018 bei der AuBendarstellung
der DMG Verwendung fand, wurde die Umbenennung nach mehr
als einem Jahr auch formal mit der Anderung des Vereinsregister-
eintrags am 19. Dezember 2018 abgeschlossen. Als Teil dieses Pro-
zesses beschloss der Verein im Mai 2019, seinen Sitz von Koln (Nord-
rhein-Westfalen) nach Berlin zu verlegen.

Mittels ihrer Umbenennung, ihres Umzugs und ihres neuen Corporate
Designs bemihte sich die DMG offenkundig um ein neues Image,
das durch Presseberichterstattung tber Verbindungen der IGD zur
MB Schaden erlitten hatte. In diesem Zusammenhang ist auch eine
Klage der DMG gegen ihre Nennung im vom Bundesministerium des
Innern, fir Bau und Heimat herausgegebenen Verfassungsschutzbe-
richt, die derzeit am LG Berlin anhangig ist, zu sehen.

Am 1. Dezember forderte der ZMD die DMG auf, ihre Mitgliedschaft
im ZMD ruhen zu lassen. Der ZMD-Vorsitzende erklarte:
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Wir bedauern diesen zwar schmerzlichen, aber auch notwendigen
Schritt und bis zur gerichtlichen Klédrung der gegen die DMG &ffentlich
erhobenen Vorwtirfe - auch des Verfassungsschutzes - zur Zuordnung
zum Netz der Muslimbruderschaft, gilt in unserem Rechtsstaat selbst-
verstandlich auch fir die DMG die Unschuldsvermutung”.
(Schreibweise wie im Original)

Konferenz ,Die Zukunft der Muslime in Europa” | Vom 2. bis 4. Januar
fand in Koln (Nordrhein-Westfalen) die Konferenz ,Die Zukunft der
Muslime in Europa” statt. Unter den laut Veranstalter mehr als
hundert Teilnehmern aus 17 Landern befanden sich auch Mitglieder
der Islamischen Gemeinschaft Milli Goérus e.V. (IGMG) sowie hoch-
rangige Vertreter der MB aus dem Ausland und aus Hessen. Das Tref-
fen diente der Vernetzung und der gemeinsamen Gestaltung der
Programmatik verschiedener européischer muslimischer Organisa-
tionen. Unter anderem wurde beschlossen, weitere derartige Treffen
abzuhalten und eine Koordinierungsstelle in Ankara (Turkei) zu griin-
den. Nach der Veranstaltung, die unter der Schirmherrschaft der
staatlichen tiirkischen Religionsbehérde DITIB stand, wurde im Inter-
net eine 18 Punkte umfassende Abschlusserklérung veroffentlicht, in

der es unter anderem - auch in Hinblick auf die Arbeit mit Jugendli-

chen - hieB:

,8. Der Islam ist eine Religion des Friedens, der Uberall auf der ganzen
Welt dieselben universalen Werte verteidigt und versucht, diese am
Leben zu erhalten. [...] Daneben steht die Einschrénkung des Islams,
der durch adjektivische Bestimmung einer bestimmten Region oder
einer Nation zugeschrieben wird - wie ,deutscher Islam’, [...] im Wider-
spruch zur Universalitit des Islams, der alle Epochen und Orte zugleich
erleuchtet”.

. 12. Heutzutage umschlieBen soziale Probleme zunehmend das Leben.
In diesem Kontext ist die Auseinandersetzung mit Problemen, denen
die Frauen und Jugendlichen ausgesetzt sind, als vorrangiges Ziel zu
werten. In diesem Sinne ist es eine Notwendigkeit, sich mehr fir die Er-
ziehung von Generationen einzusetzen, die einen Beitrag zum Wohl der
Menschheit leisten, und die das Ideal von Recht, Gerechtigkeit, Barm-
herzigkeit und Frieden haben sowie einen authentischen Glauben, au-
thentische Kenntnisse, ein reines Bewusstsein und einen tugendhaften
Charakter haben. SchlieBlich sind Generationen, die fern von ihrem
Glauben und ihrer Identitat, sowie fern vom Bewusstsein der Gemeinde
und der muslimischen Gemeinschaft (Umma) sind, offen flir Missbrauch.
Folglich sind die Zustdnde der Jugendlichen, die den Angriffen von is-
lamophoben Strukturen schutzlos ausgeliefert sind, sowie die aufgrund
fehlerhafter Informationen ausgenutzt und irregefiihrt werden, weil sie
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ihrem Glauben und ihrer Kultur ferngeblieben waren, dringend zu
bearbeitende Anliegen”.

Kinder- und Jugendcamps | Um Kinder und Jugendliche friihzeitig in
ihre Strukturen einzubinden, veranstaltete die DMG mehrere Kinder-
und Jugendcamps, so vom 12. bis 14. April das 14. Kindercamp der
DMG-Region Mitte, zu der auch Hessen gehort, in Rheinbdllen
(Rheinland-Pfalz). Es richtete sich an Kinder im Alter von acht bis zwolf
Jahren. In Langenscheid (Rheinland-Pfalz) veranstaltete die DMG-Re-
gion Mitte vom 19. bis 21. April ein Camp fir Madchen zwischen 13
und 18 Jahren.Vom 2. bis 4. August fand in Neu-Anspach (Hochtau-
nuskreis) ein Jungscamp fur 13- bis 18-Jahrige statt. In Arnsberg
(Nordrhein-Westfalen) bot die DMG vom 20. bis 29. Dezember das
8. Korancamp fiur 16- bis 35-Jahrige und vom 29. Dezember bis
3. Januar 2020 das erste Korancamp flr 12- bis 15-Jahrige an.
Dariber hinaus fand vom 4. bis 6. Oktober das 2. Frauencamp der
DMG in Neu-Anspach statt.

Reaktionen auf den Tod Mohammed Mursis | In Deutschland reagier-
ten die MB-Anhanger in der Offentlichkeit eher verhalten auf den
Tod des ehemaligen dgyptischen Prasidenten. Die DMG drickte in
einer 6ffentlichen Erklarung ihre Bestlrzung aus und rief die musli-
mischen Gemeinden dazu auf, Totengebete abzuhalten und dieses
Jtraurige Ereignis und seine Tragweite zu thematisieren”. Der Prési-
dent der DMG, Khallad Swaid, erklarte, der Verlust Mursis stehe
Symbolhaft fir die Krise, die das dgyptische Volk unter dem auto-

1

kratischen Militarregime’ durchleben misse:

. Wir hoffen, dass sich die Bundesregierung kinftig im Bewusstsein ihrer
Verantwortung fir Menschenrechte und gegen die unwirdigsten Haft-
bedingungen zehntausender politischer Gefangener in Agypten ein-

1

setzt

Am 22. Juni fihrte eine der MB nahestehende Organisation in Frank-
furt am Main eine Mahnwache fir Mohammed Mursi durch. Dartiber
hinaus thematisierte ein der DMG nahestehendes islamisches Zen-
trum das Ableben Mursis in einer Predigt.

Jslamleben - Einheit in Vielfalt” | Zum insgesamt sechsten Mal flihrte
die DMG wie in den vier Jahren zuvor in Kirchheim (Landkreis Hers-
feld-Rotenburg) vom 27. bis 29. September ihr Gberregionales ,Fa-
milientreffen” unter dem Titel ,Islamleben - Einheit in Vielfalt” durch.

Europaisches Institut fir Humanwissenschaften in Deutschland e.V.
(EIHW) | Sein 2018 eingefiihrtes Kursangebot in deutscher Sprache
setzte das EIHW im Berichtsjahr fort. Dabei ist es das Ziel des in Frank-
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furt am Main anséassigen EIHW, Kurse in ,Islam-" und ,Koranwissen-
schaften” auf einem sogenannten akademischen Niveau anzubieten.
Auf verschiedenen Niveaus finden dariber hinaus Arabischkurse
statt. Auch die im Mai 2018 erstmalig abgehaltenen arabisch- und
deutschsprachigen Kolloquien zu aktuellen Themen waren weiterhin
im Programm. Gleichwohl bot das EIHW sein fuir das Wintersemester
2018/2019 angekiindigtes deutschsprachiges Koran- und Islam-
studium noch nicht an.

Vom 3. bis 5. Januar nahmen mehrere Teilnehmer des EIHW-Ara-
bischunterrichts an der ,European Universities Arabic Debating
Championship” in Wien (Osterreich) teil, die von der katarischen
Organisation QatarDebate ausgerichtet wurde. Da das EIHW-Team
den Wettbewerb gewann, war es im Méarz bei der entsprechenden
QatarDebate-Weltmeisterschaft in der katarischen Hauptstadt Doha
vertreten. Insgesamt fanden im Berichtsjahr zahlreiche Veranstaltun-
gen des EIHW statt, die von Personen aus dem Bereich der MB - auch
aus anderen Bundesléandern - geleitet oder besucht wurden.

Fatwa-Ausschuss in Deutschland | Laut eigenen Angaben handelt es
sich bei der 2016 gegriindeten Organisation um ein Gremium von
Spezialisten, das in seiner Rechtsfindung von den Grundlagen und
Zielsetzungen des Islams ausgeht, um dadurch das Leben der Muslime
in Deutschland zu erleichtern. Tatsachlich basierten die vom Fatwa-
Ausschuss in Deutschland verdffentlichten Fatwas zum Teil auf islam-
rechtlichen und islamisch-rituellen Vorgaben der Scharia, die nicht mit
der freiheitlichen demokratischen Grundordnung zu vereinbaren sind:

.Keine Berlcksichtigung finden jene européische Traditionen und
Gepflogenheiten, welche im klaren Widerspruch zu definitiven und ein-
deutigen islamrechtlichen Texten stehen. Hierzu zéhlen unter anderem
die Nivellierung der Differenzen zwischen dem Mann und der Frau im
Erbrecht unter dem Deckmantel der Verdnderung von Umstand und
Zeit; SchlieBlich handelt es sich bei den Bestimmungen des Erbrechts
und der verschiedenen Erbanteile um islamrechtliche Texte, welche
definitiv gesichert sind und sich unter keinen Umsténden der Verande-
rungen von Raum und Zeit beugen.”

(Schreibweise wie im Original.)

Der Fatwa-Ausschuss in Deutschland Ubernahm seine veroffent-
lichten Fatwas vollstdndig vom European Council for Fatwa and Re-
search (ECFR) und Ubertrug diese ins Deutsche. Auch die Mitglieder
des Fatwa-Ausschusses in Deutschland waren ausnahmslos Mitglie-
der des in Dublin (Irland) ansassigen ECFR.
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Der ECFR gehorte dem europaischen Netzwerk der MB an und erlie3
regelmaBig Rechtsgutachten fur die in Europa lebenden Muslime.
MaBgebliche Aufgabe des ECFR war es, sich als religiése Instanz in
Europa zu etablieren. Zu diesem Zwecke présentierte die Organisa-
tion im April in Paris (Frankreich) auf einer islamischen Messe die
.Euro-Fatwa"-App, mit deren Hilfe Smartphone-Nutzer die ECFR-
Fatwas der letzten zwei Jahrzehnte thematisch sortiert abrufen konn-
ten. Zum Zeitpunkt der Veréffentlichung war die App in den
Sprachen Arabisch, Englisch und Spanisch verfigbar, im Laufe der
Zeit soll sie auch auf Deutsch und in sechs weiteren Sprachen erhalt-
lich sein. Eine erste Version der App wurde zunachst von Google Play
gesperrt, da in einem einleitenden Text, den der MB-ldeologe und
ehemalige ECFR-Vorsitzende Yusuf al-Qaradawi verfasst hatte, anti-
semitische Aussagen enthalten waren. In der aktuellen Fassung des

Programms wurden diese gestrichen.

Europaischer Rat der Imame gegriindet | Im Rahmen der voranschrei-
tenden internationalen Vernetzung der MB trat in Paris (Frankreich)
am 18. November erstmals der Europaische Rat fur Imame zusam-
men. Unter den Mitgliedern des neuen Gremiums, das laut eigener
Aussage rund 50 Mitglieder aus etwa 20 européischen Landern um-
fasste, befanden sich unter anderem Personen aus Hessen mit Bezug
zum MB-/DMG-Netzwerk, der in Deutschland ansassige Préasident
der MB-Dachorganisation Federation of Islamic Organizations in
Europe (FIOE, Féderation Islamischer Organisationen in Europa -
nunmehr Council of European Muslims) sowie einige Funktionére
des ECFR.

Ziel des Europaischen Rates der Imame war es unter anderem, die
Aktivitaten verschiedener islamischer Organisationen zu koordinie-
ren, die Interessenvertretung zu férdern und einen ,Beitrag zur For-
derung der islamischen Prasenz, zur Starkung seiner [i. e. des Islams]
zivilisatorischen Rolle und zur Festigung der islamischen Identitdt und
der burgerlichen Werte zu leisten”.

ENTSTEHUNG/GESCHICHTE

In einer Phase des sozialen Umbruchs in Agypten, in der sich ein
neuer Mittelstand herausbildete, griindete 1928 der Volksschulleh-
rer Hasan al-Banna (1906-1949) die MB als Reaktion auf die zuneh-
mende Europaisierung des Landes. Als Wohlfahrtsorganisation is-
lamischer Pragung, die unter anderem Krankenh&user und Schulen
unterhielt, entwickelte sich die streng hierarchisch aufgebaute MB
zunehmend zum Staat im Staat. Unter der Fiihrung al-Bannas ver-
folgte die MB nach und nach im Wesentlichen folgende Ziele: die
Eliminierung des britischen Einflusses in Agypten, die Islamisierung

Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019



von Staat und Gesellschaft sowie die Errichtung eines weltweiten
Kalifats. Vor allem mit ihrer karitativen Arbeit gewannen die MB und
ihre in anderen Landern gegriindeten Ableger immer mehr Anhén-
ger.

AUF EINEN BLICK
* Vom Verbot zur Regierung
¢ Die MB in Deutschland

Vom Verbot zur Regierung | In den 1940er und 1950er Jahren waren
die Beziehungen zwischen der MB und dem &gyptischen Staat von
gewalttdtigen Auseinandersetzungen gepragt. 1948 wurde der
agyptische Ministerprasident Mahmud Fahmi an-Nugrashi (geb.
1888) ermordet, 1949 fiel Hasan al-Banna einem Attentat zum Opfer.
1954 verbot die Regierung die MB; ihr maBgeblicher Ideologe,
Sayyid Qutb (geb. 1906), wurde 1966 zum Tode verurteilt und hin-
gerichtet.

Ungeachtet der Generalamnestie fir fihrende MB-Funktionare im
Jahr 1971 dauerten die Gewalttaten militanter islamistischer Grup-
pen, die ihre Aktionen unter Berufung auf die Schriften Sayyid Qutbs
rechtfertigten, an. Eine militante Abspaltung der MB ermordete
1981 den agyptischen Prasidenten Anwar as-Sadat (geb. 1918). Sein
Nachfolger Husni Mubarak (1928-2020) gewéahrte der MB den
Status als religiose Bewegung, nicht aber den einer politischen
Partei. Als Konsequenz entsandte die MB vermeintlich unabhéngige
Bewerber und Kandidaten auf Wahllisten anderer Parteien in die Par-
lamentswahlen. Bei den Wahlen im Jahr 2005 vervierfachte die MB
die Zahl ihrer Abgeordneten auf 88 und errang damit etwa ein Finf-
tel der Sitze im agyptischen Parlament. Nach dem von Massenpro-
testen der Opposition erzwungenen Ricktritt Mubaraks 2011 er-
langten die MB und andere Islamisten bei den Wahlen etwa 70
Prozent der Abgeordnetenmandate.

Als politischer Arm der MB griindete sich im Februar 2011 die Hizb
al-Hurriya wa-I-Adala (Partei der Freiheit und Gerechtigkeit). Ihr Vor-
sitzender Mohammed Mursi, zugleich ein fihrender MB-Funktionar,
wurde 2012 zum agyptischen Staatsprasidenten gewahlt. Aufgrund
der angespannten Wirtschaftslage und anhaltender Proteste gegen
die Partei der Freiheit und Gerechtigkeit setzte das agyptische Militar
Mohammad Mursi im Juli 2013 ab. Im September 2013 verbot ein
agyptisches Gericht die MB nebst allen ihr zugehérigen Organisa-
tionen. Seit dem Dezember 2013 ist die MB in Agypten als Terroror-
ganisation eingestuft. Im Juni 2019 verstarb Mursi, der sich seit seiner
Absetzung in Haft befand, wahrend einer Gerichtsverhandlung. Der
MB-Anfiihrer Muhammed Badi sowie sein Stellvertreter und neun
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weitere fihrende MB-Angehdrige wurden im September 2019 zu
lebenslanger Haft verurteilt.

Die MB in Deutschland | 1960 griindete Said Ramadan (1926-1995),
ein Schwiegersohn al-Bannas und hoher MB-Funktionar, in Minchen
(Bayern) die Moscheebau-Kommission e.V. Zusammen mit Sayyid
Qutb hatte er in den 1950er Jahren Agypten verlassen und Ableger
der MB in Jordanien, Syrien, Saudi-Arabien und im Libanon ins Leben
gerufen. Durch Umbenennungen gingen aus der Moscheebau-Kom-
mission e.V.im Jahr 1962 die Islamische Gemeinschaftin Siddeutsch-
land e.V. und 1982 die IGD hervor, die sich 2018 in die DMG umbe-
nannte.

IDEOLOGIE/ZIELE

Der ideologische Ursprung der MB geht auf ihren Griinder Hasan
al-Banna zurlick. Zentrale Elemente der MB-Ideologie sind bis heute
im Selbstverstéandnis zahlreicher islamistischer und islamistisch-ter-
roristischer Organisationen prasent. In dem im Rahmen ihrer Ideo-
logie von der MB angestrebten System bilden Islam und Politik eine
unauflésbare Einheit, in der weder die Volkssouverénitat noch die
Freiheit und Gleichheit der Menschen einen demokratisch legiti-
mierten und geschiitzten Raum finden.

AUF EINEN BLICK
® Durchsetzung der Scharia
¢ ,Der Koran ist unsere Verfassung”

Durchsetzung der Scharia | Die Ideologie der MB zielt auf die Errich-
tung einer islamischen Staats- und Gesellschaftsordnung, deren
Grundlage Koran und Sunna sowie die Scharia bilden. Dabei ist die
Durchsetzung der Scharia ein wesentlicher Bestandteil der MB-ldeo-
logie, da sie die Rechts- und Gesellschaftsordnung bestimmt und so-

mit die wichtigste Grundlage des politischen und sozialen Lebens ist.

«Der Koran ist unsere Verfassung” | Das Motto der MB lautet: ,Allah
ist unser Ziel. Der Prophet ist unser Fiihrer. Der Koran ist unsere Ver-
fassung. Der Jihad ist unser Weg. Der Tod furr Allah ist unser nobelster
Wunsch”. Ebenso wie sein Vorgdnger Muhammad Mahdi Akif
gehorte Muhammad Badi, der ,oberste Fiihrer” (arab. murshid amm)
der MB, dem konservativen Lager der Organisation an. Er forderte
von der arabischen Welt, die Verhandlungen mit Israel einzustellen
und durch den ,heiligen Jihad” zu ersetzen.

Im Mai 2012 eréffnete ein malBgeblicher Prediger und wichtiger An-
gehoriger der MB den Wahlkampfauftritt des spateren Présidenten
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Mursi mit den Satzen: ,,Wir stehen knapp davor zu erleben, dass das
Islamische Kalifat durch die Hande Mohammed Mursis Realitat wird.
Und mit Gottes Willen wird die Hauptstadt des vereinigten Reiches
Jerusalem sein”.

STRUKTUREN

In Europa bzw. in Deutschland bestand ein weit verasteltes
Netzwerk der MB, mit dessen Hilfe deren Sympathisanten und An-
gehdrige versuchten, Ideologie und Ziele der Organisation zu ver-
breiten. Dabei trat die MB in Deutschland nicht offen in Erscheinung.

AUF EINEN BLICK
e FIOE
e Strukturen der DMG

¢ Rat der Imame und Gelehrten RIG e.V./Rat der Imame
und Gelehrten in Deutschland (RIGD)

e EIHW als Kaderschmiede fiir MB- und DMG-Funktionare

FIOE | In Europa wird die streng hierarchisch organisierte MB durch
die FIOE, einen européischen Dachverband MB-naher Organisatio-
nen mit Sitz in Brissel (Belgien), vertreten. Eigenen Angaben zufolge
vereinigt die FIOE Organisationen aus 28 Staaten, darunter viele na-
tionale Dachverbande. Im Januar 2020 &nderte die FIOE ihren
Namen in Council of European Muslims (CEM).

Strukturen der DMG | In Deutschland ist die DMG, das heif3t die ehe-
malige IGD, mit Hauptsitz in Berlin die mitgliederstarkste
Organisation von MB-Anhéngern. Die DMG représentiert den dagyp-
tischen Zweig der MB und ist seit ihrer Griindung als IGD Mitglied
der FIOE. Der DMG sind bundesweit verschiedene Moscheegemein-
den und sogenannte Islamische Zentren zuzuordnen, die formal von
ihr unabhéngig sind, aber Kontakte zu ihr unterhalten. In Hessen be-
fanden sich solche Zentren in Frankfurt am Main und Marburg (Land-

kreis Marburg-Biedenkopf).

Rat der Imame und Gelehrten RIG e. V./Rat der Imame und Gelehrten
in Deutschland (RIGD) | Ahnlich wie der ECFR auf europaischer
Ebene, der bis Oktober 2018 unter dem Vorsitz des MB-ldeologen
Yusuf al-Qaradawi stand, erhebt der RIGD fiir Deutschland den An-
spruch, als wissenschaftliche Autoritatin Fragen der Koranauslegung
fur hier lebende Muslime zu fungieren. Der RIGD, der seit 2004 mit
Sitz in Frankfurt am Main besteht, ist sowohl organisatorisch als auch
ideologisch der DMG nahe.
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EIHW als Kaderschmiede fiir MB- und DMG-Funktionére | 2012 wurde
das EIHW mit Sitz in Frankfurt am Main nach dem Vorbild der Euro-
péaischen Institute fiir Humanwissenschaften in GroBbritannien (Eu-
ropean Institute of Human Sciences, EIHS) und in Frankreich (Institut
Européen des Sciences Humaines, IESH) als Verein gegriindet. 2013
nahm das EIHW seinen Lehrbetrieb auf. Als Schulungsstatte dient
das EIHW der Verbreitung der MB-ldeologie und ist eine Kader-
schmiede fir MB- und DMG-Funktionare.

BEWERTUNG/AUSBLICK

Mit dem Tod Mohammed Mursis verlor die MB ihren prominentesten
Vertreter. Dass die Reaktionen der MB-Anhénger in Hessen verhalten
ausfielen, zeugt von der Diskrepanz zwischen ihrer Sympathie fur
Mursi und dem Wunsch, nicht &ffentlich mit einer Galionsfigur des
legalistischen Islamismus in Verbindung gebracht zu werden. In
Agypten gab es keine nennenswerten 6ffentlichen Demonstrationen
anlésslich Mursis Todes, da MB-Sympathisanten mit drakonischen
Strafen und massiven Menschenrechtsverletzungen rechnen muss-
ten. Aufgrund der eingeschrankten Handlungsféhigkeit der agypti-
schen MB drfte sich die Bedeutung anderer nationaler MB-Ableger
- darunter auch des deutschen Zweigs - sowie der européaischen MB-
Gremien erhdhen.

Unter diesen Vorzeichen sind die Vernetzungsbestrebungen der MB
in Europa zu sehen. Dies betrifft sowohl die Konferenz ,Zukunft der
Muslime in Europa” unter der Schirmherrschaft der staatlichen tarki-
schen Religionsbehérde DITIB in Kéln (Nordrhein-Westfalen), an der
unter anderem Vertreter der MB und IGMG teilnahmen, als auch die
Grindung des Européischen Rates der Imame: Einerseits suchen
MB-Funktionare den europaweiten Schulterschluss, um sich zu ver-
netzen und politisch-religidsen Positionen mehr Gewicht zu ver-
leihen; andererseits konnen sie sich auf diese Weise als Vertreter der
muslimischen Gemeinde gegentiber der tGibrigen Gesellschaft insze-
nieren, obwohl die dahinterstehenden Organisationen nur einen
kleinen Teil der Muslime reprasentieren. Aufféllig war zudem, dass in
der Abschlusserklarung der Konferenz ,Zukunft der Muslime in
Europa” der Islam zwar als eine ,Religion des Friedens” bezeichnet
und die Bedeutung der islamischen ,Prinzipien Gerechtigkeit,
Frieden und Toleranz” unterstrichen wurden, in dem Dokument aber
ein explizites Bekenntnis zur Demokratie und ihren Werten in Europa
bzw. in Deutschland fehlte.

Angehdrige der MB in Hessen flihrten unterdessen im Berichtsjahr
ihre legalistische, dialogorientierte Unterwanderungsstrategie kon-

sequent fort. So suchten sie gezielt den Kontakt zu Reprasentanten
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des politischen Lebens sowie zu anderen Religionsgemeinschaften,
denen sie sich als Dialogpartner anboten. Auf diese Weise bemiihten
sich MB-Anhanger und der MB nahestehende Organisationen, ihre
Ideologie gesellschaftsfahig zu machen und ihr breite Akzeptanz zu
verschaffen. Da die MB nicht unter ihrem Namen auftrat, sondern aus
einem weitverzweigten Netzwerk von Organisationen und Vereinen
operierte, fiel es ihr oft leicht, als unbefangener Partner von Politik
und Zivilgesellschaft aufzutreten.

Allerdings steht die DMG als wichtigste Organisation des deutschen
MB-Netzwerks inzwischen unter Druck. Mit ihrer Umbenennung,
neuem Auftreten und ihrer Klage gegen ihre Nennung im vom Bun-
desministerium des Innern, fir Bau und Heimat herausgegebenen
Verfassungsschutzbericht wollte die DMG ihre belastete IGD-Vergan-
genheit hinter sich lassen, ohne tatsichlich Anderungen an ihrer
Ideologie, ihrem Personal und ihren Zielen vorzunehmen. |hr fakti-
scher Ausschluss aus dem ZMD ist ein schwerer Rickschlag fur die
DMG. Die Entscheidung des ZMD entfaltet eine beachtliche Signal-
wirkung, da die DMG Griindungsmitglied des ZMD ist und bisher als
einflussreichste Organisation in dem Gremium galt.

Ob die DMG in der Lage sein wird, ihre Reputation innerhalb der
islamischen Verbandslandschaft zu rehabilitieren, wird maBgeblich
vom Ausgang der Klage gegen das Bundesministerium des Innern,
fir Bau und Heimat abhangen. Sollte dieses zu Ungunsten der
Organisation ausgehen, dirfte die ,Marke” DMG beschadigt sein.
Gleichwohl ist davon auszugehen, dass die in der DMG organisierten
Personen und Vereine auch in diesem Fall weiterhin im Sinn der MB

tatig sein werden.

Dass die DMG etliche Kinder- und Jugendcamps durchfihrte und
.Bildungsangebote”, die Gemeinschaftsaktivitaten mit religiosen In-
halten verbanden, an Erwachsene richtete, ermdglichte der DMG
weiterhin, Einfluss insbesondere auf Jugendliche zu nehmen und
diese an sich zu binden. Auch das EIHW fuhrte sein Bildungsangebot
fort, es gelang ihm jedoch nicht, sein Kursangebot wie angekindigt
zu erweitern. Mit dem Sieg bei dem européischen Debattierwettbe-
werb von QatarDebate erzielte das EIHW einen prestigetrachtigen
Erfolg und profilierte sich international als in diesem speziellen
Rahmen ernst zu nehmendes Bildungsinstitut.
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MILLI-GORUS-BEWEGUNG

Unter der Bezeichnung Milli-Gériis-Bewegung fasst das LfV
bestimmte islamistische Bestrebungen tiirkischen Ursprungs
zusammen. lhr verbindendes Element liegt in der grundlegenden
Orientierung an der Ideologie der tiirkischen Bewegung Milli Gériis
(dt. nationale Sicht). Diese geht im Wesentlichen auf den Politiker
Necmettin Erbakan (1926 - 2011) zurlick. Dieser wollte den Laizis-
mus in der Tirkei zugunsten einer islamischen Staats- und Gesell-
schaftsordnung auf dem Fundament von Koran, Sunna und Scharia
tiberwinden. AuBerdem war es Erbakans Vision, eine ,GroBtirkei”
nach dem Vorbild des Osmanischen Reiches zu errichten. Zur Milli-
Goriig-Bewegung (etwa 1.450 Anhénger in Hessen, bundesweit
etwa 10.000) gehérten
e die Saadet Partisi (SP, Partei der Gliickseligkeit) - in Hessen
reprasentiert durch den Saadet Deutschland Regionalverein
Hessen e.V. und im Folgenden als SP Hessen bezeichnet,
e die Ismail Aga Cemaati (IAC),
¢ Teile der Islamischen Gemeinschaft Milli Gérus e.V. (IGMG),
e die Erbakan Vakfi Hessen (Erbakan-Stiftung) und
e die Milli Gazete (Nationale Zeitung)

Die Erinnerung an Necmettin Erbakan sowie die Wiirdigung seines
Lebens und Wirkens besaBen auch acht Jahre nach dessen Tod
groBBe Bedeutung fiir die Anhénger der Milli-Goriis-Bewegung.
Nach wie vor wurde Erbakan als geistiger Fiihrer der Bewegung ver-
ehrt. Die umfassenden und weitreichenden Angebote der SP
Hessen banden im Berichtsjahr sowohl langjahrige Mitglieder als
auch den Nachwuchs weiterhin fest an die Organisation. Dabei deu-
teten die regelmaBigen Gastauftritte und -vortrdge hochrangiger
auBerhessischer bzw. tirkischer SP-Funktiondre auf den
unverdndert hohen Stellenwert der SP Hessen - reprasentiert durch
den Saadet Deutschland Regionalverein Hessen e.V. - hin. Das
wurde nicht zuletzt durch die Beférderung einzelner Vertreter der
SP Hessen auf die Funktionédrsebene der européischen SP deutlich.
Dariiber hinaus erweiterte die SP Hessen ihr Informationsangebot
und zielte damit vereinzelt auch auf die Offentlichkeit ab. Die Akti-
vitdten der IAC und ihrer Anhénger in Hessen blieben weitest-
gehend konstant. Nach wie vor kehrte ihr 2015 aus Deutschlands
ausgewiesenes Oberhaupt nicht aus der Tiirkei zuriick.
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AUF EINEN BLICK

e Necmettin Erbakan: ,Lehrer und Vorbild”

¢ Fastenbrechen in Frankfurt am Main

e Aktivitaten der Jugendorganisation der SP Hessen

e Zentrale der SP Hessen in Hanau

¢ Personalveranderungen

* Milli Gazete als Sprachrohr der Milli-Gériis-Bewegung
¢ [smail Aga Cemaati (IAC)

Necmettin Erbakan: ,Lehrer und Vorbild” | Anldsslich des achten
Todestags Necmettin Erbakans am 27. Februar organisierte die SP
sowohl in der Tirkei als auch in Europa eine sogenannte Erbakan-
Woche (24. Februar bis 2. Marz), um dem ,Hodscha Erbakan” ein
.ehrendes Gedenken” zu bewahren und sein politisches Wirken zu
wirdigen. Ein Kolumnist der Milli Gazete berichtete, dass Erbakan
seinen Anhédngern beigebracht habe, wie man sich mit dem Zionis-
mus, dem ,Feind der Menschheit”, auseinandersetzen musse. Die
Milli Gazete informierte ausgiebig Gber die ,Erbakan-Woche”, wah-
rend in den Tagen vor und nach dem Todestag in der Turkei und in
Europa zahlreiche Veranstaltungen zum Gedenken an Erbakan statt-

fanden.

Der IGMG-Landesverband Hessen veranstaltete am 23. Februar in
Kelsterbach (Kreis GroB-Gerau) eine Gedenkveranstaltung fir be-
deutende islamische ,Vorreiter”, von deren Erfahrungen man profi-
tieren wolle und derer man gedenke. Zu diesen bedeutenden Vor-
reitern zahlte die IGMG, neben anderen zum wiederholten Male auch
Necmettin Erbakan. Im Rahmen der Gedenkveranstaltung wurden
Druckerzeugnisse und Waren mit eindeutigen Beziigen zu
Erbakan vertrieben. Am eigentlichen Todestag beschrankte sich das
Gedenken im IGMG-Landesverband Hessen auf einzelne Beitrage in
den sozialen Medien.

Auch die SP Hessen gedachte des ,verstorbenen Hodschas”. Am
2.Marz betrieb sie in Frankfurt am Main einen Informationsstand unter
dem Motto ,Héflichkeit und Aufrichtigkeit” und bot Schriften von und
Uber Erbakan an. Dabei wurden die Aktivisten von einem hochrangi-
gen Vertreter der SP aus der Turkei unterstitzt. Am 10. Méarz fanden
sich in Frankfurt am Main Anhénger, Funktionére und Géste der SP
Hessen generationeniibergreifend zu einer Gedenkveranstaltung un-
ter demselben Motto zusammen, um an das Leben und Wirken Erba-
kans zu erinnern, Kontakte zu pflegen und auszubauen. Dabei kamen
-neben Funktionaren der SP Hessen - Abgesandte der europaischen
SP-Vertretung sowie ein turkischer Autor, der Blicher tGber Erbakan
verdffentlicht hatte, als Redner zu Wort. Bei dieser Veranstaltung
wurde den Teilnehmern, abgesehen von Ausgaben der Milli Gazete,
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ein breites Literaturangebot mit Titeln von und tGiber Necmettin Erba-
kan und weitere, ideologisch einschlagige Druckerzeugnissen pra-
sentiert.

Dartiber hinaus betrieben Anfang Dezember SP-Aktivisten einen
Informationsstand in Dietzenbach (Landkreis Offenbach), um mit
Interessierten in Kontakt zu kommen, weiteres Anhdngerpotenzial zu
gewinnen und Literatur Gber Erbakan zu verbreiten.

Fastenbrechen in Frankfurt am Main | Im Mai veranstaltete die SP Hes-
sen in Frankfurt am Main ihr traditionelles Fastenbrechen im Rahmen
des Ramadans. Hochrangige Vertreter der SP Hessen, der européi-
schen sowie der tirkischen SP waren als Referenten geladen, darun-
ter der Jugendvorsitzende der tiirkischen SP, der nach den Kommu-
nalwahlen in der Turkei am 31. Marz als Abgeordneter in das
Parlament der Provinz Konya eingezogen war.

Aktivitdten der Jugendorganisation der SP Hessen | Unverandert
setzte die Jugendorganisation der SP Hessen ihre Bemihungen fort,
Nachwuchs fur die Organisation zu gewinnen. So fanden entspre-
chende Besuche im hauslichen Umfeld statt, um interessierte
Jugendliche frithzeitig mit religiésen und ideologischen Inhalten
bekanntzumachen.

Im Februar fanden sich Angehorige der SP-Hessen-Jugendorgani-
sation in einer Jugendeinrichtung in Montabaur (Rheinland-Pfalz) zu
einem Wochenendseminar ein, wobei hochrangige Funktionare der
europaischen SP- und der turkischen SP-Jugendorganisation als Re-
ferenten auftraten. Mitte September richteten Vertreter der SP-
Hessen-Jugendorganisation in Hanau (Main-Kinzig-Kreis) ein mehr-
tdgiges Uberregionales Bildungsseminar fir die Funktionére der
SP-Jugendorganisationen innerhalb der anderen europaischen SP-
Vertretungen aus.

Zentrale der SP Hessen in Hanau | Die im Jahr 2018 neu bezogenen
Raumlichkeiten etablierten sich im Berichtsjahr als Anlaufstelle und
fester Versammlungsort fur die Mitglieder und Anhanger der SP Hes-
sen. Auch die Funktionare kamen zu ihren Sitzungen in der sogenann-
ten Zentrale zusammen, vereinzelt sogar auf Ebene der europaischen
SP-Vertretung und der européischen SP-Jugendorganisation. Auf3er-
dem fihrte die SP Hessen dort regelmaBig Vortrags- und Bildungs-
veranstaltungen zu verschiedenen Themen und haufig mit hochran-
gigen SP-Vertretern aus der Turkei als Referenten durch.

Personalverdnderungen | Im Verlauf des Berichtsjahrs gab es bedeu-
tende Personalveranderungen bei den Funktionédren der SP Hessen.
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So Ubertrug der Vorsitzende der européaischen SP-Jugendorganisa-
tion im Marz den Vorsitz Gber die Jugendorganisation der SP Hessen
an einen neuen Verantwortlichen. Ende Juni entband der Vorsitzende
der européischen SP auch den Vorsitzenden der SP Hessen von sei-
nem Amt. Beide Funktion&re der SP Hessen konzentrierten sich fortan
auf ihre Aufgaben innerhalb der europaischen SP-Vertretung,
blieben der SP Hessen aber weiterhin eng verbunden.

Milli Gazete als Sprachrohr der Milli-Gériis-Bewegung | Zusammen
mit der tirkischen Ausgabe entwickelte sich die ebenfalls tirkisch-
sprachige Europaausgabe der Milli Gazete im Berichtsjahr weiter zu
einem bevorzugten Medium der SP. Anlasslich ihres 46-jahrigen Ju-
bildums zitierte die Milli Gazete einen hohen Funktionar der turki-
schen SP mit den Worten, sie sei ,die Zeitung der Milli Géris'-Bewe-
gung”. Neben Beitragen zum Kommunalwahlkampf der SP in der
Turkei enthielten die Ausgaben der Milli Gazete Berichte Uber Ver-

anstaltungen mit Beteiligung hoher SP-Funktionare und -Vertreter.

Im Februar berichtete die Milli Gazete Uber ein Symposium anlasslich
des 40. Jahrestags der Islamischen Revolution im Iran und die Rede
eines SP-Funktionars, der gesagt habe, dass das Ende der Juden, der
Imperialisten und der Zionisten bald kommen werde. In Bezug auf
denim Juli 2016 in der Turkei gescheiterten Putsch erklarte der stell-
vertretende SP-Vorsitzende, so ein Bericht der Milli Gazete, dass da-
hinter die USA, das ,zionistische” Israel und der ,rassistische Impe-
rialismus” steckten.

Nachdem die SP im Rahmen der Kommunalwahlen bei den Wahlen
zu den Provinzparlamenten drei und zu den Gemeinderaten 295
Sitze (= 2,47% bzw. 3% der Stimmen) gewonnen hatte sowie 21 Biir-
germeister (= 2,91%) stellte, verdffentlichte die Milli Gazete eine
Erklarung des SP-Vorsitzenden. Danach sei die SP als die politisch re-
levanteste Partei der Turkei nunmehr zu einer ,Schlusselpartei” ge-
worden. Man werde die Ideale ,eine neue Welt” und ,erneut eine
GroBtirkei” realisieren.

Gelegentlich standen in der Milli Gazete Beitrage zu der - in der
Perspektive der Milli-Goéris-Bewegung - ,richtigen” Auslegung des
Islams. So hiel3 es Anfang Juli im Zusammenhang mit der ,Wider-
standslehre” im Islam, dass deren erste Pflicht darin bestehe, ,Impe-
rialismus”, Amerika, Israel und ,alle Tyrannen und alle arroganten
Menschen” zu verabscheuen. Die Glaubigen sollten sich nicht mit
Ungldubigen, sondern nur mit Glaubigen befreunden.

Ismail Aga Cemaati (IAC) | Seit seiner Ausweisung aus Deutschland
im Jahr 2015 hielt sich das selbsternannte Oberhaupt der européi-
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schen IAC-Gemeinde unveréndert in der Turkei auf und kehrte bis-
lang nicht nach Deutschland zuriick. Die fortwéhrende Abwesenheit
des ,Hodschas” beeintréchtigte jedoch nicht dessen Anziehungs-
kraft, da noch immer teilweise mehrere hundert Personen seine Pre-
digten regelméaBig per Live-Schaltung aus der Turkei in einer Mo-
schee im Raum Frankfurt am Main verfolgten. Die Inhalte waren von
einem dualistischen Weltbild, bestandiger Kritik an der ,westlichen”
Lebensweise, Verherrlichung der Scharia, AuBerungen gegen den
Gedanken der Volkerverstandigung sowie antidemokratischen und
auch antisemitischen Aussagen geprégt. Vereinzelt warb der
Prediger auch fir die SP.

ENTSTEHUNG/GESCHICHTE

1969 griindete Necmettin Erbakan in der Tirkei die Milli-Goriis-
Bewegung und stellte sich damit gegen die vom Griinder der mo-
dernen Republik Tiirkei, Mustafa Kemal Atatiirk (1881-1938), einge-
fihrte Trennung von Staat und Religion. Auf diese Weise wollte
Erbakan die Sakularisierung des Landes riickgéngig machen und das
politische, wirtschaftliche und kulturelle Leben erneut islamisieren.

AUF EINEN BLICK

¢ Milli-Gériis-Bewegung in der Tiirkei
 Milli-Goriis-Bewegung in Deutschland

* SP als Représentantin der Milli-Gériis-Bewegung
* Rolle der IAC in der Tiirkei

Milli-Gériis-Bewegung in der Tiirkei | 1970 wurde als politische Ver-
tretung der Milli-Gérls-Bewegung die Milli Nizam Partisi (MNP, Na-
tionale Ordnungspartei) gegriindet. 1973 verfasste Erbakan das fur
die Ideologie der Bewegung noch immer wegweisende Buch ,Milli
Goriis”. Uber Parteiverbote und Parteineugriindungen sowie ein
zweimal verhéngtes Politikverbot fiir Erbakan fihrte der Weg der
Milli-Gorus-Bewegung in der Tirkei bis zur 2001 gegriindeten und
noch heute existenten SP. Erbakan war in der Tirkei mehrere Male
stellvertretender Ministerprasident und bekleidete 1996/97 das Amt
des Ministerprésidenten.

Milli-Gériis-Bewegung in Deutschland | 1976 entstand in K&In (Nord-
rhein-Westfalen) als Ableger der Milli-Gériis-Bewegung die Turkische
Union Europa e. V. Sie benannte sich 1982 in Islamische Union
Europa e. V. (IUE) um. 1984 kam es innerhalb der IUE zu Auseinan-
dersetzungen Uber die politische Ausrichtung des Vereins. Als Folge
grindete sich 1985 in KéIn die Avrupa Milli Goris Teskilatlar (AMGT,
Vereinigung der neuen Weltsicht in Europa e.V.) als Nachfolgeorga-
nisation der mittlerweile bedeutungslos gewordenen IUE.
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Aus der AMGT gingen 1995 die Européische Moscheebau und
Unterstitzungsgemeinschaft (EMUG) und die IGMG hervor. Organi-
satorisch waren beide in einen wirtschaftlichen und einen ideellen
Bereich getrennt. Aufgabe der EMUG war die umfangreiche Grund-
sticksverwaltung und Betreuung der AMGT- und IGMG-Vereine. Die
IGMG war auf die religiésen Belange ihrer Mitgliedsvereine ausge-
richtet. Viele Moscheevereine &nderten in der Folge den Namenszu-
satz AMGT in IGMG. Die Zugehorigkeit zur Milli-Gorls-Bewegung
blieb jedoch teilweise bis in die Gegenwart erhalten und zeigte sich
oftmals auch in personellen Uberschneidungen von AMGT und
IGMG.

SP als Représentantin der Milli-Gérug-Bewegung | Auf politischer
Ebene vertritt die von Necmettin Erbakan im Jahr 2001 gegriindete
SP die Milli-Goris-Bewegung in der Turkei. Die SP ging aus der ver-
botenen Fazilet Partisi (FP, Tugendpartei) Erbakans hervor, aus der
damals auch die jetzige tirkische Regierungspartei Adalet ve
Kalkinma Partisi (AKP, Partei fir Gerechtigkeit und Aufschwung) ent-
stand. Der Einfluss der SP auf die politische Willensbildung in der
Turkei ist aufgrund ihres geringen Wahlerpotenzials kaum wahr-
nehmbar. Obwohl sich die AKP mit der Zeit von der urspriinglichen
Ideologie der Milli-Géris-Bewegung distanzierte, verbindet sie mit
der SP dieselben konservativen Wurzeln.

Rolle der IAC in der Tiirkei | Die IAC ist der Bruderschaft der
Nagshbandiya zuzuordnen, die im 14. Jahrhundert in Zentralasien
entstand. Ihr Griinder, Baha' ad-Din Nagshbandi(1318-1389) aus Bu-
chara (heutiges Usbekistan), steht in einer Reihe sogenannter Meister
in Zentralasien, die mystische Gemeinschaften grindeten. Die
sunnitische Nagshbandiya entwickelte sich in den folgenden Jahr-
hunderten zur bedeutendsten Bruderschaft und ist heute weltweit
verbreitet. |hr Handeln beruht auf einer religiés gepragten
Lebensfiihrung, wobei eine enge emotionale Bindung zwischen
Schiiler und Meister besteht. Unter anderem durch spezielle Medi-
tationstechniken sucht der Schiler die unmittelbare mystische Got-
teserfahrung. So versucht der Schiler durch schweigendes Denken

an Allah (arab. dhikr) diesem so nahe wie moglich zu kommen.

Obwohl 1925 durch Atatiirk verboten, spielte die Nagshbandiya-
Bruderschaft im religiésen Leben in der Turkei eine bedeutende
Rolle. Necmettin Erbakan und das in der Tirkei lebende spirituelle
Oberhaupt der Bruderschaft, Scheich Mahmud Ustaosmanoglu,
pflegten engen Kontakt zu dem einflussreichen tlrkisch-sunnitischen
Nagshbandiya-Scheich Mehmet Zaid Kotku (1897-1980) und wurden
durch ihn gepragt. Kotku war eine der fihrenden Personen des
Nagshbandiya-Ordens.

Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019 > 253



254 ¢

IDEOLOGIE/ZIELE

Ebenso wie andere islamistische Bewegungen will die Milli-Goriis-
Bewegung eine auf den Rechtsvorschriften der Scharia beruhende
islamische Ordnung realisieren. Da in der friiher streng laizistisch
orientierten Tiirkei das Propagieren eines entsprechenden Konzepts
gravierende rechtliche Konsequenzen nach sich gezogen hitte,
fiihrte Erbakan neue Begrifflichkeiten ein.

AUF EINEN BLICK
¢ ,Gerechte” und ,nichtige” Ordnung
¢ ,Neue Welt fiir die gesamte Menschheit”

e Alleinvertretungsanspruch und Antisemitismus in der
Milli-Goriis-Bewegung

.Gerechte” und ,nichtige” Ordnung | GemaB Erbakans Grundséatzen
gibt es in der Welt eine gerechte (turk. adil dizen) und eine nichtige
Ordnung (tlrk. batil diizen). Ziel miusse es sein, die schlechte, tyran-
nische, auf menschlicher Willkir sich grindende und daher vergang-
liche Ordnung durch die gute, von Allah vorgegebene und
angeblich auf Wahrheit fuBende Ordnung zu Gberwinden. Dies sei
allein durch die Milli Gérus zu erreichen.

+~Neue Welt fiir die gesamte Menschheit” | Die Verwirklichung dieser
Gedanken propagiert die Milli-Goris-Bewegung insbesondere in
der Turkei, wo eine islamische Staats- und Gesellschaftsordnung nach
den Grundlagen von Koran und Sunna geschaffen werden soll. Die
Milli-Goris-Bewegung verbindet in ihrer Gesamtheit einen univer-
salen tlrkisch-nationalistischen mit einem islamistischen Ansatz. So
hielt der Generalsekretér der tlrkischen SP im Januar einen Vortrag
in Dortmund (Nordrhein-Westfalen), wobei er laut der Milli Gazette
sagte, dass es die Partei fur ihre Aufgabe halte, sich um die Probleme
der Landsleute zu kimmern sowie eine ,lebenswerte Turkei”, eine
.neue GrofBtirkei” und eine ,neue Welt fir die gesamte Menschheit”
zu schaffen.

Alleinvertretungsanspruch und Antisemitismus in der Milli-Goris-
Bewegung | In einem Interview nahm Erbakan im Jahr 2010 fur sich
und die SP in Anspruch: ,Wir sind das Volk, deswegen verandern wir

die Turkei”. Dartber hinaus erklarte er:

Wir werden eine neue Welt schaffen, auf der Basis von Wissenschaft
und Vernunft, auf den Grundlagen der gerechten Ordnung, die uns die
Osmanen hinterlieBen. Darin bekommt jeder sein Recht, auf den ihm
angemessenen Platz. Auch den Juden und Christen wiirde so Recht zu-
teil, auch sie wiirden befreit”.
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Offen artikulierte Erbakan in Bezug auf Juden und die territoriale
Integritét des Staats Israel:

,Seit 5700 Jahren regieren Juden die Welt. Es ist eine Herrschaft des
Unrechts, der Grausamkeit und der Gewalt. Sie haben einen starken
Glauben, eine Religion, die ihnen sagt, dass sie die Welt beherrschen
sollen. Sehen Sie sich diese Ein-Dollar-Note an. Darauf ist ein Symbol,
eine Pyramide von 13 Stufen, mit einem Auge in der Spitze. Es ist das
Symbol der zionistischen Weltherrschaft. Die Stufen stellen vier ,offene’
und andere geheime Gesellschaften dar, dahinter gibt es ein ,Parlament
der 300" und 33 Rabbinerparlamente, und dahinter noch andere, un-
sichtbare Lenker. Sie regieren die Welt (ber die kapitalistische Weltord-
nung. [...] Wenn die Israelis in Frieden leben wollen, wére es vielleicht
besser, wenn sie zum Beispiel in Amerika lebten”.

STRUKTUREN

Die Milli-Goriis-Bewegung setzt sich aus mehreren Komponenten
zusammen, deren gemeinsame Grundlage die ideologisch-religiése
Orientierung an den Vorstellungen Necmettin Erbakans bildet.

AUF EINEN BLICK

e SP

* IGMG

o Milli Gazete

¢ Erbakan Vakfi (Erbakan Stiftung)
¢ IAC

SP | Seit einigen Jahren etablieren sich deutschlandweit Ableger der
européischen SP-Vertretung, die Anhanger und Wahlerpotenzial in
Deutschland aktivieren, um die Politik der Mutterpartei in der Turkei
zu unterstitzen. Dabei vertraten die SP-Strukturen in Deutschland die
politische Ausrichtung der Ideologie Necmettin Erbakans innerhalb
der Milli-Goris-Bewegung, in Hessen war dies der Saadet Deutsch-
land Regionalverein Hessen e.V.

IGMG | Die IGMG war laut ihrer Selbstdarstellung eine staatentber-
greifend vernetzte Religionsgemeinschaft, die in Regionalverbénde,
Moscheegemeinden und weitere Zweigstellen aufgegliedert war.
Die IGMG war nicht in der Gesamtheit ihrer Mitglieder der islamisti-
schen Milli-Goris-Bewegung zuzurechnen. Teile der IGMG befanden
sich in einem bereits seit Jahren andauernden Prozess des Abwen-
densvon derislamistischen Ideologie Erbakans. Es lagen jedoch tat-
sachliche Anhaltspunkte dafir vor, dass einige Strukturen der IGMG
in Hessen weiterhin der Ideologie Erbakans folgten und bestrebt wa-
ren, dessen Ziele perspektivisch umzusetzen. In Hessen gehorten der
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IGMG-Landesverband mit seinen angegliederten Verbanden der
Frauen, Jugend und Studierenden sowie einzelne IGMG-Ortsvereine
der Milli-Goris-Bewegung an.

Milli Gazete | Die turkische Tageszeitung Milli Gazete, deren Verlag
fur die Europaausgabe sich in Frankfurt am Main befindet, infor-
mierte in der Vergangenheit vorrangig tber die IGMG, berichtete
mittlerweile aber in wachsendem MaBe Uber die Aktivitdten der SP
im In- und Ausland. In ihrem Selbstverstandnis sah sich die Milli Ga-
zete als einzige und konstante Vertreterin der Milli-Géris-ldeologie
unter den Printmedien. In ihrem Namen fihrte die Milli Gazete - hier
in deutscher Ubersetzung - den von Erbakan gepréagten Zusatz ,die
gerechte Ordnung wird kommen”. Immer wieder hob die Zeitung in
ihren Artikeln Erbakan als den Retter der Welt hervor und rilhmte
dessen Ideologie der Errichtung einer neuen Welt, in welcher der Is-
lam wiederbelebt werde und tber allen anderen Ordnungen stehe.
Damit bildete die Milli Gazete ein wichtiges Bindeglied zwischen den
einzelnen Elementen der Milli-Gériis-Bewegung.

IAC | Feste Vereinsstrukturen der IAC gab es in Hessen nicht, sie war

lediglich im Rahmen regelmaBig stattfindender Veranstaltungen aktiv.

Erbakan Vakfi (Erbakan Stiftung) | Das Ziel der laut eigenen Angaben
2013 unter Beteiligung von Vertretern der tirkischen Milli-Gorus-
Bewegung, Angehdrigen der SP sowie von Weggefahrten Necmettin
Erbakans in der Turkei gegriindeten Stiftung ist es, Erbakans Ideolo-
gie zu vertreten und die Erinnerung an ihn aufrechtzuerhalten. Dabei
sollen sich die Aktivitaten der Stiftung weltweit entfalten und auf den
Prinzipien der Milli Géris beruhen. Vorsitzender der Erbakan Vakfi
ist der Sohn Necmettin Erbakans, Fatih Erbakan. Ebenso wurde in
Deutschland 2013 eine Europavertretung der Stiftung gegriindet;
einige Zeit danach gab es Hinweise auf Strukturen der Erbakan Vakfi

in Hessen, die bisher jedoch kaum in Erscheinung traten.

BEWERTUNG/AUSBLICK

Der Aufstieg von maBgeblichen Angehdrigen der SP Hessen auf die
Funktionarsebene der SP Avrupa und die regelmaBigen Besuche
hochrangiger Vertreter und Referenten vor allem aus den Reihen der
turkischen SP betonen den unverédndert hohen Stellenwert des hiesi-
gen Landesverbands. Neu war im Berichtsjahr, das sich die SP mit ein-
zelnen Aktivitaten stirker in der Offentlichkeit und somit auBerhalb
ihres bisher eher nach innen gerichteten Aktionsraums zeigte. Dabei
war die SP fir ihre Mitglieder und Anhédnger in gewohnter Weise mit-
tels zahlreicher Angebote prasent. Mit einer weiteren Steigerung der
Aktivitaten der SP Hessen ist mittelfristig zu rechnen.
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TURKISCHE HIZBULLAH (TH)

DEFINITION/KERNDATEN

Nachdem Angehérige der TH in den 1990er Jahren zahlreiche

Morde und andere Gewalttaten begangen hatten, zerschlug
der tiirkische Staat die Terrorgruppe 1999/2000. Dabei wurde der
TH-Anfiihrer Hiiseyin Velioglu in einem Feuergefecht mit der Polizei
getotet. Durch Flucht nach Westeuropa (unter anderem nach
Deutschland, Osterreich, Italien und in die Schweiz) entzogen sich
TH-Aktivisten den staatlichen MaBBnahmen in der Tiirkei. Einzelne
Fiihrungsaktivisten sollen sich in den Iran abgesetzt haben. TH-An-
gehdrige nutzen Deutschland seitdem als Riickzugsraum, um sich
personell und logistisch zu reorganisieren. Die Aktivisten sammeln
hier vor allem Spenden und vertreiben Publikationen. Die letzte be-
kannt gewordene Gewalttat der TH in der Tiirkei, bei der sechs
Polizisten get6tet wurden, ereignete sich 2001. Nicht zu ver-
wechseln ist die sunnitische TH mit der schiitisch orientierten Hizb
Allah (Partei Gottes) im Libanon.

EREIGNISSE/ENTWICKLUNGEN

Die Vahdet Moschee in Wiesbaden benannte sich Anfang 2019 in
Westend Moschee um. Auch der Moscheevorstand wurde ausge-
tauscht. Hierbei handelte es sich jedoch lediglich um eine duBere
Verénderung, denn ideologisch hielt die Westend Moschee weiter-
hin an ihren Verbindungen zur TH fest. So beschéftigte die Moschee
im Berichtsjahr mehrere Monate lang erneut einen hochrangigen
TH-Funktionér als Imam.

AUF EINEN BLICK
¢ Schwerpunkt Wiesbaden
¢ Riickgang der 6ffentlich wahrnehmbaren Aktivitaten

Schwerpunkt Wiesbaden | Obwohl im Berichtsjahr 2018 der
damalige Imam maBgeblich wegen seiner Bezlige zur TH abgescho-
ben wurde, stellte die Westend Moschee wenige Monate spéater
erneut einen bedeutsamen Akteur der TH als Imam ein.

Riickgang der 6ffentlich wahrnehmbaren Aktivitaten | GréBere Ereig-
nisse wie die Kutlu-Dogum-Veranstaltungen, die bis 2017 in Hessen
mit groBem Aufwand durchgefiihrt worden waren, fanden nicht mehr
statt. Offenbar wurden die Veranstaltungen in den stiddeutschen
Raum verlagert.

Anhénger/Mitglieder:
In Hessen etwa 140,
bundesweit etwa 400

Medien (Auswahl):

Logo der TH

Dogru Haber (Wahre Nach-
ficht), inzar (Warnung) und

das Kindermagazin Cocuk
(Kind)
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ENTSTEHUNG/GESCHICHTE

Im Raum Diyarbakir, der Hochburg der Partiya Karkerén Kurdistan
(PKK, Arbeiterpartei Kurdistans), entstand in der Stadt Batman im
Siidosten der Tiirkei die TH, als sich in den 1980er Jahren muslimi-
sche Kurden zu einer Organisation zusammenschlossen.

AUF EINEN BLICK
e Islamistischer Gegenentwurf zur PKK
e Aktivisten im Untergrund

Islamistischer Gegenentwurf zur PKK | Als islamistischer Gegenent-
wurf zur PKK kdmpfte die TH zwischen Ende der 1980er und Mitte
der 1990er Jahre gewaltsam sowohl gegen die damals sakular-links-
extremistisch ausgerichtete kurdische Terrororganisation als auch ge-
gen den tlrkischen Staat. Dabei folterten und téteten TH-Angehdrige
mehrere hundert Menschen. Intern bekdmpften sich zwei mit-
einander verfeindete Lager der TH mit Gewalt, wobei die mit der
agyptischen MB sympathisierende llim-Gruppe schlieBlich die Ober-
hand gewann. Insgesamt werden der TH eine Vielzahl von Morden -
unter anderem an liberalen tirkischen Journalisten, Staatsvertretern

und Verratern” aus den eigenen Reihen - sowie Folterungen zur Last
gelegt.

Aktivisten im Untergrund | Im Verlauf umfassender ExekutivmafBnah-
men des tlrkischen Staats gegen die TH wurde im Jahr 2000 in
Istanbul der TH-Anflhrer Hiseyin Velioglu getotet. Funktionére wur-
den festgenommen und seitdem mehrere tausend TH-Angehorige
verhaftet. 2011 wurden in der Tirkei aufgrund einer Gesetzesande-
rung zahlreiche TH-Funktionare unter gerichtlichen Meldeauflagen
aus der Haft entlassen. Der grofte Teil ist seitdem untergetaucht.
Ihren militérischen Fligel baute die TH mittlerweile neu auf, sie
bildete neue Kédmpfer aus und beschaffte sich erneut Waffen und
Sprengstoff.

IDEOLOGIE/ZIELE

In der 2004 veroffentlichten Schrift Kendi dilinden Hizbullah (dt. Die
Hizbullah in eigenen Worten) sind die ideologischen Leitlinien der
TH dargelegt. Danach seien Differenzen in der islamischen Welt und
die Herrschaft nichtislamischer Regierungen die Ursache aller Pro-
bleme. Laut einer Erklarung aus dem Jahr 2012 soll das politische
System in der Tirkei legal und gewaltfrei iberwunden und eine is-
lamische Herrschaft errichtet werden.

Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019



AUF EINEN BLICK
¢ Schaffung eines islamischen Gottesstaats
e Strategiewechsel seit 2000

¢ Antisemitische und antiwestliche Propaganda in
TH-Publikationen

e Aufwecken” des Jihad-Gedankens

Schaffung eines islamischen Gottesstaats | Ziel der TH ist es, in der
Turkei einen islamischen Gottesstaat zu errichten und diesen auf die
gesamte Welt auszudehnen. Die ,westliche” Welt, insbesondere die
USA und der Staat Israel, zdhlen zu den Feindbildern der TH. In der
im Jahr 2004 veroffentlichten Schrift Kendi Dilinden Hizbullah be-
schreibt die TH ihre Ziele wie folgt:

Tausendfacher Dank an Gott, der uns die Hizbullah-Gemeinde und die
Zugehérigkeit zu dieser Gemeinde geschenkt hat, die sich auf das
Kampffeld begeben hat, um die Herrschaft des Islam Gberall zu verbrei-
ten. [...] Mit dem Wunsch eine vereinte islamische Umma zu grtinden,
in der [...] die géttliche Gerechtigkeit herrscht und die Hadd-Strafen
gelten, haben wir das Kdmpfen fir diesen Glauben und dieses Ziel als
unser islamisches Bekenntnis und als eine Notwendigkeit des Islam nach
dem Verstdndnis des Propheten betrachtet. Fiir solch eine heilige
Mission zu kdmpfen, Schmerz und Folter zu erdulden und sogar als Mér-
tyrer zu sterben, haben wir als eine Ehre empfunden. Auch in der Zukunft
werden wir dieser heiligen Mission und diesen Werten verbunden blei-
ben und es als Ehre und Wiirde empfinden, dafir zu kimpfen”.

Strategiewechsel seit 2000 | Neue Gewalttaten macht die TH von dem
,Erfolg” ihres Strategiewechsels abhangig: In der Turkei will sie sich
als einflussreiche gesellschaftliche Organisation etablieren und sich
hierdurch steigende politische Unterstiitzung sichern. Hierfur inten-
siviert sie - dhnlich wie die HAMAS im Nahen Osten - ihre Anstren-
gungen unter anderem im sozialen Bereich und verzichtet in ihrer
AuBendarstellung auf Gewalt. Mit Spendenkampagnen im Rahmen
von Notsituationen versuchte die TH Einfluss zu gewinnen.

Antisemitische und antiwestliche Propaganda in TH-Publikationen |
Die ideologischen Leitlinien der TH, insbesondere antisemitische
und antidemokratische AuBerungen, finden regelméaBig Eingang in
Magazine, die der TH nahestehen oder dieser zuzurechnen sind. So
ist zum Beispiel in der Zeitschrift Dogru Haber zu lesen:

,Sie [i. e. die Gétzendiener] beschimpften uns mit den Worten wie De-
mobkratie, Laizismus, Freiheit und Menschenrechte. [...] Sie wollten den
Juden dienen sonst gar nichts! Komm, Scharia, komm und zerschlage
alle diese falschen Gétter!”
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~Aufwecken” des Jihad-Gedankens | In dem von einem ehemaligen
Imam der Vahdet Moschee in Wiesbaden herausgegebenen Magazin
inzar (Warnung) hieB es mit Bezug auf eine Sure im Koran:

.Der paléstinensische Staat gehért den Paléstinensern. Der islamische
Boden, auch wenn es nur ein FuBBbreit sein sollte, ist den Ungléubigen
verboten. Denn Gott sagt: ,Und kdmpft um Gottes Willen gegen dieje-
nigen, die gegen euch kdmpfen... (Bakara, 2/190). Und tétet Sie, wo ihr
sie zu fassen bekommt, und vertreibt sie, von wo sie euch vertrieben ha-
ben! Der Versuch[, Gldubige zum Abfall vom Islam] zu verfihren, ist
schlimmer als Téten”.

(Schreibweise wie im Original.)

Ebenso wurde in einem inzar-Artikel der MB-Angehérige Izz al-Din
al-Qassam (1882-1935) zitiert. Wahrend des von GroBbritannien aus-
gelbten Volkerbundmandats fir Paléstina (1920-1947) hatte er als
militanter Verfechter des Jihads sowohl die Briten als auch die
dortige zionistische Bewegung bekampft und war im heutigen West-
jordanland von britischen Soldaten erschossen worden:

4Es ist nicht unbedingt bedeutsam, dass wir diesen Krieg gewinnen.
Wichtiger ist es, dass wir der islamischen Gemeinschaft und den zukdinf-
tigen Generationen eine Lehre zuteilwerden lassen, so dass der Jihad-
Gedanke in ihnen auferweckt wird”.

STRUKTUREN

Strukturen der TH bestanden auBerhalb der Tirkei in Deutschland,
Osterreich, der Schweiz, Italien, Belgien, den Niederlanden und
Frankreich. Deutschland diente dabei als Riickzugsraum zum finan-
ziellen und personellen Aufbau der TH. Die Organisation unterhielt
in Deutschland - ebenso wie im Ausland - einige Moscheevereine,
wobei die TH insgesamt straff organisiert war. In Hessen bildete Wies-
baden den Schwerpunkt der Aktivitdten der TH.

BEWERTUNG/AUSBLICK

Ihre sich seit 2018 abzeichnende Strategie setzte die TH im Berichts-
jahr fort: Offentliche Veranstaltungen und Aktivititen mit gréBerer Au-
Benwirkung wurden eingestellt. Dabei hielt die Westend Moschee in
Wiesbaden weiter an der Ideologie der TH fest und arbeitete gezielt
mit wichtigen TH-Aktivisten zusammen. Da die Moschee stark im
Wiesbadener Stadtteil Westend verwurzelt ist, ist es wahrscheinlich,
dass ihre Anhangerschaft die entsprechenden Bestrebungen mittragt.
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SONSTIGE BEOBACHTUNGSOBJEKTE

Im Folgenden wird ein Ableger von al-Qaida in Ostafrika als weitere
relevante islamistische Gruppierung aufgefiihrt. Die Auflistung ist
nicht abschlieBend.

Harakat al-Shabaab al-Mujahidin (al-Shabaab, Bewegung der Mujahi-
din-Jugend) | Im Februar 2012 schwor al-Shabaab dem Nachfolger
Osama bin Ladens, Dr. Aiman al-Zawahiri, die Gefolgschaft und gilt
seitdem als regionaler al-Qaida-Ableger. Ziele al-Shabaabs sind die
Errichtung eines islamischen Gottesstaats am Horn von Afrika, der
Sturz der somalischen Regierung sowie die Beteiligung am weltwei-
ten gewaltsamen Jihad. Die Terrormiliz kontrollierte Teile Sud-
somalias und setzte dort die Scharia in strenger Form durch.
Aufgrund des militérischen Engagements der Afrikanischen Union
(AU) wurde al-Shabaab mithilfe des internationalen Truppenkontin-
gents African Mission in Somalia (AMISOM) zwar im Jahr 2012 aus
Mogadischu und weiteren Gebieten verdrangt, dennoch veriibte die
Terrormiliz in den vergangenen Jahren in Somalia und im Nachbar-
land Kenia schwere Anschlage, die zahlreichen Menschen das Leben
kosteten.

Im Berichtsjahr kamen durch Selbstmordattentater, die Autobomben
und Schusswaffen verwendeten, mehr als 1.000 Menschen um, das
heiBt 700 mehr als im Jahr zuvor. Bevorzugte Anschlagsziele waren
Hotelgebaude, Militérstitzpunkte und Regierungsgebaude. So starb
der Birgermeister Mogadischus nach einem Anschlag auf sein Blro
durch das Selbstmordattentat einer von al-Shabaab rekrutierten Mit-
arbeiterin. Zum 18. Jahrestag der Anschldage vom 11. September
2001 rief al-Zawahiri seine Anhanger per Videobotschaft zu neuen
Attacken auf, wobei der Fokus auf amerikanische, europaische, israe-
lische und russische Ziele gelegt werden solle. In der deutschspra-
chigen al-Qaida-Unterstitzerszene rief der Aufruf jedoch keine
Reaktion hervor. In Deutschland verflgte al-Shabaab ber keine
organisierte Unterstiitzungsstruktur, einzelne Sympathisanten und
ehemalige Mitglieder der Terrormiliz gab es jedoch auch in Hessen.

Der im Oktober 2018 vor dem OLG Frankfurt am Main gegen einen
somalischen Staatsangehdrigen begonnene Prozess endete im
Januar 2019 mit einem Freispruch. Die Tatvorwirfe des versuchten
Mords, der Beihilfe zum Mord sowie die Mitgliedschaft in der aus-
l&dndischen terroristischen Vereinigung al-Shabaab waren dem
somalischen Staatsangehdrigen nicht nachzuweisen.
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ISLAMISTISCHE STRAF- UND GEWALTTATEN

Im Vergleich zu 2018 erhéhte sich die Anzahl der islamistischen
Straf- und Gewalttaten im Berichtsjahr - auf niedrigem Niveau - um
ein Drittel. Mit lediglich einer Kérperverletzung war die Zahl der Ge-
walttaten in dem Funfjahreszeitraum 2015 bis 2019 dagegen kon-
stant.

Insgesamt war der iberwiegende Teil der Straftaten dem Bereich
Jihadismus zuzuordnen. Hier fielen die meisten Taten in die
Kategorie ,andere Straftaten (insbesondere Propagandadelikte), wo-
bei im Berichtsjahr vermehrt Félle von Terrorismusfinanzierung und
gegen das Vereinsgesetz gerichtete VerstéBe zu verzeichnen waren.
(Siehe im Glossar unter dem Stichwort Politisch motivierte Krimi-
nalitat zur Erfassung politisch motivierter Straf- und Gewalttaten mit
extremistischem Hintergrund.)

Gefahrliche Eingriffe in den Bahn-, Schiffs,
Luft- und StraBenverkehr

Freiheitsberaubung, Raub, Erpressung,
Widerstandsdelikte

Andere Straftaten
(insbesondere Propagandadelikte)
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EXTREMISMUS MIT AUSLANDSBEZUG

MERKMALE

EXTREMISTISCHES
PERSONENPOTENZIAL
MIT AUSLANDSBEZUG

PARTIYA KARKEREN
KURDISTAN (PKK,
ARBEITERPARTEI
KURDISTANS)

DEVRIMCI HALK KURTU-
LUS PARTISI-CEPHESI
(DHKP-C, REVOLUTIO-
NARE VOLKSBEFREI-
UNGS-PARTEI-FRONT)

EXTREMISTISCHE
STRAF- UND GEWALT-
TATEN MIT AUSLANDS-
BEZUG




EXTREMISMUS MIT

AUSLANDSBEZUG

MERKMALE

Der nichtreligiés motivierte Extremismus mit Auslandsbezug um-
fasst sicherheitsgefdhrdende extremistische und terroristische Be-
strebungen in Deutschland, die im Zusammenhang mit politisch-ge-
sellschaftlichen Entwicklungen im Ausland stehen und iiberwiegend
von Personen mit Bezug zu den politischen Verhéltnissen in einem
anderen Staat getragen werden.

AUF EINEN BLICK

e Gegen Volkerverstandigung und friedliches Zusammen-
leben der Volker

e Breites Spektrum von Bestrebungen mit Auslandsbezug

Gegen Vélkerverstandigung und friedliches Zusammenleben der
Vélker | Extremistische Bestrebungen mit Auslandsbezug richten sich
gegen den Gedanken der Vélkerverstandigung bzw. das friedliche
Zusammenleben der Volker. Diese Bestrebungen gefahrden die aus-
wartigen Belange der Bundesrepublik Deutschland, indem ihre
Urheber Gewalt anwenden oder darauf ausgerichtete Handlungen
vorbereiten. Obwohl diese Bestrebungen nichtin erster Linie auf die
Abschaffung oder Beeintréachtigung der freiheitlichen demokrati-
schen Grundordnung zielen, kénnen sie die Sicherheit des Bundes
oder der Lander geféhrden.

Breites Spektrum von Bestrebungen mit Auslandsbezug | Die Art der

politischen Agitation zur Umsetzung dieser extremistischen Aktivita-

ten ist vielfaltig. Sie reicht von Demonstrationen und Kundgebungen

mit zum Teil gewalttdtigem Verlauf bis hin zu ,Spendensammelaktio-

nen” und zur logistischen Unterstitzung von Konfliktparteien im Her-

kunftsland. Das schlief3t die Unterstitzung auslandischer terroristi-

scher Gruppierungen ein. Die unterschiedlichen Zielrichtungen von

Organisationen mit Auslandsbezug lassen sich im Wesentlichen un-

terteilen in

e nationalistische, rechtsextremistische Bestrebungen,

e linksextremistische Bestrebungen sowie

e ethnisch motivierte Autonomie- bzw. Unabhéngigkeits-
bestrebungen.

¢ Die Ubergénge sind dabei oft flieBend.

264 ¢  Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019



EXTREMISMUS MIT

AUSLANDSBEZUG

EXTREMISTISCHES PERSONENPOTENZIAL
MIT AUSLANDSBEZUG"

Das Mitglieder- und Anhéngerpotenzial von extremistischen Orga-
nisationen mit Auslandsbezug sank 2019 im Vergleich zum Vorjahr
leicht ab. Grund hierfir ist die Einstellung der Beobachtung der
Liberation Tigers of Tamil Eelam (LTTE). Der mit Abstand gréBte
Anteil entfiel weiterhin auf Gruppierungen aus dem tirkischen links-
extremistischen und rechtsextremistischen Spektrum.

2019 2018 2017 2016 2015
KurdischerUrsprung
Hessen 150 1500 150 1500 1,500
Bud 14500 14500 14500 14000 14000
TirkischerUrsprung
‘Hesen 2655 2700 2725 2725 2725
Bumd 13550 13550 13550 13550 12550
Sonstige
Hesen 0 120 250 30 400
Bwmd 70 2300 250 250 2500
‘Gesamtzahl der Extremisten mitAuslandsbezug
Hesen 4195 4330 4475 4525 4625
Bund® 28820 30350 30550 30050 29.050

1 DieZahlen sind teilweise geschatzt und gerundet.

PARTIYA KARKEREN KURDISTAN
(PKK, ARBEITERPARTEI KURDISTANS)

DEFINITION/KERNDATEN

N Urspriingliches Ziel der PKK war es, einen sozialistisch ge-

pragten Staat (,Kurdistan”) zu schaffen. Nachdem die strikt
hierarchisch aufgebaute Kaderpartei 1984 zur Erreichung dieses
Ziels einen blutigen Guerillakrieg gegen die Tiirkei begonnen hatte,
riickte sie seit 1999 zunehmend davon ab. Inzwischen fordert die
PKK die Anerkennung der kurdischen Identitét und Autonomie. Laut
eigenen Aussagen will die PKK dies vor allem auf politischem Wege
erreichen. Seit November 1993 (bestandskréftig seit Marz 1994) ist
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EXTREMISMUS MIT

AUSLANDSBEZUG

Logo der PKK

Fiihrung:
Abdullah Ocalan (seit 1999 in der
Tiirkei inhaftiert)

Anhénger/Mitglieder:
In Hessen etwa 1.500,
bundesweit etwa 14.500

Bewaffnete Gruppen:

Hézén Parastina Gel (HPG, Volks-
verteidigungseinheiten), Teyré-
bazén

Azadiya Kurdistan (TAK, Freiheits-
falken Kurdistans)

Syrischer Ableger:

Partiya Yekitiya Demokrat (PYD,
Partei der Demokratischen
Union) und deren militarischer
Arm in Gestalt der Yekineyén Pa-
rastina Gel (YPG, Volksverteidi-
gungseinheiten) und der
Yekineyén Parastina Jin (YPJ,
Frauenverteidigungseinheiten)

Medien (Auswahl):

Yeni Ozgiir Politika (YOP, Neue
Freie Politik) als Sprachrohr der
PKK, Serxwebiin (Unabhéngig-
keit), Stérk TV/ NUCE-TV
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die PKK in Deutschland mit einem Betétigungsverbot belegt. Die
EU stuft die PKK seit 2002 als terroristische Organisation ein.

EREIGNISSE/ENTWICKLUNGEN

Die Militdroperationen der Tiirkei im syrisch-tiirkischen Grenzgebiet
seit Anfang 2018 und die Eroberung der von der PYD kontrollierten
Stadt Afrin setzten die PKK andauernd unter erheblichen Druck. Zu-
satzliche Sorge bereitete der Terrororganisation die Ungewissheit
Uber den Gesundheitszustand ihres seit 1999 auf der tiirkischen
Gefangnisinsel Imrali inhaftierten Anfiihrers Abdullah Ocalan.

Die Erfolge der PYD, der syrischen Schwesterpartei der PKK, und
ihrer militdrischen Verbande YPG und YPJ im Kampf gegen den IS
bescherten ihnen sowohl in der kurdischen Gemeinde als auch welt-
weit Anerkennung und Unterstiitzung. Trotzdem kiindigten die USA,
die seit etwa 2014 mit der PYD zusammenarbeiteten, seit Dezem-
ber 2018 wiederholt an, ihre Truppen aus Syrien zuriickzuziehen.
Diesen Plan realisierten die USA teilweise seit dem Herbst 2019,
wodurch fiir die Turkei der Weg frei wurde, im Rahmen der Milita-
roperation ,Quelle des Friedens” am 9. Oktober in Nordsyrien ein-
zumarschieren und dort eine ,Sicherheitszone” einzurichten. Im
Rahmen des im Jahr 2011 ausgebrochenen syrischen Biirgerkriegs
hatte sich in Nordsyrien unter der Fithrung von PYD, YPG und YPJ
seit Mitte 2012 ein de facto autonomes Gebiet herausgebildet, das
innerhalb der PKK-Anh&ngerschaft als ,Rojava” bezeichnet wird.

Ziel der Tuirkei war es, mittels ihrer Militdroperation ,Quelle des Frie-
dens"” die YPG-/YPJ-Milizen dauerhaft aus einem etwa 30 Kilometer
breiten Korridor entlang der tiirkisch-syrischen Grenze zu ver-
treiben, um dort syrische Fliichtlinge anzusiedeln. Im Rahmen einer
zwischen der Tirkei und den USA vereinbarten und sodann
zwischen der Tiirkei und Russland verlangerten Waffenruhe zogen
die YPG ihre Kdmpfer aus Nordsyrien ab, sodass Truppen des von
Russland unterstiitzten Assad-Regimes in die entsprechenden Ge-
biete einriickten.

Im Rahmen einer komplexen Gemengelage (militérischer Druck der
Tiirkei, ungeklarter Gesundheitszustand Ocalans, Erfolge im Kampf
gegen den IS, Verlust ehemaliger Biindnispartner) versuchte die
PKK - vor allem in Deutschland - ihre 6ffentliche Wahrnehmung
bzw. ihre staatliche Einstufung als Terrororganisation in eine Aner-
kennung als militérisch und politisch verfolgte Freiheitsbewegung
umzumiinzen. Entsprechende Demonstrationen von PKK-Anhé&n-
gern verliefen im Unterschied zu 2018 weitestgehend friedlich. Un-
terstiitzung erhielt die PKK hierbei unter anderem durch ,Solidari-
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EXTREMISMUS MIT

AUSLANDSBEZUG

tatsaktionen” deutscher Linksextremisten, wobei aus deren Reihen
heraus vereinzelt Gewalttaten begangen wurden.

AUF EINEN BLICK
¢ ,28. Internationales Kurdisches Kulturfestival”

* Demonstrationen gegen den Einmarsch tiirkischer
Truppen in Nordsyrien

¢ ,Rojava” als Modell der ,antikapitalistischen Krafte der
Fridays-for-Future-Bewegung”

e Zentrale bundesweite Newroz-Veranstaltung in
Frankfurt am Main

* ,Spendensammlungen”

+28. Internationales Kurdisches Kulturfestival” | Erstmals seit 21 Jahren

fand am 21. September das Festival in Maastricht (Niederlande) und

damit nichtin Deutschland statt. Angemeldet worden war die Veran-
staltung, an der etwa 7.000 Personen (2018: 3.500) teilnahmen, als

Protestkundgebung (,Status fur Rojava, Freiheit fur Ocalan!”) gegen

die bevorstehende Offensive der tlrkischen Armee in Nordsyrien.

Mehrere hochrangige PKK-Funktionére hatten im Vorfeld in ,Werbe-

einschaltungen” im Programm des PKK-Fernsehsenders Stérk TV zu

der Teilnahme an dem ,Kulturfestival” aufgerufen. Daneben warben

PKK-Anhanger in den sozialen Medien unter dem Hashtag #Maa-

strichtteHalklarBulusuyor (dt. Vélker treffen sich in Maastricht) fir eine

Teilnahme. Laut der YOP wurde das Festival von folgenden Organi-

sationen organisiert:

¢ Kongreya Civakén Demokratik a Kurdistaniyén Ewropa (KCDK-E,
Kurdischer Demokratischer Gesellschaftskongress in Europa),

e Almanya'daki Mezopotamya Topluluklar Konfederasyonu (Konfé-
deration der Gemeinschaften Mesopotamiens in Deutschland,
KON-MED),

e Avrupa Tiirkiyeli isciler Konfederasyonu (ATIK, Konféderation der
Arbeiter der Turkei in Europa) und

e Avrupa Ezilen Gécmenler Konfederasyonu (AvEG-Kon, Konféde-
ration der unterdrickten Migranten in Europa).

Dabei sind die ATIK der Tiirkiye Komdinist Partisi/Marksist Leninist
(TKP/ML, Turkische Kommunistische Partei/Marxisten-Leninisten) und
die AVEG-Kon der Marksist Leninist Komunist Parti (MLKP, Marxistisch-
Leninistische Kommunistische Partei) zuzurechnen. Hiermit versuchte
die PKK zumindest nach auf3en den Eindruck zu erwecken, dass ihre
Sache auf einer breiten Basis verschiedener Organisationen ful3te.
Allerdings gab die PKK ihren Alleinvertretungsanspruch fir die kur-
dische Sache dabei nie aus der Hand.
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Ein Vertreter der kurdischen Autonomieverwaltung Nord- und Ost-
syriens erklarte:

.Die Revolution von Rojava baut auf der jahrelangen Arbeit Abdullah
Ocalans auf. Wer sich fiir Rojava einsetzt, setzt sich gleichzeitig fiir
Ocalan ein”

Demonstrationen gegen den Einmarsch tiirkischer Truppen in Nordsy-
rien | Bereits zwei Tage vor dem Einmarsch tirkischer Truppen am
9.November kam es europa- und deutschlandweit zu zahlreichen Pro-
testen der PKK-Anh&ngerschaft. In Hessen gab es Kundgebungen zu-
nachstin groBeren Stadten wie Frankfurt am Main, Wiesbaden, Kassel,
Darmstadt, Marburg (Landkreis Marburg-Biedenkopf) und GiefBen
(Landkreis GieBen). Zunehmend beteiligten sich deutsche Linksextre-
misten an den Kundgebungen und fihrten sie im weiteren Verlauf in
sogenannter Bindnisarbeit Giberwiegend an Universitdten in eigener
Initiative fort. Partner dieser Biindnisarbeit waren kurdische PKK-nahe
Studierendenverbande, linksextremistische Gruppen aber auch
Gruppierungen aus dem nichtextremistischen Spektrum. So rief das
Widerstandskomitee Berlin auf der Internetseite der der PKK nahe-
stehenden Nachrichtenagentur Ajansa Niceyan a Firaté (ANF, Firat
News Agency) zu einem ,neuen Frihling der internationalistischen
Solidaritat” auf. Laut einer Meldung der YOP vom 9. Oktober
griindete sich in Kéln (Nordrhein-Westfalen) die PKK-nahe Plattform
.Defend Rojava/Verteidige Rojava”, deren Ziel es war, jeden Donners-
tag um 18 Uhr vor amerikanischen Konsulaten, vor Parlamentsgebau-
den und in Stadtzentren Aktionen durchzuflihren. Entsprechende
Kundgebungen vor dem amerikanischen Generalkonsulat in Frankfurt

am Main verliefen friedlich und stérungsfrei.

War im Berichtsjahr die Anzahl der Demonstrationen im PKK-Kontext
ohnehin hoch (insgesamt etwa 150), so stieg sie seit der tirkischen
Militaroffensive deutlich an. Im Zeitraum zwischen dem 7. Oktober
und 23. Dezember kam es hessenweit zu mehr als 200 &ffentlichen
Veranstaltungen. Dabei lauteten die Themen unter anderem:

e Protest gegen tlrkisch-dschihadistische Angriffe in Rojava”,

¢ ,Rojava verteidigen”,

e Kurden gegen Krieg”,

o ,weitere Offensive der Turkei in Syrien mit Toten”,

¢ ,gegen den turkischen Angriffskrieg” und

e ,our resistance against the war - RiseUp4Rojava”.

Auf die einzelnen Stadte bezogen, verteilte sich die Anzahl der Ver-
anstaltungen wie folgt:

e Frankfurt am Main: 65.

e GieBen (Landkreis Giel3en): 44.
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Kassel: 27.

Marburg (Landkreis Marburg-Biedenkopf): 21.
e Darmstadt: 22.

Wiesbaden: 8.

Bad Hersfeld (Landkreis Hersfeld-Rotenburg): 7.
e Hanau (Main-Kinzig-Kreis): 4.

e Witzenhausen (Werra-Meif3ner-Kreis): 1.
Friedberg (Wetteraukreis): 1.
Limburg (Landkreis Limburg-Weilburg): 1.

Uberwiegend folgende Personenzusammenschliisse trugen bzw. or-

ganisierten die Proteste in Hessen:

e verschiedene ,Rojava“-Solidaritatsbindnisse,

e ortliche PKK-nahe Vereine,

e der Yekitiya Xwendekarén Kurdistan (YXK, Verband der Studie-
renden aus Kurdistan) sowie die Jinén Xwendekar én Kurdistan
(JXK, Studierende Frauen aus Kurdistan), die tlrkische linksextre-
mistische Yeni Demokratik Genclik (YDG, Neue Demokratische
Jugend) und

e deutsche linksextremistische Gruppen wie die MLPD, die links-
jugend ['solid] und die DIE LINKE.Sozialistisch-Demokratischer
Studierendenverband (DIE LINKE.SDS).

Dabei nahmen phanomenibergreifend sowohl Personen aus dem
deutschen Linksextremismus als auch aus dem Extremismus mit Aus-

landsbezug an der Mehrzahl der Veranstaltungen teil.

Folgende in Hessen aktive ,Rojava”-Solidaritatsbindnisse und Inter-
netplattformen wurden von Personen aus dem deutschen dogmati-
schen Linksextremismus getragen:

¢ Defend Rojava Rhein-Main,

® RiseUp4Rojava,

® Nehele und

e Women Defend Rojava.

Sowohl die Beteiligung als auch die Einflussnahme deutscher Links-
extremisten aus dem dogmatischen und dem autonomen Bereich
spiegelten sich in einschlagigen Parolen wider:

e Rustungsindustrie blockieren”,

e Helft der Presse”,

e Friday for Peace”,

1

e Solidaritét mit Rojava! Kein FuB3breit den Faschisten

Die Teilnehmerzahlen bei den Demonstrationen, unter denen sich

fast immer deutsche linksextremistische Gruppierungen befanden,
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bewegten sich bisweilen im vierstelligen Bereich. Die teilnehmer-

starksten Veranstaltungen fanden in den folgenden Stadten statt:

¢ 11. Oktober, GieB3en (Landkreis GieBen): etwa 1.000 Personen.

e 12. Oktober, Frankfurt am Main: etwa 3.800 Personen.

e 17. Oktober, Marburg (Landkreis Marburg-Biedenkopf): etwa
1.000 Personen.

¢ 19. Oktober, Frankfurt am Main: etwa 4.500 Personen.

Vor allem in Marburg (Landkreis Marburg-Biedenkopf) und GieBen
(Landkreis GieBen) nahmen im Zuge der Proteste gegen den tirki-
schen Einmarsch in ,Rojava” die Aktivitaten der PKK bzw. der YXKim
Vergleich zu den Vorjahren zu.

Insgesamt verlief der Gberwiegende Teil der Demonstrationen fried-
lich und ohne besondere Vorkommnisse. In Frankfurt am Main,
Kassel, GieBen (Landkreis GieBen) und Darmstadt wurden jedoch
szenetypische Straftaten verubt: Es wurden Graffitis gespriht, Farbe
geschmiert, Personen vermummten sich und an Brlcken wurden
Banner aufgehéngt. Vereinzelt kam es zu verbalen Auseinanderset-
zungen mit der Polizei und tiirkischen Passanten, die den kurdischen
Demonstranten den sogenannten Wolfsgruf3, das Handzeichen tur-
kischer Nationalisten, zeigten. Dabei waren in Hessen insbesondere
folgende Ereignisse relevant:

e Frankfurt am Main, 7. Oktober: Wahrend eines Aufzugs mit etwa
160 Teilnehmern provozierte ein tlrkischer Tourist die Demons-
tranten, indem er den WolfsgruB zeigte. Die Polizei unterband eine
Auseinandersetzung zwischen den Kontrahenten.

e Witzenhausen (Werra-MeiBBner-Kreis), 10. Oktober: Unbekannte
Tater besprihten einen Verkehrskreisel mit den Namen kurdischer
Stadte bzw. Regionen in Nordsyrien: ,Rojava”, Qamishlo”, ,Gire Spi”.

e Kassel, 11. Oktober: Als etwa 400 Personen die Parole ,Terrorist
Erdogan” skandierten”, kam es wéhrend eines Aufzugs zu verbalen
und kérperlichen Auseinandersetzungen zwischen Demonstrati-
onsteilnehmern und tirkischen Passanten bzw. Anwohnern. Die
Polizei deeskalierte die Situation.

e Offenbach am Main, 13. Oktober: Ein unbekannter Tater spriihte
mit schwarzer Farbe unter anderem ,Fuck AKP!” und ,YPG" an eine
Wand der Moschee der Turkisch Islamischen Gemeinde zu Offen-
bach a/Me. V.

e Darmstadt, 14. Oktober: Bei einer Demonstration kam es zwischen
den etwa 100 Teilnehmern und nationalistischen Turken zu gegen-
seitigen Provokationen, wobei die Polizei eine Eskalation verhin-
derte.
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* GieBBen (Landkreis GieBBen), 15. Oktober: Ein mit mehreren Perso-
nen besetztes Fahrzeug fuhr an einer Demonstration mit PKK-An-
héangern vorbei, wobei am Autofenster eine turkische Flagge hing
und einer der Insassen den WolfsgruB zeigte. Als das Fahrzeug ver-
kehrsbedingt halten musste, zogen mehrere Demonstranten einen
Insassen aus dem Fahrzeug, rissen die Fahne ab und beschéadigten
das Auto. Kurze Zeit spater wurde der zuvor aus dem Auto gezo-
gene Fahrer im Stadtgebiet erneut abgefangen und durch einen

Faustschlag aufs Auge verletzt.

e Kassel, 17. Oktober: Wahrend in der Innenstadt eine Demonstra-
tion stattfand, sprihten unbekannte Tater auf die riickseitige Haus-
wand des Ordnungsamts den Schriftzug ,Biji Berxwedana Rojava”
(dt. ,Lang lebe der Widerstand von Rojava”).

e Darmstadt, 18. Oktober: Im Rahmen einer nichtangemeldeten
Kundgebung vor einer Mercedes-Niederlassung hédngten die etwa
50 Teilnehmer Transparente und Plakate mit den Aufschriften ,Mer-
cedes liefert, Tirkei bombardiert” auf.

¢ Hanau (Main-Kinzig-Kreis), 25. Oktober: Bei einer Demonstration
gegen den Einmarsch tirkischer Truppen in ,Rojava” kam es zu
kérperlichen Auseinandersetzungen zwischen Kurden und natio-
nalgesinnten Turken. Die Polizei setzte Pfefferspray und Polizei-
hunde ein, um die Kontrahenten zu trennen.

.Rojava” als Modell der ,antikapitalistischen Kréfte der Fridays-for-
Future-Bewegung” | Auf der von Linksextremisten genutzten Inter-
netseite de.indymedia.org wurde am 11. Oktober ein Schreiben ein-
gestellt, in dem ,Rojava” als vorbildliches gesellschaftspolitisches
Modell fir die linksextremistische Szene dargestellt wurde. In dem
Beitrag unter dem Titel ,Antikapitalistische Krafte der Fridays for Fu-
ture Bewegung - Solidaritat mit Rojava” hieB3 es:

.In Rojava wurde ein System aufgebaut, welches den Ideen des demo-
kratischen Konférderalismus folgt. Die drei Grundpfeiler dieser Ideologie
sind Feminismus, Okologie und Basisdemokratie. [...] Es gibt die Kam-
pagne Make Rojava Green Again und eine Fridays for Future Ortsgruppe
in Rojava. Rojava ist ein Ratesystem, indem die Entscheidungen basis-
demokratisch gefallt werden. [...] Seit Jahren ist die USA in Rojava sta-
tioniert.[...] Die USA ist der méchtigste kapitalistische Staat[...] und die
USA stimmte dem Angriff zu. Der Angriff bereitet uns groBe Sorgen. Zahl-
reichen Zivilist*Xinnen, einem fortschrittliches Gesellschaftsmodell, der
Kampagne Make Rojava Green Again und auch Fridays for Future in die-
ser Region drohen das Ende. [...] Das Thema Krieg ist einer der Griinde,
wieso Umweltschutz antikapitalistisch sein sollte: Der Kapitalismus zwingt
Konzerne und Staaten zum Konkurrenzkampf und Kriege sind ein Mittel
um Skonomische Interessen durchzusetzen. [...] In Rojava findet ein Ge-
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sellschaftswandel statt: Weg von einem zwanghaften Profitstreben und
grenzenlosem Verbrauch hin zur Produktion fir die Bedirfnisse. Weg
von einer Elite, die Entscheidungen trifft, hin zur massenhaften
politischen Partizipation. Wir beflirworten diesen gesellschaftlichen Fort-
schritt. Auch wir stehen flr einen gesamtgesellschaftlichen Wandel und
sehen dies als Lésung der Klimakrise. ,Make Rojava green again™.
(Schreibweise wie im Original)

Laut einer von der PKK-nahen Nachrichtenagentur ANF am 17. Ok-
tober veréffentlichten Ankiindigung der Fridays-for-Peace-Bewe-
gung sollte es fiir bestimmte Anldsse zu einer Zusammenarbeit zwi-
schen Fridays for Future und RiseUp4Rojava kommen. Vor diesem
Hintergrund stellte RiseUp4Rojava einen Aktionsplan fir den darauf-
folgenden Tag vor, der die Namen verschiedener Stadte enthielt, in
denen Aktionen unter dem Motto ,Fridays for (for Rojava) future”
stattfinden sollten.

Nachfolgend sind entsprechende Veranstaltungen in Hessen aufge-
fuhrt, bei denen das Thema ,Fridays for future” in ,Friday/Fridays for
peace” oder dhnlich lautende Slogans umbenannt wurde:

e Witzenhausen (Werra-MeiBner-Kreis) und Frankfurt am Main, 18.
Oktober, sowie Marburg (Landkreis Marburg-Biedenkopf), 1. No-
vember: Bei allen Veranstaltungen von Fridays for Future wurde
unter dem Motto ,Fridays for Peace” auf die tlirkische Militarinva-
sion in Nordsyrien aufmerksam gemacht. In Witzenhausen
sprihten unbekannte Tater an die Hauswand eines Busunterneh-
mens die Parolen ,Fight Nazis everywhere!”, ,Millions of Dead
Cops”. In Marburg verteilten kurdische Teilnehmer wahrend des
Zulaufs zu der Demonstration Wimpel mit YPG-Bezug. Die Polizei
brach die Aktion ab und untersagte die Veranstaltung. Daraufhin
wurde die urspriinglich geplante Veranstaltung (,Fridays for Future,
Krieg und Klimawandel”) abgesagt. Eine Person aus dem deut-
schen linksextremistischen Spektrum meldete eine Spontanveran-
staltung (,Rise up for Rojava-Solidaritdt mit Rojava! Gegen die tir-
kische Invasion in Syrien und die damit verbundenen schadlichen
Einflisse fur das Klima") an. Hierbei durften nicht verbotene PYG-
und YPG-Wimpel gezeigt werden.

® Marburg, 10. November: Bei einem Vortrag im Erwin-Piscator-Haus
auf dem Gelénde der Philipps-Universitat Marburg (,Make Rojava
green again”) wurden die 6kologischen Projekte bzw. die 6kologi-
sche Entwicklungsmaéglichkeit in ,Rojava” thematisiert. Dartiber hi-
naus diskutierten die Teilnehmer, welche Perspektiven ,Rojava” fir
die ,Klimagerechtigkeitsbewegung"” in Deutschland bieten kénne.
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¢ Frankfurt am Main, 27. November: Bei einer Versammlung in der
Mensa der Goethe-Universitat Frankfurt am Main machten die Teil-
nehmer auf die ,Verschrankung der Kampfe flir Rojava” mit den
JKampfen fur Klimagerechtigkeit” aufmerksam. Vertreter der Platt-
form Students for future Gibergaben die Forderungen der Vollver-
sammlung dem Prasidium der Universitat. Dabei zeigten die Teil-
nehmer Transparente mit den Aufschriften ,Make Rojava &
Rhein-Main green again - defend Rojava” und ,No partnership with
turkish fascism”. Am gleichen Tag hiel3 es auf der Facebook-Seite
von JXK und YXK Frankfurt: ,Heute waren wir mit vielen tollen Ini-
tiativen bei der Messe der ,Students for future Frankfurt - Klima-
streikwoche’ in der Goethe-Universitat Frankfurt und haben u. a.
Blcher von ,Make Rojava green again’ verkauft. Der Angriff auf die
okologische Revolution in Rojava ist eng verbunden mit den An-
griffen, welche die kapitalistische Moderne auf den gesamten Pla-
neten Erde vornimmt”.

e Kassel, 5. Dezember: Bei einer Veranstaltung der linksjugend ['so-
lid] (,Klimakrise und Kapitalismus-Rojava eine 6kologische Revo-
lution”) berichteten zwei Referenten von ,Make Rojava green
again” Uber dort gemachte Erfahrungen und diskutierten mit den
Teilnehmern Gber die dkologische Revolution.

Zentrale bundesweite Newroz-Veranstaltung in Frankfurt am Main |
Wie im Jahr 2017 fand im Berichtsjahr die groBBte PKK-nahe Demons-
tration in Hessen statt. Rund 25.000 PKK-Anhanger aus ganz Deutsch-
land und dem benachbarten Ausland kamen am 23. Mérz wieder
nach Frankfurt am Main, um dort die zentralen Feierlichkeiten zum
kurdischen Neujahrsfest zu begehen. 2017 waren es 30.000 Teilneh-
mer, 2018 in Hannover (Niedersachsen) 11.000 Personen gewesen.

Als Anmelder fungierte erstmals der im Januar 2019 gegriindete Ver-
ein KAWA - Demokratische Foderation der Gesellschaften Kurdistan
e. V. in Darmstadt. Der Verein ist Teil mutmaBlicher Strukturen des
Navenda Civaka Demokratik ya Kurdén li Almanyayé (NAV-DEM, De-
mokratisches Gesellschaftszentrum der Kurdinnen in Deutschland e.V.).
Versammlungsleiter waren PKK-Kader bzw. -Aktivisten aus Hessen
und Nordrhein-Westfalen, unter ihnen die Co-Vorsitzende des NAV-
DEM, Ayten Kaplan. Sie war auch 2018 in die Organisation der zen-
tralen Newroz-Feierlichkeiten eingebunden gewesen.

Das Motto im Berichtsjahr lautete ,Newroz das Fest der Freiheit - Frei-
heit fiir Abdullah Ocalan”. Die Teilnehmer liefen in zwei gleichstarken
Demonstrationszlgen (jeweils 9.000 bis 10.000 Personen) durch die
Frankfurter Innenstadt zum Rebstock-Geldnde, wo die Abschluss-
kundgebung stattfand. Auf das Abspielen der Videobotschaft eines
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Vertreters der PKK Fiihrung aus dem Kandilgebirge verzichtete der
Veranstalter, da dies einen VerstoB gegen die Auflagenverfigung
der Stadt Frankfurt am Main bedeutet hatte und unter Umsténden zu
einem Abbruch der Abschlussveranstaltung hatte fihren kénnen. Ins-
gesamt gab es keine Stérungen, allerdings stellte die Polizei im Vor-
feld und im Verlauf der Kundgebung etliche VerstoBe gegen das
PKK-Kennzeichenverbot - in der Mehrheit verbotene und zusatzlich
per Auflagenverfiigung untersagte Abbilder von Abdullah Ocalan -
fest. Die Polizei dokumentierte die VerstdBe, woraus zahlreiche Er-
mittlungsverfahren resultierten.

Bereits im Zuge der bundesweiten Busanreise hatte die Polizei einen
Bus aus Stuttgart (Baden-Wirttemberg) gestoppt und durchsucht.
Dabei stellte sie Ocalan-Fahnen, sieben Klappmesser, drei Bengalo-
Fackeln, eine Elektroschockpistole und ein Tierabwehrspray in Pisto-
lenform sicher. Den Businsassen wurde ein Platzverweis erteilt und
die Weiterreise zur Demonstration in Frankfurt am Main untersagt.

Regionale kurdische Neujahrsfeste fanden am 20. Mérz in folgenden
Stadten statt:

e Limburg (Landkreis Limburg-Weilburg): 150 bis 170 Personen.

e GieBen (Landkreis GieBen): 150 Personen.

e Darmstadt: 390 Personen.

Diese Kundgebungen verliefen stérungsfrei. Dies gilt auch fur die
Feierlichkeiten am 21. Marz als interne Veranstaltung in Raumlichkei-
ten bzw. auf dem AuBengelédnde der Universitat Kassel.

~Spendensammlungen” | Wie in den Vorjahren finanzierte die PKKih-
ren Kampf in den kurdischen Gebieten vor allem tber ,Spenden”.
Dazu fanden wie Ublich etwa im Zeitraum August bis Mérz entspre-
chende Kampagnen in Europa statt, wobei die PKK-Fihrung die
.Spendenziele” fur die einzelnen PKK-Gebiete vorgab. Diese Sum-
men waren in der Regel utopisch hoch angesetzt, sodass sie nur sel-
ten erreicht wurden. Allerdings steigerte sich die ,Spendenbereit-
schaft” seit 2014, der Befreiung Kobanés in Syrien vom IS durch
kurdische Einheiten, merklich.

2018 wurden in Deutschland etwa 15.000.000 Euro an ,Spenden”
gesammelt. Das ,Spendenaufkommen” fiir 2019 lag noch dartber.
Die Betrage variierten im Regelfall zwischen mehreren hundert Euro
bei Einzelpersonen und im Einzelfall bis zu mehreren zehntausend
Euro bei Geschaftsleuten. ErfahrungsgemaB forderte die PKK jeweils
die ,Spende” in Hohe von bis zu einem Monatseinkommen ein. Dies
war unabhéngig davon, ob der Spender Gewerbetreibender oder
Asylbewerber war. Die Summen waren ,verhandelbar”.
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Die jéhrliche ,Spendensammlung” ist nach wie vor ein wesentlicher
Schwerpunkt der PKK-Aktivitdten in Deutschland und dient der logis-
tischen und finanziellen Unterstltzung der Gesamtorganisation. Tra-
ditionell nehmen die ,Spendensammlungen” nach dem Internatio-
nalen Kurdischen Kulturfestival an Intensitét zu. In der ersten Phase
kommt es zu Hausbesuchen, wobei die Hohe der von der Terroror-
ganisation erwarteten ,Spende” festgelegt wird, anschlieBend wird
das Geld bei ,Spendensammlern” und in ,Depots” zwischengelagert
und sodann auf dem Landweg ins européische Ausland transportiert.
Als Finanzzentrale der PKK in Europa gilt Brissel (Belgien). Dort wird
das Geld entweder fir den eigenen Logistik- und Propagandaapparat
innerhalb Europas verwendet oder in die kurdischen Siedlungsge-
biete gebracht.

In der Regel sammelt der PKK-Gebietsleiter in Begleitung von altein-
gesessenen Kurden bzw. PKK-Angehdrigen die ,Spenden” ein. Letz-
tere kennen alle kurdischen Familien, Firmen usw. und fahren den
Gebietsleiter von Haus zu Haus oder stellen ihm ihr Fahrzeug zur Ver-
figung.

Seit einigen Jahren ubt die PKK ,nur” psychischen Druck auf die
.Spender” aus. Wer sich verweigert, wird innerhalb der ortlichen kur-
dischen Community an den Pranger gestellt. So wird etwa dazu auf-
gefordert, bei zahlungsunwilligen Geschéftsleuten nicht mehr einzu-
kaufen. Ab und an nimmt die PKK kriegsversehrte ehemalige
Guerillakdmpfer zum ,Spenden”-Eintreiben mit. Wendete die PKK
bis in die spaten 1990er Jahre auch korperliche Gewalt bis hin zu
Mord im Rahmen der ,Spendensammlungen” an, so wurden in den
letzten Jahren, also auch bei der Kampagne 2018/2019, keine Hin-
weise auf Gewaltanwendung oder Drohungen bekannt.

ENTSTEHUNG/GESCHICHTE

1978 als eine Partei mit marxistisch-leninistischer Ausrichtung ge-
griindet, suchte die PKK mit ihren bewaffneten Einheiten seit dem
15. August 1984 die Auseinandersetzung mit dem tiirkischen
Militar. Den Kampfhandlungen fielen seitdem mehrere zehntausend
Menschen zum Opfer.

AUF EINEN BLICK
e Wandlungen der PKK
e Verurteilung Ocalans

* Umbenennungen
e Umfeld der PKK
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Wandlungen der PKK | Die urspriinglich marxistisch-leninistisch ori-
entierte Organisation wurde am 27. November 1978 gegriindet und
strebte danach, durch einen Guerillakrieg einen revolutiondren Um-
bruch zu erreichen und anschlieBend einen eigenen kurdischen Staat
zu griinden. Im Laufe der Jahre verédnderte sich diese Forderung hin
zu einer konféderalen Vorstellung, die den Kurden in ihren Gebieten
weitgehende kulturelle und politische Autonomie und Selbstbestim-
mung bringen soll. Hierzu sollen zum Beispiel ein eigenes Parlament,
eigene Wirtschafts- und Finanzstrukturen, eine anerkannte eigene
Sprache und eine eigene Fahne gehdren. Vor allem die beiden
letzten Punkte sind fir die PKK besonders symboltrachtig.

Von Beginn an sah die PKK Gewalt als ein wichtiges Mittel im revolu-
tiondren Kampf an. Gewalt wurde innerhalb der Organisation - zum
Beispiel gegen Abweichler - ebenso angewendet wie im Rahmen be-
waffneter Aktionen und Anschlége insbesondere in der Turkei. Dabei
gab es, abhangig von der jeweiligen innenpolitischen Entwicklung,
immer wieder Phasen eines von der PKK verkiindeten ,Waffenstill-
stands” gegeniber der tirkischen Regierung. In Europa und Deutsch-
land versuchte die PKK seit Jahren - zumindest nach auf3en hin - den
Eindruck einer politischen Neuorientierung zu erwecken und sich vor
allem durch ihren Kampf gegen den IS in Syrien als zuverlassige Part-
nerin européischer Staaten darzustellen. Dies geschah auch deshalb,
um eine Streichung von der EU-Terrorliste bzw. die Authebung des

Betatigungsverbots in Deutschland zu erreichen.

Verurteilung Ocalans | 1998 entzog Syrien auf massiven Druck der
Tirkei dem PKK-Anfiihrer Abdullah Ocalan die Unterstiitzung und
veranlasste ihn, sein dortiges Exil aufzugeben. Nach verschiedenen
Aufenthalten in Europa und Afrika wurde Ocalan am 15. Februar
1999 in Kenia festgenommen und in die Turkei gebracht. Am 29. Juni
1999 vom Staatssicherheitsgericht in Ankara zum Tode verurteilt -
die Strafe wurde mit Abschaffung der Todesstrafe am 3. Oktober
2002 in lebenslange Haft umgewandelt -, befindet sich Ocalan
seitdem auf der Gefangnisinsel Imrali in Haft. Fir die PKK gilt der
15. Februar als ,schwarzer Tag in der Geschichte des kurdischen
Volkes". Sie spricht in diesem Zusammenhang von einem ,interna-
tionalen Komplott”.

Umbenennungen | 2002 benannte sich die PKK in Kongreya Azadi G
Demokrasiya Kurdistané (KADEK, Freiheits- und Demokratiekongress
Kurdistans) um. 2003 folgte die Umbenennung in Kongreya Gelé Kur-
distané (KONGRA GEL, Volkskongress Kurdistans). Damit versuchte
die PKK, sich von der ,Stigmatisierung” als Terrororganisation zu be-
freien und sich als politisch neuausgerichtete Organisation zu pra-
sentieren.
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Die unterschiedlichen Bezeichnungen der letzten Jahre hinsichtlich
der Struktur und personellen Zusammensetzung fihrten zu keinen
grundsatzlichen Umgestaltungen der PKK. Die Ursprungsorganisa-
tion bestand im Wesentlichen fort. 2005 griindete sich die Koma Ci-
vakén Kurdistan (KCK, Gemeinschaft der Kommunen Kurdistans), die
sich die Verwirklichung des ,demokratischen Konféderalismus” zum
Ziel gesetzt hat. Darunter versteht die PKK einen nichtstaatlichen Ver-
bund aller Kurden in der Turkei, in Syrien, im Iran und Irak, den sie
mit eigenen Regierungsorganen und mit dem Anspruch einer eige-
nen Staatsbirgerschaft versieht. Die staatlichen Grenzen der Lander,
in denen Kurden leben, sollen in diesem virtuellen Verbund unange-
tastet bleiben.

PKK und KCK sind im Wesentlichen strukturell identisch. In der
Binnenkommunikation sprechen Funktionare, Mitglieder und Anhan-
ger - unbeschadet aller jeweils aktuellen Bezeichnungen der Orga-
nisation - seit jeher von PKK. Im AuBenverkehr tituliert sich die PKK
hingegen, wenn sie ihr organisatorisches Ganzes meint, als KCK.

Umfeld der PKK| Mit der PKK verbunden sind die PYD in Syrien sowie
die Partiya Jiyana Azad a Kurdistané (PJAK, Partei fir ein freies Leben
in Kurdistan) und die Partiya Careseriya Demokratik a Kurdistané
(PCDK, Partei fir eine politische Losung in Kurdistan) im Irak.
Als Schwesterparteien wollen auch sie die Interessen von Kurden
vertreten.

Die Umsetzung von PKK-Positionen geschiehtinsbesondere Giber ei-
gene Medienstrukturen. Neben einem PKK-Fernsehsender (Stérk-TV,
Med NUCE-TV) gibt es eine eigene PKK-nahe Nachrichtenagentur
ANF (Sitz in den Niederlanden) sowie verschiedene Zeitungen und
Zeitschriften (unter anderem die vom Betatigungsverbot nicht be-
troffene YOP, die in Neu-Isenburg im Landkreis Offenbach erscheint,

sowie Serxwebun und Ciwanén Azad).

IDEOLOGIE/ZIELE

Ziel der terroristischen PKK war urspriinglich die staatliche Unab-
hangigkeit der auf mehrere Staaten im Nahen Osten zersplitterten
kurdischen Siedlungsgebiete. Der kurdische Staat sollte in der Tiirkei
aus Stidostanatolien, Regionen im Nordosten Syriens (,,Rojava”), Ge-
bieten im Norden des Iraks und Gebieten Westirans bestehen.

AUF EINEN BLICK
e Autonomie in der Tirkei
e Ocalan als ideologische Fiihrungsfigur
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Autonomie in der Tiirkei | Die PKK behauptet, ihr Ziel der staatlichen
kurdischen Unabhéangigkeit zugunsten eines einheitlichen ldnder-
Ubergreifenden Siedlungsverbunds aller Kurden aufgegeben zu ha-
ben, in dessen Rahmen die Grenzen der betroffenen Staaten Bestand
haben sollen.

Was die in der Turkei lebenden Kurden betrifft, kampft die PKK fir die
staatliche Anerkennung ihrer kulturellen und politischen Identitét, die
in Stidostanatolien mittels eines Autonomiestatus - &hnlich der Auto-
nomen Region Kurdistan im Nordirak - verwirklicht werden soll. Im
Zuge des syrischen Birgerkriegs und der Auseinandersetzungen mit
dem IS streben die PKK und ihr syrischer Ableger PYD auch im Norden
Syriens nach Autonomie. In dem vom IS befreiten, Gberwiegend von
Kurden besiedelten syrischen Kanton ,Rojava” zeichnen sich bereits
Strukturen einer gewissen Autonomie ab. Diese sind allerdings weit
von jeglicher politischer oder eigenstaatlicher Relevanz entfernt und
existieren nur aufgrund der instabilen Lage im Birgerkriegsland
Syrien. Dabei beansprucht die PKK, die Interessen aller Kurden zu ver-
treten.

Ocalan als ideologische Fiihrungsfigur | Der in der Tiirkei inhaftierte
Abdullah Ocalan fungiert weiterhin als ideologische Fiihrungsfigur
der Terrororganisation. Dies ist zum einen darin begriindet, dass er
einer der Grinder der PKK war und damals sogleich zum Vor-
sitzenden gewahlt wurde. Ocalan verfasste Schriften, die noch heute
als Material bei der Kaderschulung dienen. Auch nach seiner Inhaf-
tierung hatte Ocalan jahrelang wichtige Entscheidungen der PKK in-
haltlich mitgepragt, so etwa die Zielsetzung der kulturellen und poli-
tischen Autonomie, die an die Stelle der Etablierung eines eigenen
.Kurdenstaats” trat. Seit mehreren Jahren ist allerdings nicht mehr be-
kannt, dass Ocalan die inhaltliche Ausrichtung der PKK mitbestimmte.

Innerhalb der Terrororganisation hat Ocalan weiterhin eine absolut he-
rausgehobene Stellung inne. Im Laufe der Zeit wurde erimmer starker
verklart, sowohl seine Verhaftung 1999 als auch seine Einzelhaft auf der
Gefangnisinsel Imrali wurden im Sinne der PKK historisiert. Insgesamt
wird Ocalan schon heute als lebender Martyrer verehrt, der wegen sei-
nes Engagements fir eine ,richtige und gute Sache” zu Unrecht
verfolgt, inhaftiert und isoliert worden sei. Angesichts fehlender Infor-
mationen iiber Ocalan und seine Situation wird vor diesem Hintergrund
bei PKK-Veranstaltungen immer wieder die Forderung erhoben, dass
Uber seinen Gesundheitszustand und seine Haftbedingungen berichtet
und ein glaubhaftes Lebenszeichen von ihm gegeben wird. Bei Ge-
rlchten Uber eine Verschlechterung seines Lebensumfelds oder seines
Tods organisieren PKK-Anhénger sofort Solidaritatsaktionen.
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STRUKTUREN

Zahlreiche Teilorganisationen trugen die Aktivitadten der PKK:

® Propaganda- bzw. Frontorganisation (politischer Arm): Koordina-
syona Civaka Demokratik a Kurdistan (CDK, Koordination der kur-
disch-demokratischen Gesellschaft), Sitz unbekannt.

¢ Dachorganisation fir Europa: Kongreya Civakén Demokratik li Kur-
distaniyén Ewropa (KCDK-E, Kurdischer Demokratischer Gesell-
schaftskongress in Europa).

¢ Dachorganisation fuir Deutschland: NAV-DEM, Sitz in Disseldorf, mit
- nach eigenen Angaben - bundesweit 45 Vereinen, davon zehn in
Hessen: Darmstadt, Frankfurt am Main, GieB3en (Landkreis GieBen),
Limburg (Landkreis Limburg-Weilburg), Wiesbaden, Hanau (Main-
Kinzig-Kreis), Offenbach am Main, Risselsheim (Kreis GroB-Gerau),
Bensheim (Kreis BergstraBe) und Kassel. Unter der Adresse des
NAV-DEM firmierte die im Mai 2019 gegriindete Almanya'daki Me-
zopotamya Topluluklar Konfederasyonu (KON-MED, Konféderation
der Gemeinschaften Mesopotamiens in Deutschland). Ihr gehdren
finf Foderationen an, darunter die Federasyona Civakén Demokratik
ya Kurdistaniyén li Saarland ( Hessen (FCDK-KAWA, Féderation der
demokratischen Vereine Kurdistans e. V.) mit Sitz in Darmstadt, die
auch Hessen umfasst.

Tahir Koger, Ko-Vorsitzender des NAV-DEM und Mitglied des Vorbe-
reitungskomitees flr den zweitdgigen Grindungskongress von
KON-MED erklarte hierzu:

..Die Menschen aus Kurdistan, die bis Ende der 1990er aus politischen
Griinden ins Exil nach Deutschland gekommen sind, haben mit den von
ihnen gegrindeten Vereinen nach Lésungen fir ihre kulturellen,
sozialen und politischen Probleme gesucht. In den 2000er Jahren wur-
den in ganz Europa Réte gegriindet, die auf den von Abdullah Ocalan
vorgelegten Perspektiven zu einer demokratischen Nation, Autonomie
und Konféderalismus aufbauen. Auch heute noch basiert unsere Arbeit
auf den Volksraten”.

In Deutschland gibt es nach Angaben von Tahir Kéger Uber achtzig
Volksréte, auBerdem Dutzende Sportvereine, Einrichtungen der ver-
schiedenen Glaubensrichtungen, Kultureinrichtungen sowie spezifi-
sche Organisationen von Frauen und der Jugend.

Fir bestimmte Zielgruppen unterhielt die PKK sogenannte Massen-

organisationen, zum Beispiel:

¢ Tevgera Ciwanen Soresger (TCS, Bewegung der revolutionaren
Jugend).

e Jinen Ciwanen Azad (Bewegung junger Frauen).
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e Yekitiya Xwendekarén Kurdistan (YXK, Verband der Studierenden
aus Kurdistan).

e Jinén Xwendekar én Kurdistan (JXK, Studierende Frauen aus
Kurdistan).

e Kurdisches Zentrum fir Offentlichkeitsarbeit e. V. (Civika Azad).

® Heyva Sor a Kurdistané (HSK, Kurdischer Roter Halbmond).

BEWERTUNG/AUSBLICK

Der fortwdhrende Konflikt in Nordsyrien ist auch fir die Bundes-
republik Deutschland von gewisser Brisanz, da die hier lebenden
Kurden neben den Turken die gréBte Migrantengruppe stellen. Kur-
dische, aber auch tirkischen Organisationen in Deutschland be-
trachten die Ereignisse sehr genau, sodass aus ihren entsprechenden
Reaktionen Gefahrdungen des Bundes oder der Lander resultieren
kénnen. Ahnlich wie im Kontext Afrin im Berichtsjahr 2018 sind auch
in Zukunft gegen Medienanstalten, Parteibiros, Flughéfen, Bahnhofe
usw. gerichtete Besetzungsaktionen mdglich, die vorrangig dem Ziel
dienen, 6ffentlich wahrnehmbar politische Forderungen zu formu-
lieren und dadurch Unterstiitzung fir die eigenen Positionen zu
schaffen. Ziel von Demonstrationen kénnen weiterhin die General-
konsulate der USA und der Turkei in Frankfurt am Main sowie weiterer

Einrichtungen in Hessen - vor allem der Turkei - sein.

In Anbetracht der gegenseitigen - sowohl von tirkisch-nationalisti-
scher als auch kurdischer Seite ausgehenden - Provokationen bleiben
Aktionen gegen Vereine der Ulkiicli-Bewegung oder gegen Tiirkei-
nahe DITIB-Moscheen trotz der Gewaltverzichtserklarung der PKK ein
nicht zu verhinderndes Risiko. Insbesondere unter emotionalisierten
kurdischen und tirkischen Jugendlichen bedingt die regional starke

Prasenz beider Lager eine latent gewaltbereite Wechselwirkung.

In Hessen fand eine sichtbare relevante Zusammenarbeit von PKK
und Linksextremisten vor allem in Kassel und Frankfurt am Main statt,
wo sich die Gruppen Uber ihre Tatigkeit an Universitaten bereits seit
langerer Zeit vernetzt haben. Neu war im Berichtsjahr, dass in vielen
Féllen die Organisation von Kundgebungen in den Héanden
deutscher dogmatischer Linksextremisten oder Autonomer lag bzw.
diese die Initiative Gbernahmen und die PKK etwa in Gestalt ihrer
Studentenverbande JXK und YXK sich oft nur beteiligte. Vor diesem
Hintergrund ist vor allem das Wiedererstarken entsprechender Struk-
turen in GieB3en (Landkreis GieBen) und Marburg (Landkreis Mar-
burg-Biedenkopf) erwdhnenswert. Darliber hinaus beteiligten sich
turkische linksextremistische Gruppen - mit Ausnahme der Devrimci
Halk Kurtulus Partisi-Cephesi (DHKP-C, Revolutionére Volksbefrei-
ungspartei-Front) - an den Protesten in Hessen. Insgesamt ist zu er-
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warten, dass sich deutsche Linksextremisten verstarkt der Thematik
.Rojava” annehmen und weiterhin gewillt sein werden gewaltsam zu
protestieren.

Der im Berichtsjahr mehr als deutliche Teilnehmerzuwachs bei der
zentralen bundesweiten Newroz-Veranstaltung in Frankfurt am Main
(25.000 Personen gegeniiber 11.000 im Jahr 2018 in Hannover),
dirfte - neben der zentralen Lage und guten Erreichbarkeit der Main-
metropole - aus folgenden Umstanden resultieren: Auf die seit Ende
2018 anhaltenden Hungerstreikaktionen in der Turkei und in vielen
Stédten Europas reagierten Kurden in Deutschland und in der Turkei
mit Selbsttdtungen. Auch die andauernde Thematisierung der Isola-
tion Ocalans mobilisierte die kurdische Diaspora immer wieder, so-
dass innerhalb der PKK-Anh&ngerschaft eine hohe Emotionalisierung
gegeben war. Im Unterschied zu den Auflagenverfligungen in Han-
nover (Niedersachsen) waren in Frankfurt am Main fir die Abschluss-
veranstaltung zudem Essens- und Getrankestande zugelassen, sodass
dieser ,Festivalcharakter” einen Attraktionspunkt bildete.

Hinsichtlich des Sammelns von ,Spenden” wird die PKK das Vorgehen
des turkischen Militérs in den kurdischen Siedlungsgebieten hochst-
wahrscheinlich dazu nutzen, héhere Betréage einzufordern, um dem Fi-
nanzbedarf der Terrororganisation nachzukommen. Bisherigen Erfah-
rungen zufolge forderten gewaltsame Auseinandersetzungen
zwischen der Tirkei und der PKK stets die ,Spendenbereitschaft” ihrer
Anhéanger. Auch die andauernde Sorge um den angeblich verschlech-
terten Gesundheitszustand des Anfihrers und Grinders der PKK, Ab-
dullah Ocalan, kénnte die entsprechende Bereitschaft steigern.

DEVRIMCI HALK KURTULUS PARTISI-CEPHESI
(DHKP-C, REVOLUTIONARE VOLKS-
BEFREIUNGSPARTEI-FRONT)

DEFINITION/KERNDATEN

In der Tiirkei warb die DHKP-C weiterhin fiir den bewaffneten

«Volkskampf”, wahrend sie in Deutschland nach wie vor ge-
waltfrei agierte. Die Gewaltverzichtserklarung aus dem Jahr 1999
hatte Bestand. Darin heiB3t es: ,,Die DHKP-C wird ihren Kampf gegen
die unrechtmafBige VerbotsmaBnahme in Deutschland fortsetzen -
offen, demokratisch und gewaltfrei. Insbesondere wird in Deutsch-
land keine Gewalt gegen tiirkische Institutionen ausgeiibt”. Die so-
genannte Riickfront in Westeuropa diente der Terrororganisation
vor allem dazu, Gelder fiir ihre Aktivitaten in der Tiirkei zu beschaf-
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fen. In Deutschland ist die DHKP-C seit 1998 mit einem Organisati-
onsverbot belegt, seit 2002 steht sie auf der EU-Liste terroristischer
Organisationen. In Deutschland tritt die DHKP-C unter anderem un-
ter der Tarnbezeichnung Anatolische Féderation auf.

EREIGNISSE/ENTWICKLUNGEN

Nachdem die Polizei Anfang 2019 in Istanbul (Tirkei) im Idil-Kultur-
zentrum zwei Grup-Yorum-Mitglieder festgenommen hatte, traten
diese - ebenso wie bereits andere Gruppenangehdérige - in einen
unbefristeten Hungerstreik. Beide starben im April bzw. Mai 2020
infolge ihres ,Todesfastens”. Vor diesem Hintergrund kam es bun-
desweit und in Hessen zu Solidaritdtsveranstaltungen. Dariiber hi-
naus fanden wie in den letzten Jahren Ereignisse im Zusammenhang
mit dem der DHKP-C zuzurechnenden Musikerkollektiv Grup Yorum
besondere Aufmerksamkeit bei deren Anhdngern.

AUF EINEN BLICK

e ,Adalet-Istiyoruz”-Kampagne (dt. ,Wir wollen Gerechtig-
keit")

¢ Grup Yorum

e ,Gefangenensolidaritat”

~Adalet-Istiyoruz”-Kampagne (dt. ,Wir wollen Gerechtigkeit”) | An-
lasslich der Verhaftungen und der MaBnahmen tirkischer Behorden,
die sich, so eine Erklarung des Grup Yorum Solidaritadtskomitees
Deutschland vom 28. November, gegen Mitglieder von Grup Yorum
sowie ,alle Anwalt*innen des Volkes” richteten, fanden im Rahmen
der Kampagne europaweit Solidaritdtskundgebungen statt. Damit
wollten DHKP-C-Anhanger auf die Situation der Betroffenen und die
in ihren Augen unrechtmaBigen MaBnahmen sowie das Schicksal der
in der Turkei in Hungerstreik getretenen Bandmitglieder aufmerksam
machen. Ein Solidaritatshungerstreik hatte in Deutschland bereits am
17.Mai begonnen, wobei die Teilnehmerzahl im Durchschnitt im un-
teren zweistelligen Bereich lag. Weitere Veranstaltungen fanden
unter anderem in Darmstadt am 7. September und am 29. November
vor dem turkischen Generalkonsulat in Frankfurt am Main statt. In ei-
nem im Internet veréffentlichten Beitrag des Grup Yorum Solidari-
tatskomitees Deutschland hief3 es unter anderem:

.Mitglieder von Grup Yorum befinden sich im unbefristeten Hunger-

streik, um ihre Forderungen durchzusetzen:

> Das Idil Kulturzentrum soll nicht mehr gestiirmt werden

> Die Terrorlisten sollen aufgehoben werden, die Namen sollen
gestrichen werden

> Alle gefangenen Mitglieder sollen frei gelassen werden!

> Die Konzertverbote sollen aufgehoben werden
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..und aus diesen Griinden kénnen wir, als Solidaritdtskomitee in
Deutschland nicht ruhig bleiben. Wir werden gegen jegliche Zensur ge-
genlber der Presse (ber die Taten die der Faschismus in unserem Land
anrichtet, demonstrieren und der Wahrheit eine Stimme geben”.

(Schreibweise wie im Original.)

Grup Yorum | Eine fir den 15. Juni in Frankfurt am Main geplante
Kundgebung mit musikalischer Beteiligung von Grup Yorum sagten
die Veranstalter ab, da die Gruppe bereits am 1. Juni in Ludwigshafen
(Rheinland-Pfalz) auftreten konnte. Zuvor hatte sich eine Bundestags-
abgeordnete der Partei DIE LINKE fir den Auftritt von Grup Yorum
in Ludwigshafen ausgesprochen, ein anderer Bundestagsabgeord-
neter der Partei sprach bei der Veranstaltung selbst als Redner. Uber
das Konzert hieB3 es auf der Internetseite des Online-Nachrichten-
magazins Rote Fahne News, das von der MLPD betrieben wird:

,Das Konzert in Ludwigshafen konnte stattfinden, obwohl es zeitweilig
verboten war und es zudem drakonische Auflagen gab. Es war trotzdem
fiir alle Beteiligten ein wunderbarer Abend mit mitreiBenden politischen
Liedern. Und trotz dieser anhaltenden Kriminalisierung wird es weiter
Konzerte mit Grup Yorum geben! Es ist die Aufgabe aller fortschritt-
lichen, demokratischen, antifaschistischen Menschen, die Angriffe
gegen Grup Yorum zu verurteilen und sich zu solidarisieren. Hoch die
internationale Solidaritdt! Es lebe die Briderlichkeit der Vslker! Grup
Yorum ist die Stimme des Volkes!”

Nachdem bekannt wurde, dass am 22. September in Mihltal (Land-
kreis Darmstadt-Dieburg) im Zusammenhang mit der ,Adalet-Istiyo-
ruz”-Kampagne ein ,Picknick” unter Beteiligung von Grup Yorum
stattfinden sollte, kiindigte die Gemeinde den Vertrag tber den hier-
fir angemieteten Grillplatz. Aus einem einen Tag spéater in Facebook
veroffentlichten Video ging hervor, dass die Veranstaltung ersatz-
weise auf einem Grillplatz in RoBdorf (Landkreis Darmstadt-Dieburg)
stattfand. Dabei spielten einzelne Personen Musikstlicke von Grup
Yorum. Auch in KéIn (Nordrhein-Westfalen) wurde eine Veranstaltung
mit Grup Yorum verboten.

Im Rahmen der ,Adalet-Istiyoruz”-Kampagne fand dariber hinaus
bundesweit vom 29. November bis 16. Dezember ein ,langer
Marsch” statt, wobei es sich tatsdchlich um hintereinander stattfin-
dende Solidaritdtskundgebungen handelte. In Frankfurt am Main ver-
sammelten sich am 16. Dezember 15 bis 20 Personen vor einem Zelt,
wobei auch ein Banner mit der Aufschrift ,Grup Yorum” aufgehéangt

war.
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Veranstaltungen wie Grup-Yorum-Konzerte dienten der DHKP-C zur
Finanzierung ihrer Strukturen und Aktivitdten. Uber Eintrittsgelder,
inoffizielle Verkaufe - unter anderem der Zeitschrift Yuriyls - und
wahrend der Veranstaltungen durchgefiihrte Spendensammlungen

erschloss sich die Organisation Finanzmittel.

.Gefangenensolidaritat” | Nachdem 2016 der mutmalliche Europa-
leiter der DHKP-C in Hamburg festgenommen worden war und im
Dezember 2017 vor dem Hanseatischen OLG der Prozess begonnen
hatte, kam es in Deutschland im Berichtsjahr immer wieder zu Soli-
daritatsveranstaltungen. Dabei besuchten Aktivisten der DHKP-C aus
dem gesamten Bundesgebiet den Prozess. Im Februar 2019 verur-
teilte das OLG den Funktionar zu sechs Jahren und neun Monaten
und im Juni einen weiteren DHKP-C-Funktionér zu funf Jahren Frei-
heitsstrafe wegen Mitgliedschaft in einer terroristischen Vereinigung
im Ausland.

ENTSTEHUNG/GESCHICHTE

Die DHKP-C wurde 1994 als Nachfolgeorganisation der seit 1983
in Deutschland verbotenen Dev Sol gegriindet. Auf der Grundlage
des Marxismus-Leninismus spricht sich die DHKP-C nach wie vor fiir
einen revolutiondren Umsturz der bestehenden Staats- und Gesell-
schaftsordnung in der Tiirkei aus und strebt die Errichtung einer so-
zialistischen Gesellschaft an. In Deutschland unterliegt die DHKP-C
seit 1998 einem Organisationsverbot.

AUF EINEN BLICK
¢ Abspaltung von der Dev Sol
e Grup Yorum als integraler Bestandteil der DHKP-C

Abspaltung von der Dev Sol | Die 1978 gegriindete Dev Sol war eine
politisch-militarische Organisation, die seit diesem Zeitpunkt in der
Turkei Terroranschlage veriibte. Anfang der 1990er Jahre kam es zu
internen Streitigkeiten, die zu einer Spaltung der Organisation - trotz
weiterhin gleicher ideologischer Grundlagen und politischer Ziele -
fuhrten. Auf einem Kongress im Méarz 1994 spaltete sich einer der
beiden Fligel auch formal von der Dev Sol ab und nennt sich
seitdem DHKP-C.

1998 wurde die DHKP-C als Ersatzorganisation der bereits 1983 in
Deutschland verbotenen Dev Sol eingestuft und in das damalige Ver-
bot einbezogen. Nach einer Klage ist diese Entscheidung seit
Februar 2000 bestandskréftig. In Deutschland und Europa agiert die
DHKP-C seit 1999 gewaltfrei. Von der EU ist die DHKP-C seit 2002 als

terroristische Organisation eingestuft.
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Grup Yorum als integraler Bestandteil der DHKP-C | Ahnlich wie Y-
riyus, das vom Verbot seit 2015 mit umfasste Publikationsorgan der
DHKP-C, wird das Musikerkollektiv Grup Yorum von deutschen Be-
horden als integraler Bestandteil der Organisation bewertet. Aller-
dings wurden Auftritte im kulturellen Zusammenhang und wegen ei-
nes nicht eindeutigen DHKP-C-Bezugs gerichtlich in den letzten
Jahren immer wieder durchgesetzt.

Grup Yorum wurde 1985 in der Tirkei gegriindet. Die Band vermischt
folkloristische Musik mit politischen Texten, die sie in Turkisch,
Kurdisch, aber auch in speziellen Dialekten singt. Grup Yorum hatim
tirkischen Spektrum viele Fans und ihre Auftritte waren in der Turkei
GroBereignisse. Allerdings unterliegt Grup Yorum in der Turkei mitt-
lerweile einem Auftrittsverbot. Einzelne Mitglieder wurden dort fest-
genommen und vor Gericht gestellt. Alben der Band wurden in der
Tarkei verboten.

Grup Yorum gibt auch Konzerte in Europa, unter anderem in
Deutschland. Allerdings besteht gegen einzelne Mitglieder des Kol-
lektivs ein Einreiseverbot, weswegen die Gruppe bei Auftritten durch
andere Personen ersetzt werden. In der Regel wird fur Konzerte ei-
gens geworben und es wird selbst bei Auftritten im Rahmen eines
Festivals mit Auftritten mehrerer Bands ein Eintrittsgeld fir das Mu-
sikerkollektiv erhoben. AuBerdem werden die Auftritte grundsétzlich
mit politischen Reden insbesondere von DHKP-C-Funktionéren oder
Ansprachen befreundeter politischer Organisationen verbunden.

IDEOLOGIE/ZIELE

Die DHKP-C ist marxistisch-leninistisch ausgerichtet und strebt die
Schaffung einer revolutionaren Situation an, mit deren Hilfe die be-
stehende Staats- und Gesellschaftsordnung in der Tiirkei tiberwun-
den werden soll. GemaB ihrer linksextremistischen politischen Ori-
entierung will die Organisation in der Tirkei eine sozialistische
Gesellschaft errichten.

AUF EINEN BLICK
¢ ,Bewaffneter Kampf” gegen die ,faschistische” Tirkei
e Agitation zugunsten ,politischer Gefangener”

«Bewaffneter Kampf” gegen die ,faschistische” Tiirkei | Von Beginn
an sah die DHKP-C den ,bewaffneten Kampf” als unersetzliches
Mittel fir die Schaffung einer revolutionaren Situation sowie fir den
Kampf gegen die ,faschistische” Turkei an und versuchte dies ent-
sprechend umzusetzen. Dabei gehen die Verantwortlichen der Ter-

rororganisation davon aus, dass durch den Einsatz von Guerilla-

EXTREMISMUS MIT

AUSLANDSBEZUG
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kraften ihr ,Krieg” gegen die Tirkei zur Sache des Volks und damit
erfolgreich umsetzbar wirde.

Agitation zugunsten ,politischer Gefangener” | In Deutschland tritt
die DHKP-C grundsatzlich gewaltfrei und wenig 6ffentlichkeitswirk-
sam auf. Neben dem Sammeln von ,Spenden” und der Umsetzung
ihrer Ziele agitiert die DHKP-C vor allem fir die Freilassung der von
ihr als ,politische Gefangene” bezeichneten Mitglieder. Aber auch
Solidaritatsaktionen und Hungerstreiks fur in der Turkei inhaftierte
Personen stehen mittlerweile regelmaBig im Aktionsspektrum der
DHKP-C. Zugleich versucht die Organisation, sich die Unterstitzung
auch deutscher marxistisch-leninistisch ausgerichteter Gruppierun-

gen und Personen zu sichern.

BEWERTUNG/AUSBLICK

Deutschland istinnerhalb der EU ein wichtiger finanzieller und logis-
tischer Riickzugsraum der DHKP-C. Neben den jahrlichen Spenden-
kampagnen dienen die Einnahmen aus den Grup-Yorum-Konzerten
zur Finanzierung der Organisation. Deutschland wird als Vorberei-
tungsraum fir terroristische Anschlage in der Turkei genutzt und ist
selbst nicht das Ziel von Gewaltaktionen.

Die DHKP-C nutzt Musikauftritte von Grup Yorum sowie fur die
Organisation relevante (Martyrer-)Gedenktage und gewalttdtige
Aktionen in der Tirkei, um den Zusammenhalt unter ihren Anhangern

zu starken und sie in ihrer Motivation zu bestarken.

EXTREMISTISCHE STRAF- UND GEWALTTATEN
MIT AUSLANDSBEZUG

Das im Berichtsjahr intensivierte Demonstrationsgeschehen und die
verstarkte Beteiligung aktionsorientierter deutscher Linksextremisten
an PKK-nahen Demonstrationen fiihrten zu einem markanten Anstieg
(etwa 45%) in der Kategorie ,andere Straftaten (insbesondere Pro-
pagandadelikte)”, wobei insgesamt die Anzahl der Straf- und Gewalt-
taten zurlickging. Dabei verringerte sich die Zahl der Gewalttaten
deutlich von zwalf (2018) auf vier.
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2019 2018 2017 2016 2015
Deliktart
'Tﬁtu g
Versuchte Ttng
' Korperverletzung al 5 (] o 6
' Brandstiftung/Sprengstoffdelike I a|
lendfriedensbruch L | 1
Gefahrliche Eingriffein den Bahn,
Schiffs-, Luft- und StraBenverkehr
' Freiheitsberaubung, Raub, Erpressung, .
Widerstandsdelikte 1 ’ 1
Gewalttaten insgesamt . 4 1 | 0 8
'Sonstige Staftten
'Sachbescha‘digung '''''''' ik 25 8 13 17
' Nétigung/Bedrohung 7 2
Andere Str n
(ing;eiosr:da:::tliropagandadelikte) 8 4 107 48 3
Straf- und Gewalttaten insgesamt 73 84 18 n 61
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Organisierte Kriminalitat (OK) ist ein komplexes Kriminalitatspha-
nomen. Seine wesentlichen Merkmale sind in § 3 Abs. 2 HVSG defi-
niert und dienen dem LfV als Rechtsgrundlage fiir die Beobachtung
der OK.

AUF EINEN BLICK

* PlanmaBiges Begehen von Straftaten
e Weitgehende Konspirativitat

® Rockerkriminalitat

e Russische und italienische OK

e MaB3nahmen des LfV

Planm&Biges Begehen von Straftaten | GemaB der Gesetzesdefinition

ist die OK die von Gewinn- und Machtstreben bestimmte plan-

maBige Begehung von Straftaten, die einzeln oder in ihrer

Gesamtheit von erheblicher Bedeutung fir die Rechtsordnung sind,

durch mehr als zwei Beteiligte, die auf langere oder unbestimmte

Dauer arbeitsteilig tatig werden

e unter Verwendung gewerblicher oder geschaftsdhnlicher
Strukturen,

e unter Anwendung von Gewalt oder durch entsprechende
Drohung oder

e unter Einflussnahme auf Politik, Verwaltung, Justiz, Medien oder
Wirtschaft.

Akteure der OK - Tater, Hintermanner und NutznieBer - miss-
brauchen die freiheitliche demokratische Grundordnung, um ihre
auf Gewinnmaximierung ausgerichteten Interessen mit dem
Begehen von Straftaten, dem Einsatz von Gewalt oder der Einfluss-
nahme auf Institutionen durchzusetzen. lllegal erwirtschaftete Gelder
werden oftmals im Rahmen legaler Wirtschaftstatigkeit gewaschen
und in legale und illegale Unternehmungen reinvestiert.

Weitgehende Konspirativitat| OK-Gruppen passen ihre Aktionsfelder
kriminellen ,Markterfordernissen” an und reagieren flexibel auf
deren Verdnderungen. OK ist generell darauf ausgelegt, nicht
erkannt zu werden. Da sie weitgehend konspirativ agiert, ist es des-
halb auch schwer, sie als solche zu erkennen.

Rockerkriminalitét | Im Bereich der kriminellen Rockergruppierungen
(Outlaw Motorcycle Gangs, OMCG) in Hessen gibt es mehrere aktive
Gruppierungen mit unterschiedlichen Chaptern/Chartern. Einen
Schwerpunkt der Aktivitdten bildete hier, wie auch in den vergange-
nen Jahren, das Rhein-Main-Gebiet. Die sogenannten Boxclubs (BC),
wie der ehemalige Osmanen Germania BC und der Osmanen Frank-
furt BC, dhneln in ihren optischen und hierarchischen Strukturen den
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den Sicherheitsbehérden bekannten OMCGs, grenzten sich jedoch
selbst von diesen ab und verstanden sich vielmehr als Streetgang.
Motorrader spielten innerhalb dieser Gruppierungen keine Rolle.

Russische und italienische OK | In diesem Bereich beobachtete das
LfV unter anderem Aktivitdten von Gruppen und in diesen Strukturen
agierende Einzelpersonen. Von besonderem Interesse waren deren
Verbindungen in das Rhein-Main-Gebiet. Die Protagonisten sowohl
der russischen als auch der italienischen OK verschleierten ihre Ak-
tivitaten und handelten dabei duBerst konspirativ. Aufféllig waren die
Verbindungen der ‘Ndrangheta im Rhein-Main-Gebiet, die das LfV
mit besonderem Augenmerk bearbeitet.

Neben den klassischen Deliktsbereichen Eigentumskriminalitat, Dro-
genhandel, Schmuggel und illegaler Waffenhandel spielte die Geld-
wasche eine hervorgehobene Rolle. Hohe Geldsummen, deren meist
auslandische Herkunft kaum nachvollziehbar ist, dienten zum
Beispiel dem Erwerb von hochwertigen Immobilien oder Kunstge-
genstédnden und wurden so zu legalen Vermdgenswerten. Die italie-
nische OK reinvestierte dazu ihre illegal aus dem Drogenhandel er-
wirtschafteten Gelder h&ufig in Gastronomie-/Hotelbetriebe der
gehobenen Klasse sowie in legale Immobiliengeschéfte und nutzte
so Deutschland als Ruhe- und Riickzugsraum.

MaBnahmen des LfV | Die vom LfV Gberwiegend mit nachrichten-
dienstlichen Mitteln und im Rahmen der Zusammenarbeit mit ande-
ren Verfassungsschutzbehdrden und ausléandischen Nachrichten-
diensten gesammelten Erkenntnisse werden den einzelnen
Bedarfstrégern gezielt und in geeigneter Form zur Verfigung
gestellt. Diese Erkenntnisse eignen sich daher selten fir eine 6ffent-
liche Darstellung.

Seinem Auftrag entsprechend agiert das LfV bei der Beobachtung
und Aufklarung der OK im Vorfeld konkreter Straftaten. Ziel ist die
Erkenntnisgewinnung in Bezug auf personelle, logistische, organisa-
torische, finanzielle sowie deliktische Strukturen. Neben dem friih-
zeitigen Ansatz der Erkenntnisgewinnung bietet die nachrichten-
dienstliche Beobachtung den Vorteil einer langfristigen und nicht auf
einzelne Strafverfahren bezogenen Beobachtung. Die Strukturauf-
klarung des Verfassungsschutzes ist dabei nicht auf die Bearbeitung
einzelner Delikte ausgerichtet, sondern analysiert die kriminellen
Strukturen in einem ganzheitlichen Zusammenhang. Daraus kénnen
in der Folge auch Erkenntnisse fur Strafverfolgungsbehorden resul-
tieren.

ORGANISIERTE

KRIMINALITAT
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In seiner Funktion als ,Frihwarnsystem” unterstitzt das LfV das
Handeln von Politik, Polizei, weiteren staatlichen Einrichtungen und
anderen offentlichen Stellen, indem Erkenntnisse ber Gefahren, die
von der OK ausgehen, unter besonderer Beachtung der dem LfV
zugrundeliegenden Vorschriften Gber Verschlusssachen und des
Quellenschutzes zur Verfligung gestellt werden. Besonders wachsam
werden weiterhin auch Versuche von OK-Gruppen beobachtet, die
darauf ausgerichtet sein kénnten, Einfluss auf Politik, Verwaltung,
Justiz, Medien oder Wirtschaft zu erlangen.
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Das LfV geht aufgrund seines gesetzlichen Auftrags jedem Spiona-
geanfangsverdacht nach, stellt sich auf gesellschaftlichen, politi-
schen und technischen Wandel ein und tragt diesem in seiner Arbeit
Rechnung. Diese Arbeit wird mit einem ,Rundumblick” durchge-
fiihrt: Die Verfassungsschutzbehérden tiberpriifen alle Hinweise auf
gegen deutsche Interessen gerichtete nachrichtendienstliche Akti-
vitaten, unabhangig von welchem Staat sie ausgehen.

AUF EINEN BLICK
¢ Beobachtungsschwerpunkte

e Ziele und Arbeitsweisen auslandischer Nachrichten-
dienste

* Nachrichten- und Sicherheitsdienste der Volksrepublik
China

¢ Nachrichten- und Sicherheitsdienste der Russischen
Féderation

* Nachrichtendienst der Tiirkei

¢ Nachrichtendienst der Islamischen Republik Iran

® Nachrichtendienst der Islamischen Republik Pakistan
¢ Proliferation

¢ Gastwissenschaftler

Beobachtungsschwerpunkte | Zum Bereich der Spionageabwehr

zdhlen folgende Beobachtungsschwerpunkte:

e Geheimdienstliche Agententatigkeit/Oppositionellenaus-
spahung gemaB § 99 Strafgesetzbuch (StGB),

¢ Proliferation,

e Cyberabwehr,

e Einflussnahme fremder Staaten auf die Meinungsbildung und die
Politik mittels Desinformation, Propaganda und hybrider Kriegs-
fihrung sowie

e Staatsterrorismus.

Ziele und Arbeitsweisen auslédndischer Nachrichtendienste | Politik,
Militér und Forschung standen nach wie vor im Fokus ausléndischer
Nachrichtendienste. Auch Finanz-, Wirtschafts- und Energiefragen
waren weiterhin von Interesse in anderen Staaten. In Hessen befan-
den sich mit seinen zahlreichen Forschungseinrichtungen, nationalen
und supranationalen Institutionen sowie global agierenden fihren-
den Wirtschaftsunternehmen und groBBen Finanzinstituten eine Viel-

zahl von Objekten im Visier anderer Nachrichtendienste.

Darlber hinaus spahten auslandische Nachrichtendienste fortgesetzt
in Deutschland ansassige Organisationen und Volksgruppen aus, die
im Herkunftsland als Oppositionelle politisch verfolgt oder beobach-
tet wurden.
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Die entsprechenden Staaten nutzten fur ihre nachrichtendienstlichen
Operationen in der Bundesrepublik Deutschland neben amtlichen
Einrichtungen (zum Beispiel Botschaften, Generalkonsulaten) halb-
amtliche Vertretungen ihrer Lander wie etwa Presseagenturen und
Fluggesellschaften. Auslandische Nachrichtendienste waren in un-
terschiedlicher Stérke in den jeweiligen Einrichtungen ihrer Staaten
in Deutschland prasent. Auch in Hessen wurden diese als Legalresi-
denturen bezeichneten Stitzpunkte auslandischer Nachrichten-
dienste unterhalten. Getarnt agierten sie aus den offiziellen Einrich-
tungen heraus und nutzten den Schutz des diplomatischen Status
oder traten als halboffizielle Vertreter von Presseorganen, Flug-
gesellschaften und Unternehmen mit staatlicher Beteiligung der Her-
kunftslander auf. Dies geschah unter Ausnutzung zum Beispiel der
Pressefreiheit oder in Unternehmen im Rahmen wirtschaftlicher Ge-
pflogenheiten. Fur den Banken- und Wirtschaftsstandort Frankfurt
am Main als Metropole der Rhein-Main-Region galt dies in erster
Linie fir dort ansassige Generalkonsulate.

Nachrichten- und Sicherheitsdienste der Volksrepublik China | Das von

der Kommunistischen Partei Chinas (KPCh) autoritar regierte Land

hat sich - auch unter Einsatz seiner Nachrichtendienste - als wirt-

schaftliche und militérische GroBmacht etabliert. Beobachtung und

Kontrolle der Oppositionsbewegungen im Ausland blieb ein wichti-

ger Schwerpunkt seiner Dienste. Auch in Deutschland betrieben

diese die Ausspahung der in China als ,Funf Gifte” bezeichneten

Bewegungen:

¢ Mitglieder der regimekritischen Meditationsbewegung Falun
Gong,

¢ Organisationen von Angehdrigen der muslimischen Uiguren,

¢ Organisationen von Unterstitzern eines autonomen Tibets,

¢ Organisationen von Anhéngern der Demokratiebewegung und

¢ Organisationen von Beflrwortern der Eigenstaatlichkeit Taiwans.

AuBerdem versuchte China, Perspektiventscheidungen der G20-
Staaten in der Wirtschafts-, Energie- und Finanzpolitik friihzeitig in
Erfahrung zu bringen, um entsprechende eigene Strategien anzu-

passen.

Um politische, wirtschaftliche und militarische Informationsbeschaf-
fung der chinesischen Dienste bei Auslandsbesuchen in China abzu-
wehren, sollten Besucher der Volksrepublik China insbesondere hin-
sichtlich der vielfaltigen technischen Uberwachungsmaéglichkeiten

des chinesischen Staates sensibilisiert sein.

Nachrichten- und Sicherheitsdienste der Russischen Foderation | Poli-
tische Einrichtungen der Exekutive und der Legislative in der EU

SPIONAGEABWEHR
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waren nach wie vor von zentralem Interesse fir die beiden russischen

Auslandsnachrichtendienste:

e Der Slushba Wneschnej Raswedki (SWR, Dienst der AuBenaufkla-
rung der Russischen Foderation) ist fiir zivile Objekte und Themen
(speziell fur Politik, Wirtschaft und Wissenschaft/Technologien)
zustandig.

¢ Die Glawnoje Raswedywatelnoje Uprawlenije (GRU, Hauptverwal-
tung beim Generalstab der Streitkrafte der Russischen Foderation)
interessiert sich fir das gesamte militarische Spektrum, insbeson-
dere fir neue Technologien in der Entwicklung und im Einsatz.

Auch die Aktivitaten des russischen Inlandsnachrichtendiensts Fede-
ralnaja Slushba Besopasnosti (FSB, Foderaler Dienst fur Sicherheit
der Russischen Foderation) hielten auf hohem Niveau an. Vor allem
die Reisen von Ausléndern nach Russland lieBen eine risikolose
Ansprache von Personen durch den FSB auf eigenem Territorium zu.
Dem FSB sind alle Grenztruppen angeschlossen, sodass bereits bei
der Einreise ,Vorabkontrollen” méglich waren.

Nachrichtendienst der Tiirkei | Der Nachrichtendienst Milli istihbarat
Teskilati (MiT, Nationale Nachrichtendienstorganisation) ist der mit
Exekutivbefugnissen ausgestattete In- und Auslandsnachrichten-
dienst der Tirkei. Die Kernaufgabe des Dienstes besteht in der Aus-
spahung von Oppositionellen. Dariiber hinaus versuchte der MiT,
Einfluss auf die Meinungsbildung in Deutschland zu nehmen.

Eine wichtige Vorfeldorganisation fur die Einflussnahme auf politi-
scher und gesellschaftlicher Ebene im Sinne der Adalet ve Kalkinma
Partisi (AKP, Partei fir Gerechtigkeit und Aufschwung) ist die tlrkische
Diasporaorganisation Union Internationale Demokraten (UID), die in
Hessen mit einigen Verbanden organisiert ist. Die UID vertritt die In-
teressen der tlrkischen Regierung in Deutschland und Europa und
ist die inoffizielle Auslandsorganisation der turkischen Regierungs-
partei AKP.

Nachrichtendienst der Islamischen Republik Iran | Der iranische Nach-
richtendienst Vezarat-e ettela'at jomhuri-ye eslami-ye iran/Ministry of
Intelligence (VAJA/MOIS) ist ein ziviler In- und Auslandsnachrichten-
dienst, der seit Jahren in Deutschland aktiv ist. Neben dem
VAJA/MOIS waren auch der Auslandsaufklarungsdienst der Islamic
Revolutionary Guard Corps (IRGC, Iranische Revolutionsgarden) ins-
besondere an der Ausspahung iranischer Oppositioneller sowie pro-
judischer bzw. proisraelischer Einrichtungen beteiligt.

Nachrichtendienst der Islamischen Republik Pakistan | Wie der Iran
verfligt auch Pakistan Uber mehrere Nachrichtendienste. Der fih-
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rende und wichtigste pakistanische Dienst ist der Inter-Service Intel-
ligence (ISI). Neben primar Militdrangehorigen rekrutiert der IS sein
Personal auch aus der Zivilbevélkerung und ist unter anderem fir die
Auslandsaufklarung zustandig. Vor dem Hintergrund des seit Jahr-
zehnten zwischen Pakistan und Indien virulenten Konflikts unterstitz-
ten pakistanische Dienste antiindische Gruppierungen, forschten pa-
kistanische Oppositionelle aus und betrieben Medienbeeinflussung
bzw. Gegenpropaganda.

Proliferation | Im sicherheitspolitischen Zusammenhang bezeichnet
der Begriff Proliferation die Weiterverbreitung bzw. die Weitergabe
von Massenvernichtungswaffen sowie den Erwerb passender Tréager-
systeme und entsprechender Technologien an Staaten, die bislang
nicht Uber solche Waffen verfigen. Neben dem Import kompletter
Waffensysteme umfasst Proliferation auch die illegale Beschaffung
von Komponenten, relevanten Technologien und Herstellungsver-

fahren sowie die Abwerbung wissenschaftlich-technischen Personals.

Vor diesem Hintergrund waren Massenvernichtungswaffen weiterhin
ein machtpolitisches Instrument, das sowohl in regionalen als auch
in internationalen Krisensituationen die Stabilitdt eines gesamten
Staatengefliges erschuttern kann. Insbesondere Staaten wie Iran,
Nordkorea, Pakistan und Syrien versuchten im Rahmen der Prolifera-
tion solche Waffen zu erwerben und weiterzuverbreiten, indem sie
etwa die Transportwege Uber Drittstaaten verschleierten. Ziel solcher
nachrichtendienstlichen MalBnahmen war es, Kontrollmechanismen
Uber Drittstaaten, die nicht besonderen Embargo-Vorschriften unter-
liegen, zu umgehen.

Bezliglich derim Iran sowie in Nordkorea, Pakistan und Syrien tétigen

Firmen sind folgende Aspekte, Hinweise und Anhaltspunkte, die

eventuell auf proliferationsrelevante Aktivitaten hinweisen, zu be-

rucksichtigen:

e Der tatsachliche Verbleib der Guter ist unklar und kann nicht plau-
sibel erklart werden.

e Der Kunde kann nicht erklaren, wofiir das Produkt gebraucht wird.

¢ Der beabsichtigte Verwendungszweck weicht erheblich von der
vom Hersteller vorgegebenen Produktbestimmung ab.

e Der Kunde handelt tGblicherweise mit militarischen Gitern.

¢ Die Person, die als Kaufer auftritt, verfigt nicht Gber das erforder-
liche Fachwissen.

¢ Die tatsachliche Identitdt eines Kunden ist nicht bekannt.

e Eswerden ohne erkennbaren Grund Zwischenhéndler eingeschal-
tet, gegebenenfalls aus dem Ausland (sogenannte Umwegliefe-

rung).

SPIONAGEABWEHR
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e Der Kunde wiinscht eine auBergewdhnliche Etikettierung oder
Kennzeichnung bzw. Beschriftung, um die Giter neutral zu be-
zeichnen.

e Angebotene Zahlungsbedingungen sind besonders vorteilhaft,
wie zum Beispiel Barzahlung, hohe Vorauszahlungen oder unge-
woéhnliche Provisionen.

e Der Kaufer verzichtet auf das Einweisen in die Handhabung, auf
Serviceleistungen oder auf Garantie.

e Firmenangehdrige werden zu Ausbildungszwecken zur Hersteller-
firma nach Deutschland geschickt, obwohl eine Einweisung vor Ort
praktischer und sinnvoller wére.

e Mitglieder von Besucherdelegationen werden namentlich nicht
vorgestellt.

e Zu weiteren Geschéftskontakten nach Deutschland wird geschwie-
gen.

e Neutrale Handelsfirmen tduschen den Verkaufer tiber den tatséch-
lichen Kauf durch staatlich gesteuerte Unternehmen.

e Hochschulen des jeweiligen Landes treten als Empfanger auf, um
die Identitat des Endkunden zu verschleiern.

Vor diesem Hintergrund empfiehlt es sich fir Unternehmen, die
maoglicherweise proliferationsrelevante Waren ausfiihren, sich zu
Detailfragen bei eventuell genehmigungspflichtigen Sachverhalten
unmittelbar mit dem Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA) in Verbindung zu setzen.

Gastwissenschaftler | Der wissenschaftliche Austausch von Studieren-
den und ausgebildeten Fachkréften zwischen Universitaten und For-
schungseinrichtungen ist zwar politisch und wirtschaftlich gewollt
und sinnvoll, dennoch geschieht dies oft mit Kenntnis der jeweiligen
ausléndischen Nachrichtendienste. Relevante Staaten mit illegalen
Beschaffungsmethoden sind insbesondere Iran, Nordkorea und
Pakistan.

Beispiel hierfiur ist der Bereich Elektrotechnik im Verbund mit dem
Einsatz von Zentrifugen im Prozess der Urananreicherung. Hier gibt
es immer wieder Verdachtsmomente, dass auslandische Nachrich-
tendienste eigene Gastwissenschaftler unter Druck setzen, um das
gewlnschte technische Know-how zu erlangen. Ein weiteres Beispiel
fur nachrichtendienstliche Steuerung ist der Forschungsaustausch
von Universitatsinstituten in dem Sektor chemisch-biologischer

Verfahren.
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GEHEIM- UND

WIRTSCHAFTSSCHUTZ

AUFGABEN/ZIELE

Das Arbeitsfeld des LfV umfasst nicht nur die Beobachtung extre-
mistischer Bestrebungen, sondern erstreckt sich auch auf den soge-
nannten Geheim- und Wirtschaftsschutz. In den Bereich Geheim-
schutz fallt insbesondere die Mitwirkung des Verfassungsschutzes
im Rahmen von Sicherheitsiiberpriifungen: bis zum 18. Dezember
2019 nach dem Hessischen Sicherheitsiiberpriifungsgesetz (HSUG)
und seitdem 19. Dezember 2019 nach dem Hessischen Sicherheits-
tiberpriifungs- und Verschlusssachengesetz (HSUVG). Auf dieser
Grundlage unterstiitzt das LfV Behérden und Unternehmen, die mit
staatlichen Verschlusssachen umgehen miissen, bei der Bewal-
tigung dieser Sicherheitsaufgaben. Ziel des Wirtschaftsschutzes ist
es, Unternehmen in ihrem Bemiihen zu unterstiitzen, sich vor Aus-
spahung zu schiitzen. Die gesammelten Erfahrungen und das me-
thodische Wissen des Verfassungsschutzes bilden dabei die Grund-
lagen fiir eine préaventive Arbeit zum Know-how-Schutz in
Wirtschaft, Wissenschaft und Forschung.

AUF EINEN BLICK

e Definition und Aufgaben des Geheimschutzes

¢ Personeller Geheimschutz

¢ Materieller Geheimschutz

¢ Geheimschutzverfahren des Bundes und der Lander
e Definition und Aufgaben des Wirtschaftsschutzes

¢ Desinformation/Einflussnahme

e Cyberabwehr

¢ Auslandsreisen

¢ Das LfV als Ansprechpartner

GEHEIMSCHUTZ

Definition und Aufgaben des Geheimschutzes | Informationen, die als
Verschlusssache eingestuft sind, bedirfen bei ihrer Bearbeitung und
Aufbewahrung eines besonderen Schutzes. Dies gilt fur 6ffentliche
Stellen und die Privatwirtschaft gleichermaBen. Der Geheimschutz
befasst sich mit dem ordnungsgemé&Ben Umgang mit Verschlusssa-
chen, das heiBt mit im staatlichen Interesse geheimzuhaltenden
Informationen, die Unbefugten nicht zur Kenntnis gelangen durfen.
Entsprechende MaBnahmen richten sich nach dem HSUVG und nach

der Verschlusssachenanweisung (VSA) des Landes Hessen.
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Das LfV berat alle Behorden und Unternehmen in Hessen, die Um-
gang mit Verschlusssachen haben. Es informiert, wie Verschlusssa-
chen durch geeignete personelle und materielle MaBnahmen vor
unberechtigtem Zugriff geschiitzt werden kénnen. Staatliche Ver-
schlusssachen werden durch eine Vielzahl von MaBnahmen perso-
neller und organisatorisch-technischer Natur geschitzt (personeller
und materieller Geheimschutz).

Personeller Geheimschutz | Zweck des personellen Geheimschutzes

ist es, zu verhindern, dass mit einem Sicherheitsrisiko behaftete

Personen Zugang zu Verschlusssachen erhalten oder an sicherheits-

empfindlicher Stelle innerhalb von lebens- oder verteidigungswich-

tigen Einrichtungen beschéftigt werden. Ein Sicherheitsrisiko besteht

zum Beispiel bei:

e Unzuverl3ssigkeit,

e fehlender Verfassungstreue,

e Erpressbarkeit durch Uberschuldung oder

¢ bei besonderer Gefdhrdung durch Werbungsversuche auslandi-
scher Nachrichtendienste, insbesondere bei Reisen in entspre-
chende Lander.

Bevor eine Person zum Umgang mit Verschlusssachen ermachtigt
wird, muss eine Sicherheitstiberprifung durchgefihrt werden. Hier-
bei ist das LfV mitwirkende Behdrde, die auf Ersuchen der zustandi-
gen Stelle tatig wird. Sicherheitsiberprifungen im Rahmen des Ge-
heimschutzes in der Wirtschaft veranlasst das Hessische Ministerium
fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen. Im HSUG waren bis zum
18. Dezember 2019 und im HSUVG sind seit dem 19. Dezember
2019 die Verfahrensablaufe fir unterschiedliche Uberpriifungsarten
geregelt. Eine Uberpriifung findet nur mit Einwilligung des Betroffe-
nen statt. Im Rahmen der Mitwirkung an Sicherheitstiberprifungen
wurden im Jahr 2019 insgesamt 543 Uberpriifungen abgeschlossen.

Die Mitwirkung bei Sicherheitstiberprifungen von Beschéftigten an
sicherheitsempfindlichen Stellen in lebenswichtigen oder verteidi-
gungswichtigen Einrichtungen (Sabotageschutz) gehért seit 2013
ebenfalls zu den Aufgaben des Verfassungsschutzes. In diesem Zu-
sammenhang wurden 2019 zusétzlich 408 Sicherheitsliberprifungen

abgeschlossen.

Materieller Geheimschutz | Der materielle Geheimschutz umfasst
organisatorische und technische Maf3nahmen. Sie sind im Wesent-
lichen in der VSA zusammengefasst, die sich auch an die Unterneh-
men in Hessen richtet. Die VSA regelt unter anderem die Herstellung,
Aufbewahrung und Vernichtung von Verschlusssachen. Das LfV hat
auch hier eine mitwirkende Funktion, das heif3t, es berat und unter-
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stitzt Dienststellen und geheimschutzbetreute Unternehmen, die
Verschlusssachen erstellen und bearbeiten.

Geheimschutzverfahren des Bundes und der Lander | Die materiellen
und formellen Voraussetzungen fir Unternehmen, die einem Ge-
heimschutz unterliegende Auftrage von staatlichen Stellen erhalten,
sind im Geheimschutzverfahren des Bundes und der Lander ge-
regelt. Die Fachaufsicht Giber dieses Verfahren, das auch als Geheim-
schutzbetreuung bezeichnet wird, obliegt dem Bundesministerium
fur Wirtschaft und Energie oder dem jeweils auf Landesebene zu-
standigen Ministerium, in Hessen dem Hessischen Ministerium fir
Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen.

Erhélt ein hessisches Unternehmen einen dem Geheimschutz unter-
liegenden Auftrag von einer staatlichen Stelle in Hessen, begriindet
dies die Zustéandigkeit des Hessischen Ministeriums fur Wirtschaft,
Energie, Verkehr und Wohnen. Befindet sich die staatliche Stelle hin-
gegen auBerhalb Hessens oder handelt es sich um eine Bundesbe-
horde, ist die Zustandigkeit des Bundesministeriums fur Wirtschaft
und Energie gegeben.

Fir die Durchfiihrung der Sicherheitstiiberprifungen von zu erméch-
tigenden Personen - also denjenigen Mitarbeitern im Unternehmen,
die zur Erflllung des einem Geheimschutz unterliegenden Auftrags
eingesetzt werden sollen - ist der Verfassungsschutz des Landes zu-

standig, in dem das Unternehmen angesiedelt ist.

WIRTSCHAFTSSCHUTZ

Definition und Aufgaben des Wirtschaftsschutzes | Der Wirtschafts-
schutz als praventiver Teil der Spionageabwehr ist seit je her ein
fester Bestandteil der Aufgaben der Verfassungsschutzbehorden.
Dabei ist es das Ziel, Spionageaktivitdten zu verhindern und die Wirt-
schaft durch Beratung und Aufklarung vor solchen Angriffen zu schiit-
zen. Hierzu ist es notwendig, die Sensibilitdt von Unternehmen und
wissenschaftlichen Einrichtungen gegeniiber Gefahren, die durch
Angriffe drohen, zu erhéhen, Kenntnisse Uber Methoden und Ziele
auslandischer Nachrichtendienste zu vermitteln und Hilfestellung
beim Einsatz geeigneter SchutzmaBnahmen zu leisten (,Préavention

durch Information”).

Die Erfahrungen und das methodische Wissen des Verfassungs-
schutzes bilden die Grundlage fur die praventive Arbeit im Wirt-
schaftsschutz. Es liegt im staatlichen Interesse, einen Beitrag zum
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Know-how-Schutz in Wirtschaft, Wissenschaft und Forschung zu leis-
ten. Zur erfolgreichen Bekdmpfung dieser Herausforderung ist daher
eine intensive Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Verfas-
sungsschutz notig.

Das LfV pflegt daher zu vielen Unternehmen, die in Know-how-inten-
siven Branchen tétig sind, einen vertrauensvollen Umgang und In-
formationsaustausch. Auch Unternehmen, die den kritischen Infra-
strukturen (KRITIS) zuzurechnen sind, stehen im Austausch mit dem
LfV, um sich vor moéglichen Gefahren durch Spionage und/oder
Sabotage zu schiitzen.

Zusétzlich gibt es etablierte Strukturen und Arbeitskreise, in denen
auch die hessischen Unternehmen, die sich in der Geheimschutzbe-
treuung des Bundes oder des Landes Hessen befinden, ihre Kontakte
zum Wirtschaftsschutz des LfV pflegen konnen. So findet im Lander-
verbund Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland im jéhrlichen Wechsel
die Tagung der Sicherheitsbevollmachtigten der geheimschutzbe-
treuten Unternehmen statt, in deren Rahmen sich die Beteiligten so-
wohl mit Behdrdenvertretern als auch mit anderen Sicherheitsbevoll-
machtigten austauschen.

Das LfV verstérkte seine Aktivitaten im Wirtschaftsschutz in den

letzten Jahren deutlich, so flihrte es seit 2014 iber 400 Beratungen

und Vortrdge durch. Der Schwerpunkt lag dabei auf folgenden

Themen:

e Abwehr von Cyberangriffen,

¢ Spionageverdachtsfalle mit staatlichem Hintergrund und

e durch Terrorismus und Extremismus aller Phdnomenbereiche
drohende Gefahren fur die hessische Wirtschaft.

Im Bedarfsfall wurden Experten aus den Fachabteilungen des LfV
hinzugezogen, wobei den Unternehmen grundsatzlich ein fester
Ansprechpartner im LfV zur Verfligung steht. Dies gilt gleichermalen
sowohl fur groBe Konzerne als auch mittlere und kleine Unter-
nehmen in Hessen.

Im Rahmen der Sicherheitskooperation mit der Vereinigung fir die
Sicherheit der Wirtschaft e.V. (VSW) werden seit 2016 zweimal jahrlich
Workshops zu verschiedenen Aspekten des Wirtschaftsschutzes
durchgefihrt. So wurde am 12. Juni 2019 ein Workshop zu dem
Thema ,Cyberangriffe auf Industriesteuerungsanlagen” in den Semi-
narrdumen des VSW in Mainz (Rheinland-Pfalz) angeboten.

Im Zuge der fortschreitenden Digitalisierung betreffen Bedrohungs-
szenarien, wie etwa Cyberangriffe, auch eine groBBe Zahl von produ-
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zierenden Unternehmen, da diese regelmaBig mit Industrial Control
Systems (ICS) arbeiten - auch als Industrie 4.0 bezeichnet - und neue
Angriffsméglichkeiten im Cyberraum bieten. Der Workshop befasste
sich im ersten Teil mit Schutzkonzepten und staatlichen Unterstit-
zungsmoglichkeiten seitens des Bundesamts fur Sicherheitin der In-
formationstechnik (BSI). Dartiber hinaus wurden Sicherheitsinitiativen
der Wirtschaft vorgestellt und mit den Teilnehmern diskutiert. Am
26. November fand der zweite Workshop mit dem Titel ,Auslands-
investitionen China” statt.

Unterstitzt vom BfV, sensibilisierten Mitarbeitende des LfV in Bezug
auf Risiken durch chinesische Investitionen (zum Beispiel Know-how
Abfluss nach China). Auch das nachrichtendienstliche Interesse Chi-

nas an deutschen Unternehmen spielte eine Rolle.

Desinformation/Einflussnahme | Russische Desinformationskampa-
gnen werden spatestens seit der mutmallichen Beeinflussung der
Wahl des amerikanischen Prasidenten im November 2016 in der Of-
fentlichkeit thematisiert. Daher legte das LfV ein besonderes Augen-
merk auf Desinformationskampagnen im Vorfeld der hessischen
Landtagswahl im Oktober 2018 und der Europawahl im Mai 2019,
wobei entsprechende Aktivitaten im Internet beobachtet sowie be-
wertet und die zustandigen Stellen hierlber informiert wurden.

Neben mutmalBlich russischen Desinformationen auf Twitter, Russia
Today Deutsch, Sputnik News, Facebook usw. trat ein neuer Modus
Operandi auf: Kleinere lokale journalistische Plattformen wie zum
Beispiel Leserreporter-Nachrichtenseiten und Mitmach-Portale wur-
den genutzt, um Beitrdge untereinander zu verlinken und so eine ho-
here Glaubwirdigkeit durch vermeintlich verschiedene Quellen zu
erreichen. Inhaltlich waren die auf diese Art und Weise verbreiteten
Informationen nicht auf den ersten Blick als Fake News zu erkennen.
Nachteilig aus Sicht der Urheber war allerdings deren verhaltnisma-
Big geringe Reichweite. Identisch aufgebaute Internetprasenzen gab
es in Osterreich, Spanien und in Stidamerika.

Dieser neue Modus Operandi verdeutlicht die Herausforderung,
dass bei der Bekdmpfung von Desinformationskampagnen nicht nur
groBe Betreiber von Internetplattformen in die Pflicht genommen
werden sollten, derartige Inhalte zu identifizieren, sondern grund-
satzlich jede Internetplattform, auf der Nutzer Inhalte einstellen kén-
nen, die missbrauchlich fur derartige Zwecke instrumentalisiert wer-

den kdénnen.

Cyberabwehr | Schwerpunkt der Bearbeitung staatlicher Cyberan-

griffe gegen Unternehmen und Einrichtungen in Hessen waren im
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Berichtsjahr Aktivitdten mit mutmaBlich chinesischem, iranischem
und russischem Hintergrund. Dabei war eine erhéhte Zahl von Akti-
vitdten mit mutmabBlich staatlicher chinesischer Urheberschaft zu ver-

zeichnen.

Nachdem die chinesische Fithrung im Jahr 2015 der Offentlichkeit
ihre Industriestrategie ,Made in China 2025” vorgestellt hatte, in de-
ren Rahmen sie in zehn Schlisseltechnologien weltweit fiihrende Un-
ternehmen schaffen will, deuteten direkte Cyberangriffe und An-
griffsversuche auf ein anhaltendes Interesse an entsprechenden
Branchen bzw. wirtschaftsrelevanten Informationen hin. In Hessen
bezog sich das chinesische Interesse insbesondere auf den Standort
Frankfurt am Main mit seiner Vielzahl an relevanten Institutionen in
der Finanzbranche. Darlber hinaus lag im Berichtsjahr eine Vielzahl
von Hinweisen vor, wonach der chinesische Staat mittels seiner Ein-
flussnahme auf weltweit agierende chinesische Konzerne tiber weit-

reichende Spionage- und Sabotagemdéglichkeiten verfugt.

Chinesische Unternehmen betrieben nicht nur weltweit genutzte
Apps und Anwendungen, sondern auch Rechenzentren und traten
als Cloud-Dienstleister auf. Die Verbindungen zu chinesischen staat-
lichen Einrichtungen und Einflussméglichkeiten waren dabei oft un-
durchsichtig. Insgesamt ist zu beachten, dass die Gesetzgebung in
China weitreichende Kooperations- und Zusammenarbeitspflichten

zwischen chinesischen Unternehmen und Behdrden enthalt.

Auslandsreisen | Einen weiteren Schwerpunkt des LfV im Bereich Wirt-

schaftsschutz bilden die Beratung vor Auslandsreisen und Feedback-

Gespréche nach Auslandsreisen. Rein praventiv sind hier regelmaBig

folgende Aspekte zu berticksichtigen:

¢ Gefahren drohen auch bei Reisen in Lander, in denen die Verhalt-
nisse politisch instabil sind, Unruhen herrschen oder sich Krisen
ausgebreitet haben. Der Aufenthaltin solchen Landern ist stets mit
einem hohen Risiko behaftet. Das personliche Verhalten in solchen
Regionen erfordert gréBte Vorsicht und sténdige Aufmerksamkeit.

e Vor allem die Konflikte in Regionen in Afghanistan und in Pakistan
sowie in Syrien und im Irak, stellen fir Reisende ein besonderes Si-
cherheitsproblem dar. Es besteht die Gefahr von Attentaten, Uber-
fallen, Entfihrungen und anderen Gewaltverbrechen. Bei Reisen
in Lander wie China und Russland k&nnen Angehdrige
unliebsamer Minderheiten von erheblichem Interesse fir die dor-
tigen Nachrichtendienste sein. Dies trifft auch auf Reisende zu, die
Uber besonderes Wissen in Wirtschaft, Technik und Politik
verflgen.
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Bei Besuchen in solchen Staaten sind einige Regeln zu beachten, um
im Rahmen der vor Ort notwendigen Kommunikation den unnétigen
Abfluss von Daten zu verhindern bzw. zu minimieren:

¢ Telekommunikation so weit wie méglich einschranken.

® Nur eigene Kommunikationsmittel nutzen und Sprechdisziplin ein-
halten. Kein Kommunikationsmittel des Gastgebers zum Austausch
sensibler Informationen verwenden.

¢ Informationen auf mehrere Kommunikationsmittel sowie getrennte
inhaltliche Nachrichten aufteilen (E-Mail, Telefon, personliche Ge-
sprache).

® Bei Besprechungen Akku aus dem Handy entfernen oder zumin-
dest ungenutzte Schnittstellen (zum Beispiel Bluetooth, Infrarot,
WLAN) deaktivieren.

e Laptops, Tablets, USB-Sticks, Handys, Smartphones, Navigations-
gerdte oder andere elektronische Gerate nicht aus der Hand
geben bzw. nicht im Hotel zurlcklassen.

e Uberwachungen im Hotel einkalkulieren.

® Nur absolut notwendige Daten auf (externen) Medien speichern.

¢ Visa- und Meldebestimmungen sowie die Vorschriften beziiglich
der Ein- und Ausfuhr von Devisen beachten.

¢ Jede Beteiligung an illegalen Transaktionen, unter anderem den
Geldtausch auf der StraBBe und den Kauf gefalschter Gegenstande,
vermeiden.

e Sonstige Ein- und Ausfuhrbestimmungen beachten.

e Fotografier- und Filmverbote befolgen.

* Keine negativen AuBerungen (iber das Gastland und sein Gesell-
schaftssystem tatigen.

e Bei unverschuldetem oder auch verschuldetem Fehlverhalten ge-
geniber Behorden sofort die néchste diplomatische oder konsu-
larische Vertretung der Bundesrepublik Deutschland verstandigen
(schon vor Reisebeginn entsprechende Daten beschaffen).

e Vorsicht bei Taxifahrten walten lassen und ein Fahrzeug eines 6f-
fentlichen Taxistands nutzen.

e GroBere Menschenansammlungen und Demonstrationen meiden.

Das LfV als Ansprechpartner | Wer einen Ausspéhversuch vermutet,
Angriffe auf Informations- und Kommunikationstechnik feststellt oder
allgemeine Fragen zum Schutz von Know-how hat, kann sich unter
folgenden Kontaktdaten an das LfV wenden:

Telefonnummer: 0611-720600
E-Mail-Adresse: wirtschaftsschutz@lfv.hessen.de

Zur vertraulichen Kommunikation bietet das LfV verschiedene
verschliisselte Ubertragungswege an. Weitere Informationen hierzu
sind auf der Homepage des LfV unter Ifv.hessen.de/presse/anfragen-
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oder-beratung-zum-thema-wirtschaftsschutz oder bei einem persén-
lichen Kontakt erhaltlich, wobei das LfV auch eine vertrauliche
Zusammenarbeit anbietet.
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MITWIRKUNGS-

AUFGABEN DES LFV

Neben der Beobachtung der in § 2 Abs. 2 HSVG genannten Bestre-
bungen und Tatigkeiten als Kernaufgabe des Verfassungsschutzes
nimmt das LfV gesetzlich geregelte Mitwirkungsaufgaben wahr.
Mit seinen Erkenntnissen und Empfehlungen tragt das LfV dazu
bei, dass etwa Extremisten weder ihren Aufenthalt in der Bundes-
republik Deutschland verfestigen kénnen noch Zugang zu sicher-
heitsempfindlichen Infrastrukturen erhalten oder in den Besitz
legaler Waffen gelangen.

AUF EINEN BLICK

¢ Gesetzlicher Auftrag

e Erteilung von Aufenthaltstiteln

e Einblirgerung

e Visumverfahren

¢ Konsultationsverfahren im Asylprozess
e Uberpriifung der Zuverlassigkeit

e Statistik

Gesetzlicher Auftrag | Um ihren Stellenwert als integralen Bestandteil
der Sicherheitsarchitektur hervorzuheben, wurden die Mitwirkungs-
angelegenheiten ausdriicklich in § 20 Abs. 1 Nr. 2 HVSG aufgefihrt.
Dem LfV kommt dabei die wesentliche Aufgabe zu, auf Ersuchen
von Behorden bei der Uberpriifung von Antragstellern mitzuwirken
(§ 2 Abs. 3 HVSG). Das LfV wertet im Rahmen seiner Mitwirkungsan-
gelegenheiten die ihm vorliegenden Erkenntnisse aus (§ 4 Abs. 5
HVSG). Der Einsatz nachrichtendienstlicher Mittel kommt dabei nicht
in Betracht.

Erteilung von Aufenthaltstiteln | Die Ausldnderbehdrden Gber-
mitteln vor erstmaliger Erteilung oder Verlangerung von Aufent-
haltstiteln die personenbezogenen Daten der Antragsteller an das
LfV, um zu priifen, ob Versagungsgriinde vorliegen (§ 73 Abs. 2 Auf-
enthG, Gesetz Uber den Aufenthalt, die Erwerbstéatigkeit und die In-
tegration von Auslandern im Bundesgebiet). Werden dem LfV nach-
traglich sicherheitsrelevante Informationen bekannt, ist es
verpflichtet, diese mitzuteilen (sogenannte Nachberichtspflicht
nach § 73 Abs. 3 AufenthG).

Seit 2009 besteht in Hessen eine regelmaBig tagende Arbeits-
gruppe, an der unter anderem Vertreter des Hessischen Ministeriums
des Innern und fir Sport, der Polizei und des LfV teilnehmen. Die
Arbeitsgruppe beschaftigt sich ausschlieBlich mit in Hessen leben-
den Personen ohne deutsche Staatsbirgerschaft, die aus Sicht von
Polizei und LfV dem islamistischen Spektrum zuzuordnen sind. Ziel
ist eine enge behdrdenibergreifende Zusammenarbeit bei Einzel-
fallen, die eine besondere Sicherheitsrelevanz aufweisen und bei de-
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nen aufenthaltsbeendende oder aufenthaltsbeschrankende Mal3-

nahmen geboten sind.

Einbiirgerung | Auch bei Einbirgerungsbewerbern, die das 16. Le-
bensjahr vollendet haben, fragen die zustandigen Regierungsprasi-
dien vor ihrer Entscheidung im Einbirgerungsverfahren beim LfV
nach Erkenntnissen an (§8§ 32 u. 37 Abs. 2 StAG, Staatsangehorig-
keitsgesetz).

Visumverfahren | Beantragt ein Auslander aus einem konsultations-
pflichtigen Staat bei einer Auslandsvertretung ein Visum zur Einreise
nach Deutschland bzw. in das Gebiet der Schengener Staaten, sind
eine Vielzahl inlandischer Stellen, wie etwa die nationalen Sicher-
heitsbehorden, zu beteiligen. Zur Feststellung eventueller Versa-
gungsgrinde oder sonstiger Sicherheitsbedenken ist dabei eine
Ubermittlung von personenbezogenen Daten iiber das Bundesver-
waltungsamt als technischen Dienstleister an das BfV mdglich. Ergibt
sich bei einem automatisierten Datenabgleich mit dem Nachrichten-
dienstlichen Informationssystem (NADIS) eine Eintragung des L{V,
wird es an dem Verfahren beteiligt (§ 73 Abs. 1 AufenthG).

Konsultationsverfahren im Asylprozess | Seit 2017 wird bei unerlaubt
eingereisten bzw. aufhéltigen Personen sowie bei Asyl- und Schutz-
suchenden mit der Erstregistrierung im Auslanderzentralregister ein
automatisierter Sicherheitsabgleich initiiert, an dem das LfV - dem
Visumverfahren vergleichbar - beteiligt wird (§ 73 Abs. 1a u. 3a
AufenthG).

Uberpriifung der Zuverlassigkeit | Das LfV wirkt bei einer Vielzahl von

Zuverlassigkeitsiberprifungen mit, so etwa nach dem

e Gesetz Uber explosionsgefahrliche Stoffe (SprengG),

e Luftsicherheitsgesetz (LuftSiG) und

* Gesetz Uber die friedliche Verwendung der Kernenergie und den
Schutz gegen ihre Gefahren (AtG).

Werden bei der Zuverlassigkeitstiberprifung nach dem LuftSiG bzw.
AtG im Nachhinein Informationen bekannt, die fur die Beurteilung
der Zuverlassigkeit von Bedeutung sind, besteht fir das LfV eine
Nachberichtspflicht.

Auch Personen, die ein Bewachungsgewerbe betreiben oder als
Wachperson arbeiten wollen, unterliegen einer Zuverlassigkeitstiber-
prifung (§ 34a Gewerbeordnung, GewQO). Werden diese Personen
bei der Bewachung von Aufnahmeeinrichtungen und Gemein-
schaftsunterkinften sowie bei der Bewachung von zugangsgeschtz-
ten GroBveranstaltungen eingesetzt, wirkt das LfV mit.
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§ 20 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. 1) HVSG regelt die Ubermittlungsbefugnis
des LfV auch fir die Falle gesetzlich an anderer Stelle normierter
Uberpriifungen. Dies betrifft zum Beispiel die fiir den Bereich der
Polizei geltenden §§ 13a und 13b des Hessischen Gesetzes tiber die
offentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG). Das LfV wird nur dann
in die Uberpriifungen einbezogen, wenn dies im Einzelfall erforder-
lich ist und die betroffene Person einwilligt. So wirkt das LfV etwa bei
der Uberpriifung von Personen mit, die eine Tatigkeit als Bedienstete
einer Behorde mit Vollzugsaufgaben anstreben oder einen unbeglei-
teten Zutritt zu staatlichen Einrichtungen erhalten sollen. Gleiches
gilt bei Personen, fir die ein privilegierter Zutritt zu einer Veranstal-
tung einer Behorde oder 6ffentlichen Stelle oder zu einer besonders
geféhrdeten Veranstaltung in nicht ffentlicher Tragerschaft bean-
tragt wird.

Auf Grundlage des § 13a HSOG wirkt das LfV bei der Uberpriifung
von Personen mit, die im sicherheitssensiblen Bereich des Hessen-
tags eingesetzt werden sollen. SchlieBlich wirkt das LfV auch bei der
Zuverlassigkeitstiberprifung von an der Hessischen Erstaufnahme-
einrichtung fur Flichtlinge und ihren AuB3enstellen beschaftigten
Dolmetschern mit (§ 20 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. h) HVSG).

PROZENTUALER ANTEIL AM ANFRAGEAUFKOMMEN IM BERICHTSJAHR

LuftSiG
20%

Aufenthalt
47%

VISA
16%

Einbiirgerung
12%

Sonstige
5%
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MITWIRKUNGS-

AUFGABEN DES LFV

Der Bundestag hat am 13. Dezember 2019 das Dritte Gesetz zur An-
derung des Waffengesetzes und weiterer Vorschriften (3. WaffRAndG)
beschlossen. Am 20. Dezember 2019 stimmte der Bundesrat dem
Gesetzentwurf zu. Das Gesetz ist am 20. Februar 2020 in Kraft getre-
ten. § 5 Abs. 5 Satz 1 Nr. 4 WaffG (Waffengesetz) sieht die Regelan-
frage bei den Verfassungsschutzbehérden vor. Das LfV ist ebenfalls
verpflichtet, im Nachhinein fiir die Beurteilung der waffenrechtlichen
Zuverlassigkeit bedeutsame Erkenntnisse der zustandigen Waffen-
behdrde unverziglich mitzuteilen (§ 5 Abs. 5 Satz 3 WaffG).

Statistik | 2019 wurden 184.435(2018: 176.096 Anfragen) an das LfV
gerichtet, was einer Zunahme von 4,7 Prozent entspricht. Zu den
anfragestarksten Mitwirkungsaufgaben zahlten insbesondere die Be-
teiligung bei Aufenthaltstiteln, Einblrgerungen, Visa und die Zuver-
lassigkeitstiberprifungen nach dem LuftSiG.

ANZAHL DER ANFRAGEN NACH VERFAHREN

100.000

86.367
81.548

80.000

60.000

36.587 36,062

40.000

28.269 30.171
20.521 22.842

20.000

9.171 8.644

0

Sonstige  Einblirgerung VISA LuftSiG Aufenthalt

Im Bereich Sonstige sind unter anderem enthalten: Asylkonsultationsverfahren, SprengG, AtG, GewO, Hessentag und HEAE.

B 2018
B 2019
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A&O
Anarchistische Aktion & Orga-
nisierung

A.R.A.G.
Antifaschistische Revolutionére
Aktion GieBen

Abs.
Absatz

AfD
Alternative fir Deutschland

AGIF

Almanya Gé¢men Isciler Fede-
rasyonu (Foderation der Arbei-
terimmigranten aus der Turkei
in Deutschland e.V.)

Ahrar al-Sham

Harakat Ahrar al-Sham al-Isla-
mya (Islamische Bewegung der
Freien Manner GroBsyriens)

ak raccoons
Antifaschistisches Kollektiv
raccons

AK.069
Antifaschistisches Kollektiv 069

AKP

Adalet ve Kalkinma Partisi (Par-
tei fur Gerechtigkeit und Auf-
schwung)

al-Shabaab

Harakat al-Shabaab al-Mujahi-
din (Bewegung der Mujahidin-
Jugend)

AMGT

Avrupa Milli Géris Teskilatlar

(Vereinigung der neuen Welt-
sichtin Europa e.V.)

AMISOM
African Mission in Somalia

Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019

ANF
Ajansa Nlgeyan a Firaté
(Firatnews Agency)

arab.
arabisch

ARD
Arbeitsgemeinschaft der Rund-
funkanstalten Deutschlands

Art.
Artikel

AtG

Gesetz Uber die friedliche
Verwendung der Kernenergie
und den Schutz gegen ihre
Gefahren

ATIK

Avrupa Tirkiyeli Isciler Konfe-
derasyonu (Konfoderation der
Arbeiter der Tirkei in Europa)

AU

Afrikanische Union

AUF
Antifa United Frankfurt

AufenthG

Gesetz Uber den Aufenthalt,
die Erwerbstétigkeit und die
Integration von Ausléndern im
Bundesgebiet

AVEG-Kon

Avrupa Ezilen Gécmenler Kon-
federasyonu (Konféderation
der unterdriickten Migranten
in Europa)

BAFA
Bundesamt fur Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle



BAGIV
Bundesarbeitsgemeinschaft
der Immigrantenverbande in
Deutschland

BAMAD
Bundesamt fir den Militari-
schen Abschirmdienst

BAMF
Bundesamt fiir Migration und
Fluchtlinge

BBC

British Broadcasting Corpora-
tion

BC

Boxclubs

BfvV
Bundesamt fir Verfassungs-
schutz

BIAREX
Bearbeitung integrierter bzw.
abgekihlter Rechtsextremisten

BKA
Bundeskriminalamt

BND

Bundesnachrichtendienst

BPol

Bundespolizei

BSI
Bundesamt fur Sicherheit in
der Informationstechnik

bzw.

beziehungsweise

CDK

Koordinasyona Civaka Demo-
kratik a Kurdistan (Koordination
der kurdisch-demokratischen
Gesellschaft)

(e(p]V]
Christlich Demokratische
Union

ABKURZUNGS-

VERZEICHNIS

CEM

Council of European Muslims

CSDI
Combined Services Detailed
Interrogation Center

DDR
Deutsche Demokratische
Republik

Dev Sol
Devrimci Sol (Revolutionare
Linke)

DHKP-C

Devrimci Halk Kurtulug Partisi-
Cephesi (Revolutionare Volks-
befreiungspartei-Front)

DITiB

Diyanet isleri Tiirk islam Birligi
(Turkisch-Islamische Union der

Anstalt fir Religion e. V.)

DKP
Deutsche Kommunistische
Partei

DMG
Deutsche Muslimische

Gemeinschafte.V.

DMS
Dokumentenmanagement-

system

Dr.
Doktor

DS
Deutsche Stimme

dt.
Deutsch

DVU
Deutsche Volksunion

e.V.

Eingetragener Verein
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ECFR
European Council for Fatwa

and Research

EIHS

European Institute of Human
Sciences (Institut fur Human-
wissenschaften)

EIHW

Européisches Institut fur
Humanwissenschaften in
Deutschland e.V.

EMUG
Européische Moscheebau und
Unterstitzungsgemeinschaft

Erbakan-Stiftung
Erbakan Vakfi Hessen

EU
Europaéische Union

Europol
Europaisches Polizeiamt

EZB
Europaische Zentralbank

FAU
Freie Arbeiterinnen- und
Arbeiter-Union

FCDK-KAWA

Federasyona Civakén Demo-
kratik ya Kurdistaniyén li Saar-
land (0 Hessen (Foderation der
demokratischen Vereine
Kurdistans e.V.)

fdGO

Freiheitliche demokratische
Grundordnung

[inoffizielle Abkiirzung]

FDP
Freie Demokratische Partei

Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019

FIOE

Federation of Islamic Organiza-
tions in Europe (Féderation Is-
lamischer Organisationen in

Europa)

FNS
Freies Netz Sud

FPO
Freiheitliche Partei Osterreichs

FSB

Federalnaja Slushba Besopas-
nosti (Foderaler Dienst fur
Sicherheit der Russischen

Foderation)

FWH
Freier Widerstand Hessen

GAM

Gruppe Arbeiterinnenmacht

GBA
Generalbundesanwaltschaft

geb.
geboren

Gestapo
Geheime Staatspolizei

GETZ

Gemeinsames Extremismus-
und Terrorismusabwehrzen-
trum

GewO
Gewerbeordnung

GG
Grundgesetz

Gl
Génération Identitaire

GlZ
Gemeinsames Internetzentrum

GmbH
Gesellschaft mit beschrankter
Haftung



GRU

Glawnoje Raswedywatelnoje
Uprawlenije (Hauptverwaltung
beim Generalstab der Streit-
kréfte der Russischen Fodera-
tion)

GTAZ
Gemeinsames Terrorismusab-

wehrzentrum

GVBI.
Gesetz- und Verordnungsblatt
fur das Land Hessen

GzZD
Generalzolldirektion

HAMAS

Harakat al-Mugawama al-Isla-
miya (Islamische Widerstands-
bewegung)

HEAE

Hessische Erstaufnahmeein-
richtung fur Flachtlinge und
ihre AuBenstellen

HETAZ
Hessisches Extremismus- und
Terrorismus-Abwehrzentrum

HfPV
Hessische Hochschule fiir
Polizei und Verwaltung

HKE

Hessisches Informations- und
Kompetenzzentrum gegen Ex-
tremismus

HLKA
Hessisches Landeskriminalamt

HNG

Hilfsorganisation fir nationale
politische Gefangene und de-
ren Angehérige e. V.

HPG
Hézé&n Parastina Gel (HPG,
Volksverteidigungseinheiten)

ABKURZUNGS-

VERZEICHNIS

hrsg.
herausgegeben

HSOG

Hessischen Gesetzes tber die
offentliche Sicherheit und Ord-
nung

HuT

Hizb ut-Tahrir (Partei der Befrei-
ung)

HVSG

Hessisches Verfassungsschutz-
gesetz

IAA
Internationale Automobil

Ausstellung

IABF
Initiative Anarchistische
Bewegung Frankfurt

IAC
Ismail Aga Cemaati

IB
Identitare Bewegung

IBD
Identitdre Bewegung
Deutschland e.V.

IBH

Identitdre Bewegung Hessen

1BO
Identitare Bewegung
Osterreich

i.e.
Id est (lateinisch fir das heif3t)

IESH
Institut Européen des Sciences
Humaines (Institut fir Human-

wissenschaften)

IfZ
Institut fur Zeitgeschichte
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IGD
Islamische Gemeinschaft in
Deutschland e. V.

IGMG
Islamische Gemeinschaft Millt
Gorls e. V.

IL

Interventionistische Linke

IRGC

Islamic Revolutionary Guard
Corps (Iranische Revolutions-
garden)

IS
Islamischer Staat

ISH
Initiative Social Hub

ISI

Inter-Service Intelligence

IUE

Islamische Union Europa e. V.

JA

Junge Alternative

JN

Junge Nationalisten

JXK

Jinén Xwendekarén Kurdistan
(Studierende Frauen aus Kur-
distan)

KADEK

Kongreya Azadi G Demokrasiya
Kurdistané (Freiheits- und De-
mokratiekongress Kurdistans)

KCDK-E

Kongreya Civakén Demokratik
li Kurdistaniyén Ewropa (Kurdi-
scher Demokratischer Gesell-
schaftskongress in Europa)

KCK

Koma Civakén Kurdistan
(Gemeinschaft der Kommunen
Kurdistans)
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Kfz.
Kraftfahrzeug

KO

Kommunistische Organisation

KONGRA GEL
Kongreya Gelé Kurdistané
(Volkskongress Kurdistans)

KON-MED

Almanya'daki Mezopotamya
Topluluklar Konfederasyonu
(Konfoderation der Gemein-
schaften Mesopotamiens in

Deutschland)

KOREX
Kompetenzzentrum gegen
Rechtsextremismus

KPCh

Kommunistische Partei Chinas

KPD
Kommunistische Partei
Deutschlands

KPdSU
Kommunistische Partei der

Sowjetunion

KRITIS
Kritische Infrastrukturen

LfV
Landesamt flr Verfassungs-
schutz

LTTE
Liberation Tigers of Tamil
Eelam (LTTE)

LuftSiG

Luftsicherheitsgesetz

MB

Muslimbruderschaft

MIT

Millf istihbarat Teskilati
(Nationale Nachrichtendienst-
organisation)



MLKP

Marksist Leninist Komdinist Parti
(Marxistisch-Leninistische Kom-
munistische Partei)

MLPD
Marxistisch-Leninistische Partei
Deutschlands

MMA
Mixed-Martial-Arts

MNP
Millt Nizam Partisi (Nationale
Ordnungspartei)

MsSI
Movimento Sociale Italiano
(MSI)

NADIS
Nachrichtendienstliches Infor-

mationssystem

NATO

North Atlantic Treaty Organiza-
tion (Organisation des Nordat-
lantikvertrags)

NAV-DEM

Navenda Civaka Demokratik ya
Kurdén li Almanyayé (Demo-
kratisches Gesellschaftszen-
trum der KurdInnen in
Deutschland e. V.)

NGO

Non-governmental organiza-
tion (englisch fur nichtstaat-
liche Organisation)

NIAS
Nachrichtendienstliche Infor-

mations- und Analysestelle

NPD
Nationaldemokratische Partei
Deutschlands

NS
Nationalsozialismus

ABKURZUNGS-
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NSBM
National Socialist Black Metal

NSDAP
Nationalsozialistische Deut-
sche Arbeiterpartei

NSMK

Nationale Sozialisten
Main-Kinzig

NSU
Nationalsozialistischer
Untergrund

NZz

Neue Zircher Zeitung
OAT

Offenes Antifaschistisches
Treffen

OK

Organisierte Kriminalitat

OMCG
Outlaw Motorcycle Gangs

PCDK

Partiya Careseriya Demokratik
a Kurdistané (Partei fir eine
politische Losung in Kurdistan)

Pegida

Patriotische Europaer gegen
die Islamisierung des Abend-
landes

PIAS
Polizeiliche Informations- und
Analysestelle

PJAK

Partiya Jiyana Azad a Kurdis-
tané (Partei fUr ein freies Leben
in Kurdistan)

PKK
Partiya Karkerén Kurdistan
(Arbeiterpartei Kurdistans)
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PKV
Parlamentarische Kontrollkom-
mission Verfassungsschutz

PLO

Palestine Liberation Organiza-
tion (Palastinensische Befrei-
ungsorganisation)

PMK
Politisch motivierte Kriminalitat

PYD
Partiya Yekitiya Demokrat (Par-
tei der Demokratischen Union)

RAF
Rote Armee Fraktion

REVO
REVOLUTION

RH
Rote Hilfe e.V.

RHD
Rote Hilfe Deutschlands

RI
Realitat Islam

RIG/RIGD

Rat der Imame und Gelehrten
RIG e. V./Rat der Imame und
Gelehrten in Deutschland

RN

Rassemblement National

RSHA

Reichssicherheitshauptamt

s.
siehe

S.
Seite

SA
Sturmabteilung

SAW
Sonderauswertungsgruppe
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SDAJ
Sozialistische Deutsche
Arbeiterjugend

SP
Saadet Partisi (Partei der Glick-
seligkeit)

SP Hessen
Saadet Deutschland Regional-
verein Hessen e. V.

SPD
Sozialdemokratische Partei
Deutschlands

SprengG
Gesetz Uber explosionsgefahr-
liche Stoffe

SRP

Sozialistische Reichspartei

SS
Schutzstaffel

StAG

Staatsangehdrigkeitsgesetz

Suv
Sport Utility Vehicle

SWR

Slushba Wneschnej Raswedki
(Dienst der AuBenaufklarung
der Russischen Foderation)

TAK
Teyrébazén Azadiya Kurdistan
(Freiheitsfalken Kurdistans)

TCS
Tevgera Ciwanen Soresger
(Bewegung der revolutionaren

Jugend)

TH
Turkische Hizbullah

TKP/ML

Tirkiye Kominist Partisi/Mark-
sist Leninist (Turkische Kommu-
nistische Partei/Marxisten-

Leninisten)



TV

Television

u.

und

ucc

Uniform Commercial Code
uG

...umsGanze!

uiD

Union Internationale
Demokraten

UN

United Nations

(Vereinte Nationen)

USA
United States of America (Ver-
einigte Staaten von Amerika)

usw.

und so weiter

V.

von/vom

v. Chr.
vor Christus

VAJA/MOIS

Vezarat-e ettela'at jomhuri-ye
eslami-ye iran/Ministry of Intel-
ligence

vgl.
vergleiche

VPN

Violence Prevention Network

VSW
Vereinigung fur die Sicherheit
der Wirtschaft e.V.

WaffG
Waffengesetz

XR
Extinction Rebellion

YDG

Yurtsever Devrimci Genglik Ha-
reketi (Patriotisch revolutionare
Jugendbewegung)

YOP

Yeni Ozgiir Politika (Neue Freie
Politik)

YPJ

Yekineyén Parastina Jin
(Frauenverteidigungseinheiten)

YXK

Yekitiya Xwendekarén Kurdis-
tan (Verband der Studierenden
aus Kurdistan)

zit.
zitiert
ZMD

Zentralrat der Muslime in
Deutschland
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Anarchismus  Im Gegensatz zu anderen linksextremistischen Richtungen fehlt es
dem Anarchismus an verbindlichen Theorien und gemeinsamen Or-
ganisationsstrukturen. Anarchismus ist vielmehr eine Sammelbe-
zeichnung fir politische Auffassungen und Bestrebungen, die auf
die Abschaffung jeglicher Herrschaft von Menschen Gber Menschen
abzielen. Das Feindbild aller anarchistischen Strémungen ist der
Staat. Die Institution des Staats giltim anarchistischen Selbstverstand-
nis als repressive Zwangsinstanz, die zugunsten einer herrschafts-
freien Gesellschaft aufgeldst oder zerschlagen werden muss. Dabei
differenzieren Anarchisten nicht zwischen demokratisch und dikta-
torisch organisierten Staaten.

Nach anarchistischer Vorstellung soll sich die Gesellschaft auf der
Basis volliger Freiwilligkeit selber organisieren. Haufig schlieBt eine
solche Auffassung einen grundsatzlichen Antiinstitutionalismus mit
ein. So gelten auch Parlamente, Parteien, Kirchen und Vereine als Ein-
richtungen, die einer freiwilligen Assoziation von emanzipierten und
miindigen Menschen entgegenstehen. Im Mittelpunkt stehen Frei-
heit, Freizeit, Selbstbestimmung und Selbstverwirklichung.

Die Ablehnung von Hierarchie und Unterordnung fiihrt zu einer ge-
nerellen Skepsis gegentiiber politischen Organisationsformen. Anar-
chisten bilden deshalb zumeist nur lose strukturierte Gruppierungen.
Gegenwartig bestehen nur wenige Kleinorganisationen, die sich de-
zidiert dem Anarchismus verschrieben haben wie zum Beispiel die
FAU. Daneben sind jedoch auch die meisten autonomen Gruppie-
rungen durch anarchistische Theoriefragmente beeinflusst.
(http://www.verfassungsschutz.bayern.de/linksextremismus/
definition/ideologie/anarchismus/index.html, abgerufen im Juni
2020.)

#Antifaschismus” ... als Begriff wird auch von Demokraten verwendet, um ihre Ableh-
nung des Rechtsextremismus zum Ausdruck zu bringen. Linksextre-
misten versuchen den breiten gesellschaftlichen Konsens gegen den
Rechtsextremismus zu nutzen, um von Demokraten als Partner ak-
zeptiert zu werden.

Im linksextremistischen Sinn ist ,Antifaschismus” weit mehr als das
Engagement gegen Rechtsextremismus. Er steht fir eine grundsétz-
liche Ablehnung von Parlamentarismus und demokratischem Verfas-
sungsstaat. ,Antifaschismus” im linksextremistischen Sinn behauptet,
dass die birgerliche Gesellschaftsordnung mit Kapitalismus, Parla-
mentarismus und Rechtsstaat die Ursache von Faschismus und
Rechtsextremismus sei. Demokratischen Staaten wie der Bundesre-
publik Deutschland wird unterstellt, sich unausweichlich in Richtung
eines neuen Faschismus zu entwickeln. Das politische Ziel linksextre-
mistischer Antifaschisten ist deshalb die Beseitigung der frei-
heitlichen demokratischen Grundordnung.

Der Begriff ,Antifaschismus” geht zuriick auf die inneritalienische Op-
position gegen die Herrschaft Benito Mussolinis (1883-1945) zwi-
schen 1922 und 1943. Die Wurzeln des deutschen Antifaschismus
liegen im Widerstand gegen die Diktatur des ,Dritten Reichs”. Neben
dem birgerlich-liberal gepragten Antifaschismus, der fir den Erhalt
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bzw. die Wiederherstellung von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit
eintrat, entwickelte sich ein kommunistisch orientierter, der alle nicht-
marxistischen Systeme als potenziell faschistisch oder zumindest als
Vorstufe zum Faschismus betrachtet. Der Faschismus gilt dabei als
die reaktionarste, chauvinistischste und imperialistischste Form des
Kapitalismus. Nur wenn das Privateigentum an Produktionsmitteln
abgeschafft und ein sozialistisches System errichtet werde, kdnne der
Faschismus zerstort werden. Die Forderung nach der Beseitigung
der freiheitlichen demokratischen Grundordnung ist die folge-
richtige Konsequenz.

Linksextremistische Parteien streben im Rahmen ihrer Bindnispolitik
die Ubernahme von Leitungs- und Steuerungsfunktionen in antifa-
schistischen Organisationen und Blindnissen an. Zur ,Legitimation”
ihres Fihrungsanspruchs verweisen sie haufig auf den Kampf kom-
munistischer Widerstandskampfer gegen Hitler und die Verfolgung
von Kommunisten zur Zeit des deutschen Nationalsozialismus.
Daneben nutzen gewaltbereite Autonome den ,antifaschistischen
Kampf” seit Jahren zur Mobilisierung ihrer Anhénger und zur Legiti-
mierung ihrer militanten Aktionen gegen Staat und Polizei mit dem
Argument, diese schiitzten Rechtsextremisten. Die so genannten Fa-
schos gelten bei den Autonomen als Feindbild schlechthin. Nach
dem Motto ,Schlagt die Nazis, wo ihr sie trefft!” wird offen zur Ge-
waltanwendung aufgerufen. Antifaschismus ist nicht generell links-
extremistisch. Es kommt vielmehr darauf an, was die jeweiligen Ak-
teure konkret unter ,Faschismus” verstehen und welche Forderungen
sie daraus ableiten.

(Vgl. https://www.verfassungsschutz.bayern.de/linksextremismus/
definition/aktionsfelder/antifaschismus/index.html, abgerufen im
Juni 2020.)

Die Stadt gilt insbesondere gewaltorientierten Linksextremisten tra-
ditionell als zentraler Ort des Klassenkampfs, als Ort der Zuspitzung
der Klassengegensatze. Durch die Verbindung mitanderen Gruppen
erhoffen sich Linksextremisten Méglichkeiten der Massenmilitanz, die
in Stadten leichter organisierbar ist als in bevélkerungsschwachen
Raumen. Ziel gewaltorientierter Linksextremisten istinsbesondere der
Erhalt sogenannter Freirdume, die von der Szene als notwendige Wi-
derstandsstrukturen angesehen werden. Mit dem Thema ,Antigen-
trifizierung” versuchen Linksextremisten ihre eigenen Interessen in
eine aktuelle stadt- und gesellschaftspolitische Diskussion einzu-
betten und damit in gréBeren Bevolkerungskreisen politisch Akzep-
tanz zu finden.

Der Begriff ,Gentrifizierung” kommt urspriinglich aus der Stadtso-
ziologie und bezeichnet soziale Umstrukturierungsprozesse in Stadt-
teilen, die zu steigenden Mieten und einer Verdrangung der bishe-
rigen Bewohner fihren. Viele Bewohner von GroBstadten beschaftigt
dieses Thema. Es bilden sich Initiativen, die in aller Regel von demo-
kratischen Kraften getragen werden. Linksextremisten versuchen,
sich diesen Initiativen anzuschlieBen bzw. im gleichen Themenfeld
eigene Aktionen zu entwickeln, um damit ihre gesellschaftliche Ak-

JAntigentrifizierung”
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zeptanz zu steigern und sich vordergriindig als sozialpolitische Ak-
teure zu profilieren, wobei sie extremistische Ziele verfolgen, die
deutlich Gber die Sozialpolitik hinausreichen.

Autonome Linksextremisten entwickeln im Zusammenhang mit dem
Themenfeld ,Antigentrifizierung” auch gewalttdtige Aktivitaten: Ins-
besondere Immobilienmakler werden von ihnen als Mitverantwort-
liche fur die ,Gentrifizierung” und damit als Feindbild wahrgenom-
men. Biros und Fuhrpark von Immobilienfirmen sind immer wieder
Ziel militanter Attacken aus der linksextremistischen Szene.

(Vgl. https://www.verfassungsschutz.bayern.de/linksextremismus/
definition/aktionsfelder/antigentrifizierung/index.html, abgerufen
im Juni 2020.)

~Antiimperialismus”  Der Imperialismus, bei dem russischen revolutionaren Politiker Lenin
(1870-1924) als ,hdchstes Stadium des Kapitalismus” definiert, ist fir
Linksextremisten ein Gegenstand heftigster Ablehnung. Nach der
klassischen marxistisch-leninistischen Imperialismus-Theorie neigen
kapitalistische” Okonomien und Staaten dazu, sich zur Maximierung
des Profits Markte fir Rohstoffe, Arbeitskrafte und den Absatz von
Produkten notfalls gewaltsam zu erschlieBen, was zu Kolonialismus
und Kriegen zwischen ,kapitalistischen” Staaten fihre. Diese Analyse
legt fur Linksextremisten eine ,antiimperialistische” und ,internatio-
nalistische” Ausrichtung nahe: Sie verstehen sich als solidarisch mit
den ,um ihre nationale Befreiung von kolonialistischer Ausbeutung
kampfenden Volkern”, falls letztere ein ,sozialistisches” Regime er-
richten wollen.
(Vgl. van Hullen: ,Antiimperialistische” und ,antideutsche” Strémun-
gen im deutschen Linksextremismus, https://www.bpb.de/politik/
extremismus/linksextremismus/33626/antideutsche-und-
antiimperialisten, unter dieser Adresse die komplette Fassung des
oben gekiirzten Glossareintrags, abgerufen im Juni 2020.)

Anti-IS-Koalition  Die wichtigsten Mitglieder der Koalition waren die USA, GroBbritan-
nien, Danemark, Belgien und Kanada. Partner im Nahen Osten waren
Saudi-Arabien, die Vereinigten Arabischen Emirate, Bahrain, Qatar
und Jordanien.
(Vgl. https://www.srf.ch/news/international/das-sind-die-wichtigsten-
mitglieder-der-anti-is-allianz, unter dieser Adresse die komplette
Fassung des oben gekirzten Glossareintrags abgerufen im Juni
2020.)

«Antikapitalismus”  Aus linksextremistischer Sicht kennzeichnen den ,Kapitalismus” nicht
nur soziale Missstande, sondern auch gesellschaftspolitische Phano-
mene wie Faschismus, Rechtsextremismus, Rassismus, Repression,
Gentrifizierung und Militarismus. Umso wichtiger erscheint Linksex-
tremisten folglich der ,antikapitalistische Kampf”. Insbesondere die
globale Wirtschafts- und Finanzkrise bildet vor diesem Hintergrund
den Bezugsrahmen fir verschiedene Protestaktionen unter Beteili-
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gung von Linksextremisten. Im Fokus der sogenannten Krisen-
proteste steht dabei Frankfurt am Main, deutsche Finanzmetropole
und zugleich Sitz der Européischen Zentralbank, die unter Linksex-
tremisten gleichsam als Symbol der ,kapitalistischen Gesellschaft”
gilt (,Haut den Banken auf die Pranken”).

(Vgl. Linksextremismus. Erscheinungsformen und Geféhrdungspo-
tenziale. Hrsg. v. Bundesamt fiir Verfassungsschutz. Kéln 2016, S. 26.)

...ist ein klassisches linksextremistisches Aktionsfeld, dessen Wurzeln  ,Antimilitarismus”
bis in die Anfange der kommunistischen Bewegung zurtickreichen.
Im Gegensatz zum Pazifismus geht es Linksextremisten nicht nur um
die Abschaffung des Militars, sondern dariiber hinaus um die Besei-
tigung der parlamentarischen Demokratie.

Aus linksextremistischer Perspektive dient das Militar dazu, angebli-
che kapitalistische Expansionsbestrebungen nach auBBen durchzu-
setzen und im Inneren den Kapitalismus und dessen ,Ausbeutungs-
strukturen” zu stabilisieren. Eine klassenlose Gesellschaft kann
demzufolge nur erreicht werden, wenn neben der kapitalistischen
Wirtschaftsordnung und der sie tragenden biirgerlichen parlamen-
tarischen Demokratie auch das Militdr abgeschafft wird.

Die linksextremistische Szene in der Bundesrepublik Deutschland
wendet den ,Antimilitarismus” auf die Bundeswehr an. Die Auslands-
einsatze der Bundeswehr sowie die Beteiligung der Bundesrepublik
Deutschland an Systemen kollektiver Sicherheit wie der NATO stehen
dabei im Fokus. Der antimilitaristischen Ideologie zufolge dient die
Bundeswehr nur der Durchsetzung imperialer Politik und kapitalisti-
scher Interessen. Ignoriert wird dabei, dass es sich bei der Bundes-
wehr um ein so genanntes ,Parlamentsheer” handelt, dessen bewaff-
nete Streitkrafte auf der Grundlage einer Entscheidung des
Bundestags beziehungsweise auf Basis der Charta der UN ins Aus-
land entsandt werden.

Im Rahmen ihrer Bindnispolitik versuchen Linksextremisten Einfluss
auf Initiativen zu nehmen, die die Rolle und Aufgabe einer Armee in
einem demokratischen Staat kritisch hinterfragen.

Insbesondere das autonome linksextremistische Spektrum geht in
seinen antimilitaristischen Aktionen weit Gber friedliche Proteste hi-
naus. In szeneinternen Publikationen finden sich offene Aufrufe zur
Gewaltanwendung gegen Bundeswehrangehérige (,Wer direkt rein-
haut, macht nichts verkehrt”). Auch Brandanschlédge gegen Fahr-
zeuge und Material der Bundeswehr sowie gegen Unternehmen, die
mit der Bundeswehr zusammenarbeiten, gehdren zur militanten Pra-
xis der Autonomen.

(Vgl. https://www.verfassungsschutz.bayern.de/linksextremismus/
definition/aktionsfelder/antimilitarismus/index.html, unter dieser
Adresse die komplette Fassung des oben gekirzten Glossarein-
trags, abgerufen im Juni 2020.)
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Antisemitismus ... ist ein zentrales I[deologieelement des Rechtsextremismus und in
allen seinen AuBerungsformen virulent, seien sie publizistisch, par-
lamentarisch oder auch aktionistisch orientiert. Antisemitismus zielt
auf die Diffamierung und Diskriminierung einer behaupteten Ge-
samtheit ,der Juden” ab.

Der rechtsextremistische Antisemitismus baut insbesondere auf dem
rassistischen Weltbild des Nationalsozialismus auf, der das Judentum
als ,nichtdeutsche, fremde Rasse” definierte und diesen ,Feind der
eigenen Rasse” ,ausmerzen” wollte. Nicht zuletzt aufgrund der straf-
rechtlichen Konsequenzen meiden Rechtsextremisten mittlerweile in
ihrer Propaganda offenen, rassistisch motivierten Antisemitismus.
Vielmehr weichen sie auf einen angedeuteten Antisemitismus aus,
insbesondere durch die Behauptung eines ibermaBigen politischen
Einflusses von Juden (politischer Antisemitismus). Auch religios be-
grindeter Antisemitismus ist gelegentlich zu beobachten. Oftmals
findet antisemitische Propaganda nur unterschwellig statt, unter an-
derem durch subtil judenfeindlich gefarbte Zeitungsartikel oder An-
spielungen.

Rechtsextremisten nutzen die im politischen und gesellschaftlichen
Alltag geduBerte Kritik an der Politik Israels, um die Existenzberech-
tigung des Staates Israel in Frage zu stellen. Die grundsétzliche Ab-
lehnung Israels basiert auf der prinzipiellen Ablehnung des Juden-
tums. Gleichsetzungen der israelischen Politik mit den Verbrechen
an Juden im Nationalsozialismus sind ebenfalls ein gangiges Muster
des antizionistischen Antisemitismus.

Im Rahmen des sekundaren Antisemitismus wird den Juden vorge-
worfen, sie benutzten die Verantwortung Deutschlands fur den Ho-
locaust als Mittel der Erpressung, um finanzielle und politische For-
derungen durchzusetzen. Antisemitischen Verschwdérungstheorien
zufolge wird Deutschland im Rahmen einer planvollen Konspiration
instrumentalisiert, um den ,judischen Einfluss” zu vergréBern oder
das Ziel der judischen Weltherrschaft zu erreichen. Haufig wird ein
Jjudischer Einfluss” auf politische Entscheidungen der Regierungs-
verantwortlichen behauptet.

Zu den Feindbildern islamistischer Organisationen gehéren prinzi-
piell der Staat Israel bzw. ,die Zionisten”, denen - je nach Standortim
islamistischen Spektrum mehr oder weniger offen - die verschwére-
rische Manipulation westlicher Staaten, vor allem der USA, unterstellt
wird. Die judische Einwanderung in Palastina, die Entstehung des
Staates Israel und der seither ungeléste Nahost-Konflikt waren Aus-
|6ser fur die Entstehung eines islamistischen Antizionismus. Dieser
war und ist stark antijidisch gefarbt, insofern auch auf die
prinzipielle, nach Auffassung von Islamisten im Koran belegte und
durch die islamistische Geschichtsauffassung gestiitzte ewige Feind-
schaft ,der Juden” gegen die Muslime/den Islam Bezug genommen
wird. Im Unterschied zum Antisemitismus deutscher Rechtsextremis-
ten ist der islamistische Antisemitismus nicht rassistisch begriindet.
(Vgl. https://www.verfassungsschutz.de/de/service/glossar/
antisemitismus, abgerufen im Juni 2020.)
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Antisemitismus duBert sich in vielen verschiedenen Formen und ist
nicht immer leicht zu bestimmen. Im Jahr 2016 verabschiedete die
Internationale Allianz zum Holocaustgedenken folgende rechtlich
nicht verbindliche Definition: ,Antisemitismus ist eine bestimmte
Wahrnehmung von Juden, die sich als Hass gegentber Juden aus-
driicken kann. Der Antisemitismus richtet sich in Wort oder Tat gegen
judische oder nichtjudische Einzelpersonen und/oder deren Eigen-
tum sowie gegen judische Gemeindeinstitutionen oder religiése
Einrichtungen.” Die Européische Kommission, das Europaische Par-
lament und der Rat erkennen diese Definition an, und die Zivil-
gesellschaft, die Strafverfolgungsbehérden und die Bildungseinrich-
tungen orientieren sich daran fir eine wirksame Erkennung und
Bekampfung aller Formen von Antisemitismus. So wie andere inter-
nationale Organisationen macht die Europaische Kommission in ihrer
Arbeit aktiven Gebrauch von dieser Definition, insbesondere auf
dem Gebiet der allgemeinen und der beruflichen Bildung.

(Vgl. https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/
MEMO_19_542, abgerufen im Juni 2020.)

... ist die in der PKK {bliche Bezeichnung fiir ihren inhaftierten An-  Apo
fihrer Abdullah Ocalan.

Salafisten versuchen, ihre Ideologie durch intensive Propagandaak-  da‘'wa
tivitdten zu verbreiten. Dadurch wollen sie Staat und Gesellschaft in
einem langfristigen Prozess nach salafistischen Normen umgestalten.
Diese sogenannte da‘wa-Arbeit (arab. fir Missionierung) betreiben
sie insbesondere im Internet. Da'wa-Aktivitaten im 6ffentlichen Raum
finden immer seltener statt.

Die zunehmend professionelle Verbreitung der salafistischen Ideo-
logie Ubt eine betrachtliche Anziehungskraft aus auf vor allem junge,
emotional und sozial noch nicht gefestigte Muslime, darunter auch
Konvertiten. Fir eine Reihe von Personen aus dem salafistisch-jiha-
distischen Bereich sind die Da'wa-Aktivitdten ein wesentlicher Bau-
stein in ihrer Radikalisierungsbiographie.

Staatliche MaBnahmen, zum Beispiel Vereins- und Moscheeverbote,
diverse Durchsuchungsaktionen, Ermittlungs- und Strafverfahren ge-
gen jihadistische Protagonisten und konsequente Abschiebungen
fuhrten zu einer Verhaltensdnderung der salafistischen Szene: Es ist
ein Trend zum Riickzug aus der Offentlichkeit ins Private feststellbar.
Szeneangehdrige agieren vermehrt in geschlossenen Internetgrup-
pen und vernetzen sich durch klandestine Treffen, beispielsweise in
Wohnungen (Home-,Da'wa"). Regional Gbergreifende Islamseminare
oder Auftritte salafistischer Prediger konnten nur noch in Einzelféllen
festgestellt werden.

(Vgl. https://www.verfassungsschutz.bayern.de/islamismus/
definition/strategie/dawaarbeit/index.html, unter dieser Adresse
die komplette Fassung des oben gekirzten Glossareintrags, abge-
rufen im Juni 2020.)
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+Ethnopluralismus”

Faschismus s. ,Antifaschis-

330 ¢

"

mus

Fremdenfeindlichkeit
(s. auch Rassismus)

4Fiuhrerprinzip”

Der Ethnopluralismus sieht sein Idealbild in einer Volkervielfalt eth-
nisch homogener Staaten. Diese von Rechtsextremisten vertretene
Vorstellung lauft letztlich auf die Schaffung ethnisch reiner Gesell-
schaften und damit die Ausweisung aller ,Volksfremden” hinaus.
(Vgl. https://www.verfassungsschutz-bw.de/,Lde/1940780, abgeru-
fen im Juli 2020.)

... richtet sich gegen Menschen, die sich durch Herkunft, Nationalitat,
Religion oder Hautfarbe von der als ,normal” erachteten Umwelt un-
terscheiden. Die mit dieser Zuweisung typischerweise verbundenen
vermeintlich minderwertigen Eigenschaften werden als Rechtferti-
gung fur einschlégige Straftaten missbraucht. Insbesondere das
rechtsextremistische Weltbild ist geprégt von einer Uberbewertung
ethnischer Zugehdrigkeit, aus der unter anderem Fremdenfeindlich-
keit resultiert.

(Vgl. https://www.verfassungsschutz.de/de/service/glossar/_IF, ab-
gerufen im Juni 2020.)

... galt als das Grundgesetz nationalsozialistischer Weltanschauung.
Es verpflichtete nach dem Motto ,Fiihrer befiehl, wir folgen” zu blin-
dem Gehorsam und bedingungsloser Treue gegenliber Adolf Hitler
(1889-1945) als dem obersten ,Fiihrer” sowie die jeweilige Gefolg-
schaft zu Gehorsam gegenUber den Befehlen der Fihrer auf mittlerer
und unterer Ebene. Das Fihrerprinzip war unter Berufung auf Hitlers
Buch ,Mein Kampf” als Gegensatz zu jeder Art von demokratischer
Entscheidung und Mitbestimmung formuliert und fand im Kult um
die Person Adolf Hitlers seinen hochsten Ausdruck. Im Willen des
Diktators war alle hoheitliche Gewalt des Reichs verkorpert. Nach der
damals glltigen Definition war die ,Fiihrergewalt” nicht durch Kon-
trollen gehemmt, sie war ausschlieBlich und unbeschrankt.

Mit der Anerkennung des nationalsozialistischen ,Fihrerprinzips”,
das bis 1933 nur innerhalb der NSDAP galt und dann auf alle Berei-
che von Staat und Gesellschaft ausgedehnt wurde, verzichteten die
Deutschen auf alle biirgerlichen Rechte der Gestaltung ihrer Verhalt-
nisse und damit auch auf rationale Strukturen der Politik, die nun aus-
schlieBlich vom Willen der ,Fihrer” gesteuert wurde. Das ,Fihrer-
prinzip” galt nicht nur im politischen und sozialen Bereich, auch die
Wirtschaft wurde nach dem Prinzip von Befehl und Gehorsam
gelenkt. Das ,Fihrerprinzip” war Inbegriff der Selbstaufgabe des In-
dividuums im nationalsozialistischen Staat. Als Anspruch ist das ,Fih-
rerprinzip” auch fir den modernen Rechtsextremismus typisch und
kennzeichnender Ausdruck antidemokratischer Gesinnung.

(Vgl. https://www.bpb.de/politik/extremismus/antisemitismus/37986/
argumente-gegen-rechte-vorurteile?p=9, hier die komplette Fas-
sung des oben gekirzten Glossareintrags, abgerufen im Juli 2020.)
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Der ,Fuhrerabsolutismus” grindete sich nicht allein auf Hitlers
Machtwillen oder besondere persénliche Qualitaten, sondern auch
und vor allem auf die Zustimmungs- und Unterordnungsbereitschaft
in Verwaltung und Gesellschaft sowie auf die besondere Herrschafts-
mechanik im nationalsozialistischen Fihrerstaat. Der ,Fihrer”-Mythos
wurde zum gemeinsamen Nenner der inneren Herrschaftsmechanik
sowie der Legitimation durch die Gesellschaft. Bereits wahrend der
Aufstiegsphase der NSDAP war Hitler zum machtpolitischen und
ideologischen Bezugspunkt der nationalsozialistischen Bewegung
geworden. Er hatte zudem diese Machtstellung durch die ,Fihrer”-
Erwartung innerhalb der NSDAP sowie durch den ,Fihrer”-Kult pro-
pagandistisch verstarken bzw. Gberhéhen kénnen. Nach der Macht-
Ubernahme 1933 lUbertrug sich dieser Prozess der wechselseitigen
Verstarkung von allgemeiner Erwartung einer charismatischen Erlo-
ser- und Retterfigur und von dem nunmehr staatlichen Kult um den
,Fuhrer” auf die gesamte Gesellschaft.

(Vgl. Hans-Ulrich Thamer, Ausbau des Fihrerstaates, http://www.bpb.de/
geschichte/nationalsozialismus/dossier- nationalsozialismus/
39550/ausbau-des-fuehrerstaates?p=all, hier die komplette Fas-
sung des oben gekirzten Glossareintrags, abgerufen im Juli 2020.)

Gewalt spielt im Salafismus auch als religits legitimierte Gewalt bei
der Vollstreckung des islamischen Rechts eine Rolle. Nach salafisti-
scher Auffassung ist das islamische Recht uneingeschrankt anzuwen-
den. Das umfasst auch die Verhdngung von Korperstrafen fur be-
stimmte Vergehen. Képerstrafen werden im islamischen Strafrecht
fur zahlreiche Delikte verhdngt, so zum Beispiel fur die sogenannten
Grenzvergehen (von arab. hadd, dt. Grenze) sowie fir Mord und Tot-
schlag. Als Grenzvergehen werden diejenigen Verbrechen bezeich-
net, die der Koran und die Uberlieferungen des Propheten als Kapi-
talverbrechen benennen und die mit einem bestimmten Strafmal3
belegt sind. Sie heiBen Grenzvergehen, da sie nicht menschliches
Recht, sondern das Recht Allahs verletzen. Es muss daher genau die
im Koran bzw. die in der Uberlieferung vorgesehene Strafe vollstreckt
werden, das heil3t die irdische Justiz besitzt bei der Festlegung der
Strafe keinen Ermessensspielraum. Islamische Juristen schreiben
strenge Voraussetzungen fur die Tatfeststellung vor, sodass historisch
betrachtet solche Strafen sehr selten ausgesprochen wurden. Sala-
fisten ignorieren die islamischen Rechtstraditionen; fir sie sind die
im Koran verankerten Grenzstrafen gottgewollt und unbedingt an-
zuwenden. Zu den Grenzvergehen gehodren: Ehebruch und Unzucht,
Verleumdung/falsche Beschuldigung wegen illegalen Geschlechts-
verkehrs, schwerer Diebstahl, schwerer StraBenraub und Raubmord
sowie Alkoholgenuss. Die fur die Grenzvergehen verhéngten Kor-
perstrafen reichen vom Auspeitschen Uber das Abtrennen von Hand
und/oder FuB bis hin zur Steinigung und Enthauptung.

+Flihrerstaat”

Gentrifizierung
s. ,Antigentrifizierung”

hadd
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(Vgl. Salafistische Bestrebungen in Deutschland. Hrsg. v. Bundes-
amt fur Verfassungsschutz und Landesbehdérden fur Verfassungs-
schutz. Koln 2012, S. 10f.)

«Heldengedenken”  Der historische Nationalsozialismus ist nach wie vor Vorbild fir groBe
Teile der rechtsextremistischen Szene. Die Verbrechen der national-
sozialistischen Diktatur werden dabei ausgeblendet. Vor allem die
militdrische Komponente des historischen Nationalsozialismus tbt
auf heutige Rechtsextremisten nach wie vor eine hohe Faszination
aus. Dies zeigt sich sowohl in der Verehrung der im Zweiten Weltkrieg
kédmpfenden Verbénde als auch in der Leugnung der durch deutsche
Soldaten begangenen Verbrechen.

Viele Rechtsextremisten sammeln Gegenstande mit Bezug zum ,Drit-
ten Reich”. Dazu zdhlen neben Fahnen und militérischen Gegenstan-
den auch Bilder und Buisten von mal3geblichen national-
sozialistischen Protagonisten. Darlber hinaus interessieren sich viele
Rechtsextremisten fir Liedgut, Literatur und Filme des ,Dritten
Reichs”. Die positive Bezugnahme auf den Nationalsozialismus
auBert sich auch in der Verehrung, die Rechtsextremisten bis heute
nationalsozialistischen Fliihrungspersonen entgegenbringen. Eine
besondere Rolle nimmt dabei der Hitler-Stellvertreter Rudolf HeB3
(geb. 1894) ein, der in der neonazistischen Szene als Mértyrer verehrt
wird. Hef3, der in den Nirnberger Prozessen zu lebenslanger Haft
verurteilt worden war, sal3 bis zu seinem Selbstmord am 17. August
1987 im Kriegsverbrechergefangnis in Berlin-Spandau. Gerade die-
ses Datum wird von Rechtsextremisten und Neonazis zum Anlass ge-
nommen, im Rahmen von Demonstrationen und Gedenkveranstal-
tungen der ehemaligen nationalsozialistischen GréBen zu erinnern
und hierbei revisionistische Geschichtsbilder und Verschwérungs-
theorien zu den Todesumstanden von Hel3 zu propagieren. Im Kern
der rechtsextremistischen Theorien zum Tod von Rudolf Hel3 steht
die Behauptung, dass HeB nicht Selbstmord begangen habe, son-
dern durch die Alliierten ermordet worden sei.

Das Grab von Rudolf HeB befand sich bis 2011 auf dem stadtischen
Friedhof der Stadt Wunsiedel (Bayern). Der Ort hat fur Rechtsextre-
misten bis heute einen hohen Symbolwert und dient nach wie vor
einmal jahrlich als Veranstaltungsort fir die Partei Der Dritte Weg und
ihre ,Heldengedenken”-Veranstaltung.

Seit 2005 stehtin Deutschland die Verherrlichung des nationalsozia-
listischen Regimes unter Strafe. Auf Grundlage der entsprechenden
Strafvorschrift sind seither Rudolf-He3-Gedenkmérsche in Wunsiedel
verboten. Die Heldengedenken des Dritten Wegs finden nur noch
unter strengen behordlichen Auflagen statt. Unter anderem werden
die namentliche Nennung von Rudolf Hel3 oder andere direkte Be-
zugnahmen zu seiner Person im Rahmen von &ffentlichen Veranstal-
tungen regelmaBig untersagt. Rechtsextremisten sind daher
bestrebt, ihre Verehrung méglichst indirekt auszudricken bzw. auf
andere von konkreten Verbotsauflagen unberiihrte Personen mit Be-
zug zum Nationalsozialismus zu beziehen.
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(Vgl. Verfassungsschutz in Hessen. Bericht 2018. Hrsg. v. Hessischen
Ministerium des Innern und fur Sport. Wiesbaden 2019, S. 260f.)

Seit den 1970ern ist Holocaust eine nahezu weltweit gebrauchliche
Bezeichnung fiir den Mord an den Juden Europas durch das natio-
nalsozialistische Deutschland im Zweiten Weltkrieg. Holocaust
stammt vom griechischen Wort holocauston ab und bedeutet ,Brand-
opfer” (wortlich Gbersetzt ,ganz verbrannt”). Das Symbol des Brand-
oder Sthneopfers macht den Begriff jedoch insofern zwiespéltig,
weil die Massenvernichtung keine religidse oder kultische Handlung
war, sondern ein systematisch geplanter und durchgefiihrter Mord.
In Deutschland setzte sich der Begriff ab 1979 durch, nach der Aus-
strahlung der gleichnamigen TV-Serie im deutschen Fernsehen. Das
Wort Holocaust stellt fiir viele jiidische Uberlebende wegen des ur-
springlich christlichen Hintergrunds ein Problem dar, weshalb von
Juden auch oft der Begriff Shoah verwendet wird.

(Vgl. https://www.yadvashem.org/de/holocaust/lexicon.html, abge-
rufen im Juni 2020.)

In modernen Konfliktszenarien setzen Angreifer auf eine Kombi-
nation aus klassischen Militareinsatzen, wirtschaftlichem Druck, Com-
puterangriffen bis hin zu Propaganda in den Medien und sozialen
Netzwerken (hybride Taktik bzw. hybride Kriegsfihrung). Ziel der An-
greifer ist es, nicht nur Schaden anzurichten, sondern insbesondere
Gesellschaften zu destabilisieren und die 6ffentliche Meinung zu be-
einflussen. Offene pluralistische und demokratische Gesellschaften
bieten hierfir viele Angriffsflachen und sind somit leicht verwundbar.
Das Besondere an der hybriden Kriegsfiihrung ist die Verschleie-
rungstaktik. Die Tater operieren entweder anonym oder bestreiten
Beteiligungen an Vorfallen und Konflikten. Sie gehen dabei duBerst
kreativ und koordiniert vor, ohne die Schwelle zu einem offiziellen
Krieg zu Uberschreiten. Dies macht die Abwehr solcher Attacken so
schwierig: Wenn es keinen eindeutigen Angriff oder Angreifer gibt,
fallt die Gegenwehr schwer. Unberechenbarkeit wird zur Waffe. Be-
liebter Tatort ist der Cyber-Raum, da Angriffe aus dem Internet leicht
zu tarnen sind. Der Fokus von Cyber-Angriffen liegt meistens auf der
Beeinflussung der o&ffentlichen Meinung: Von der gezielten
Steuerung von Diskussionen in sozialen Netzwerken bis hin zur Ma-
nipulation von Informationen auf Nachrichtenportalen. Eben hier
liegt der gréBte Unterschied zwischen der hybriden und der tradi-
tionellen Kriegsfihrung: Mithilfe des Internets und ganz besonders
der sozialen Medien kann ein Aggressor so groBBe Verwirrung stiften,
wie es in dieser Form bisher nicht mdglich war.

(Vgl. https://www.bmvg.de/de/themen/sicherheitspolitik/
hybride-bedrohungen/was-sind-hybride-bedrohungen-13692,
hier die komplette Fassung des oben gekirzten Glossareintrags
abgerufen im Juni 2020.)

Holocaust

Hybride Kriegsfiihrung
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Ideologien

Imperialismus

jihad

... griechisch fir Wissenschaft der Anschauungen, sind identitatsstif-
tende Ideensysteme, die Wert- und Handlungsorientierungen pra-
gen. Der Begriff Ideologie ist bis heute mehrdeutig und vielschichtig.
Er wird deskriptiv und negativ-wertend gebraucht. Nebeneinander
stehen seine sozialkritische und seine erkenntniskritische Verwen-
dung. Die Unbestimmtheit des Begriffs wird auch in seiner
Geschichte deutlich. Die im deutschen Sprachgebrauch vorherr-
schende negativ-wertende Bedeutung sagt aus, dass Ideologien zur
Verabsolutierung des Partiellen neigen, dass sie Vorurteile und Res-
sentiments durch einseitige Wahrnehmungsmuster fordern, dass sie
illusiondre und realitdtsferne Weltdeutungen propagieren.

(Vgl. https://www.ezw-berlin.de/html|/3_9938.php, unter dieser
Adresse die komplette Fassung des oben gekiirzten Glossarein-
trags, abgerufen im Juni 2020.)

...istein seitdem 19. Jahrhundert gebrauchlicher Begriff fir unglei-
che regionale Beziehungen, die mit direkten oder indirekten Formen
der Beherrschung bzw. der Abhangigkeit zwischen Staaten/
Regionen verbunden sind. Als formelle Gebietsherrschaft ist der Im-
perialismus besonders in seiner klassischen Phase (etwa 1880-1914)
durch haufig gewaltsam herbeigefihrte Kolonialisierung in Erschei-
nung getreten. Im 20. Jahrhundert wurde der Begriff mit informellen
Herrschaftsformen politisch, wirtschaftlich oder militarisch machtiger
Staaten oder auch groBer, multinationaler Unternehmen in Verbin-
dung gebracht. Fir die Anthropogeographie, besonders fiur die Ent-
wicklungsforschung und fiir die Radical Geography, haben die mar-
xistischen Interpretationen des Imperialismus groBe Bedeutung. Sie
begriinden einen kapitalismuskritischen Anti-Imperialismus, der das
globale Kraftespiel und seine Folgen fir abhéngige Regionen zum
Gegenstand hat.

(Vgl. https://www.spektrum.de/lexikon/geographie/imperialismus/
3701, abgerufen im Juni 2020.)

Die wortliche Ubersetzung dieses Begriffs ist ,Anstrengung” oder
.Bemihung”. Es gibt zwei Formen des Jihad: die geistig-spirituelle
Bemiihung des Glaubigen um das richtige religidse und moralische
Verhalten gegeniiber Gott und den Mitmenschen (sogenannter gro-
Ber Jihad) oder der kdmpferische Einsatz zur Verteidigung oder Aus-
dehnung des islamischen Herrschaftsgebiets (sogenannter kleiner
Jihad). Von militanten Gruppen wird der Jihad héufig als religitse
Legitimation fir Terroranschldge verwendet. Islamistische Terroristen
fuhren unter dem Leitprinzip dieses Jihad ihren gewalttatigen
Kampf/,heiligen Krieg” gegen die angeblichen Feinde des Islams.
(Vgl. https://www.verfassungsschutz.de/de/service/glossar/_|J, ab-
gerufen im Juni 2020.)
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... ist eine autokratische Herrschaftsform, in der sowohl die politische  Kalifat
als auch die religiése Herrschaft durch eine Person, das hei3t den Ka-

lifen, ausgeubt wird.

(Vgl. Lexikon des Dialogs. Grundbegriffe aus Christentum und Is-

lam, Bd. 1. Hrsg. v. Richard Heinzmann in Zusammenarbeit mit Pe-

ter Antes, Martin Thurner, Mualla Selguk u. Halis Albayrak. Freiburg,

Basel u. Wien 2013, S. 392f.)

... sind in der Regel neonazistische lokale Gruppierungen, die meis-  Kameradschaften
tens zehn bis 20 Mitglieder umfassen. Im Gegensatz zu den einzelnen

Gruppen der subkulturell gepragten gewaltbereiten rechtsextremis-

tischen Szene/Skinheads sind sie deutlich durch den Willen zu poli-

tischer Aktivitat gepragt. Obwohl Kameradschaften meist keine oder

nur geringe vereinsdhnliche Strukturen aufweisen, sind sie durch eine

verbindliche Funktionsverteilung deutlich strukturiert.

(Vgl. https://www.verfassungsschutz.de/de/service/glossar/_IK, un-

ter dieser Adresse die komplette Fassung des oben gekdiirzten

Glossareintrags, abgerufen im Juli 2020.)

Linksextremisten wollen die bestehende Staats- und Gesellschafts- ,Kapitalismus”
ordnung und damit die freiheitliche Demokratie beseitigen und
diese durch ein kommunistisches beziehungsweise anarchistisches,
Jherrschaftsfreies” System ersetzen. Die marktwirtschaftliche Eigen-
tumsordnung und der demokratische Rechtsstaat werden dabei als
untrennbare Einheit (,Kapitalismus”) verstanden. Der ,Kapitalismus”
diene der Manifestierung von Ausbeutungs- und Unterdriickungs-
verhaltnissen, in denen sich wenige Privilegierte auf Kosten einer ,Ar-
beiterklasse” bereichern. Diese ,kapitalistische” Ordnung sei mit der
Vorstellung einer Gesellschaft, die auf den Prinzipien von Freiheit und
Gleichheit aller Menschen beruhe, unvereinbar.

(Vgl. https://www.verfassungsschutz.de/de/arbeitsfelder/af-
linksextremismus/was-ist-linksextremismus, abgerufen im Juni
2020.)

Kommunisten glauben an die Lehre von Karl Marx (1818-1883), der =~ Kommunismus
zufolge sich die gesamte Menschheitsgeschichte als Wechselspiel
von Ausbeutung und Revolte dagegen verstehen lasst. Daran betei-
ligten Gruppen werden materielle Interessen unterstellt, die in der
kommunistischen Lehre als ,objektiv” verstanden werden. Sollen es
in der Geschichtsauffassung der Kommunisten erst Sklavenhalter
und Sklaven, dann Feudalherren und Bauern gewesen sein, die einen
JKlassenkampf” fihrten, so stehen sich heute angeblich ,Bour-
geoisie” und ,Proletariat” gegeniber. Das ,Proletariat” soll eine Dik-
tatur errichten, die den Ubergang zu einer klassenlosen Gesellschaft
einleiten wird. Besonders die von Wladimir |. Lenin (1870-1924) ein-
gefihrte Lehre, wonach das ,Proletariat” dabei von einer ,Avant-
garde” gefihrt werden muss, hat die Erscheinungsform kommunis-
tischer Gruppen in den letzten Jahrzehnten geprégt. Von der
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marxistisch-leninistischen Orthodoxie abweichende kommunistische
Stromungen berufen sich oft auf Berufsrevolutionére wie Leo Trotzki
(1879-1953), Joseph Stalin (1878-1953) oder Mao Zedong (1893-
1976).

(Vgl. https://verfassungsschutz.brandenburg.de/cms/detail.php/
Ibm1.c.336524.de, abgerufen im Juni 2020.)

Koran ... ist das heilige Buch des Islams, das die vom Propheten Moham-
med verkindeten Offenbarungen Allahs enthélt. Der Koranistin 114
Abschnitte (Suren) unterteilt, die Erzahlungen tber Propheten, Weis-
sagungen, Belehrungen, Vorschriften, Predigten und die Auseinan-
dersetzungen mit ,heidnischen” Mekkanern, Juden und Christen um-
fassen. Die islamische Welt betrachtet den Koran als Gesetzbuch und
als religidse Unterrichtung.

(Vgl. Der Brockhaus. Religionen. Glauben, Riten, Heilige. Hrsg. v.
der Lexikonredaktion des Verlags F. A. Brockhaus, Mannheim. Leip-
zig u. Mannheim 2004, S. 370-372, hier die komplette Fassung des
oben gekiirzten Glossareintrags.)

Laizismus ... ist eine Mitte des 19. Jahrhunderts in Frankreich entstandene Be-
zeichnung fur eine politische Bewegung, die sich gegen jeden Ein-
fluss des Klerus auf Staat, Kultur und Erziehung wendet, sich fur die
Trennung von Staat und Kirche ausspricht und die Kirchen in den rein
sakralen Bereich zuriickdrangen will.

(Vgl. https://www.wissen.de/lexikon/laizismus, abgerufen im Juni
2020.)

Maoismus ... ist die auBerhalb Chinas gebréuchlich Bezeichnung fur die Ge-
samtheit der Lehren Mao Zedongs (1893-1976) sowie fir die von ihm
maBgeblich bestimmte Theorie und Praxis des chinesischen Kommu-
nismus. Der Maoismus ist kein geschlossenes Gedankensystem. Er
verbindet Gedanken des Marxismus-Leninismus mit traditionell chi-
nesischen Elementen. Das im Westen verbreitete Bild des Maoismus
wurde besonders durch die Art und Weise geprégt, wie erin den Jah-
ren der ,Kulturrevolution” (1966-1969) in Erscheinung trat:

e die betont nationale Ausrichtung,

e die Ablehnung einer zentralen Fiihrung der kommunistischen
Weltbewegung,

e die Verbundenheit mit der Dritten Welt im Kampf gegen die Su-
permachte,

e die Auffassung, dass die armen Bauern (und nicht das Proletariat)
die Hauptkraft der Revolution bilden,

e die Konzeption der Machteroberung durch Guerillakrieg von
landlichen Stutzpunkten aus,

e die Auffassung, dass Klassenkampf und Revolution auch unter
sozialistischen Verhaltnissen fortdauern.

Der Maoismus ist verantwortlich fir Millionen von Opfern unter der

chinesischen Bevélkerung (so etwa wéhrend der Zeit des GroBen
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Sprungs nach vorn, 1958-1961, und wéhrend der ,Kulturrevolutio-
nen” 1966-1969 und 1972-1974).

(Vgl. https://www.wissen.de/lexikon/maoismus, unter dieser
Adresse die komplette Fassung des oben gekirzten Glossarein-
trags, abgerufen im Juni 2020.)

... ist eine von Karl Marx (1818-1883) und Friedrich Engels (1820-  Marxismus
1895) begriindete Gesellschaftslehre und Theorie der politischen
Okonomie, zu deren Kernpunkt die von Marx kritisierten kapitalisti-
schen Produktionsverhéltnisse in seiner Zeit gehéren. Danach wird
die Gesellschaft nicht durch die politischen, rechtlichen oder mora-
lischen Vorstellungen bestimmt, sondern durch den Fortschritt der
materiellen Produktionstechnik. Die kapitalistischen Produktionsver-
haltnisse bewirken nach marxistischer Auffassung, dass sich die ge-
sellschaftliche Arbeitsteilung vertieft und der wirtschaftliche
Reichtum nur von der Arbeiterklasse (Proletariat) geschaffen wird,
wéhrend sich der Reichtum und das Eigentum an den Produktions-
mitteln in den Handen immer weniger Kapitalisten konzentrierten.
Dieser, von Marx als Grundwiderspruch der kapitalistischen Produk-
tion bezeichnete Gegensatz zwischen gesellschaftlicher Produktion
durch die Arbeiterklasse und der privaten Aneignung der Gewinne
durch die Kapitalisten, kann nur durch die revolutiondre Erhebung
der Arbeiterklasse beseitigt werden. Die Arbeiterklasse enteignet
dabei die Kapitalisten und das Eigentum an den Produktionsmitteln
wird in Gesellschaftseigentum tberfihrt. Der Kapitalismus wird vom
Sozialismus abgeldst. Letztlich wird aber die Schaffung einer klassen-
losen Gesellschaft im Kommunismus angestrebt.

(Vgl. https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/lexikon-der-wirtschaft/
20092/marxismus, abgerufen im Juni 2020.)

... ist das Bekenntnis und die Verehrung nur eines einzigen Gottes, = Monotheismus
der im Glauben als personales Gegeniber verstanden wird und im

Versténdnis der Glaubigen als Schépfer und Erhalter der Welt gilt.

Theologisch zeichnet sich der Monotheismus somit durch den Aus-
schlieBlichkeitscharakter und Universalitdtsanspruch Gottes aus.

(Vgl. Der Brockhaus. Religionen. Glauben, Riten, Heilige. Hrsg. v. d.

Lexikonredaktion des Verlags F. A. Brockhaus, Mannheim. Leipzig

u. Mannheim 2004, S. 4421.)

... sammeln Informationen Uber die innere oder duBere Sicherheit  Nachrichtendienste
eines Staats gefdhrdende Bestrebungen und werten sie aus. Hierbei
kénnen die Nachrichtendienste verdeckt arbeiten. Die Ergebnisse
der Analyse werden in Berichtsform zusammengefasst und den po-
litischen Entscheidungstrdgern sowie den Kontrollgremien zur Ver-
figung gestellt. In der Bundesrepublik Deutschland gibt es drei
Nachrichtendienste: den Inlandsnachrichtendienst in Gestalt der Ver-
fassungsschutzbehorden (BfV und LfV), den Auslandsnachrichten-
dienst BND sowie das BAMAD. Der Verfassungsschutz in der Bun-
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Nationalismus

Nationalistische Tiirken

Nationalsozialismus

Neue Rechte

desrepublik Deutschland ist féderal organisiert. Dementsprechend
existieren 17 Verfassungsschutzbehérden, ein Bundesamt (BfV) und
16 LfV. Sie arbeiten auf gesetzlicher Grundlage in Angelegenheiten
des Verfassungsschutzes zusammen. Die Verfassungsschutz-
behdrden der Léander kénnen als untergeordnete Abteilung unmit-
telbar im jeweiligen Innenministerium angesiedelt sein oder sind als
eigenstandige Landesoberbehdrde dem jeweiligen Innenministe-
rium nachgeordnet.

(Vgl. https://www.verfassungsschutz.de/de/service/glossar/_IN,
hier die komplette Fassung des oben gekiirzten Glossareintrags,
abgerufen im Juni 2020.)

... ist ein Ubersteigertes Bewusstsein vom Wert und der Bedeutung
der eigenen Nation. Im Gegensatz zum Nationalbewusstsein und
zum Patriotismus (Vaterlandsliebe) glorifiziert der Nationalismus die
eigene Nation und setzt andere Nationen herab. Zugleich wird ein
Sendungsbewusstsein entwickelt, moglichst die ganze Welt nach
den eigenen Vorstellungen zu formen.

(Vgl. https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/pocket-politik/
16503/nationalismus, abgerufen im Juni 2020.)

s. Ulkiicii-Bewegung

Unter Nationalsozialismus versteht man die vdlkisch-antisemitisch-
nationalrevolutiondre Bewegung in der Zwischenkriegszeit
(1918-1939), die sich in Deutschland als NSDAP organisierte und die
unter der Filhrung Adolf Hitlers (1889-1945) 1933 bis 1945 eine to-
talitdre Diktatur errichtete. Der Nationalsozialismus gehdrt Gberdies
in den Zusammenhang der européischen faschistischen Bewe-
gungen der Zwischenkriegszeit, die auBer in Deutschland nur in Ita-
lien aus eigener Kraft und ohne auslandische militarische Unterstiit-
zung an die Macht kamen. Der Nationalsozialismus stellt innerhalb
der europaischen Faschismen aufgrund seines Rassenantisemitismus
und seiner Vernichtungspolitik die radikalste Variante dar. Die Ge-
schichte der NSDAP unterteilt sich in die sogenannte Bewegungs-
phase (1919-1933) und die Regimephase (1933-1945).

(Vgl. http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/handwoerterbuch-
politisches-system/202075/nationalsozialismus?p=all, hier die
komplette Fassung des oben gekiirzten Glossareintrags, abgeru-
fen im Juni 2020.)

Die geistige Stromung der Neuen Rechten ist in den 1970er Jahren
in Frankreich aufgekommen. lhre Anhanger bemihen sich um eine
Intellektualisierung des Rechtsextremismus. Die Neue Rechte beruft
sich unter anderem auf antidemokratische Denker, die bereits zur
Zeit der Weimarer Republik (1918-1933) unter der Bezeichnung Kon-
servative Revolution aktiv waren. Aktivisten der Neuen Rechten be-
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absichtigen, den demokratischen Verfassungsstaat zu beseitigen
oder zumindest zu beeintrachtigen. Sie versuchen zunéchst, einen
bestimmenden Einfluss auf den kulturellen Bereich zu erlangen, um
letztlich den demokratischen Verfassungsstaat zu delegitimieren und
das politische System grundlegend zu verédndern.

(Vgl. https://www.verfassungsschutz-bw.de/,Lde/1940780, abgeru-
fen im Juli 2020.)

Das alljghrliche von den Kurden begangene Newroz-Fest bedeutet  Newroz
.neuer Tag” und wird als Beginn eines neuen Jahres und des Friih-
lings gefeiert. Newroz geht historisch auf die Legende eines kurdi-
schen Schmieds zuriick, der zum Widerstand gegen einen Tyrannen
aufgerufen und diesen in der Nacht vom 20. auf den 21. Méarz im
Jahre 612 v. Chr. erschlagen haben soll. Eine groBe Rolle spielt dabei
die aus der Legende stammende Feuersymbolik. Hieraus erkléren
sich die hdufig durchgefihrten Fackelziige. Die alljahrlichen Newroz-
Feierlichkeiten stellen nach wie vor einen der Hohepunkte der regel-
maBigen GroBveranstaltungen aus dem kurdischen und dem PKK-
nahen Spektrum dar.

Hohe Akzeptanz in der linksextremistischen Szene geniefBen soge-  Outings
nannte Outing-Aktionen. Damit soll der politische Gegner aus der
Anonymitat geholt und mit seinen Unterstitzernetzwerken dem un-
mittelbaren Umfeld sowie einer breiteren Offentlichkeit bekannt ge-
macht werden. Ziele sind die Diffamierung der Person(en) und die
Schwéchung von Strukturen des Gegners. Dafir werden in einem
ersten Schritt Daten zur Herkunft, zu Freunden, Aktivitaten in den so-
zialen Netzwerken, Arbeitgebern, Freizeitbeschaftigungen, Privat-
fahrzeugen oder Bilder recherchiert. In einem zweiten Schritt folgt
die Weitergabe der Daten zunéchst innerhalb der Szene, anschlie-
Bend in der Offentlichkeit zum Beispiel auf Online-Portalen oder im
Wohnumfeld des Outing-Opfers. Mit Outings wird die Grundlage fir
zielgerichtete Aktionen gegen die betroffenen Personen, gelegt. Da-
bei werden Straftaten - auch Gewalttaten - zumindest billigend in
Kauf genommen.

(Vgl. Linksextremismus in Sachsen. Die Autonomen. Hrsg. v. Lan-
desamt fur Verfassungsschutz Sachsen. Dresden [2020], S. 25f.

Zum 1. Januar 2001 wurden mit Beschluss der Innenministerkonfe-  Politisch motivierte
renz das Definitionssystem PMK sowie die Richtlinien fur den Krimi-  Kriminalitat (PMK)
nalpolizeilichen Meldedienst in Fallen Politisch motivierter

Kriminalitat eingefihrt, um fir politisch motivierte Straftaten eine ein-

heitliche polizeiliche Datenerhebung, -erfassung und -auswertung

zu ermdglichen.

Der PMK werden alle Straftaten zugeordnet, die einen oder mehrere

Straftatbestande der sogenannten klassischen Staatsschutzdelikte

erfillen, dies unabhéngig davon, ob eine politische Motivation im

Einzelfall festgestellt werden kann. Zu den Staatsschutzdelikten
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zdhlen unter anderem: Hochverrat und Gefahrdung des demokrati-
schen Rechtsstaates, Landesverrat und Gefédhrdung der duBBeren Si-
cherheit, Straftaten gegen ausléndische Staaten, Straftaten gegen
Verfassungsorgane sowie bei Wahlen und Abstimmungen, Bildung
terroristischer Vereinigungen, Bildung krimineller oder terroristischer
Vereinigungen im Ausland sowie Volksverhetzung.

Neben den Staatsschutzdelikten fallen unter die PMK auch
diejenigen Straftaten, die in der Allgemeinkriminalitédt begangen
werden kénnen (wie zum Beispiel Totungs- und Kérperverletzungs-
delikte, Brandstiftungen, Widerstandsdelikte, Sachbeschadigungen),
wenn in Wirdigung der gesamten Umsténde der Tat und/oder der
Einstellung des Taters Anhaltspunkte fur eine politische Motivation
gegeben sind. Die von der PMK erfassten Straftaten werden folgen-
den staatsschutzrelevanten Phdnomenbereichen zugeordnet:

PMK - rechts: Straftaten, bei denen Anhaltspunkte dafiir vorliegen,
dass sie einer rechten Orientierung zuzurechnen sind, ohne dass die
Tat bereits die AuBerkraftsetzung oder Abschaffung eines Elements
der freiheitlichen demokratischen Grundordnung zum Ziel haben
muss, insbesondere wenn Beziige zum vdlkischen Nationalismus,
Rassismus, Sozialdarwinismus oder Nationalsozialismus ganz oder
teilweise ursachlich fur die Tatbegehung waren.

PMK - links: Straftaten, bei denen Anhaltspunkte dafir vorliegen,
dass sie einer linken Orientierung zuzurechnen sind, ohne dass die
Tat bereits die AuBerkraftsetzung oder Abschaffung eines Elements
der freiheitlichen demokratischen Grundordnung zum Ziel haben
muss, insbesondere wenn Bezlige zu Anarchismus oder Kommunis-
mus einschlieBlich Marxismus ganz oder teilweise urséchlich fir die
Tatbegehung waren.

PMK - ausléandische Ideologie: Straftaten, bei denen Anhaltspunkte
daflrvorliegen, dass eine aus dem Ausland stammende nichtreligitse
Ideologie entscheidend fir die Tatbegehung war, insbesondere
wenn die Tat darauf gerichtet ist, Verhéltnisse und Entwicklungen im
In- und Ausland zu beeinflussen.

PMK - religiése Ideologie: Straftaten, bei denen Anhaltspunkte dafiir
vorliegen, dass eine religiose Ideologie entscheidend fir die Tatbe-
gehung war und die Religion zur Begriindung der Tat instrumentali-
siert wird.

Im Rahmen der PMK wird zwischen politisch und extremistisch mo-
tivierten Straftaten unterschieden, das heifBt, extremistisch politisch
motivierte Straftaten sind Delikte, bei denen Anhaltspunkte dafiir vor-
liegen, dass sie auf die Beeintrachtigung der freiheitlichen demokra-
tischen Grundordnung abzielen. Sie werden als extremistisch moti-
viert eingestuft und stellen als solche eine Teilmenge der PMK dar.
Nur letztere werden seitens des LfV in den Tabellen in Bezug auf
Straf- und Gewalttaten im Verfassungsschutzbericht fir das Jahr 2019
ausgewiesen.

(Vgl. https://www.bundestag.de/resource/blob/579832/
%E2%80%A6/WD-7-194-18-pdf-data.pdf, unter dieser Adresse die
komplette Fassung des oben gekiirzten Glossareintrags, abgeru-
fen im Juni 2020.)
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Allen Rechtsextremisten gemeinsam ist die Auffassung, die Zugehd-  Rassismus/
rigkeit zu einer Ethnie, Nation oder ,Rasse” entscheide iber den Wert ~ Fremdenfeindlichkeit
eines Menschen. Rassisten gehen von nicht oder kaum verédnderba-
ren ,Rassen” aus. Sie leiten daraus ,naturbedingte” Besonderheiten
und Verhaltensweisen von Menschen ab und unterscheiden
zwischen ,héherwertigen” und ,minderwertigen” Menschen.

Mit der Bezeichnung als ,Rasse” werden Menschen nach ethnischen
Besonderheiten in Gruppen aufgeteilt. Ab Ende des 17. Jahr-
hunderts bis ins 20. Jahrhundert versuchten zahlreiche Wissenschaft-
ler dies zu belegen. Sie scheiterten allesamt. Dennoch fand der Ras-
sismus weite Verbreitung. Uber die Kriterien zur trennscharfen
Definition von ,Rassen” bestand keine Einigkeit. Die Anhédnger des
.Rasse”-Konzepts benannten die verschiedensten Unterscheidungs-
merkmale. Mal war von nur zwei, mal von Gber 60 ,Rassen” die Rede.
Bis heute sind menschliche ,Rassen” biologisch nicht belegt. Belegt
sind dagegen soziologische Funktionen des Rassismus: ,Rassen”
werden bemiht, um Menschen auszugrenzen und Zugehérigkeit zu
erzeugen. Das ,Rasse”-Modell bietet einfache Erklarungen. Rechts-
extremisten finden es daher attraktiv.

Rassisten meinen, ,Rassen” optisch unterscheiden zu kénnen. AuBere
Merkmale werden dadurch zum entscheidenden Kriterium, ob einer
Person bestimmte Rechte zustehen oder nicht. Rassisten in Deutsch-
land werten die ,weil3e” bzw. ,arische Rasse” auf und sehen alle an-
deren ,Rassen” als minderwertig an. Dabei haben sie keine einheit-
liche Vorstellung einer ,weiBen” oder ,arischen Rasse”: Die einen
denken dabei an ,Deutsche” und Skandinavier, andere meinen alle
Europaer, einige verstehen darunter alle optisch als ,Weil3e" erkenn-
bare Menschen.

Nach der Vorstellung von Rechtsextremisten soll das deutsche Volk
vor der Integration ,rassisch minderwertiger Auslander” und vor
einer ,Volkervermischung” bewahrt werden. Rechtsextremisten be-
firchten den Untergang der ,Rasse” des deutschen Volkes infolge
einer ,Durchmischung mit fremdem Blut".

Der Rassismus verstoBt gegen elementare Menschenrechte und da-
mit gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung. Die Aus-
grenzung jener Menschen, die nicht dem rassischen |deal der Rechts-
extremisten entsprechen, widerspricht dem Grundsatz der Gleichheit
aller Menschen vor dem Gesetz. Die Wiirde des Menschen ist bedin-
gungs- und voraussetzungslos jedem Menschen eigen und nichtvon
der biologisch-genetischen Teilhabe an der ,Volksgemeinschaft” ab-
hangig (Art. 1 GG).

(Vgl. http://www.verfassungsschutz.bayern.de/rechtsextremismus/
definition/ideologie/rassismus/index.html, abgerufen im Juni
2020.)

... ist ein getarnter nachrichtendienstlicher Stitzpunkt im Operati-  Residentur
onsgebiet. Befindet sich der Stlitzpunkt in einer offiziellen oder halb-
offiziellen Vertretung (zum Beispiel Botschaft, Handelsvertretung)
spricht man von einer Legalresidentur. Hiervon zu unterscheiden ist
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Revisionismus,

rechtsextremistischer

Scharia

Schengen-Raum

eine illegale Residentur, die aus einer Gruppe von konspirativ arbei-
tenden Agenten besteht.

(Vgl. http://www.verfassungsschutz.de/de/service/glossar/_IR, ab-
gerufen im Juni 2020.)

Der das Bestreben nach einer kritischen Uberpriifung von Erkennt-
nissen beschreibende Begriff Revisionismus wird von Rechtsextre-
misten zur Umdeutung der Vergangenheit verwendet. lhnen geht es
dabei nicht um eine wissenschaftlich objektive Erforschung der Ge-
schichte, sondern um die Manipulation des Geschichtsbilds, um ins-
besondere den Nationalsozialismus in einem ginstigen Licht er-
scheinen zu lassen. Man kann unterscheiden zwischen einem
Revisionismus im engeren Sinn, der den Holocaust leugnet, und ei-
nem Revisionismus im weiteren Sinn, der etwa die deutsche Schuld
am Ausbruch des Zweiten Weltkrieges bestreitet. Der zeitgeschicht-
liche Revisionismus bedient sich unterschiedlicher Aussagen und
Methoden. So beinhaltet die Leugnung des Holocaust, das Ausmal3
der Ermordung von Millionen européischer Juden durch das natio-
nalsozialistische Regime zu verharmlosen oder sogar abzustreiten.
Dabei werden vorhandene Dokumente auf unseriése Weise fehlin-
terpretiert oder fadenscheinige Vorwénde zur Leugnung der Ereig-
nisse gesucht. Forschungsergebnisse seridser Historiker, die eindeu-
tig belegen, dass die ,Endlésung der Judenfrage” unzweifelhaft
stattgefunden hat, werden durch rechtsextremistische Revisionisten
bewusst ignoriert.

(Vgl. http://www.verfassungsschutz.de/de/service/glossar/_IR, ab-
gerufen im Juni 2020.)

... ist das religios begriindete, auf Offenbarung zuriickgefiihrte Recht
des Islams. Es regelt nicht nur Rechtsfragen (zum Beispiel Ehe- oder
Strafrecht), sondern enthalt der Idee nach die Gesamtheit der aus
der Offenbarung zu gewinnenden Normen fir das Handeln des
Menschen im Verhaltnis zu Gott und zu den Mitmenschen. Nach tra-
ditioneller, heute jedoch nicht mehr von allen Muslimen geteilter
Uberzeugung ist die Verwirklichung der Scharia ein zentraler, unver-
zichtbarer Bestandteil der islamischen Religion.

(Vgl. Der Brockhaus. Religionen. Glauben, Riten, Heilige. Hrsg. v. d.
Lexikonredaktion des Verlags F. A. Brockhaus, Mannheim. Leipzig
u. Mannheim 2004, S. 289.)

... ist eine Zone, in der 26 europaische Lander ihre Binnengrenzen
fur den freien und uneingeschrénkten Personenverkehr im Einklang
mit den gemeinsamen Regeln fir die Kontrolle der AuBengrenzen
und die Bekdmpfung der Kriminalitét abgeschafft haben, indem das
gemeinsame Justizsystem und die polizeiliche Zusammenarbeit ge-
starkt wurden. Der Schengen-Raum deckt die meisten EU-Lédnder ab,
mit Ausnahme von Irland und den Landern, die bald zur Zone bei-
treten werden: Rumaénien, Bulgarien, Kroatien und Zypern. Obwohl
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nicht Mitglied der EU, gehoren Léander wie Norwegen, Island, die
Schweiz und Liechtenstein ebenfalls zur Schengen-Zone.

(Vgl. https://www.schengenvisainfo.com/de/staaten-des-schengen-
raums/ unter dieser Adresse die komplette Fassung des oben ge-
kirzten Glossareintrags, abgerufen im Juni 2020.)

NPD und JN nutzten in den letzten Jahren zunehmend das Propa-
gandapotenzial von Musik-CDs, sogenannte Schulhof-CDs, fiir ihre
Wahlkampf- und Rekrutierungszwecke und produzierten verschie-
dene eigene Tontrager. In der Folge kamen anlasslich einzelner Gber-
regionaler Wahlen (Bundestags- und Landtagswahlen) solche CDs
bundesweit zur Verteilung. Die Initiatoren des ,Projekts Schulhof”
setzten gezielt auf die Wirkung der Musik, mit der sie das Interesse
an der rechtsextremistischen Szene wecken und ihre Ideologie an
Jugendliche und Heranwachsende herantragen wollten, um der Ver-
breitung rechtsextremistischen Gedankenguts Vorschub zu leisten.
(Vgl. Verfassungsschutz in Hessen. Bericht 2018. Hrsg. v. Hessischen
Ministerium des Innern und fir Sport. Wiesbaden 2019, S. 270.)

.., das heilt vermummte Aktivisten in einheitlicher Kampf-
ausrlstung, ist eine Aktionsform, die urspringlich im linksextremis-
tischen autonomen Spektrum entwickelt wurde und vor allem bei
Demonstrationen angewandt wird. Der schwarze Block ist keine zen-
tral organisierte und koordinierte Organisationsform, sondern ein
punktueller Zusammenschluss gewaltorientierter Linksextremisten.
Ziel dieses Auftretens ist die erschwerte Zuordnung von Straf- und
Gewalttaten zu Einzelpersonen durch die Polizei. Jeder schwarze
Block enthélt jedoch ein einzelfallbezogenes, spezifisch bestimmen-
des Gewaltpotenzial, das sich je nach Lageentwicklung dynamisch
und auch kurzfristig noch verédndern kann. Wenngleich der schwarze
Block Uberwiegend ein Ausdruck linksextremistischer Massen-
militanz (StraBenkrawalle im Rahmen von Demonstrationen) ist,
schlieBt die Teilnahme eines schwarzen Blocks an einer Demonstra-
tion keinesfalls einen friedlichen Demonstrationsverlauf aus. Seit ei-
nigen Jahren ist die Aktionsform des schwarzen Blocks auch bei den
rechtsextremistischen Autonomen Nationalisten zu beobachten.
(Vgl. http://www.verfassungsschutz.de/de/service/glossar/_IS, ab-
gerufen im Juni 2020.)

...sind linksextremistische autonome Zentren, denen haufig
Infoldden angeschlossen sind. Hier finden unter anderem Gruppen-
treffen, Vortrage und Mobilisierungsveranstaltungen vor Demonstra-
tionen statt. Meist von einer Vielzahl von Gruppen und Einzelperso-
nen frequentiert, sind sie zudem ein Ort der Vernetzung der Szene.
Dariiber hinaus stellen solche Rdumlichkeiten den meist nur locker
organisierten autonomen Gruppen eine Infrastruktur fur deren poli-
tische Arbeit zur Verfiigung. Hier kdnnen benétigte Informationen
aus Archiven beschafft werden und es existiert eine umfangreiche

Schulhof-CD

Schwarzer Block

.Selbstverwaltete Freiraume”
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Sicherheitsiiberpriifung

344 ¢

Separatismus

Sozialdarwinismus

Blroausstattung. Infoladen dienen auBerdem hé&ufig als Post-
adressen fir konspirativ agierende Gruppen.

... als Begriff kommt vom lateinischen Wort separare (dt. trennen) und
beschreibt die Absicht eines Teils der Bevélkerung, sich von dem
Staat, in dem er lebt, zu trennen und einen eigenen Staat zu griinden.
Manchmal wollen sich Separatisten nicht nur vom eigenen Staat tren-
nen, sondern sie wollen sich auch einem anderen Staat anschlie3en.
(Vgl. http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/das-junge-politik-
lexikon/210464/separatismus-sezession, unter dieser Adresse die
komplette Fassung des oben gekirzten Glossareintrags abgerufen
im Juli 2020.)

Die Verfassungsschutzbehorden haben auch die Aufgabe, bei der
Sicherheitstiberprifung von Personen mitzuwirken, denen im offent-
lichen Interesse geheimhaltungsbedirftige Informationen anvertraut
werden, die Zugang dazu erhalten sollen oder ihn sich verschaffen
kénnen, oder die an sicherheitsempfindlichen Stellen von lebens-
oder verteidigungswichtigen Einrichtungen beschéftigt sind oder
werden sollen.

(Vgl. http://www.verfassungsschutz.de/de/service/glossar/_IS, ab-
gerufen im Juni 2020.)

...istdie Ubertragung der von Charles Darwin (1809-1882) beschrie-
benen Mechanismen der ,Entstehung der Arten durch natiirliche
Zuchtwahl” auf Sozialbeziehungen des Menschen. Insbesondere
Herbert Spencer (1820-1903), der auch die Formel vom ,Uberleben
der Tuchtigsten” (engl. survival of the fittest) pragte, legt die Grund-
steine des Sozialdarwinismus. Letzterer geht davon aus, dass eine
UbergroBe Population nur diejenigen Gberleben lasst, die sich im
.Kampfums Dasein” iberlegen zeigen. Selektion ist damit der Motor
jeden Fortschritts. Bejahung umfassender sozialer Auslese und Legi-
timation der vorhandenen gesellschaftlichen Ungleichheiten leitet
der Sozialdarwinismus aus dieser Biologisierung sozialer Verhaltnisse
ab. Als rational kann danach nur eine Politik gelten, die den schon
vorhandenen Selektionsdruck ungehindert walten lasst bzw. noch
verstarkt. Wirkungsmaéchtig wurden sozialdarwinistische Konzepte
vor allem im ausgehenden 19. und im 20. Jahrhundert. In diesem Zu-
sammenhang ist auf zwei folgenreiche Ausformungen hinzuweisen.
So greifen Rassenlehren Kampfsemantik und Ausmerzungsvokabular
des Sozialdarwinismus auf. Er diente zur Begriindung des kolonialis-
tischen Ausgreifens européischer Staaten und der USA. Binnenge-
sellschaftlich entwickelt sich eine sozialdarwinistische Eugenik, die
in der Existenz von kdrperlich und geistig ,Minderwertigen” eine Be-
drohung fiir den ,Uberlebenskampf” der jeweiligen Gesellschaft, des
Nolkes", sieht. Faschismus und Nationalsozialismus griffen diese
Ideen auf und legitimierten mit den wissenschaftlich unhaltbaren Ver-
einfachungen des Sozialdarwinismus ihre Ausrottungspolitik.

Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019



(Vgl. https://www.spektrum.de/lexikon/philosophie/sozialdarwinismus/
1903, unter dieser Adresse die komplette Fassung des oben ge-
kirzten Glossareintrags, abgerufen im Juni 2020.)

... ist die Gesamtheit der vom Propheten Muhammad Uberlieferten  Sunna
Ausspriche, Entscheidungen und Verhaltensweisen. Die Sunna ist

neben dem Koran eine der Hauptquellen des islamischen Rechts.

Die Muslime, die sich an die Sunna halten, werden Sunniten genannt.

Die Schiiten haben ihre eigene Sunna, die auf einer gesonderten, auf

Ali und seine Angehérigen zurlckgefihrten, Tradition beruht.

(Vgl. Der Brockhaus. Religionen. Glauben, Riten, Heilige. Hrsg. v. d.
Lexikonredaktion des Verlags F. A. Brockhaus, Mannheim. Leipzig

u. Mannheim 2004, S. 618.)

... ist eine Gruppe von mehr als zwei Personen, die es sich zum Ziel ~ Terrororganisation
gesetzt hat, zur Erreichung ihrer politischen, religidsen oder sozialen

Ziele terroristische Straftaten zu begehen. Dies kdnnen Anschlage

auf Leib, Leben und Eigentum anderer Menschen, aber auch andere

schwere Straftaten sein, die in § 129a Abs. 1 und 2 StGB genannt

sind.

Gottesstaat, Gottesherrschaft, bezeichnet ein geistliches  Theokratie
Regiment, das in Vertretung der Gottheit ausgelbt wird. Die Regie-
rungsgewalt dieser Staatsform geht unmittelbar von Gott aus und
wird durch einen von ihm erwéhlten Stellvertreter ausgetibt. Charak-
teristisch ist ein priesterliches Verhéltnis des Regenten zur Gottheit.
Im Laufe der Geschichte hat es zahlreiche Theokratien gegeben.
Heute gibt es nur wenige Theokratien, in denen Kirche und Staateng
verbunden gemeinsam regieren. Der Vatikan, regiert vom Papst als
Oberhaupt der Katholischen Kirche, ist ein véllig unabhéngiger Staat.
Theokratische Ordnungen finden sich in Staaten des Islams. So wur-
den zum Beispiel Iran und Pakistan auf der Basis der Religionen ge-
grindet und religidse Lehren sind in staatliche Gesetze eingeflos-
sen.

(Vgl. https://www.spektrum.de/lexikon/geographie/theokratie/8053,
unter dieser Adresse die komplette Fassung des oben gekirzten
Glossareintrags, abgerufen im Juni 2020.)

Totalitére Regime und Bewegungen sind hermetisch abge-  Totalitarismus
schlossene ,Weltanschauungen” und rationaler Kritik nicht zugéng-
lich. Es gibt zahlreiche Beispiele fir Extremismen, die, einmal an die
politische Macht gekommen, durch besonders brutale, menschen-
verachtende Praktiken ein System der Gewaltherrschaft errichteten.
Fur diesen Prozess kennt die Politikwissenschaft den Begriff des To-
talitarismus, entstanden aus der Selbstdarstellung des italienischen
Faschismus unter Benito Mussolini (1883-1945). Darunter versteht
sie gemalB dem von Klaus Schubert und Martina Klein herausgege-
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benen Politiklexikon (2006) den zur staatlichen Herrschaft gekomme-
nen Extremismus: ,Totalitarismus bezeichnet eine politische Herr-
schaft, die die uneingeschrénkte Verfligung Gber die Beherrschten
und ihre vollige Unterwerfung unter ein (diktatorisch vorgegebenes)
politisches Ziel verlangt. Totalitdre Herrschaft, erzwungene Gleich-
schaltung und unerbittliche Harte werden oft mit existenzbedrohen-
den (inneren oder duB3eren) Gefahren begriindet, wie sie zunachst
vom Faschismus und vom Nationalsozialismus, nicht zuletzt auch im
Sowjetkommunismus Stalins [1879-1953] von den Herrschenden be-
hauptet wurden. Insofern stellt der Totalitarismus das krasse
Gegenteil des modernen freiheitlichen Verfassungsstaates und des
Prinzips einer offenen, pluralen Gesellschaft dar”. Totalitdre Bewe-
gungen erheben einen Alleinvertretungsanspruch. Sie verstehen sich
als alleinige und ausschlieBliche Besitzer politischer, religiéser oder
sonstiger weltanschaulicher ,Wahrheiten”. Konkurrierende Bewegun-
gen werden als Verirrungen oder Abweichungen aufgefasst, die es
zu bekd@mpfen gilt. Totalitdre Regime und Bewegungen sind herme-
tisch abgeschlossene ,Weltanschauungen”. Sie sind, von innen be-
trachtet, rationaler Kritik nicht zugénglich. Ihre Ideologie entwickelt
sich nicht in der permanenten, rationalen, diskussions- und lernbe-
reiten Auseinandersetzung mit der Geistes- und Ideengeschichte,
sondern sie beruft sich auf die angeblich ,ewige’ und unverrickbare
Wahrheit bestimmter Lehrsé&tze. Totalitdre Regime und Bewegungen
verflgen Uber eine antiaufklérerische, absolutistische Legitimations-
basis. Nicht die Vernunft des aufgeklarten Subjekts, sondern die pro-
phetischen, charismatischen Gaben des die Weltanschauung in idea-
ler und absoluter Weise verkdrpernden Fihrers gelten als einzige
Quelle der Legitimation. Der Fiihrer wird verehrt und mystifiziert und
gilt als der messianische, charismatische und vom Schicksal auser-
sehene ,Leader’, der jeder Kritik unzuganglich ist. Interne demokra-
tische Willensbildung im Rahmen eines Primats des besseren Argu-
ments lduft dem Fihrer-Prinzip zuwider und kénnte die Allmacht der
Fihrer-ldeologie relativieren und delegitimieren. Aus diesem Grund
kann es keine demokratische Willensbildung in totalitdren Bewegun-
gen geben.

(Vgl. Hans-Gerd Jasche: Totalitarismus, https://www.bpb.de/politik/
extremismus/linksextremismus/33699%/totalitarismus, unter dieser
Adresse die komplette Fassung des oben gekirzten Glossarein-
trags, abgerufen im Juni 2020.)

Trennungsgebot ... gibt eine organisatorische Trennung von Verfassungsschutz und
Polizei vor. Dies ist fur das LfV in § 1 Abs. 1 HVSG geregelt. Eine
solche Trennung verbietet jedoch nicht den Informationsaustausch
zwischen Verfassungsschutz und Polizei. Dieser ist vielmehr notwen-
dig, um trotz der Trennung effektiv arbeiten zu kénnen. Nur durch
eine Vernetzung von Nachrichtendiensten und Polizeibehdrden ist
es moglich, die in der jeweiligen Sphéare gewonnenen Erkenntnisse
auszutauschen und zu analysieren.

(Vgl. https://www.verfassungsschutz.de/de/service/glossar/_IT, ab-
gerufen im Juni 2020.)
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... ist eine politisch-ideologische Richtung, die auf Leo Trotzki (1879~  Trotzkismus
1940), einen der Hauptakteure der russischen Oktoberrevolution

1917, zuriickgeht. Ziel der Trotzkisten sind eine ,permanente Revo-

lution” und die ,Diktatur des Proletariats” unter ihrer Fihrung. Trotz-

kistische Parteien stehen abseits von den Gbrigen kommunistischen

Parteien. Um dennoch Gber ihre engen Zirkel hinaus Einfluss zu ge-

winnen, bedienen sich Trotzkisten der Methode des gezielten Unter-

wanderns (Entrismus).

(Vgl. http://www.verfassungsschutz.brandenburg.de/cms/detail.php/
lbm1.c.336513.de, abgerufen im Juni 2020.)

Rechtsextremistische Auslanderorganisationen sind nationalistisch  Ulkiicii-Bewegung
gepragt und messen der eigenen Volksgruppe einen héheren Stel-
lenwert zu als anderen Ethnien. lhrer Ideologie liegt ein Gbersteiger-
tes Nationalbewusstsein zugrunde. Das Menschenbild solcher Grup-
pierungen ist stark von rassistischem Gedankengut beeinflusst. Zu
diesem Spektrum gehort unter anderem die rechtsextremistische tir-
kische Ulkiicii-Bewegung, die in der Mitte des 20. Jahrhunderts in
der Tiirkei entstand. Ziel der Ulkiicii-Bewegung ist der Schutz des
Tirkentums sowie die Errichtung von ,Turan”, einem (fiktiven)
ethnisch homogenen Staat unter Fihrung der Tirken, der die Sied-
lungsgebiete der Turkvélker umfasst und - je nach ideologischer Les-
art - vom Balkan bis nach Westchina oder sogar Japan reicht.

(Vgl. https://www.verfassungsschutz.de/de/arbeitsfelder/af-
auslaenderextremismus-ohne-islamismus/was-ist-
auslaenderextremismus/rechtsextremistische-tuerken, unter dieser
Adresse die komplette Fassung des oben gekiirzten Glossarein-
trags, abgerufen im Juni 2020.)

... bezeichnet allgemein die Gemeinschaft der Muslime. Umma

...istnach Art. 9 Abs. 2 GG mdglich, wenn der Zweck oder die Tatig- ~ Vereinsverbot
keit des Vereins den Strafgesetzen zuwiderlauft oder sich gegen die
verfassungsmaBige Ordnung oder den Gedanken der Vélkerverstan-

digung richtet. Erst wenn dies durch Verfugung der Verbotsbehorde

festgestelltist, wird nach § 3 Abs. 1 Vereinsgesetz der Verein als ver-

boten behandelt. Ein Vereinsverbot wird durch den Landes- bzw.
Bundesinnenminister erlassen.

(Vgl. http://www.verfassungsschutz.de/de/service/glossar/_IV, ab-

gerufen im Juni 2020.)

... sind laut dem HSUVG im 6ffentlichen Interesse geheimhaltungs- ~ Verschlusssachen
beddirftige Tatsachen, Gegenstande oder Erkenntnisse unabhéngig
von ihrer Darstellungsform. Sie werden entsprechend ihrer Schutz-
bedurftigkeit von einer amtlichen Stelle oder auf deren Veranlassung
eingestuft. Eine Verschlusssache wird entsprechend ihrer Schutzbe-
durftigkeit in folgender aufsteigender Wichtigkeit eingestuft: VS -
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Vélkischer Kollektivismus/
Volksgemeinschaft”

348 ¢

Weil3e Rose

Nur fir den Dienstgebrauch, VS - Vertraulich, Geheim, Streng Ge-
heim. Die Verschlusssachenanweisung (VS-Anweisung, VSA) fir das
Land Hessen regelt als Verwaltungsvorschrift den materiellen und or-
ganisatorischen Schutz von Verschlusssachen sowie deren Kenn-
zeichnung und Aufbewahrung.

Das rechtsextremistische Motto ,Du bist nichts, dein Volk ist alles!”
verdeutlicht die I[deologie des vélkischen Kollektivismus, die in vielen
Auspragungen rechtsextremistischer Ideologie eine zentrale Rolle
spielt. ,Volksgemeinschaft” war ein zentraler Begriff im Nationalso-
zialismus. Nationalsozialisten verstanden darunter eine Schicksals-
gemeinschaft, in der die Interessen des Einzelnen bedingungslos der
Gemeinschaft der Volksgenossen” untergeordnet wurden. Das Wohl
der so definierten ,Volksgemeinschaft” ging allen anderen Interessen
vor. Die pauschale Uberbewertung der Interessen der ,Volksgemein-
schaft” zu Lasten der Interessen und Rechte des Einzelnen fihrt zu
einer Aushéhlung der Grundrechte. Daher steht der vélkische Kol-
lektivismus im Widerspruch zum Menschenbild des Grundgesetzes,
das die Wiirde jedes einzelnen Menschen und die freie Entfaltung
seiner Personlichkeit in den Mittelpunkt stellt. Der Staat wird im vol-
kischen Kollektivismus als ,ethnisch-rassisch” homogene ,Volksge-
meinschaft” angesehen. Der vermeintlich einheitliche Wille des Volks
soll dabei von staatlichen Fihrern intuitiv.umgesetzt werden. In
einem so verstandenen autoritdren Staat wirden damit wesentliche
Kontrollelemente der freiheitlichen demokratischen Grundordnung
fehlen, zum Beispiel das Recht des Volks, die Staatsgewalt in Wahlen
auszuliben oder das Recht auf Bildung und Ausiibung einer Oppo-
sition.

(Vgl. http://www.verfassungsschutz.bayern.de/rechtsextremismus/
definition/ideologie/voelkischer_kollekivismus/index.html, abgeru-
fen im Juni 2020.)

In den Jahren 1942/43 verbreitete die Minchner Gruppe Weil3e
Rose sechs Flugblatter gegen das nationalsozialistische Regime. Den
Kern der Gruppe bildeten die Studenten Hans Scholl (1918 bis 1943)
und Sophie Scholl (1921 bis 1943), Alexander Schmorell (1917 bis
1943), Christoph Probst (1919 bis 1943), Willi Graf (1918 bis 1943)
und der Professor Kurt Huber (1893 bis 1943). Weitere Studenten,
Schiiler, Lehrer, Professoren, Arzte, Schriftsteller und Buchhandler
hatten losen Kontakt zur Weil3en Rose. In einer ersten Aktionsphase
im Juni/Juli 1942 veroffentlichte die Gruppe vier ,Flugblatter der
WeiBen Rose” in einer Auflage von jeweils etwa 100 Exemplaren. Ver-
teilt wurden diese Flugblatter an einen kleinen Kreis ausgesuchter
Adressaten, von denen die meisten Akademiker in Minchen und
Umgebung waren. Im Januar 1943 entstand ein funftes Flugblatt. Es
erschien in einer Auflage von 6.000 bis 9.000 und tauchte in mehre-
ren Stadten Siiddeutschlands und in Osterreich auf. Ab Februar 1943
unternahm die Gruppe néachtliche Aktionen, bei denen sie verschie-
dene Gebaude in Miinchen mit Parolen wie ,Nieder mit Hitler”, Hitler
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Massenmorder” und ,Freiheit” beschrifteten. Ebenfalls im Februar
1943 entstand das sechste Flugblatt der Gruppe. Es richtete sich an
die Minchner Studentenschaft und forderte vor dem Hintergrund
der Schlacht um Stalingrad dazu auf, sich vom nationalsozialistischen
System zu befreien. Bei der Verteilung dieses Flugblatts wurden die
Geschwister Scholl am 18. Februar 1943 in der Minchner Universitét
beobachtet und verhaftet. Sie wurden am 22. Februar zusammen mit
Christoph Probst vom Volksgerichtshof unter dessen Présidenten Ro-
land Freisler (1893 bis 1945) zum Tode verurteilt und noch am selben
Tag hingerichtet. In einem weiteren Prozess wurden Graf, Schmorell
und Huber am 19. April 1943 ebenfalls zum Tode verurteilt; auch sie
wurden hingerichtet. Bis Mitte Oktober 1944 fanden noch funf Pro-
zesse statt, bei denen Freiheitsstrafen bis zu zwolf Jahren ausgespro-
chen wurden.

(Vgl. https://www.dhm.de/lemo/kapitel/der-zweite-weltkrieg/
widerstand-gegen-den-nationalsozialismus/weisse- rose.html, un-
ter dieser Adresse die komplette Fassung des oben gekirzten
Glossareintrags abgerufen im Juli 2020.)

Hessischer Verfassungsschutzbericht 2019 > 349



EXTREMISTISCHE

ORGANISATIONEN

EXTREMISTISCHE ORGANISATIONEN
UND GRUPPIERUNGEN

In der unten stehenden Ubersicht sind die in diesem Verfassungsschutzbericht genannten Orga-
nisationen und Gruppierungen aufgefiihrt, bei denen die hier bekannten Bestrebungen und Tatig-
keiten nach § 2 Abs. 2 HVSG oder tatsachliche Anhaltspunkte hierfiir in ihrer Gesamtschau zu der
Bewertung gefiihrt haben, dass die Organisation/Gruppierung extremistische Ziele verfolgt, es
sich mithin um eine extremistische Organisation/Gruppierung handelt.

Organisationen/Gruppierungen aus den Phdnomenbereichen Organisierte Kriminalitdt und Spio-
nageabwehr wurden nicht in die Ubersicht aufgenommen.

Rechtsextremismus

Atomwaffendivision Deutsch-
land (AWDD)

Combat 18 Deutschland (C
18 Deutschland)

Die Lunikoff-Verschwérung
Faust
Der Flugel

Freier Widerstand Hessen
(FWH)

Germanium
Identitare Bewegung (IB)

Identitare Bewegung Hessen
(IBH)

Identitare Bewegung
Deutschland (IBD)

Junge Alternative (JA)
Junge Nationalisten (JN)
Kameradschaft Aryans

Kategorie C - Hungrige
Wolfe

Nationaldemokratische Partei
Deutschlands (NPD)

Nationale Sozialisten Main-
Kinzig (NSMK)

Nationalsozialistischer Unter-
grund (NSU)

Nordglanz
Oidoxie
Der Dritte Weg/Der lll. Weg

DIE RECHTE

Recht und Wahrheit - Politik
und Zeitgeschichte aus deut-
scher Sicht

Reichstrunkenbold

Thule-Seminar e.V.

Linksextremismus

Anarchistische Aktion & Or-
ganisierung (A&QO)

Anarchistische Aktion & Or-
ganisierung (A&QO) Kassel

Antifaschistisches Kollektiv
069 (AK.069)

Antifaschistisches Kollektiv
racoons (ak racoons)

Antifaschistische Revolutio-
nare Aktion Giel3en
(A.RA.G))

Antifa United Frankfurt (AUF)

Deutsche Kommunistische
Partei (DKP)

DIE LINKE.Sozialistisch-De-
mokratischer Studierenden-
verband (DIE.LINKE.SDS)

d.i.s.s.i.d.e.n.t. (Marburg)
d.o.r.n. (Kassel)

Freie Arbeiterinnen- und Ar-
beiter-Union (FAU)

Gruppe Arbeiterlnnenmacht
(GAM)

Interventionistische Linke (IL)
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Kommunistische Organisa-
tion (KO)

Kommunistische Partei
Deutschlands (KPD)

kritik&praxis - radikale Linke
[flrankfurt

Leftwing Rheingau
Linksjugend ['solid]

Marxistisch-Leninistische Par-
tei Deutschland (MLPD)

Offenes Antifaschistisches
Treffen (OAT) Darmstadt

Offenes Antifaschistisches
Treffen (OAT) Marburg

grew Kassel

REBELL

REVOLUTION (REVO)
Rote Armee Fraktion (RAF)
Rote Hilfe e.V.
siempre*antifa Frankfurt/M

Sozialistische Deutsche Ar-
beiterjugend (SDAJ)

TASK.

...umsGanze! (uG)

Islamismus
Dar al Salem e.V.

Deutsche Muslimische Ge-
meinschaft e.V. (DMG)



Erbakan Vakfi Hessen (Erba-
kan-Stiftung)

Europaisches Institut fir
Humanwissenschaften in
Deutschland e.V. (EIHW)

Féderation Islamischer Orga-
nisationen in Europa (FIOE)

Harakat al-Shabaab al-Muja-
hidin (al-Shabaab, Bewegung
der Mujahidin-Jugend)

Hizb ut-Tahrir (HuT, Partei der
Befreiung)

Teilstrukturen der Islami-
schen Gemeinschaft Millt
Goris e. V. (IGMG)

Islamischer Staat (IS)
Ismail Aga Cemaati (IAC)

Millt Gazete (Nationale Zei-
tung)

Muslimbruderschaft (MB)

Rat der Imame und Gelehr-
ten RIG e.V. (RIG/RIGD)

Saadet Partisi (SP, Partei der
Glickseligkeit)

Tarkische Hizbullah (TH)

We-Love-Muhammad"-
Projekt

Westend-Moschee

Extremismus mit
Auslandsbezug

Almanya Gé¢men Isgiler Fe-

derasyonu (AGIF, Féderation
der Arbeiterimmigranten aus
der Turkei in Deutschland

e. V)

Almanya’daki Mezopotamya
Topluluklar Konfederasyonu
(KON-MED, Konféderation
der Gemeinschaften Meso-
potamiens in Deutschland)

Avrupa Ezilen Gécmenler
Konfederasyonu (AvEG-Kon,
Konféderation der unter-
driickten Migranten in
Europa)

Avrupa Tiirkiyeli isciler Konfe-

derasyonu (ATIK, Konfodera-

tion der Arbeiter der Turkei in
Europa)

Devrimci Halk Kurtulug Par-
tisi-Cephesi (DHKP-C, Revo-
lutionére Volksbefreiungspar-
tei-Front)

Federasyona Civakén Demo-
kratik ya Kurdistaniyén li Saar-
land G Hessen (FCDK-KAWA,
Foderation der demokrati-
schen Vereine Kurdistans e. V.)

Heyva Sor a Kurdistané (HSK,
Kurdischer Roter Halbmond)

Jinen Ciwanen Azad (Bewe-
gung junger Frauen)

Jinén Xwendekarén Kurdis-
tan (JXK, Studierende Frauen
aus Kurdistan)

KAWA - Demokratische
Foderation der Gesellschaf-
ten Kurdistan e. V.

Koma Civakén Kurdistan
(KCK, Gemeinschaft der
Kommunen Kurdistans)

Kongreya Azadi G Demokra-
siya Kurdistané (KADEK, Frei-
heits- und Demokratiekon-
gress Kurdistans)

Kongreya Civakén Demokra-
tik a Kurdistaniyén Ewropa
(KCDK-E, Kurdischer Demo-
kratischer Gesellschaftskon-
gress in Europa)

Kongreya Gelé Kurdistané
(KONGRA GEL, Volkskon-
gress Kurdistans)

Kurdisches Zentrum fiir
Offentlichkeitsarbeit e. V.
(Civaka Azad)

Marksist Leninist KomUnist
Parti (MLKP, Marxistisch-Leni-
nistische Kommunistische
Partei)

Navenda Civaka Demokratik
ya Kurdén li Almanyayé
Darmstadt (NAV-DEM, De-
mokratisches Gesellschafts-
zentrum der Kurdlnnen in
Deutschland e. V.)

Partiya Karkerén Kurdistan
(PKK, Arbeiterpartei Kurdis-
tans)

EXTREMISTISCHE

ORGANISATIONEN

Partiya Yekitiya Demokrat
(PYD, Partei der Demokrati-
schen Union)

Tevgera Ciwanen Soresger
(TCS, Bewegung der revolu-
tiondren Jugend)

Turkiye Komnist
Partisi/Marksist Leninist
(TKP/ML, Turkische Kommu-
nistische Partei/Marxisten-
Leninisten)

Ulkiici-Bewegung

Yekitiya Xwendekarén Kurdis-
tan (YXK, Verband der Stu-
dierenden aus Kurdistan)

Yeni Demokratik Genclik
(YDG, Neue Demokratische
Jugend)

Yeni Kadin (Neue Frau)

Yurtsever Devrimci Genglik
Hareketi (YDG, Patriotisch
revolutiondre Jugendbewe-

gung)
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A

Abd alWahhab, Muhammad Ibn 224
AbdelSamed, Hamed 231

Adalet ve Kalkinma Partisi (AKP, Partei
fiir Gerechtigkeit und Aufschwung)
253,270,296

Afrin (Syrien) 187,266,280
Agypten 217,237,238,240,242,
243,244,246,258
Ahlwardt, Hermann - 140,141,145
Ahmadiyya Muslim Jamaat 232
Ahnenrad der Modene 75
AjansaNaceyan a Firaté (ANF,
Firatnews Agency)  188,268,272,277
Akif, Muhammad Mahdi 284
Akinyosoye, Clara 160
alAssad,Baschar 216,266
al-Banna Hasan 242,243,244

al-lkhwan al-Muslimun fi Suriya
(Die Muslimbriider in Syrien)

Almanya Gécmen Isciler Federasyonu (AGIF,
Foderation der Arbeiterimmigranten aus
derTirkei in Deutschland e.V.) 183,351

Almanya'daki Mezopotamya Topluluklar
Konfederasyonu (Konfoderation der Ge-
meinschaften Mesopotamiens in Deutsch-
land, KON-MED) 267,279, 351

al-Nahda 237

aNoorMoschee
(Christchurch, Neuseeland) 64

akQaida 218,261
al-Qaradawi,Yusuf 242,245
al-Qassam, lzzalDin 260
al-Rashta, Ata Abu (alias Abu Yasin) 230
Altena (Nordrhein-Westfalen) 35,66
Altenstadt (Wetteraukreis) - 47,99

Alternative fiir Deutschland (AfD) 38, 41,
48,62,67,86,87,88,90,91,92,93,94,
96,160,179,231

352 ¢

Ay, Gétz 137,143, 147,153

alZawahir, Dr Aiman . 261

Anarchisten 49,50, 172,173,174,
178,187,324, 340

Anarchistische Aktion &
Organisierung (A&0) 178,187,197,350

Antifa United Frankfurt (AUF)
178,180, 183,187,190, 196, 350

Antifaschistische Revolutiondre Aktion
GieBen (ARAG.) 187,197,350

Antifaschistisches Kollektiv 069 (AK.069)
178,179,190, 196, 350

Antifaschistisches Kollektiv raccoons

(ak raccoons) 197

Antiimperialisten - 192,194,195
AntiS-Alianz 53,219,220,326
Antinationale - 192,194,195,196
Apfel, Holger 105
Arbeitsgemeinschaft der Rundfunk-
anstalten Deutschlands (ARD) 35

Argentinien 160
Aiadne 75
Amstioff, Klaus - 109,110
Amnsberg (Nordrhein-Westfalen) 240
Arancal 185,186
Aryanss. Kameradschaft Ayans
Asmuss,Burkhard 140
asSadat, Anwar 243
Assmann,Aleida 142,166
Atomwaffendivision Deutschland
(AWDD) 163,164

Auschwitz (Polen) 10, 136, 137,139, 142,
143,150, 151,152,153, 154, 155, 156,
157,158,159,160, 162, 166,167,169, 195

Auswartiges Amt 131
Autonome Gruppe - Kommando
Hélin Qerecox/Anna Campell 188

Autonome 40,49,51,52,171,174-198,
206,208,324,325,326,327,343
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Avrupa Ezilen Gocmenler Konfederasyonu
(AVEG-Kon, Konféderation der unterdriick-
ten Migranten in Europa) 267,351

Avrupa MillT Goris Teskilatlan (AMGT, Ver-
einigung der neuen Weltsicht in

Europae.V.) 252,253

Avrupa Tiirkiyeli isciler Konfederasyonu
(ATIK, Konfoderation der Arbeiter der Tiir-
kei in Europa) 267,351

Bach, Gabriel

Bach, Johann Sebast

Bad Hersfeld (Landkreis Hersfeld-

Rotenburg) 10, 33, 34,202, 269
Bad Homburgvorder Hohe
(Hochtaunuskreis) 93
Baden Wirtemberg 82, 104,113,137,
231,236,274
Badi,Muhammad 237,243,244
Baer, Richard 158
Baghdadi, AbuBakr 53,215,221
Baghuz(Syrien) 220
Bahain 32
Bangkok (Thailand) 217
BAORechts ! 5
Bastian, Tl 151,152
Batman (Tarkel) 258
Batticaloa (rilanka) 21
BauerFiitz 158,159,160
Bayern 98,104,111, 112,191,244,332
Becker,Dr.Reiner 35
Becker,Uwe 3
Beer,Mathias 151
Belgien ~ 245,260,275,326
Belec(Polen) 151
Benneckenstein, Heidi 35
Bensheim (Kreis BergstraBe) 67,279
Benz, Wolfgang 140,146,149, 152

beratungsNetzwerkshessen — Mobile In-
tervention gegen Rechtsextremismus 32

Beratungsstelle Hessen - Religidse
Toleranz statt Extremismus 32



Bergen-Belsen (Niedersachsen)

Berlin 23,24, 35,55, 68, 82, 140, 150,
152,153, 154,156,161, 162, 166, 180,
194,197,198,231,236,238, 245, 268,

332
Beuth, Peter 35
BIAREX 6,45
binladen,Osama 261
Bismarck, Otovon - "
Blechschmidt, Andreas 206
Bloc Identitaire — Le mouvement
social européen 69

Broder, Henrik M. 231

Brosch, Matthias - 162
Broszat, Marin - 150
Browning, ChristopherR. 150,167
Bumlik Micha - 137,159,167
Bruns, Walter 154
Brissel (Belgien) 245,275
Bubis, Ignatz 169

Bundesamt fiir Sicherheit in der Informa-

tionstechnik (BSI) 304

Bundesamt fiir Verfassungsschutz (BfV)
17,25,26,29,46,69,73,86,92,93,304,
311,337,338

Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) 26,298

Bundesarbeitsgemeinschaft der Immig-
rantenverbande in Deutschland (BAGIV)

233,317
Bundesgerichtshof 44,63,177
Bundesministerium der Justiz
und fiir Verbraucherschutz 131

Bundesministerium des Innern,
fiir Bau und Heimat 78,80,238,247

Bundesministerium fiir Wirtschaft

und Energie 302
Bundesverfassungsgericht ~ 14,15,97,
98,104, 158,162,199

Charlie Hebdo 221
Chelmno(Polen) - 151
China  58,172,294,295,304,305,
336,347
Christlich Demokratische Union (CDU) 99
CwanénAzad 277
Clermont-Ferrand (Frankreich) 138
Cocuk(Kind) 257
Colin, Nicole - 159,167
Colombo (Srilanka) 21
Combat 18 Deutschland
(C 18 Deutschland) 77,78,350
Combined Sewvices Detailed
Interrogation Center (CSDI) 154

Council of European Muslims (CEM)

242,245
Craig, GordonA. 143
Curilla, Wolfgang 148,151
D

dissident  175189,197,350
dorn. 175,178,179,350
Danemark 326
daralSalame.V. 222,350
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Darmstadt 47,67,73,96,110, 149,175,
178,183,184, 187,188,190, 196, 197,
201,203,204, 268, 269,270,271, 273,

274,219,282, 283
Danwin, Charles 78,140, 340,344
Dassind wir [Publikation] 69

de.indymedia.org [Internetplattform]
176,178,185, 188, 208, 271

Deckert, Giinter 105
Defend Rojava Rhein-Main 187,269
Defend RojavalVerteidige Rojava 187
Demokratiezentrum Hessenan der
Philipps-Universitét Marburg 35
Dener,Halm 206

Der Dritte Weg/Der Ill. Weg
47,48,61,61,109-116, 165, 350

DerFligel  38,41,46,61,62,86-91,
92,94,96,160, 162,350
DerStirmer 140,145

Deutsche Kommunistische Partei (DKP)
52,172,181,187,198, 199, 200, 201,
202,350

Deutsche Muslimische Gemeinschaft
e.V.(DMG) 55,237-247,350

Devrimci Halk Kurtulus Partisi-Cephesi
(DHKP-C, Revolutiona-re Volksbefreiungs-
partei-Front) 57,280, 281-286, 351

Devrimci Sol (Dev Sol,
Revolutiondre Linke)

DIE LINKE.Sozialistisch-Demokratischer
Studierendenverband (DIE LINKE.SDS.)

187,269,350
Die LunikoffVerschwérung 82, 98,350
DIERECHTE  61,117-119, 164,
165,179,350
Dieckmann, Christoph - 148
Dietzenbach (Landkreis Offenbach) 78,250
Dillenburg (Lahn Dill Kreis) - 100
Diltheyschule Wiesbaden 32
Division Mittelhessen 7

Diyanet gleri Tiirk islam Birligji (DITIB,
Tiirkisch-Islamische Union der Anstalt
fiirReligione.V.) 232,239, 246,280
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Diyarbakr (Tiirkei) 258
Dogru Haber (Wahre Nachricht) 257,259
Doha(Qatar) 21
Dortmund (Nordrhein-Westfalen)
118,153,182, 254
Dreieich (Landkreis Offenbach) 67
Dresden (Sachsen) 110,141,145,
154,160,167,162, 168,180
Dreyfus, Alfred 143
Dublin(iand) 211
Duisburg (Nordrhein-Westfalen) 68
Dilsseldorf (Nordrhein-Westfalen) 279
E
E,Stephan 44,63
Eichmann, Adolf 147,151,159, 160
ElPaso(USA) 65
elSisi, Abdel Fattah 237,238
Engels, Friedrich - 172,337
England 77,139
Erbakan Vakfi Hessen (Erbakan-Stiftung)
248,351
Erbakan, Necmettin 55,248, 249, 250,
252,253,254,255,256
Erfurt (Thiringen) 88,103
Fittea 43,46,48,62,63,68,121,
123,124,179
Europaische Kommission 329

Europdische Moscheebau und Unterstiit-
zungsgemeinschaft (EMUG) 253

179,276,284,
286,295, 342

Europdische Union (EV)

Europaischer Gerichtshof fir Menschen-

rechte 230
Europaischer Rat fiir Imame 242,246
EuropischerRat 329

Europaisches Institut fir Humanwissen-
schaften in Deutschland e. V. (EIHW)
238,240,241, 245,246,247, 351

Europdisches Parlament
62,87,94,98,99,102,110

European Council for Fatwa and Research
(ECFR) 241,242,245

European Institute of Human Sciences
(EIHS, Institut fir Humanwissenschaften)
246
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Evangelische Akademie Frankfurt 28, 33

Evans, Richard J. 143
Extinction Rebellion (XR) 175,180,
182,184,185
F
Facebook  93,94,100,102,104,120,
178,181,188,189,230, 233,236,273,
283,304
FalunGong 295
Fatwa-Ausschuss in Deutschland 238,241
Faust 81,83,350

Federalnaja Slushba Besopasnosti (FSB,
Foderaler Dienst fiir Sicherheit der Russi-
schen Foderation) 296

Federasyona Civakén Demokratik ya Kur-
distaniyén li Saarland ¢ Hessen (FCDK-
KAWA, Fderation der demokratischen
Vereine Kurdistans e. V) 279,351

Federation of Islamic Organizations in
Europe (FIOE, Foderation Islamischer
Organisationen in Europa) 242,245,351

Frankfurt am Main 26,28, 33,44, 46,49,
51,52,57,58,63,67,68,70,73,95,103,
109, 138,139, 140, 146, 154,158, 159,
164,167,169,175,176,177,178, 183,
184,185, 186,187,188, 190, 191, 196,
197,200,201, 202,203, 204, 205, 206,
215,216,217,240, 245, 246, 249, 250,
252,256,261,267,268,270,272,273,
274,279,280,281,282,283,290, 295,

305,327
Frankfurter Rundschau 67
Frankreich  69,70,143,147,221, 242,

246,260,336, 338
Franz, Frank  97,98,99,100, 101,106
Frei,Nobet 147
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Freie Arbeiterinnen- und Arbeiter-Union
(FAU) 173,183,324,350

Freier Widerstand Hessen
(FWH) 77,78,350

Fridays for Future 50, 56,103, 109, 175,
180,181,182, 183,184, 185,187,197,

204,267,271,272
Fried, Hedi 136,137,138, 139, 145,
152, 157,167,168
Friedberg (Wetteraukreis) 100,215,269
Friediander, Heny 141
FitzBaverArchiv 149
FitzBaver Institat - 149
Fiitzlar (Schwalm-EderKreis) 67
Frobe, Rainer 152
Fulda (LandkreisFulda) ~ 47,70,73,
100, 102,108,110
Firth(Bayen) 139
Firth Henriette 138,139
G
G10kKommission 20
Gargzdai (Litaven) 149

Geheime Staatspolizei (Gestapo)
139,154,155

Gesellschaft fiir Christlich-Judische
Zusammenarbeit 32,33

GieBen (Landkreis GieBen)  34,52,73,
82,98,100,111,175,181,187, 196,197,
199,200, 201,204, 217,268,270, 271,

274,279,280
GieBener Bindnis fir Frieden in Afrin 187
Gire Spi (Syrien) 270

Glawnoje Raswedywatelnoje Uprawlenije

(GRU, Hauptverwaltung beim Generalstab

der Streitkréfte der Russischen Foderation)
296



Global Strike Darmstadt

Goethe-Universitat Frankfurt am Main
159,164,167,176,273

182,350
Guldner, Mike i
Gurewitz, Mendel 33
H

H,Marks 63
Habermas, Jiirgen-

Halle (Saale) 5,62,64,65,68,73,

163,168

Hambacher Forst - 180, 185,208

Hamburg 40, 52, 68, 141,153, 154,158,
189,191, 194,198, 205, 206, 207, 231,
236,284

Hanau (Main-Kinzig-Kreis) 5,9,100,
249, 250,269,271,279

Hannover (Niedersachsen) 104, 154, 206,
273,281

Hanseatisches Oberlandesgericht
Hamburg

Harakat Ahrar al-Sham al-Islamya (Ahrar
al-Sham, Islamische Bewegung der Freien
Manner GroBsyriens) 216

Harakat al-Mugawama al-Islamiya (HAMAS,
Islamische Widerstandsbewegung)
237,259

Harakat al-Shabaab al-Mujahidin (al-Sha-
baab, Bewegung der Mujahidin-Jugend)

261,351
Havanna8 49,176,189,190
Haverbeck, Ursula - 119,164,165

Heidelberg (Baden-Wiirttemberg) 113

Heine, Heiniich 134
Heinric, Gotthard - 144
Heise,Thorsten - 100,101
Helge,Ingo 47,101,108
Helsinki (Finnland) - 12
Herzog,RomanDr. 169
HeB,Rudolf 74,332

Hessische Erstaufnahmeeinrichtungen
(HEAE) 33,312

Hessische Hochschule fiir Polizei und Ver-
waltung (HfPV)

Hessisches Informations- und Kompetenz-
zentrum gegen Extremismus (HKE)
31,32,33,34

Hessisches Landeskriminalamt (HLKA)
26,33,63,215,217

Hessisches Ministerium des Innern und
fiir Sport 19,20,30,79,310

Hessisches Ministerium fir Wirtschaft,

Energie, Verkehr und Wohnen 301
Hessisches Praventionsnetzwerk
gegen Salafismus 32
Heydrich, Reinhard - 147,149,150

Heyva Sor a Kurdistané (HSK, Kurdischer
Roter Halbmond) 280,351

Hézén Parastina Gel (HPG, Volksverteidi-
gungseinheiten) 266

Hilfsorganisation fiir nationale politische
Gefangene und deren Angehérige e. V.

(HNG) 80
Himmler, Heinrich 143,149,150,
151,152,156, 157
Hitler, Adolf ~ 77,78,79,82, 142,143,
146,148,149, 150, 152, 154, 159,325,
330,331,332, 338, 348

Hizb al-Hurriya wa-I-Adala (Partei der

REGISTER

Hofheim am Taunus (Main-Taunus-Kreis)

102
Hohenstein (RheingauTaunusKreis) 67
Holler, Martin 152
Hollstein, Dr.Andreas - 35,66
Hoppner, RolfHeinz 147
Horkheimer, Max 167
Howéth Franz 143
HoB, Rudolf 150,151,158
Huber,Kut 348,349
Hirter, Johannes 144
|

Identitédre Bewegung (IB) 46,60, 61, 66,
67,68,69,70,72,73,75,94,96,176,
231,350

Identitare Bewegung Deutschland e. V.
(1BD) 45,66-74, 350

Identitére Bewegung Hessen (IBH)
45,66-74,350

Identitare Bewegung Osterreich (1B0)
69,73,74

Initiative Anarchistische Bewegung
Frankfurt (IABF)

Institut Européen des Sciences Humaines
(IESH, Institut fir Humanwissenschaften)

246
Institut fir Islamische Theologie der Uni-
versitdt Osnabriick 33

Institut fiir Sozialforschung an der Goethe-

Universitat Frankfurt am Main 167
Institut fir Zeitgeschichte (If7) - 158

Freiheit und Gerechtigkeit) 243 International Holocaust Remembrance
——————————————————————————————————————————————————— Al 164
Hizb Allah (Partei Gottes) 257 |ance ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,
""""""""""""""""""""""""""" Inter-Service Intelli ISl 297
Hizb utTahrir (HUT Partei der Befreiung) " orcrvice Intelligence (ISI) 297
54,209,230-237,351 Interventionistische Linke (IL) 175, 182,
——————————————————————————————————————————————————— 183,185,186, 187, 188, 196,197, 204
Hochtaunuskreis 93,100, 185, 208, 240 350
HodkeBom  86,87,88,90,91,160, iromiiiomng) 357,260
161,166,167 Inzar (Warnung) 257,260
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ok 27,52,214,216,218,219,220,
277,278,305

lan  58,251,257,277,294,296,
297,298,305

Mand 241,342

Islamic Revolutionary Guard Corps (IRGC,
Iranische Revolutionsgarden) 296

Islamische Gemeinschaft in Deutschland
e.V.(IGD) 54,55,238,244,245,247

Islamische Gemeinschaft in Siiddeutsch-
land e.V. 244

Islamische Gemeinschaft Milli Gériis e. V.
(IGMG)
239,246,248,249,253, 255,256,351

Islamischer Staat (IS) 52,53, 214,215,
216,217,218,219,220,221, 229, 266,
274,276,278,261,296,351

Ismail Aga Cemaati (IAC) 55,248, 249,
251,252,253, 255,256, 351

Israel 110,118, 135,139, 141,159, 160,
164,165,166,195,196,234,237, 244,

251,255,259, 328
Istanbul (Tarkei) 258,282
Italien 58,70, 111,160, 257, 260,290,
291,338

J

Jackson, RobertH. 150
Jagsch, Stefan 47,97,99,102,107
Jpan 347
Jerusalem 234,245

Jinen Ciwanen Azad
(Bewegung junger Frauen) 279,351

Jinén Xwendekarén Kurdistan (JXK, Stu-
dierende Frauen aus Kurdistan)

Junge Nationalisten (JN) 30,97,
100-104, 108, 109, 343, 350

Jusos 204
K

Kabitz, Andreas 86
KameradschaftAryans 77,350
Kanada 326
Kaplan, Ayten 273
Karatas, Dursun 282

Kassel 40,43,49,52,62,63,73,74,98,
102,117,118,154,164,175,177,178,
179,184,187,188,196, 197,201, 202,
203,204, 205,206,216,217,268, 269,

270,271,273,274,279, 280

Kategorie C- Hungrige Wolfe 81,82,
83,350

Katowice (Polen) 181

Kaunas (Litaven) 153

KAWA - Demokratische Foderation der
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273,279,351
Keller,Sven 143
Kellerhof, Sven Felix 150
Kelsterbach (Kreis GroB-Gerau) 249
Kemal, Mustafa Atatirk 252
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e e Kdger, Tahir 279
Julius-Maximilians-
Universitat Wiirzburg 233 Koln(Nordrhein-Westfalen) 26,55, 64, 66,
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248,249,251, 254,255,256, 351
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GESETZ ZUR NEUAUSRICHTUNG DES
VERFASSUNGSSCHUTZES IN HESSEN

Vom 25. Juni 2018 — verdffentlicht am 3. Juli 2018 im Gesetz- und Verordnungsblatt
fiir das Land Hessen, Nr. 13, S. 302fF.

Artikel 1)
Hessisches Verfassungsschutzgesetz (HVSG)

PRAAMBEL

Der Verfassungsschutz dient dem Schutz der freiheitlichen demokratischen Grund-
ordnung. Er ist Dienstleister der Demokratie und hilt insbesondere die analytischen
Kompetenzen zur Beurteilung jener Gefahren vor, die Demokratie und Menschen-
rechten durch extremistische Bestrebungen drohen. Er tauscht sich mit Wissenschaft
und Gesellschaft aus. Hierzu gehért auch der 6ffentliche Diskurs. Er berticksichtigt
gesellschaftliche Vielfalt und gesellschaftliche Entwicklungen.

ERSTER TEIL

Organisation und Aufgaben des Landesamts

ORGANISATION DES LANDESAMTS

(1) Das Landesamt fiir Verfassungsschutz (Landesamt) untersteht als obere Landesbe-
hérde dem fiir den Verfassungsschutz zustindigen Ministerium. Es darf mit Polizei-
dienststellen organisatorisch nicht verbunden werden.

(2) Verfassungsschutzbehérden anderer Linder diirfen in Hessen nur im Einverneh-
men, das Bundesamt fiir Verfassungsschutz nur im Benechmen mit dem Landesamt
titig werden. Das Landesamt darf in anderen Lindern nur titig werden, soweit die
Rechtsvorschriften der anderen Linder dies zulassen.

AUFGABEN DES LANDESAMTS

(1) Das Landesamt ist zustindig fiir die Zusammenarbeit Hessens mit dem Bund und
den anderen Lindern in Angelegenheiten des Verfassungsschutzes. Aufgabe des
Landesamts ist es, es den zustindigen Stellen zu erméglichen, rechtzeitig die erforderlichen
Mafinahmen zur Abwehr von Gefahren fiir die freiheitliche demokratische
Grundordnung, den Bestand und die Sicherheit des Bundes und der Linder zu treffen.
Das Landesamt hat auch die Aufgabe, den in Abs. 2 genannten Bestrebungen und Ti-
tigkeiten durch Information, Aufklirung und Beratung entgegenzuwirken und vorzu-
beugen (Privention). Zur Aufklirung der Offentlichkeit erstellt das Landesamt
mindestens einmal jihrlich einen Bericht iiber Bestrebungen und Titigkeiten nach Abs.
2 oder tatsichliche Anhaltspunkte hierfiir. Der Bericht wird von dem fiir den Verfas-
sungsschutz zustindigen Ministerium herausgegeben und auf der Internetseite des Lan-
desamts fiir fiinf Jahre bereitgestellt.

(2) Aufgabe des Landesamts ist die Sammlung und Auswertung von Informationen,

insbesondere von sach- und personenbezogenen Auskiinften, Nachrichten und Un-

terlagen, iiber

1.  Bestrebungen, die gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung, den
Bestand oder die Sicherheit des Bundes oder eines Landes gerichtet sind oder
die eine ungesetzliche Beeintrichtigung der Amtsfithrung der Verfassungsorgane
des Bundes oder eines Landes oder ihrer Mitglieder zum Ziel haben,
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2. sicherheitsgefihrdende oder geheimdienstliche Tétigkeiten im Geltungsbereich
des Grundgesetzes fiir eine fremde Macht,

3. Bestrebungen im Geltungsbereich des Grundgesetzes, die durch Anwendung
von Gewalt oder darauf gerichtete Vorbereitungshandlungen auswirtige Belange
der Bundesrepublik Deutschland gefihrden,

4. Bestrebungen im Geltungsbereich des Grundgesetzes, die gegen den Gedanken
der Volkerverstindigung (Art. 9 Abs. 2 des Grundgesetzes), insbesondere gegen
das friedliche Zusammenleben der Vélker (Art. 26 Abs. 1 des Grundgesetzes),
gerichtet sind,

5.  Bestrebungen und Titigkeiten der Organisierten Kriminalitit im Geltungsbe-
reich des Grundgesetzes.

(3) Das Landesamt wirkt mit bei Sicherheitsiiberpriifungen und Uberpriifungen nach
§ 3 Abs. 2 Satz 1 des Bundesverfassungsschutzgesetzes vom 20. Dezember 1990
(BGBI. I S. 2954, 2970), zuletzt geiindert durch Gesetz vom 16. Juni 2017 (BGBI. I
S. 1634).

(4) Das Landesamt ist zustindig fiir Sicherheitsiiberpriifungen nach § 2 Abs. 2 Satz
1 Nr. 2 des Gesetzes zur Beschrinkung des Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnisses
(Artikel 10-Gesetz) vom 26. Juni 2001 (BGBL. I S. 1254, 2998), zuletzt geindert
durch Gesetz vom 17. August 2017 (BGBL. I S. 3202).

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN

(1) Die Begriffsbestimmungen des § 4 Abs. 1 Satz 1, 2 und 4 sowie Abs. 2 des Bun-
desverfassungsschutzgesetzes finden Anwendung.

(2) Organisierte Kriminalitit im Sinne dieses Gesetzes ist die von Gewinn- oder
Machtstreben bestimmte planmifiige Begehung von Straftaten, die einzeln oder in
ihrer Gesamtheit von erheblicher Bedeutung fiir die Rechtsordnung sind, durch mehr
als zwei Beteiligte, die auf lingere oder unbestimmte Dauer arbeitsteilig titig werden
1. unter Verwendung gewerblicher oder geschiftsihnlicher Strukturen,

2. unter Anwendung von Gewalt oder durch entsprechende Drohung oder

3. unter Einflussnahme auf Politik, Verwaltung, Justiz, Medien oder Wirtschaft.

ZWEITER TEIL

Befugnisse des Landesamts

INFORMATIONSERHEBUNG

(1) Das Landesamt darf die zur Erfiillung seiner Aufgaben nach § 2 Abs. 1 und 2 er-
forderlichen Informationen erheben und verarbeiten. Einzelheiten zum Umgang mit
den erhobenen Informationen regelt eine von dem fiir den Verfassungsschutz zustin-
digen Ministerium zu erlassende Dienstvorschrift.

(2) Das Landesamt darf personenbezogene Daten aus allgemein zuginglichen Quellen
erheben und verarbeiten, um zu priifen, ob tatsichliche Anhaltspunkte fiir Bestre-
bungen oder Titigkeiten nach § 2 Abs. 2 vorliegen.

(3) Liegen bei der betroffenen Person tatsichliche Anhaltspunkte fiir Bestrebungen oder
Titigkeiten nach § 2 Abs. 2 vor oder wird das Landesamt nach § 2 Abs. 3 oder 4 titig,
darf es Auskiinfte bei 6ffentlichen Stellen oder Dritten einholen, wenn die Daten

1. nicht aus allgemein zuginglichen Quellen,

2. nur mit iibermifigem Aufwand oder

3. nur durch eine die betroffene Person stirker belastende Mafinahme

erhoben werden kénnen. Wiirde durch die Erhebung von Auskiinften nach Satz 1 der
Zweck der Mafinahme gefihrdet oder die betroffene Person unverhiltnismifig be-
eintrichtigt, darf das Landesamt Akten und Register 6ffentlicher Stellen einsehen. Im
Ubrigen gilt § 18.
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(4) Das Landesamt muss Ersuchen auf Auskunft oder Einsicht nicht begriinden, soweit
dies dem Schutz der betroffenen Person dient oder eine Begriindung den Zweck der
Mafinahme gefihrden wiirde. Es hat die Ersuchen aktenkundig zu machen. Uber die
Einsichtnahme nach Abs. 3 Satz 2 hat das Landesamt einen Nachweis zu fiihren, aus
dem der Zweck, die ersuchte Behérde und die Aktenfundstelle hervorgehen. Der
Nachwetis ist gesondert aufzubewahren, gegen unberechtigten Zugriff zu sichern und
am Ende des Kalenderjahres, das dem Jahr seiner Erstellung folgt, zu vernichten.

(5) Zur Beantwortung von Ubermittlungsersuchen nach § 20 Abs. 1 Nr. 2 darf das
Landesamt personenbezogene Daten nur erheben, soweit dies zur Uberpriifung der
dem Landesamt bereits vorliegenden Informationen erforderlich ist. Abs. 3 bleibt un-
beriihrt.

(6) Werden Daten bei der betroffenen Person oder bei Dritten auferhalb des 6ffent-
lichen Bereichs offen erhoben, so sind die Befragten auf die Freiwilligkeit ihrer
Angaben hinzuweisen. Gegeniiber der betroffenen Person ist der Erhebungszweck an-
zugeben. Die Befragten sind bei einer Sicherheitsiiberpriifung nach § 2 Abs. 3 oder
4 auf eine dienst-, arbeitsrechtliche oder sonstige vertragliche Mitwirkungspflicht hin-
zuweisen.

(7) Ein Ersuchen des Landesamts um Ubermittlung personenbezogener Daten darf
nur diejenigen personenbezogenen Daten enthalten, die fiir die Erteilung der Auskunft
unerlisslich sind. Schutzwiirdige Interessen der betroffenen Person diirfen nur in un-
vermeidbarem Umfang beeintrichtigt werden.

(8) Zur Aufgabenerfiillung nach § 2 diirfen personenbezogene Daten von Personen,

bei denen keine tatsichlichen Anhaltspunkte dafiir vorliegen, dass sie selbst Bestre-

bungen oder Titigkeiten im Sinne des § 2 Abs. 2 nachgehen (Unbeteiligte), nur er-

hoben, verarbeitet oder genutzt werden, wenn

1. dies fiir die Erforschung von Bestrebungen oder Titigkeiten nach § 2 Abs. 2 vo-
riibergehend erforderlich ist,

2. die Erforschung des Sachverhalts auf andere Weise aussichtslos oder wesentlich
erschwert wire und

3.  iiberwiegende schutzwiirdige Belange der betroffenen Personen nicht entgegen-
stehen.

Personenbezogene Daten Unbeteiligter diirfen auch erhoben werden, wenn sie mit

zur Aufgabenerfiillung erforderlichen Informationen untrennbar verbunden sind.

(9) Daten, die fiir das Verstindnis der zu speichernden Informationen nicht
erforderlich sind, sind unverziiglich zu l6schen. Dies gilt nicht, wenn die Loschung
nicht oder nur mit unvertretbarem Aufwand méglich ist; in diesem Fall diirfen die
Daten nicht verwertet werden.

INFORMATIONSERHEBUNG MIT NACHRICHTEN-
DIENSTLICHEN MITTELN

(1) Das Landesamt darf Informationen mit nachrichtendienstlichen Mitteln erheben.

Fiir personenbezogene Daten gilt dies nur, wenn

1. bei der betroffenen Person tatsichliche Anhaltspunkte fiir Bestrebungen oder
Titigkeiten nach § 2 Abs. 2 vorliegen und anzunehmen ist, dass auf diese Weise
zusitzliche Erkenntnisse erlangt werden kdnnen,

2. tatsichliche Anhaltspunkte dafiir vorliegen, dass auf diese Weise die zur Erfor-
schung von Bestrebungen und Titigkeiten nach § 2 Abs. 2 erforderlichen
Quellen gewonnen werden kénnen,

3.  dies zum Schutz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Einrichtungen, Gegen-
stinde und Informationsquellen des Landesamts gegen sicherheitsgefihrdende
oder geheimdienstliche Tétigkeiten erforderlich ist oder

4. dies zur Uberpriifung der Nachrichtenehrlichkeit und der Eignung von Ver-
trauensleuten erforderlich ist.
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(2) Nachrichtendienstliche Mittel sind Mittel und Methoden, die mittelbar oder un-

mittelbar dem von der betroffenen oder auflenstehenden Person nicht erkennbaren

Erheben von Daten dienen. Als nachrichtendienstliche Mittel darf das Landesamt

einsetzen:

1. Uberwachung des Brief-, Post- und Fernmeldeverkehrs im Sinne des Art. 10
des Grundgesetzes einschliefflich notwendiger Begleitmafinahmen nach § 6,

2. technische Mittel zur Wohnraumiiberwachung nach § 7,

technische Mittel zur Ortung von Mobilfunkendgeriten nach § 9,

besondere Auskunftsersuchen nach § 10 zu

a) den Umstinden des Postverkehrs bei Unternehmen, die geschiftsmiflig Post-

dienstleistungen erbringen oder daran mitwirken,

b) Telekommunikationsverbindungs- und Teledienstenutzungsdaten bei Unter-

nehmen, die geschiftsmifig Telekommunikationsdienste und Teledienste er-

bringen oder daran mitwirken,

¢) Daten bei Verkehrsunternehmen, Betreibern von Computerreservierungssys-

temen und globalen Distributionssystemen sowie bei Kreditinstituten, Finanz-

dienstleistungsinstituten und Finanzunternehmen,

Observation nach § 11,

6. Verdeckte Mitarbeiterinnen, Verdeckte Mitarbeiter und Vertrauensleute nach
den §§ 12 und 13,

7. verdeckte Ermittlungen und Befragungen,

8.  Ton- und Bildaufzeichnungen auf$erhalb der Schutzbereiche der Art. 10 und
13 des Grundgesetzes mit und ohne Inanspruchnahme technischer Mittel,

9.  Tarnmittel,

10.  Funkbeobachtungen,

11. Beobachtung des Internets; dies beinhaltet auch die verdeckte Teilnahme an der
im Internet gefiihrten Kommunikation, insbesondere in Foren und elektro-
nischen Kommunikationsplattformen.

(3) In den Fillen des Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 und 3 diirfen nachrichtendienstliche Mittel
nicht gezielt gegen Unbeteiligte eingesetzt werden; im Ubrigen gilt § 4 Abs. 8 Satz 2
und Abs. 9. Einzelheiten regelt das fiir den Verfassungsschutz zustindige Ministerium
durch Dienstvorschrift, insbesondere die organisatorische Zustindigkeit fiir die An-
ordnung von Informationserhebungen mit nachrichtendienstlichen Mitteln. Die
Dienstvorschrift ist der Parlamentarischen Kontrollkommission nach § 1 des Verfas-
sungsschutzkontrollgesetzes vom 25. Juni 2018 (GVBL. S. 302, 317) zu iibersenden.

S »
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(4) Gemeinden, Gemeindeverbinde und die sonstigen der Aufsicht des Landes un-
terstehenden Kérperschaften, Anstalten und Stiftungen des 6ffentlichen Rechts sowie
die Gerichte und Staatsanwaltschaften und das Landesamt leisten sich gegenseitig
Amts- und Rechtshilfe. Dies gilt insbesondere fiir die technische Hilfe bei Tarnmaf3-
nahmen. Polizeiliche Befugnisse oder Weisungsbefugnisse stechen dem Landesamt
nicht zu. Das Landesamt darf auch nicht im Wege der Amtshilfe Polizeibehérden um
Mafinahmen ersuchen, zu denen es selbst nicht befugt ist.

(5) Zur Erfiillung von Aufgaben aufgrund eines Gesetzes nach Art. 73 Nr. 10 Buchst.
b und ¢ des Grundgesetzes stehen dem Landesamt die Befugnisse zu, die es zur Erfiil-
lung der entsprechenden Aufgaben nach diesem Gesetz hat.

UBERWACHUNG DES BRIEF-, POST- UND FERNMELDE-
VERKEHRS UND DER TELEKOMMUNIKATION

Die Uberwachung des Brief-, Post- und Fernmeldeverkehrs im Sinne des Art. 10 des
Grundgesetzes richtet sich nach dem Artikel 10-Gesetz mit den in Satz 2 bis 6 be-
stimmten Maf8gaben und dem Hessischen Ausfiihrungsgesetz zum Artikel 10-Gesetz
vom 16. Dezember 1969 (GVBL. I S. 303), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 27.
September 2012 (GVBL. I S. 290), in der jeweils geltenden Fassung. Dabei ist § 3a
Satz 12 des Artikel 10-Gesetzes mit der Maf$gabe anzuwenden, dass die Dokumen-
tation sechs Monate nach der Mitteilung oder nach der Feststellung der endgiiltigen
Nichtmitteilung nach § 12 Abs. 1 Satz 1 oder 5 des Artikel 10-Gesetzes zu 16schen
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ist. Ist eine laufende Kontrolle nach § 4 Abs. 1 Satz 2 des Hessischen Ausfithrungsge-
setzes zum Artikel 10-Gesetz durch die G 10-Kommission noch nicht beendet, ist die
Dokumentation bis zum Abschluss der laufenden Kontrolle aufzubewahren. § 3b des
Artikel 10-Gesetzes ist mit der Mafigabe anzuwenden, dass sich § 3b Abs. 1 des Artikel
10-Gesetzes auch auf Rechtsanwiltinnen und Rechtsanwilte erstreckt, die in anderen
Mandatsverhiltnissen als der Strafverteidigung titig sind, auf Kammerrechtsbeistinde
sowie auf deren Berufshelfer nach § 53a der Strafprozessordnung. § 4 Abs. 1 Satz 5
des Artikel 10-Gesetzes ist mit der MafSgabe anzuwenden, dass die Protokolldaten
sechs Monate nach der Mitteilung oder nach der Feststellung der endgiiltigen Nicht-
mitteilung nach § 12 Abs. 1 Satz 1 oder 5 des Artikel 10-Gesetzes zu 16schen sind. §
4 Abs. 1 Satz 6 des Artikel 10-Gesetzes ist mit der Maflgabe anzuwenden, dass die
Loschung der Daten auch unterbleibt, soweit die Daten fiir eine Nachpriifung der
Rechtmiigkeit der Beschrinkungsmafinahme nach § 4 Abs. 1 Satz 2 des Hessischen
Ausfithrungsgesetzes zum Artikel 10-Gesetz durch die G 10-Kommission von Bedeu-
tung sein konnen.

VERDECKTER EINSATZ TECHNISCHER MITTEL ZUR
WOHNRAUMUBERWACHUNG

(1) Das Landesamt darf bei der Erhebung personenbezogener Daten in einer

Wohnung verdecke technische Mittel einsetzen, um das nichtéffentlich gesprochene

Wort abzuhéren und aufzuzeichnen sowie Bildaufnahmen und Bildaufzeichnungen

herzustellen, wenn tatsichliche Anhaltspunkte vorliegen fiir eine konkretisierte drin-

gende Gefahr fiir

1.  den Bestand oder die Sicherheit des Bundes oder eines Landes,

2. Leib, Leben oder Freiheit einer Person oder

3. solche Giiter der Allgemeinheit, deren Bedrohung die Grundlagen oder den Be-
stand des Bundes oder eines Landes oder die Grundlagen der Existenz der Men-
schen beriihrt.

(2) Die Anordnung einer Wohnraumiiberwachung ist nur zulissig, wenn die Erfor-
schung des Sachverhalts auf andere Weise aussichtlos oder wesentlich erschwert wire.
Die MafSnahme darf sich nur gegen eine Person richten, von der aufgrund tatsichlicher
Anhaltspunkte anzunehmen ist, dass sie fiir die Gefahr verantwortlich ist (Zielperson),
und nur in deren Wohnung durchgefiihrt werden. In der Wohnung einer anderen
Person ist die Mafinahme nur zulissig, wenn tatsichliche Anhaltspunkte bestehen,
dass sich die Zielperson dort zur Zeit der Mafinahme aufhilt, sich dort fiir die Erfor-
schung des Sachverhalts relevante Informationen ergeben werden und der Zweck der
Mafinahme niche allein unter Beschrinkung auf die Wohnung der Zielperson zu er-
reichen ist. Die Mafinahme darf auch durchgefiihrt werden, wenn andere Personen
unvermeidbar betroffen werden.

(3) Im Antrag auf eine richterliche Anordnung nach § 8 Abs. 1 sind anzugeben:

1. die Person, gegen die sich die Mafinahme richtet, soweit méglich, mit Name
und Anschrift,

die zu iiberwachende Wohnung oder die zu iiberwachenden Wohnriume,
Art, Umfang und Dauer der Mafinahme,

der Sachverhalt sowie

eine Begriindung.

S @

(4) Die Mafinahme ist unzulissig, soweit tatsichliche Anhaltspunkte dafiir vorliegen,

dass durch sie allein Erkenntnisse gewonnen werden wiirden

1. aus dem Kernbereich privater Lebensgestaltung oder

2. bei einer Rechtsanwiltin, einem Rechtsanwalt, einem Kammerrechtsbeistand,
einer der in § 53 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 2 oder 4 der Strafprozessordnung
genannten Person oder einer diesen nach § 53a Abs. 1 Satz 1 der Strafprozess-
ordnung gleichstehenden Person, iiber die der Berufsgeheimnistriger das
Zeugnis verweigern diirfte.

Erfolgen Mafinahmen bei einem der im Ubrigen in § 53 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 bis 3b

oder 5 der Strafprozessordnung genannten Berufsgeheimnistriger oder einer diesen
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nach § 53a Abs. 1 Satz 1 der Strafprozessordnung gleichstehenden Person, sind das
offentliche Interesse an den von dem Berufsgeheimnistriger wahrgenommenen Auf-
gaben und das Interesse an der Geheimhaltung der diesem anvertrauten oder bekannt
gewordenen Tatsachen besonders zu beriicksichtigen. Satz 1 Nr. 2 und Satz 2 gelten
nicht bei Mafinahmen zur Aufklirung von eigenen Bestrebungen oder Titigkeiten
der genannten zeugnisverweigerungsberechtigten Personen.

(5) Ergeben sich wihrend der Uberwachung tatsichliche Anhaltspunkte im Sinne von
Abs. 4 Satz 1, ist die Mafinahme unverziiglich zu unterbrechen, sobald dies ohne Ge-
fihrdung eingesetzter Personen maoglich ist. Bestehen insoweit Zweifel, darf nur eine
automatische Aufzeichnung fortgesetzt werden. Sind das Abhéren und Beobachten
nach Satz 1 unterbrochen worden, so darf die Mafinahme fortgefithrt werden, wenn
keine Anhaltspunkte nach Abs. 4 Satz 1 vorliegen. Erkenntnisse, die durch eine Maf3-
nahme nach Abs. 1 erlangt worden sind, sind dem fiir die Anordnung zustindigen
Gericht unverziiglich vorzulegen. Das Gericht entscheidet unverziiglich iiber die Ver-
wertbarkeit oder Loschung. Soweit Erkenntnisse im Sinne von Abs. 4 Satz 1 durch
eine Mafinahme nach Abs. 1 erlangt worden sind, diirfen sie nicht verwertet werden.
Aufzeichnungen hieriiber sind unverziiglich zu 16schen. Die Tatsachen der Erfassung
der Daten und der Léschung sind zu dokumentieren. Die Dokumentation darf aus-
schliefflich fiir Zwecke der Datenschutzkontrolle verwendet werden. Die Dokumen-
tation ist sechs Monate nach der Mitteilung oder nach Erteilung der gerichtlichen
Zustimmung zur Feststellung der endgiiltigen Nichtmitteilung nach § 8 Abs. 4 zu 16-
schen.

(6) Bei Gefahr im Verzug kénnen die Erkenntnisse, die durch eine Mafinahme nach
Abs. 1 erlangt worden sind, unter Aufsicht einer oder eines Bediensteten, die oder der
die Befihigung zum Richteramt hat, gesichtet werden. Die oder der Bedienstete ent-
scheidet im Benehmen mit der oder dem Datenschutzbeauftragten des Landesamts
iiber eine vorldufige Verwertung der Erkenntnisse. Die Bediensteten sind zur Ver-
schwiegenheit tiber die ihnen bekannt gewordenen Erkenntnisse, die nicht verwertet
werden diirfen, verpflichtet. Die gerichtliche Entscheidung nach Abs. 5 Satz 4 und 5
ist unverziiglich nachzuholen.

VERFAHREN BEI MASSNAHMEN NACH § 7

(1) Der Einsatz technischer Mittel nach § 7 bedarf einer richterlichen Anordnung.
Die Anordnung ergeht schriftlich. Bei Gefahr im Verzug kann die Behordenleitung
oder ihre Vertretung die Anordnung treffen; eine richterliche Entscheidung ist unver-
ziiglich nachzuholen. Die Anordnung ist auf héchstens einen Monat zu befristen. Ver-
lingerungen um jeweils nicht mehr als einen weiteren Monat sind zulissig, soweit die
Voraussetzungen der Anordnung fortbestehen.

(2) Das Landesamt priift unverziiglich und sodann in Abstinden von hochstens sechs
Monaten, ob die erhobenen personenbezogenen Daten fiir seine Aufgaben nach § 2
Abs. 1 und 2 erforderlich sind. Soweit die Daten fiir diese Zwecke nicht erforderlich
sind und nicht fiir eine Ubermittlung an andere Stellen benstige werden, sind sie un-
verziiglich unter Aufsicht einer oder eines Bediensteten, die oder der die Befihigung
zum Richteramt hat, zu 18schen. Die Loschung ist zu protokollieren. Die Protokoll-
daten diirfen ausschliefllich zur Durchfiihrung der Datenschutzkontrolle verwendet
werden. Die Protokolldaten sind sechs Monate nach der Mitteilung oder nach
Erteilung der gerichtlichen Zustimmung zur Feststellung der endgiiltigen Nichtmit-
teilung nach Abs. 4 zu I6schen. Die Léschung der Daten unterbleibt, soweit die Daten
fiir eine Mitteilung nach Abs. 4 oder fiir eine gerichtliche Uberpriifung der Rechtmi-
Bigkeit der Mafinahme von Bedeutung sein konnen. In diesem Fall sind die Daten in
der Verarbeitung einzuschrinken; sie diirfen nur zu diesen Zwecken verwendet wer-

den.

(3) Die verbleibenden Daten sind zu kennzeichnen. Die Behérdenleitung oder ihre
Stellvertretung kann anordnen, dass bei der Ubermittlung auf die Kennzeichnung
verzichtet wird, wenn dies unerlisslich ist, um die Geheimhaltung einer Mafinahme
nicht zu gefihrden, und das fiir die Anordnung zustindige Gericht zugestimmt hat.
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Bei Gefahr im Verzug kann die Anordnung bereits vor der Zustimmung getroffen wer-
den. Wird die Zustimmung versagt, ist die Kennzeichnung durch den Ubermittlungs-
empfinger unverziiglich nachzuholen; die ibermittelnde Behérde hat ihn hiervon zu
unterrichten. Nach einer Ubermittlung ist die Kennzeichnung durch den Empfinger
aufrechtzuerhalten.

(4) Eine Mafinahme nach § 7 ist der betroffenen Person nach ihrer Einstellung mit-
zuteilen. Die Mitteilung unterbleibt, solange eine Gefihrdung des Zwecks der Be-
schrinkung nicht ausgeschlossen werden kann oder solange der Eintritt iibergreifender
Nachteile fiir das Wohl des Bundes oder eines Landes absehbar ist. Erfolgt die nach
Satz 2 zuriickgestellte Mitteilung nicht binnen zwolf Monaten nach Beendigung der
Mafinahme, bedarf die weitere Zuriickstellung der Zustimmung des fiir die
Anordnung zustindigen Gerichts. Das Gericht bestimmt die Dauer der weiteren Zu-
riickstellung. Einer Mitteilung bedarf es nicht, wenn das Gericht festgestellt hat, dass
1. eine der Voraussetzungen in Satz 2 auch nach fiinf Jahren nach Beendigung der
Mafinahme noch vorliegt,
2. sie mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit auch in Zukunft vorliegt
und
3.  die Voraussetzungen fiir eine Loschung sowohl beim Landesamt als auch beim
Empfinger vorliegen.
Eine Mitteilung kann auch auf Dauer unterbleiben, wenn iiberwiegende Interessen
einer betroffenen Person entgegenstehen oder wenn die Identitit oder der Aufent-
haltsort einer betroffenen Person nur mit unverhiltnismifligem Aufwand zu ermitteln
ist. Die Mitteilung obliegt dem Landesamt. Wurden personenbezogene Daten iiber-
mittelt, erfolgt die Mitteilung im Benehmen mit dem Empfinger.

(5) Die aus der Anordnung sich ergebenden MafSnahmen sind unter Verantwortung
des Landesamts und unter Aufsicht einer oder eines Bediensteten vorzunehmen, die
oder der die Befihigung zum Richteramt hat. Die Mafinahmen sind unverziiglich zu
beenden, wenn sie nicht mehr erforderlich sind oder die Voraussetzungen der
Anordnung nicht mehr vorliegen. Die Beendigung ist dem fiir die Anordnung zustéin-
digen Gericht anzuzeigen.

(6) Personenbezogene Daten aus Mafinahmen nach § 7 diirfen nur verwendet wer-

den

1.  zur Abwehr einer drohenden Gefahr im Sinne von § 7 Abs. 1,

2. wenn tatsichliche Anhaltspunkte fiir die dringende Gefahr der Begehung von
besonders schweren Straftaten im Sinne von § 100b Abs. 2 der Strafprozessord-
nung vorliegen oder

3. zur Verfolgung von Straftaten, zu deren Aufklirung eine solche MafSnahme nach
den entsprechenden Befugnissen der Strafprozessordnung angeordnet werden
konnte.

Personenbezogene Daten aus Mafinahmen nach § 7, die durch Herstellung von Bild-

aufnahmen oder Bildaufzeichnungen erlangt wurden, diirfen nicht zu Strafverfol-

gungszwecken weiterverarbeitet werden.

(7) Dient der Einsatz technischer Mittel nach § 7 ausschliellich dem Schutz der fiir
den Verfassungsschutz bei einem Einsatz in Wohnungen titigen Personen, erfolgt die
Anordnung abweichend von Abs. 1 durch die Behordenleitung oder ihre Vertretung.
Eine anderweitige Verwendung der hierbei erlangten Erkenntnisse ist nur zulissig,
wenn zuvor richterlich festgestellt wurde, dass die Mafinahme rechtmifig ist und die
Voraussetzungen des § 7 Abs. 1 vorliegen; Abs. 1 Satz 3 gilt entsprechend. Im Ubrigen
sind die Daten unverziiglich zu l6schen.

(8) Zustindig fiir die richterlichen Entscheidungen ist das Amtsgericht am Sitz des
Landesamts; {iber Beschwerden entscheidet das in § 120 Abs. 4 Satz 2 des Gerichts-
verfassungsgesetzes bezeichnete Gericht. Fiir das Verfahren gelten die Vorschriften des
Gesetzes iiber das Verfahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten der frei-
willigen Gerichtsbarkeit vom 17. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2586, 2587), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 20. Juli 2017 (BGBL. I S. 2780), in der jeweils geltenden
Fassung entsprechend; die Rechtsbeschwerde ist ausgeschlossen.
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ORTUNG VON MOBILFUNKENDGERATEN

(1) Das Landesamt darf technische Mittel zur Ermittlung des Standorts eines aktiv
geschalteten Mobilfunkendgerits oder zur Ermittlung der Gerdte- oder
Kartennummer einsetzen, soweit tatsichliche Anhaltspunkete fiir eine schwerwiegende
Gefahr fiir die von § 2 umfassten Schutzgiiter vorliegen.

(2) § 3 Abs. 2 Satz 1 und 2 und die §§ 9 und 10 Abs. 1 bis 3 des Artikel 10-Gesetzes

gelten entsprechend.

BESONDERE AUSKUNFTSERSUCHEN

(1) Das Landesamt darf im Einzelfall, soweit dies zur Erfiillung seiner Aufgaben nach
§ 2 erforderlich ist, bei denjenigen, die geschéftsmifig Postdienstleistungen erbringen
oder Telemedien anbieten oder daran mitwirken, Auskiinfte iiber Daten, die fiir die Be-
griindung, inhaltliche Ausgestaltung, Anderung oder Beendigung eines Vertragsverhilt-
nisses iiber Postdienstleistungen oder Telemedien gespeichert worden sind, einholen.

(2) Das Landesamt darf im Einzelfall zur Erfiillung seiner Aufgaben nach § 2, wenn
tatsichliche Anhaltspunkte fiir Bestrebungen und Titigkeiten nach § 2 Abs. 2
vorliegen, bei

1. Verkehrsunternehmen sowie Betreibern von Computerreservierungssystemen
und Globalen Distributionssystemen fiir Fliige zu Namen und Anschriften von
Kunden sowie zu Inanspruchnahme und Umstinden von Transportleistungen,
insbesondere zum Zeitpunke von Abfertigung und Abflug und zum Buchungs-
weg,

2. Kreditinstituten, Finanzdienstleistungsinstituten und Finanzunternechmen zu
Konten, Konteninhabern und sonstigen Berechtigten sowie weiteren am Zah-
lungsverkehr Beteiligten und tiber Geldbewegungen und Geldanlagen, insbe-
sondere iiber Kontostand und Zahlungsein- und -ausgiinge,

einholen. Im Fall des § 2 Abs. 2 Nr. 1 gilt dies nur fiir Bestrebungen, die bezwecken

oder aufgrund ihrer Wirkungsweise geeignet sind,

1. zu Hass- oder Willkiirmafinahmen gegen Teile der Bevolkerung aufzustacheln
oder deren Menschenwiirde durch Beschimpfen, boswilliges Verichtlichmachen
oder Verleumden anzugreifen und dadurch die Bereitschaft zur Anwendung von
Gewalt zu fordern und den 6ffentlichen Frieden zu stéren oder

2. Gewalt anzuwenden oder vorzubereiten, einschliefflich des Befiirwortens, Her-
vorrufens oder Unterstiitzens von Gewaltanwendung, auch durch Unterstiitzen
von Vereinigungen, die Anschlige gegen Personen oder Sachen veranlassen, be-
fiirworten oder androhen.

(3) Das Landesamt darf im Einzelfall, soweit dies zur Erfiillung seiner Aufgaben nach
§ 2 erforderlich ist, von denjenigen, die geschiftsmiflig Telekommunikationsdienste
erbringen oder daran mitwirken, Auskiinfte iiber die nach den §§ 95 und 111 des Te-
lekommunikationsgesetzes vom 22. Juni 2004 (BGBL. I S. 1190), zuletzt geiindert
durch Gesetz vom 30. Oktober 2017 (BGBI. IS. 3618), in der jeweils geltenden Fas-
sung erhobenen Daten verlangen (§ 113 Abs. 1 Satz 1 des Telekommunikationsge-
setzes). Dies gilt auch fiir Daten, mittels derer der Zugriff auf Endgerite oder auf Spei-
chereinrichtungen, die in diesen Endgeriten oder hiervon riumlich getrennt eingesetzt
werden, geschiitzt wird (§ 113 Abs. 1 Satz 2 des Telekommunikationsgesetzes). Die
Auskunft darf auch anhand einer zu einem bestimmten Zeitpunkt zugewiesenen In-
ternetprotokoll-Adresse verlangt werden (§ 113 Abs. 1 Satz 3 des Telekommunikati-
onsgesetzes). Die Auskunft darf nur verlangt werden, wenn die gesetzlichen Voraus-
setzungen fiir das Nutzen der Daten vorliegen.

(4) Das Landesamt darf im Einzelfall zur Erfiillung seiner Aufgaben nach § 2 unter

den Voraussetzungen des § 3 Abs. 1 des Artikel 10-Gesetzes bei Personen und Unter-

nehmen, die geschiftsmiflig

1.  Postdienstleistungen erbringen oder daran mitwirken, Auskiinfte zu Namen,
Anschriften und Postfichern und sonstigen Umstinden des Postverkehrs,

2. Telekommunikationsdienste erbringen oder daran mitwirken, Auskiinfte zu Ver-
kehrsdaten nach § 96 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 5 des Telekommunikationsgesetzes
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3. Telemedien anbieten oder daran mitwirken, Auskiinfte iiber
a) Merkmale zur Identifikation des Nutzers von Telemedien,
b) Beginn und Ende sowie iiber den Umfang der jeweiligen Nutzung und
¢) die vom Nutzer in Anspruch genommenen Telemedien

einholen.

(5) Auskiinfte nach Abs. 3, soweit Daten nach § 113 Abs. 1 Satz 2 und 3 des Tele-
kommunikationsgesetzes betroffen sind, und Auskiinfte nach Abs. 4 diirfen nur auf
Anordnung des fiir den Verfassungsschutz zustindigen Ministeriums eingeholt
werden. Die Anordnung ist durch die Behordenleitung schriftlich zu beantragen. Der
Antrag ist zu begriinden. Das Ministerium unterrichtet unverziiglich die G 10-Kom-
mission nach § 2 Abs. 1 des Hessischen Ausfiihrungsgesetzes zum Artikel 10-Gesetz
iiber die Anordnung vor deren Vollzug und holt deren Zustimmung ein. Bei Gefahr
im Verzug kann das Ministerium den Vollzug der Anordnung auch bereits vor Un-
terrichtung der G 10-Kommission anordnen. Die G 10-Kommission priift von Amts
wegen oder aufgrund von Beschwerden die Zulissigkeit und Notwendigkeit der Ein-
holung von Auskiinften. § 15 Abs. 5 des Artikel 10-Gesetzes ist entsprechend anzu-
wenden. Anordnungen, welche die G 10-Kommission fiir unzulissig erklirt, hat das
Ministerium unverziiglich aufzuheben.

(6) Bei Maf$nahmen nach Abs. 2 bis 4 ist § 4 des Artikel 10-Gesetzes mit der Mafigabe
nach § 6 Satz 5 und 6 dieses Gesetzes anzuwenden, die §§ 9, 10, 11 Abs. 1 und 2, §
12 Abs. 1 und 3, § 17 Abs. 3 des Artikel 10-Gesetzes sowie § 2 des Hessischen Aus-
fiihrungsgesetzes zum Artikel 10-Gesetz sind entsprechend anzuwenden. Abweichend
von § 10 Abs. 3 des Artikel 10-Gesetzes geniigt eine riumlich und zeitlich
hinreichende Bezeichnung der Telekommunikation, sofern anderenfalls die Erreichung
des Zwecks der MafSnahme aussichtslos oder wesentlich erschwert wire. Soweit dem
Verpflichteten keine Entschidigung nach besonderen Bestimmungen zusteht, findet
§ 20 des Artikel 10-Gesetzes entsprechende Anwendung. Im Ubrigen hat der Ver-
pflichtete die Auskunft unentgeltlich zu erteilen.

(7) Die zur Erteilung der Auskunft erforderlichen Daten miissen unverziiglich, voll-
stindig und richtig tibermittelt werden. Das Auskunftsersuchen und die iibermittelten
Daten diirfen der betroffenen Person oder Dritten vom Verpflichteten nicht mitgeteile
werden.

(8) Auf Auskiinfte nach Abs. 4 Nr. 2 sind die Vorgaben des § 8b Abs. 8 Satz 4 und 5
des Bundesverfassungsschutzgesetzes anzuwenden. Fiir die Erteilung von Auskiinften
nach Abs. 1, 2 und 4 Nr. 3 gilt die Nachrichtendienste-Ubermittlungsverordnung
vom 11. Oktober 2012 (BGBI. I S. 2117), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 23.
Dezember 2016 (BGBI. I'S. 3346), in der jeweils geltenden Fassung.

(9) Dem Verpflichteten ist es verboten, allein aufgrund eines Auskunftsersuchens ein-
seitige Handlungen vorzunehmen, die fiir die betroffene Person nachteilig sind und
die iiber die Erteilung der Auskunft hinausgehen, insbesondere bestehende Vertrige
oder Geschiftsverbindungen zu beenden, ihren Umfang zu beschrinken oder ein Ent-
geltzu erheben oder zu erhéhen. Die Anordnung ist mit dem ausdriicklichen Hinweis
auf dieses Verbot und darauf zu verbinden, dass das Auskunftsersuchen nicht die Aus-
sage beinhaltet, dass sich die betroffene Person rechtswidrig verhalten hat oder ein da-
rauf gerichteter Verdacht bestehen miisse.

OBSERVATION

(1) Das Landesamt darf zur Aufklirung von Bestrebungen oder Tatigkeiten nach § 2
Abs. 2 auf8erhalb der Schutzbereiche der Art. 10 und 13 des Grundgesetzes Personen
verdeckt mit oder ohne Inanspruchnahme technischer Mittel planmifig observieren,
insbesondere das nichtoffentlich gesprochene Wort mithéren, abhéren und
aufzeichnen sowie Bildaufnahmen und Bildaufzeichnungen anfertigen.

(2) Die Mafinahme ist im Einzelfall linger als 48 Stunden oder an mehr als drei Tagen
innerhalb einer Woche (langfristige Observation) nur zur Aufklirung von
Bestrebungen oder Titigkeiten mit erheblicher Bedeutung zulissig, insbesondere,
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wenn sie darauf gerichtet sind, Gewalt anzuwenden oder Gewaltanwendung vorzu-
bereiten.

(3) Die Mafinahme darf sich nur gegen Personen richten, bei denen tatsichliche An-

haltspunkte die Annahme rechtfertigen, dass sie

1. an den Bestrebungen oder Titigkeiten beteiligt sind, oder

2. im Zusammenhang mit einer Person nach Nr. 1 stehen und durch die Maf3-
nahme Erkenntnisse, die nicht gleichermaflen nach Nr. 1 zu gewinnen sind,
iiber die Bestrebungen oder Titigkeiten gewonnen werden kénnen.

Die Mafinahme darf auch durchgefiithrt werden, wenn andere Personen unvermeidbar

betroffen werden.

(4) Uber die Anordnung einer langfristigen Observation nach Abs. 2 entscheidet die
Behordenleitung oder ihre Vertretung. Die Anordnung ergeht schriftlich. Bei Gefahr
im Verzug kann die zustindige Abteilungsleitung oder deren Vertretung die
Anordnung treffen; die Entscheidung nach Satz 1 ist unverziiglich nachzuholen. Die
Anordnung ist auf héchstens drei Monate zu befristen. Verlingerungen um jeweils
nicht mehr als drei weitere Monate sind zulissig, soweit die Voraussetzungen der An-
ordnung fortbestehen.

(5) In der Anordnung einer langfristigen Observation nach Abs. 2 sind anzugeben:
1. die Person, gegen die sich die Mafinahme richtet, soweit méglich, mit Name

und Anschrift,
2. Art, Umfang und Dauer der Mafinahme sowie
3.  die wesentlichen Griinde.

(6) Die Mafinahme ist unzulissig, soweit tatsichliche Anhaltspunkte dafiir vorliegen,

dass durch sie allein Erkenntnisse gewonnen werden wiirden

1. aus dem Kernbereich privater Lebensgestaltung oder

2. bei einer Rechtsanwiltin, einem Rechtsanwalt, einem Kammerrechtsbeistand,
einer der in § 53 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 2 oder 4 der Strafprozessordnung
genannten Person oder einer diesen nach § 53a Abs. 1 Satz 1 der Strafprozess-
ordnung gleichstechenden Person, iiber die der Berufsgeheimnistriger das
Zeugnis verweigern diirfte.

Erfolgen Mafinahmen bei einem der im Ubrigen in § 53 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 bis 3b

oder 5 der Strafprozessordnung genannten Berufsgeheimnistriger oder einer diesen

nach § 53a Abs. 1 Satz 1 der Strafprozessordnung gleichstehenden Person, sind das

offentliche Interesse an den von dem Berufsgeheimnistriger wahrgenommenen Auf-

gaben und das Interesse an der Geheimhaltung der diesem anvertrauten oder bekannt

gewordenen Tatsachen besonders zu beriicksichtigen. Satz 1 Nr. 2 und Satz 2 gelten

nicht bei Mafinahmen zur Aufklirung von eigenen Bestrebungen oder Titigkeiten

der genannten zeugnisverweigerungsberechtigten Personen.

(7) Ergeben sich wihrend der Mafinahme tatsichliche Anhaltspunkte im Sinne von
Abs. 6 Satz 1, ist die Mafinahme unverziiglich zu unterbrechen, sobald dies ohne Ge-
fihrdung eingesetzter Personen méglich ist. Bestehen insoweit Zweifel, darf nur eine
automatische Aufzeichnung fortgesetzt werden. Sind das Abhéren und Beobachten
nach Satz 1 unterbrochen worden, so darf die Mafinahme fortgefiithrt werden, wenn
keine Anhaltspunkte nach Abs. 6 Satz 1 vorliegen. Automatische Aufzeichnungen
nach Satz 2 sind dem Amtsgericht am Sitz des Landesamts unverziiglich vorzulegen.
Das Gericht entscheidet unverziiglich iiber die Verwertbarkeit oder Léschung; § 8
Abs. 8 Satz 2 gilt entsprechend. Soweit Erkenntnisse im Sinne von Abs. 6 Satz 1 durch
die Mafinahme erlangt worden sind, diirfen sie nicht verwertet werden. Aufzeichnun-
gen hieriiber sind unverziiglich zu l6schen. Die Tatsachen der Erfassung der Daten
und der Loschung sind zu dokumentieren. Die Dokumentation darf ausschliefllich
fiir Zwecke der Datenschutzkontrolle verwendet werden. Die Dokumentation ist sechs
Monate nach der Mitteilung oder nach Zustimmung der Behérdenleitung zur end-
giiltigen Nichtmitteilung nach Abs. 9 zu 15schen.

(8) Bei Gefahr im Verzug konnen Aufzeichnungen nach Abs. 7 Satz 2 unter Aufsicht
einer oder eines Bediensteten, die oder der die Befiahigung zum Richteramt hat, ge-
sichtet werden. Die oder der Bedienstete entscheidet im Benehmen mit der oder dem
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Datenschutzbeauftragten des Landesamts iiber eine vorliufige Verwertung der Er-
kenntnisse. Die Bediensteten sind zur Verschwiegenheit iber die ihnen bekannt ge-
wordenen Erkenntnisse, die nicht verwertet werden diirfen, verpflichtet. Die gericht-
liche Entscheidung nach Abs. 7 Satz 4 und 5 ist unverziiglich nachzuholen.

(9) Dauert eine langfristige Observation nach Abs. 2 durchgehend linger als eine Wo-

che oder findet sie an mehr als 14 Tagen innerhalb eines Monats statt, ist die Maf3-

nahme der betroffenen Person nach ihrer Einstellung mitzuteilen. Die Mitteilung un-

terbleibt, solange eine Gefihrdung des Zwecks der Beschrinkung nicht ausgeschlossen

werden kann oder solange der Eintritt tibergreifender Nachteile fiir das Wohl des Bun-

des oder eines Landes absehbar ist. Erfolgt die nach Satz 2 zuriickgestellte Mitteilung

nicht binnen zwélf Monaten nach Beendigung der Mafinahme, bedarf die weitere

Zuriickstellung der Zustimmung der Behordenleitung. Die Behordenleitung bestimmt

die Dauer der weiteren Zuriickstellung. Einer Mitteilung bedarf es nicht, wenn

1.  eine der Voraussetzungen in Satz 2 auch nach fiinf Jahren nach Beendigung der
Mafinahme noch vorliegt,

2. sie mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit auch in Zukunft vorliegt
und

3.  die Voraussetzungen fiir eine Loschung vorliegen.

Eine Mitteilung kann auch auf Dauer unterbleiben, wenn iiberwiegende Interessen

einer betroffenen Person entgegenstehen oder wenn die Identitit oder der Aufent-

haltsort einer betroffenen Person nur mit unverhiltnismifligem Aufwand zu ermitteln

ist. Die Mitteilung obliegt dem Landesamt.

VERDECKTE MITARBEITERINNEN UND VERDECKTE
MITARBEITER

(1) Das Landesamt darf eigene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter einer ihnen
verlichenen und auf Dauer angelegten Legende (Verdeckte Mitarbeiterinnen und Ver-
deckte Mitarbeiter) einsetzen.

(2) Verdeckte Mitarbeiterinnen und Verdeckte Mitarbeiter diirfen weder zur
Griindung von Bestrebungen nach § 2 Abs. 2 noch zur steuernden Einflussnahme
auf derartige Bestrebungen eingesetzt werden. Sie diirfen in Personenzusammenschliis-
sen oder fiir diese titig werden, auch wenn dadurch ein Straftatbestand verwirklicht
wird. Im Ubrigen diirfen Verdeckte Mitarbeiterinnen und Verdeckte Mitarbeiter im
Einsatz bei der Beteiligung an Bestrebungen solche Handlungen vornehmen, die
1. nicht in Individualrechte eingreifen,
2. von den an den Bestrebungen Beteiligten derart erwartet werden, dass sie zur
Gewinnung und Sicherung der Informationszuginge unumginglich sind, und
3. nicht aufler Verhiltnis zur Bedeutung des aufzuklirenden Sachverhalts stehen.
Sofern zureichende tatsichliche Anhaltspunkte dafiir bestehen, dass eine Verdeckte
Mitarbeiterin oder ein Verdeckter Mitarbeiter rechtswidrig einen Straftatbestand von
erheblicher Bedeutung verwirklicht hat, wird ihr oder sein Einsatz unverziiglich
beendet und die Strafverfolgungsbehorde unterrichtet. Uber Ausnahmen von Satz 4
entscheidet die Behdrdenleitung oder ihre Vertretung.

(3) Bei Einsitzen zur Erfiillung der Aufgabe nach § 2 Abs. 2 Nr. 5 gilt § 9a Abs. 3 des

Bundesverfassungsschutzgesetzes entsprechend.

(4) Fiir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die verdeckt Informationen in sozialen
Netzwerken und sonstigen Kommunikationsplattformen im Internet erheben, gelten
Abs. 2 und 3 sowie § 9a Abs. 3 des Bundesverfassungsschutzgesetzes entsprechend,
auch wenn sie nicht unter einer auf Dauer angelegten Legende titig werden.

VERTRAUENSLEUTE

(1) Fiir den Einsatz von Privatpersonen, deren planmiflige, dauerhafte Zusammen-
arbeit mit dem Landesamt Dritten nicht bekannt ist (Vertrauensleute), gilt § 12 Abs.
1 bis 3 entsprechend.
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(2) Uber die Verpflichtung von Vertrauensleuten entscheidet die Behordenleitung
oder ihre Vertretung. Vertrauensleute miissen nach ihren persénlichen und charak-
terlichen Voraussetzungen fiir die Zusammenarbeit mit dem Verfassungsschutz
geeignet sein. Diese Eignung ist fortlaufend durch das Landesamt zu iiberpriifen. Als
Vertrauensleute diirfen Personen nicht angeworben und eingesetzt werden, die

1. nicht voll geschiftsfihig, insbesondere minderjihrig sind,

2. von den Geld- oder Sachzuwendungen fiir die Titigkeit auf Dauer als alleinige
Lebensgrundlage abhiingen wiirden,

3. an einem Aussteigerprogramm teilnehmen,

4. Mitglied des Europiischen Parlaments, des Deutschen Bundestages, eines Lan-
desparlaments oder Mitarbeiterin oder Mitarbeiter eines solchen Mitglieds sind
oder

5.  im Bundeszentralregister mit einer Verurteilung wegen eines Verbrechens oder
zu einer Freiheitsstrafe, deren Vollstreckung nicht zur Bewihrung ausgesetzt
worden ist, eingetragen sind.

Die Behérdenleitung oder ihre Vertretung kann eine Ausnahme von Satz 4 Nr. 5 zu-

lassen, wenn die Verurteilung nicht als Titer eines Totschlags (§$ 212, 213 des Straf-

gesetzbuchs) oder einer allein mit lebenslanger Haft bedrohten Straftat erfolgt ist und
der Einsatz zur Aufklirung von Bestrebungen unerlisslich ist, die auf die Begehung
vonin § 3 Abs. 1 des Artikel 10-Gesetzes oder § 100b Abs. 2 der Strafprozessordnung
bezeichneten Straftaten gerichtet sind. Im Falle einer Ausnahme nach Satz 5 ist der

Einsatz nach héchstens sechs Monaten zu beenden, wenn er zur Erforschung der in

Satz 5 genannten Bestrebungen nicht zureichend gewichtig beigetragen hat. Auch im

Weiteren ist die Qualitit der gelieferten Informationen fortlaufend zu bewerten.

SCHRANKEN NACHRICHTENDIENSTLICHER MITTEL

(1) Von mehreren maglichen und geeigneten Mafinahmen hat das Landesamt
diejenige zu treffen, die den Einzelnen und die Allgemeinheit am wenigsten beein-
trichtigt.

(2) Eine Mafinahme darf nicht zu einem Nachteil fithren, der zu dem erstrebten Erfolg
erkennbar aufler Verhiltnis steht.

(3) Eine Mafinahme ist nur zulissig, bis ihr Zweck erreicht ist oder sich zeigt, dass er
nicht erreicht werden kann.

(4) Eine Maf$nahme ist unzulissig, soweit tatsichliche Anhaltspunkte dafiir vorliegen,

dass durch sie allein Erkenntnisse gewonnen werden wiirden

1. aus dem Kernbereich privater Lebensgestaltung oder

2. bei einer Rechtsanwiltin, einem Rechtsanwalt, einem Kammerrechtsbeistand,
einer der in § 53 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 2 oder 4 der Strafprozessordnung
genannten Person oder einer diesen nach § 53a Abs. 1 Satz 1 der Strafprozess-
ordnung gleichstehenden Person, iiber die der Berufsgeheimnistriger das
Zeugnis verweigern diirfte.

Erfolgen Mafinahmen bei einem der im Ubrigen in § 53 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 bis 3b

oder 5 der Strafprozessordnung genannten Berufsgeheimnistriger oder einer diesen

nach § 53a Abs. 1 Satz 1 der Strafprozessordnung gleichstehenden Person, sind das

ffentliche Interesse an den von dem Berufsgeheimnistriger wahrgenommenen Auf-

gaben und das Interesse an der Geheimhaltung der diesem anvertrauten oder bekannt

gewordenen Tatsachen besonders zu beriicksichtigen. Satz 1 Nr. 2 und Satz 2 gelten

nicht bei Mafinahmen zur Aufklirung von eigenen Bestrebungen oder Titigkeiten

der genannten zeugnisverweigerungsberechtigten Personen.

(5) Ergeben sich wihrend einer Mafinahme tatsichliche Anhaltspunkte im Sinne von
Abs. 4 Satz 1, ist die Maf§nahme unverziiglich zu unterbrechen, sobald dies ohne Ge-
fihrdung oder Enttarnung eingesetzter Personen maglich ist. Die Mafinahme darf
fortgefithrt werden, wenn keine Anhaltspunkte nach Abs. 4 Satz 1 mehr vorliegen.
Soweit Erkenntnisse im Sinne von Abs. 4 Satz 1 durch eine Mafinahme erlangt worden
sind, diirfen sie nicht verwertet werden. Aufzeichnungen hieriiber sind unverziiglich
zu loschen. Die Tatsachen der Erfassung der Daten und der Léschung sind zu doku-
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mentieren. Die Dokumentation darf ausschlieflich fiir Zwecke der Datenschutzkon-
trolle verwendet werden. Die Dokumentation ist am Ende des Kalenderjahres, das
der Protokollierung folgt, zu l6schen.

DRITTER TEIL

Verarbeitung personenbezogener Daten

GELTUNG DATENSCHUTZRECHTLICHER
VORSCHRIFTEN

Bei der Erfiillung der Aufgaben nach § 2 durch das Landesamt findet das Hessische

Datenschutz- und Informationsfreiheitsgesetz vom 3. Mai 2018 (GVBL. S. 82) in der

jeweils geltenden Fassung wie folgt Anwendung:

1.  §1 Abs. 8, die §§ 4, 14 Abs. 1 und 3, § 19 sowie der Zweite Teil finden keine
Anwendung,

2. die §§ 41, 46 Abs. 1 bis 4 und die §§ 47 bis 49, 57, 59, 78 und 79 sind ent-

sprechend anzuwenden.

SPEICHERUNG, BERICHTIGUNG, LOSCHUNG UND VER-
ARBEITUNGSEINSCHRANKUNG

(1) Das Landesamt darf zur Erfiillung seiner Aufgaben personenbezogene Daten in

Dateien speichern, verindern und nutzen, wenn

1. tatsichliche Anhaltspunkte fiir Bestrebungen oder Titigkeiten nach § 2 Abs. 2
vorliegen,

2. dies fiir die Erforschung und Bewertung von Bestrebungen oder Titigkeiten
nach § 2 Abs. 2 erforderlich ist oder

3.  das Landesamt nach § 2 Abs. 3 titig wird.

Unterlagen, die nach Satz 1 gespeicherte Angaben belegen, diirfen auch gespeichert

werden, wenn in ihnen weitere personenbezogene Daten Dritter enthalten sind. Eine

Abfrage von Daten Dritter ist unzulissig.

(2) Umfang und Dauer der Speicherung personenbezogener Daten sind auf das fiir
die Aufgabenerfiillung des Landesamts erforderliche Maf zu beschrinken.

(3) Das Landesamt darf Daten iiber eine minderjihrige Person unter 14 Jahren in Da-
teien und zu ihrer Person gefiihrten Akten nur speichern, wenn tatsichliche Anhalts-
punkte dafiir bestehen, dass sie eine der in § 3 Abs. 1 und 1a des Artikel 10-Gesetzes
genannten Straftaten plant, begeht oder begangen hat.

(4) In Dateien oder zu ihrer Person gefiihrten Akten gespeicherte Daten iiber eine
minderjihrige Person sind nach zwei Jahren auf die Erforderlichkeit der Speicherung
zu iberpriifen und spitestens nach fiinf Jahren zu [6schen, es sei denn, dass nach Ein-
tritt der Volljihrigkeit weitere Erkenntnisse angefallen sind, die eine Fortdauer der
Speicherung rechtfertigen. Nicht erforderliche Daten sind zu 16schen.

(5) Personenbezogene Daten, die erhoben worden sind, um zu priifen, ob
Bestrebungen oder Titigkeiten nach § 2 Abs. 2 vorliegen, diirfen in Dateien erst ge-
speichert werden, wenn sich tatsichliche Anhaltspunkte fiir derartige Bestrebungen
oder Titigkeiten ergeben haben. Bis zu diesem Zeitpunke diirfen auch keine zur Person
gefithrten Akten angelegt werden.

(6) Unrichtige personenbezogene Daten sind zu berichtigen. Wird bei personenbezo-
genen Daten in Akten festgestellt, dass sie unrichtig sind, oder wird ihre Richtigkeit
von der betroffenen Person bestritten, so ist dies zu vermerken oder auf sonstige Weise
festzuhalten.

(7) Das Landesamt priift bei der Einzelfallbearbeitung und im Ubrigen nach von ihm
festgesetzten angemessenen Fristen, spitestens jedoch nach fiinf Jahren, ob
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gespeicherte personenbezogene Daten zur Aufgabenerfiillung noch erforderlich sind.
Gespeicherte personenbezogene Daten iiber Bestrebungen nach § 2 Abs. 2 Nr. 1 und
3 bis 5 sind spitestens 15 Jahre nach dem Zeitpunkt der letzten gespeicherten rele-
vanten Information zu l8schen, es sei denn, die Behérdenleitung trifft im Einzelfall
ausnahmsweise eine andere Entscheidung. Enthalten Sachakten oder Akten zu anderen
Personen personenbezogene Daten, die nach Satz 2 zu 18schen sind, diirfen sie nicht
mehr verwendet werden. Soweit Daten automatisiert verarbeitet oder Akten automa-
tisiert erschlossen werden, ist auf den Ablauf der Fristen nach Satz 1 und 2
hinzuweisen. Nicht erforderliche Daten sind zu 16schen.

(8) Personenbezogene Daten sind nicht zu 18schen, sondern nur in der Verarbeitung

einzuschrinken, wenn

1. Grund zu der Annahme besteht, dass schutzwiirdige Belange der betroffenen
Person beeintrichtigt wiirden,

2. die Daten zur Behebung einer bestehenden Beweisnot unerlisslich sind oder

3. die Verwendung der Daten zu wissenschaftlichen Zwecken erforderlich ist.

In den Fillen des Satz 1 Nr. 3 sind die Daten zum frithestmdoglichen Zeitpunkt zu

anonymisieren.

(9) Die Verpflichtung nach § 8 Abs. 1 und 2 des Hessischen Archivgesetzes vom 26.
November 2012 (GVBI. S. 458), geidndert durch Gesetz vom 5. Oktober 2017 (GVBI.
S. 294), in der jeweils geltenden Fassung bleibt unberiihrt.

(10) Zum Zweck der gegenseitigen Information iiber den Einsatz von Vertrauensper-
sonen darf das Landesamt zusammen mit den Verfassungsschutzbehorden des Bundes
und der anderen Linder eine Ubersicht als gemeinsame Datei fithren. Die Ubersicht
kann Angaben iiber wesentliche Eigenschaften der Vertrauenspersonen und deren
Einsatzbereiche enthalten. Das Landesamt und das Hessische Landeskriminalamt ko-
ordinieren den jeweiligen Einsatz von Vertrauenspersonen; Niheres regeln gemeinsame
Richtlinien.

ZWECKBINDUNG

(1) Das Landesamt darf personenbezogene Daten nur zum Zweck der Aufgabener-
filllung des Verfassungsschutzes im Sinne des § 2 iibermitteln. Zu anderen Zwecken
diirfen personenbezogene Daten nur nach Maf$gabe der §§ 20 bis 23 iibermittelt wer-
den.

(2) Personenbezogene Daten diirfen auch zur Ausiibung von Aufsichts- und Kontroll-
befugnissen iibermittelt und in dem dafiir erforderlichen Umfang verwendet werden.

INFORMATIONSUBERMITTLUNG DURCH
OFFENTLICHE STELLEN AN DAS LANDESAMT

(1) Die Behérden, Gerichte hinsichtlich der dort gefiihrten Register, sonstigen offent-
lichen Stellen des Landes Hessen sowie die Gemeinden, Gemeindeverbinde und sons-
tigen der Aufsicht des Landes Hessen unterstehenden juristischen Personen des 6ffent-
lichen Rechts haben dem Landesamt die ihnen bei Erfiillung ihrer Aufgaben
bekanntgewordenen Informationen einschliefSlich personenbezogener Daten auch
ohne vorheriges Ersuchen des Landesamts zu tibermitteln, wenn tatsichliche Anhalts-
punkte dafiir bestehen, dass die Informationen fiir die Erfiillung der Aufgaben des
Landesamts erforderlich sein konnen. § 18 Abs. 1a und 1b des Bundesverfassungs-
schutzgesetzes bleibt unberiihrt. Die Ubermittlung kann auch durch Einsichtnahme
des Landesamts in Akten und Dateien der jeweiligen 6ffentlichen Stelle erfolgen,
soweit die Ubermittlung in sonstiger Weise den Zweck der Mafinahme gefihrden oder
einen iibermifigen Aufwand erfordern wiirde. Uber die Einsichtnahme in amtlich
gefithrte Dateien fithrt das Landesamt einen Nachweis, aus dem der Zweck und die
eingesehene Datei hervorgehen; die Nachweise sind gesondert aufzubewahren, gegen
unberechtigten Zugriff zu sichern und am Ende des Kalenderjahres, das dem Jahr
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ihrer Erstellung folgt, zu 16schen. Unter den Voraussetzungen von Satz 1 iibermitteln
die Staatsanwaltschaften auflerdem Anklageschriften und Urteile.

(2) Das Landesamt iiberpriift die tibermittelten Informationen nach ihrem Eingang
unverziiglich darauf, ob sie fiir die Erfiillung seiner Aufgaben erforderlich sind. Ergibt
die Priifung, dass die Informationen nicht erforderlich sind, werden sie unverziiglich
geloscht. Die Loschung kann unterbleiben, wenn die Trennung von anderen Infor-
mationen, die zur Erfiillung der Aufgaben erforderlich sind, nicht oder nur mit un-
vertretbarem Aufwand erfolgen kann; in diesem Fall diirfen die nicht erforderlichen
Informationen nicht verwendet werden.

(3) Die Uberrnittlung personenbezogener Daten nach Abs. 1, die aufgrund einer Maf3-
nahme nach § 100a der Strafprozessordnung bekannt geworden sind, ist nur zulissig,
wenn tatsichliche Anhaltspunkte dafiir bestehen, dass jemand eine der in § 3 Abs. 1
und 1a des Artikel 10-Gesetzes genannten Straftaten plant, begeht oder begangen hat.
Auf die dem Landesamt nach Satz 1 tibermittelten Kenntnisse und Unterlagen findet
§ 4 Abs. 1 und 4 bis 6 des Artikel 10-Gesetzes entsprechende Anwendung.

(4) Die in Abs. 1 genannten Stellen sind zur Ubermittlung verpflichtet, wenn im Ein-
zelfall ein Ersuchen des Landesamts nach § 4 Abs. 3 vorliegt. Hilt die ersuchte Stelle
das Verlangen nach Auskunft oder Einsichtnahme nach § 4 Abs. 3 nicht fiir
rechtmifig, so teilt sie dies dem Landesamt mit. 3Besteht dieses auf dem Verlangen
nach Auskunft oder Einsichtnahme, so entscheidet die fiir die ersuchte Stelle
zustindige oberste Aufsichtsbehérde, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist.

INFORMATIONSUBERMITTLUNG DURCH DAS LANDES-
AMT AN UBERGEORDNETE BEHORDEN

(1) Das Landesamt unterrichtet die Ministerien und die Staatskanzlei iiber Bestre-
bungen und Titigkeiten nach § 2 Abs. 2 oder tatsichliche Anhaltspunkte hierfiir, die
fir deren Zustindigkeitsbereich von Bedeutung sind. Dabei diirfen auch personen-
bezogene Daten iibermittelt werden.

(2) Deas fiir den Verfassungsschutz zustindige Ministerium und das Landesamt diirfen
personenbezogene Daten zum Zweck der Aufklirung der Offentlichkeit iiber Bestre-
bungen und Titigkeiten nach § 2 Abs. 2 oder tatsichliche Anhaltspunkte hierfiir
offentlich bekanntgeben, wenn die Bekanntgabe fiir das Verstindnis des Zusammen-
hangs oder der Darstellung von Organisationen erforderlich ist und das Allgemein-
interesse das schutzwiirdige Interesse der betroffenen Person iiberwiegt.

INFORMATIONSUBERMITTLUNG DURCH DAS LANDES-
AMT INNERHALB DES OFFENTLICHEN BEREICHS

(1) Das Landesamt darf Informationen einschliefSlich personenbezogener Daten, auch
wenn sie mit nachrichtendienstlichen Mitteln erhoben wurden, an inlindische 6ffent-
liche Stellen iibermitteln, wenn der Empfinger die Informationen benétigt
1. zum Schutz der freiheitlichen demokratischen Grundordnung oder sonst fiir
Zwecke der offentlichen Sicherheit oder der Strafverfolgung, soweit die Uber-
mittlung nicht nach Abs. 2 beschrinke ist, oder
2. zur Erfiillung anderer ihm zugewiesener Aufgaben, sofern er dabei auch zum
Schutz der freiheitlichen demokratischen Grundordnung beizutragen oder Ge-
sichtspunkte der 6ffentlichen Sicherheit oder auswirtige Belange zu wiirdigen
hat, insbesondere bei
a) der Sicherheitsiiberpriifung von Personen, denen im 6ffentlichen Interesse
geheimhaltungsbediirftige Tatsachen, Gegenstinde oder Erkenntnisse anver-
traut werden, die Zugang dazu erhalten sollen oder ihn sich verschaffen kén-
nen,
b) der Sicherheitsiiberpriifung von Personen, die an sicherheitsempfindlichen
Stellen von lebens- oder verteidigungswichtigen Einrichtungen beschiftigt
sind oder beschiftigt werden sollen,
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©) der Uberpriifung der Verfassungstreue von Personen, die sich um Einstellung
in den offentlichen Dienst bewerben, mit deren Einwilligung,
d) der sicherheitsbehordlichen Uberpriifung von Einbiirgerungsbewerberinnen
und Einbiirgerungsbewerbern,
e) der sicherheitsbehordlichen Uberpriifung von Auslinderinnen und
Auslindern im Rahmen der Bestimmungen des Auslinderrechts,
f) der Uberpriifung der Zuverlissigkeit von Personen nach dem Luftsicherheits-,
Atom-, Waffen-, Jagd- und Sprengstoffrecht,
g) der Uberpriifung der Zuverlissigkeit von Personen nach den bewachungs-
und gewerberechtlichen Vorschriften, insbesondere
aa) der Zulassung von Personen fiir den zugangsgeschiitzten
Sicherheitsbereich von Veranstaltungen,

bb) von an der Hessischen Erstaufnahmeeinrichtung fiir Fliichtlinge und
ihren Auflenstellen beschiftigtem Sicherheitspersonal,

cc) von an kommunalen Fliichtlingsunterkiinften eingesetztem Wachpersonal,

h) der Uberpriifung der Zuverlissigkeit von an der Hessischen Erstaufnahme-
einrichtung fiir Fliichtinge und ihren Auf8enstellen beschiftigten Dolmet-
scherinnen und Dolmetschern,

i) der anlassbezogenen Uberpriifung der Zuverlissigkeit von Personen und Or-
ganisationen, mit denen die Landesregierung zusammenarbeitet
aa) in begriindeten Einzelfillen,
bb) anlisslich der erstmaligen Forderung von Organisationen mit Landes-

mitteln, sofern diese in Arbeitsbereichen zur Bekimpfung von verfas-
sungsfeindlichen Bestrebungen titig werden sollen, mit deren Einwilli-
gung und der Maglichkeit zur Stellungnahme,

j) der Zuverlissigkeitsiiberpriifung von anstaltsfremden Personen nach den hes-
sischen Vollzugsgesetzen, soweit im Einzelfall erforderlich,

k) Ordensverfahren zur Verleihung des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland — mit Ausnahme der Verdienstmedaille — und des Hessischen
Verdienstordens,

1) sonstigen Zuverlissigkeitsiiberpriifungen und Uberpriifungen von Personen,
soweit dies gesetzlich vorgesehen ist,

m) im besonderen 6ffentlichen Interesse liegenden sonstigen Uberpriifungen
von Personen mit deren Einwilligung.

(2) Informationen, die mit nachrichtendienstlichen Mitteln erhoben wurden, diirfen
an die Staatsanwaltschaften, die Finanzbehérden nach § 386 Abs. 1 der Abgabenord-
nung, die Polizeien, die mit der Steuerfahndung betrauten Dienststellen der Landes-
finanzbehérden, die Behérden des Zollfahndungsdienstes sowie andere Zolldienst-
stellen, soweit diese Aufgaben nach dem Gesetz tiber die Bundespolizei vom 19.
Oktober 1994 (BGBL. I S. 2978, 2979), zuletzt geindert durch Gesetz vom 5. Mai
2017 (BGBI. I S. 1066) wahrnehmen, nur iibermittelt werden

1. zur Abwehr einer im Einzelfall bestehenden Gefahr fiir den Bestand oder die
Sicherheit des Bundes oder eines Landes oder fiir Leib, Leben, Gesundheit oder
Freiheit einer Person oder fiir solche Giiter der Allgemeinheit, deren Bedrohung
die Grundlagen oder den Bestand des Bundes oder eines Landes oder die Grund-
lagen der Existenz der Menschen beriihrt,

2. wenn tatsichliche Anhaltspunkte vorliegen, dass der Empfinger die Informa-
tionen zur Verhinderung, sonstigen Verhiitung oder Verfolgung von Straftaten
von erheblicher Bedeutung benatigt oder

3. wenn der Empfinger die Informationen auch mit eigenen Befugnissen in
gleicher Weise hitte erheben konnen.

Unter Straftaten von erheblicher Bedeutung nach Satz 1 Nr. 2 fallen Verbrechen im

Sinne des § 12 Abs. 1 des Strafgesetzbuchs und schwerwiegende Vergehen im Sinne

des § 12 Abs. 2 des Strafgesetzbuchs, wenn die Straftat im Einzelfall mindestens dem

Bereich der mittleren Kriminalitdt zuzurechnen ist, sie den Rechtsfrieden empfindlich

stort und dazu geeignet ist, das Gefiihl der Rechtssicherheit der Bevélkerung erheblich

zu beeintrichtigten. Unter den Voraussetzungen des § 20 Abs. 1 Satz 1 und 2 sowie

Abs. 2 Satz 1 des Bundesverfassungsschutzgesetzes ist das Landesamt zur Ubermittlung

verpflichtet.
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(3) Soweit Informationen iibermittelt werden, die mit Mafinahmen nach § 7
gewonnen wurden, gilt § 8 Abs. 1 entsprechend. Der Empfinger darf die Informa-
tionen nur zu dem Zweck verwenden, zu dem sie ihm iibermittelt worden sind. Der
Empfinger ist auf die Verwendungsbeschrinkung hinzuweisen.

(4) Zur Ubermittlung nach den Abs. 1 und 2 ist auch das fiir den Verfassungsschutz
zustindige Ministerium befugt; Abs. 3 gilt entsprechend.

INFORMATIONSUBERMITTLUNG DURCH DAS LAN-
DESAMT AN STATIONIERUNGSSTREITKRAFTE UND AN
AUSLANDISCHE OFFENTLICHE STELLEN

(1) Das Landesamt darf Informationen einschliefflich personenbezogener Daten, auch
wenn sie mit nachrichtendienstlichen Mitteln erhoben wurden, an Dienststellen der
Stationierungsstreitkrifte tibermitteln, soweit die Bundesrepublik Deutschland dazu
im Rahmen des Art. 3 des Zusatzabkommens zu dem Abkommen zwischen den Par-
teien des Nordatlantikvertrages iiber die Rechtsstellung ihrer Truppen hinsichtlich der
in der Bundesrepublik Deutschland stationierten auslindischen Truppen vom 3.
August 1959 (BGBI. 1961 I S. 1183, 1218) in der jeweils geltenden Fassung ver-
pflichtet ist.

(2) Das Landesamt darf Informationen im Sinne des Abs. 1 auch iibermitteln an aus-
landische 6ffentliche Stellen sowie an iiber- und zwischenstaatliche Stellen, wenn die
Ubermittlung zur Wahrung erheblicher Sicherheitsinteressen des Empfingers erfor-
derlich ist, es sei denn, auswirtige Belange der Bundesrepublik Deutschland stehen
der Ubermittlung entgegen.

(3) Die Ubermittlung hat zu unterbleiben, wenn im Einzelfall ein datenschutzrechtlich
angemessener und die elementaren Menschenrechte wahrender Umgang mit den
Daten beim Empfinger nicht hinreichend gesichert ist.

(4) Soweit Informationen iibermittelt werden, die mit Mafinahmen nach § 7
gewonnen wurden, gilt § 8 Abs. 1 entsprechend. Der Empfinger darf die Informa-
tionen nur zu dem Zweck verwenden, zu dem sie ihm iibermittelt worden sind. Der
Empfinger ist auf die Verwendungsbeschrinkung und darauf hinzuweisen, dass das
Landesamt sich vorbehilt, Auskunft tiber die Verwendung der Daten zu verlangen.

(5) Zur Ubermittlung nach Abs. 1 und 2 ist auch das fiir den Verfassungsschutz zu-
stindige Ministerium befugt; Abs. 3 und 4 gelten entsprechend.

INFORMATIONSUBERMITTLUNG DURCH DAS
LANDESAMT AN STELLEN AUSSERHALB DES
OFFENTLICHEN BEREICHS

(1) Das Landesamt darf personenbezogene Daten an Personen oder Stellen auf8erhalb
des 6ffentlichen Bereichs nicht iibermitteln, es sei denn, dass dies zum Schutz der frei-
heitlichen demokratischen Grundordnung, des Bestandes oder der Sicherheit des Bun-
des oder eines Landes oder zur Gewihrleistung der Sicherheit von lebens- oder ver-
teidigungswichtigen Einrichtungen nach § 20 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. b erforderlich ist
und das fiir den Verfassungsschutz zustindige Ministerium im Einzelfall seine Zu-
stimmung erteilt hat. Das Landesamt fiihrt tiber die Auskunft nach Satz 1 einen Nach-
weis, aus dem der Zweck der Ubermittlung, die Fundstelle und der Empfinger her-
vorgehen; die Nachweise sind gesondert aufzubewahren, gegen unberechtigten Zugriff
zu sichern und am Ende des Kalenderjahres, das dem Jahr seiner Erstellung folgt, zu
vernichten. Der Empfinger darf die tibermittelten personenbezogenen Daten nur fiir
den Zweck verwenden, zu dem sie ihm iibermittelt wurden. Der Empfénger ist auf
die Verwendungsbeschrinkung und darauf hinzuweisen, dass das Landesamt sich vor-
behilt, Auskunft iiber die Verwendung der Daten zu verlangen. Satz 1 bis 4 finden
keine Anwendung, wenn personenbezogene Daten zum Zwecke von
Datenerhebungen nach § 4 iibermittelt werden.
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(2) Soweit Informationen iibermittelt werden, die mit Maffnahmen nach § 7
gewonnen wurden, gilt § 8 Abs. 1 entsprechend. Der Empfinger darf die Informa-
tionen nur zu dem Zweck verwenden, zu dem sie ihm {ibermittelt worden sind. Der
Empfinger ist auf die Verwendungsbeschrinkung und darauf hinzuweisen, dass das
Landesamt sich vorbehilt, Auskunft tiber die Verwendung der Daten zu verlangen.

(3) Zur Ubermittlung nach Abs. 1 ist auch das fiir den Verfassungsschutz zustindige
Ministerium befugt; Abs. 2 gilt entsprechend.

UBERMITTLUNGSVERBOTE

(1) Die Ubermittlung von Informationen nach diesem Teil unterbleibt, wenn

1. erkennbar ist, dass unter Beriicksichtigung der Art der Informationen und ihrer
Erhebung die schutzwiirdigen Interessen der betroffenen Person das Interesse
der Allgemeinheit oder des Empfingers an der Ubermittlung tiberwiegen,

2. iiberwiegende Sicherheitsinteressen, insbesondere Griinde des Quellenschutzes
oder des Schutzes operativer Mafinahmen, dies erfordern oder

3.  besondere gesetzliche Regelungen entgegenstehen; die Verpflichtung zur Wah-
rung gesetzlicher Geheimhaltungspflichten oder von Berufs- oder besonderen
Amtsgeheimnissen, die nicht auf gesetzlichen Vorschriften beruhen, bleibt un-
beriihrt.

(2) Ein Uberwiegen im Sinne von Abs. 1 Nr. 1 und 2 liegt nicht vor, soweit die Uber-

mittlung von Informationen erforderlich ist zur

1. Abwehr einer gegenwirtigen Gefahr fiir den Bestand oder die Sicherheit des
Bundes oder eines Landes oder fiir Leib, Leben oder Freiheit einer Person oder
fiir solche Giiter der Allgemeinheit, deren Bedrohung die Grundlagen oder den
Bestand des Bundes oder eines Landes oder die Grundlagen der Existenz der
Menschen beriihrt, oder

2. Verfolgung einer besonders schweren Straftat im Sinne von § 100b Abs. 2 der
Strafprozessordnung,

es sei denn, dass durch die Ubermittlung eine unmittelbare Gefihrdung von Leib oder

Leben einer Person zu besorgen ist und diese Gefdhrdung nicht abgewendet werden

kann. Die Entscheidung trifft in den Fillen von Satz 1 die Behérdenleitung oder ihre

Vertretung, die unverziiglich das fiir den Verfassungsschutz zustindige Ministerium

unterrichtet. Das fiir den Verfassungsschutz zustindige Ministerium unterrichtet die

Parlamentarische Kontrollkommission.

MINDERJAHRIGENSCHUTZ

(1) Personenbezogene Daten minderjihriger Personen diirfen nach den Vorschriften
dieses Gesetzes tibermittelt werden, solange die Voraussetzungen ihrer Speicherung
nach § 16 Abs. 3 erfiillt sind. Liegen diese Voraussetzungen nicht mehr vor, bleibt
eine Ubermittlung nur zulissig, wenn sie zur Abwehr einer erheblichen Gefahr oder
zur Verfolgung einer der in § 100a der Strafprozessordnung genannten Straftaten er-
forderlich ist.

(2) Personenbezogene Daten minderjihriger Personen diirfen nach den Vorschriften
dieses Gesetzes nicht an auslindische oder iiber- oder zwischenstaatliche Stellen iiber-
mittelt werden.

NACHBERICHTSPFLICHT

Erweisen sich personenbezogene Daten nach ihrer Ubermittlung nach den
Vorschriften dieses Gesetzes als unvollstindig oder unrichtig, sind sie unverziiglich
gegeniiber dem Empfiéinger zu berichtigen, wenn dies zu einer anderen Bewertung der
Daten fithren kénnte oder zur Wahrung schutzwiirdiger Interessen der betroffenen
Person erforderlich ist.
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AUSKUNFT

(1) Das Landesamt erteilt der betroffenen Person iiber zu ihrer oder seiner Person ge-

speicherte Daten auf Antrag unentgeltlich Auskunft, soweit die betroffene Person

hierzu auf einen konkreten Sachverhalt hinweist und ein besonderes Interesse an einer

Auskunft darlegt. Legt die betroffene Person nach Aufforderung ein besonderes Inte-

resse nicht dar, entscheidet das Landesamt nach pflichtgemiffem Ermessen. Die Aus-

kunft erstreckt sich nicht auf

1. die Herkunft der Daten und die Empfinger von Ubermittlungen und

2. Daten, die nicht strukturiert in automatisierten Dateien gespeichert sind, es sei
denn, die betroffene Person macht Angaben, die das Auffinden der Daten er-
médglichen, und der fiir die Erteilung der Auskunft erforderliche Aufwand steht
nicht aufler Verhiltnis zu dem von der betroffenen Person dargelegten Aus-
kunftsinteresse.

Das Landesamt bestimmt das Verfahren, insbesondere die Form der Auskunfts-

erteilung, nach pflichtgemiflem Ermessen.

(2) Die Auskunftserteilung unterbleibt, soweit durch sie

1. ecine Gefihrdung der Erfiillung der Aufgaben zu besorgen ist,

2. Nachrichtenzuginge gefihrdet sein kénnen oder die Ausforschung des Erkennt-
nisstandes oder der Arbeitsweise des Landesamts zu befiirchten ist,

3.  die 6ffentliche Sicherheit gefihrdet oder sonst dem Wohl des Bundes oder eines
Landes ein Nachteil bereitet wiirde oder

4. Daten oder die Tatsache ihrer Speicherung preisgegeben werden, die nach einer
Rechtsvorschrift  oder ihrem Wesen nach, insbesondere wegen der
tiberwiegenden berechtigten Interessen eines Dritten, geheim gehalten werden
miissen.

Die Entscheidung trifft die Behordenleitung oder eine von ihr besonders beauftragte

Mitarbeiterin oder ein von ihr besonders beauftragter Mitarbeiter.

(3) Die Ablehnung der Auskunftserteilung bedarf keiner Begriindung. Sie enthilt
einen Hinweis auf die Rechtsgrundlage fiir das Fehlen der Begriindung und darauf,
dass sich die betroffene Person an die Hessische Datenschutzbeauftragte oder den Hes-
sischen Datenschutzbeauftragten wenden kann. Mitteilungen der oder des Hessischen
Datenschutzbeauftragten an die betroffene Person diirfen ohne Zustimmung des Lan-
desamts keine Riickschliisse auf den Kenntnisstand des Landesamts zulassen.

DATEIANORDNUNGEN

(1) Fiir den erstmaligen Einsatz einer automatisierten Datei nach § 16 trifft das Lan-
desamt in einer Dateianordnung, die der Zustimmung des fiir den Verfassungsschutz
zustindigen Ministeriums bedarf, die in § 14 Abs. 1 Satz 1 des Bundesverfassungs-
schutzgesetzes  genannten  Festlegungen.  Die  oder  der  Hessische
Datenschutzbeauftragte ist vor Erlass einer Dateianordnung anzuhéren. Das Gleiche
gilt fiir wesentliche Anderungen von Dateianordnungen. Das Landesamt fiihre ein
Verzeichnis der geltenden Dateianordnungen.

(2) Das Landesamt hat in angemessenen Abstinden die Notwendigkeit der Weiter-
fithrung oder Anderung der Dateien zu iiberpriifen.

(3) Ist im Hinblick auf die Dringlichkeit der Aufgabenerfiillung die vorherige Mit-
wirkung der in Abs. 1 genannten Stellen nicht méglich, so kann das Landesamt eine
Sofortanordnung treffen. Das Verfahren nach Abs. 1 ist unverziiglich nachzuholen.
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VIERTER TEIL

Schlussvorschriften

EINSCHRANKUNG VON GRUNDRECHTEN

Aufgrund dieses Gesetzes konnen die Grundrechte auf Versammlungsfreiheit (Art. 8
Abs. 1 des Grundgesetzes, Art. 14 Abs. 1 der Verfassung des Landes Hessen), Brief-,
Post- und Fernmeldegeheimnis (Art. 10 Abs. 1 des Grundgesetzes, Art. 12 der Ver-
fassung des Landes Hessen) und Unverletzlichkeit der Wohnung (Art. 13 Abs. 1 des
Grundgesetzes, Art. 8 der Verfassung des Landes Hessen) eingeschriinkt werden.

AUFHEBUNG BISHERIGEN RECHTS

Das Gesetz iiber das Landesamt fiir Verfassungsschutz vom 19. Dezember 1990
(GVBL I S. 753)2), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 3. Mai 2018 (GVBL. S. 82),
wird mit Ausnahme der §§ 20 bis 22 aufgehoben; die §§ 20 bis 22 werden mit Ablauf
des 17. Januar 2019 aufgehoben.

INKRAFTTRETEN

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkiindung in Kraft.

Artikel 2)
Gesetz zur parlamentarischen Kontrolle des Verfassungsschutzes in Hessen
(Verfassungsschutzkontrollgesetz)

PARLAMENTARISCHE KONTROLLE

(1) Die Landesregierung unterliegt hinsichtlich der Tétigkeit des Landesamts fiir Ver-
fassungsschutz der parlamentarischen Kontrolle. Sie wird von der Parlamentarischen
Kontrollkommission ausgeiibt.

(2) Der Landtag wihlt zu Beginn jeder Wahlperiode die Mitglieder der Parlamenta-
rischen Kontrollkommission aus seiner Mitte.

(3) Er bestimmt die Zahl der Mitglieder, die Zusammensetzung und die Arbeitsweise
der Parlamentarischen Kontrollkommission.

(4) Gewihlt ist, wer die Stimmen der Mehrheit der Mitglieder des Landtags auf sich
vereint.

(5) Scheidet ein Mitglied aus dem Landtag oder seiner Fraktion aus oder wird es Mit-
glied der Landesregierung, so verliert es seine Mitgliedschaft in der Parlamentarischen
Kontrollkommission. Fiir dieses Mitglied ist unverziiglich ein neues Mitglied zu wih-
len; das Gleiche gilt, wenn ein Mitglied aus der Parlamentarischen Kontroll-
kommission ausscheidet.

(6) Die Parlamentarische Kontrollkommission wihlt eine Vorsitzende oder einen Vor-
sitzenden aus ihrer Mitte und gibt sich eine Geschiftsordnung. Sie oder er wird durch
cine bei der Prisidentin oder dem Prisidenten des Landtags eingerichtete
Geschiftsstelle unterstiitzt.

(7) Im Ubrigen bleiben die Rechte des Landrags unberiihrt.
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GEHEIMHALTUNG, PROTOKOLLIERUNG, VERWEN-
DUNG VON MOBILEN GERATEN

(1) Die Beratungen der Parlamentarischen Kontrollkommission sind geheim; das Si-
cherstellen der Geheimhaltung obliegt jedem Mitglied der Parlamentarischen Kon-
trollkommission. Hierauf weist die oder der Vorsitzende vor Beginn jeder Sitzung hin.
Die Mitglieder sind zur Geheimhaltung der Angelegenheiten verpflichtet, die ihnen
bei ihrer Titigkeit in der Parlamentarischen Kontrollkommission bekannt geworden
sind. Dies gilt auch fiir die Zeit nach ihrem Ausscheiden.

(2) Die Sitzungen werden durch die Kanzlei des Landtags protokolliert. Zum Zwecke
der Protokollierung werden die Sitzungen aufgezeichnet. Die Aufzeichnung ist spi-
testens zwei Wochen nach Fertigstellung des Protokolls zu 6schen. Die Vorschriften
der Verschlusssachenanweisung bleiben unberiihrt. Die oder der Vorsitzende leitet das
Protokoll nach Fertigstellung der von der Prisidentin oder dem Prisidenten des Land-
tags bestimmten Stelle zur Registrierung und Verwaltung zu. Je eine Ausfertigung des
Protokolls wird beim Landesamt fiir Verfassungsschutz sowie bei der Prisidentin oder
dem Prisidenten des Landtags als Verschlusssache archiviert.

(3) Den Mitgliedern ist gestattet, sich fiir die Beratungen wihrend der Sitzungen hand-
schriftliche Notizen anzufertigen. Aus Griinden des Geheimschutzes stellt die oder
der Vorsitzende im Anschluss an jede Sitzung die Einziehung und Vernichtung der
handschriftlichen Notizen mit Sitzungsbezug sicher, soweit von der Erstellerin oder
dem Ersteller der Notizen eine Verwahrung durch die Landtagsverwaltung nicht ge-
wiinscht wird. Wird Verwahrung gewiinschg, iibergibt das Mitglied der oder dem Vor-
sitzenden die Unterlagen in einem verschlossenen Umschlag. Die von der Prisidentin
oder dem Prisidenten des Landtags bestimmte Stelle zur Registrierung und Verwaltung
von Verschlusssachen verwahrt die handschriftlichen Notizen mit dem Protokoll der
Sitzung. Jedem Mitglied ist auf Verlangen Einsicht in seine Notizen zu gewihren.

(4) Der Gebrauch von Mobiltelefonen, tragbaren elektronischen Datenverarbeitungs-
geriten oder sonstigen Geriten zur Aufzeichnung von Bild- und Tondaten wihrend
der Sitzung ist nicht gestattet. Die oder der Vorsitzende stellt vor Beginn der Sitzung
sicher, dass keine der in Satz 1 genannten Gerite eingesetzt werden kénnen.

PFLICHT DER LANDESREGIERUNG ZUR UNTERRICH-
TUNG

(1) Das fiir den Verfassungsschutz zustindige Ministerium unterrichtet die Parlamen-
tarische Kontrollkommission umfassend iiber die allgemeine Tétigkeit des Landesamts
fir Verfassungsschutz und iiber Vorginge von besonderer Bedeutung, insbesondere
iiber wesentliche Anderungen im Lagebild der inneren Sicherheit, behordeninterne
Vorginge mit erheblichen Auswirkungen auf die Aufgabenerfiillung und Einzelvor-
kommnisse, die Gegenstand politischer Diskussionen oder éffentlicher Berichterstat-
tung sind. Das fiir den Verfassungsschutz zustindige Ministerium berichtet zu einem
konkreten Thema aus dem Aufgabenbereich des Landesamts fiir Verfassungsschutz,
sofern die Parlamentarische Kontrollkommission dies wiinscht.

(2) Zeit, Art und Umfang der Unterrichtung der Parlamentarischen Kontrollkommis-
sion werden unter Beachtung des notwendigen Schutzes der Quellen durch die poli-
tische Verantwortung der Landesregierung bestimmt.

(3) Das fiir den Verfassungsschutz zustindige Ministerium unterrichtet die Parlamen-

tarische Kontrollkommission

1.  im Abstand von hochstens sechs Monaten tiber Auskunftsersuchen nach § 10
des Hessischen Verfassungsschutzgesetzes vom 25. Juni 2018 (GVBL. S. 302),
insbesondere durch einen Uberblick iiber Anlass, Umfang, Dauer, Ergebnis und
Kosten der im Berichtszeitraum durchgefiihrten Mafinahmen,

2. injihrlichem Abstand durch einen Lagebericht zu
a) Mafinahmen nach den §§ 7, 9 und 11 des Hessischen Verfassungsschutzge-

setzes und
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b) dem Einsatz von Verdeckten Mitarbeiterinnen und Verdeckten Mitarbeitern
sowie Vertrauensleuten nach den §§ 12 und 13 des Hessischen Verfassungs-
schutzgesetzes,

3. iiber die Dienstvorschrift des Landesamts fiir Verfassungsschutz fiir die Zusam-
menarbeit mit und insbesondere die Fiihrung von Verdeckten Mitarbeiterinnen

und Verdeckten Mitarbeitern sowie Vertrauensleuten nach den §§ 12 und 13

des Hessischen Verfassungsschutzgesetzes.

(4) Das fiir den Verfassungsschutz zustindige Ministerium erstattet dem Parlamenta-
rischen Kontrollgremium des Bundes im Abstand von hichstens sechs Monaten einen
Bericht nach § 8b Abs. 10 Satz 1 des Bundesverfassungsschutzgesetzes vom 20. De-
zember 1990 (BGBL. I S. 2954, 2970), zuletzt geindert durch Gesetz vom 16. Juni
2017 (BGBI. I S. 1634), iiber die Durchfiihrung von Mafinahmen nach § 10 Abs. 4
Nr. 2 und 3 des Hessischen Verfassungsschutzgesetzes; dabei ist insbesondere ein Uber-
blick iiber Anlass, Umfang, Dauer, Ergebnis und Kosten der im Berichtszeitraum
durchgefiihrten Mafinahmen zu geben.

(5) Das fiir den Verfassungsschutz zustindige Ministerium unterrichtet die Parlamen-
tarische Kontrollkommission iiber den Vollzug des Wirtschaftsplans im Haushalts-

jahr.

BEFUGNISSE DER PARLAMENTARISCHEN KONTROLL-
KOMMISSION

(1) Jedes Mitglied der Parlamentarischen Kontrollkommission kann die Einberufung
einer Sitzung und die Unterrichtung der Parlamentarischen Kontrollkommission verlan-
gen. Diese hat Anspruch auf entsprechende Unterrichtung durch die Landesregierung.

(2) Jedem Mitglied der Parlamentarischen Kontrollkommission ist Akteneinsicht zu
gewihren. Die Akteneinsicht erstreckt sich auch auf vom Landesamt fiir Verfassungs-
schutz amtlich verwahrte Schriftstiicke sowie die Einsicht in Daten des Landesamts
fiir Verfassungsschutz. Soweit im Rahmen der Akteneinsicht erforderlich, ist den Mit-
gliedern der Parlamentarischen Kontrollkommission Zutritt zu den Dienststellen des
Landesamts fiir Verfassungsschutz zu gewihren.

(3) Die Parlamentarische Kontrollkommission kann im Einzelfall zur Wahrnehmung
ihrer Kontrollaufgaben mit der Mehrheit von zwei Dritteln ihrer Mitglieder nach An-
hérung der Landesregierung beschliefien, eine sachverstindige Person mit der Durch-
fiihrung von Untersuchungen zu beauftragen. Die sachverstindige Person hat der Par-
lamentarischen Kontrollkommission iiber das Ergebnis der Untersuchungen zu
berichten. Die Landesregierung ist der sachverstindigen Person gegeniiber in gleicher
Weise zur Auskunft und Mitwirkung verpflichtet wie der Parlamentarischen Kontroll-
kommission. Insbesondere ist der sachverstindigen Person auf Verlangen
Akteneinsicht zu gewihren. § 2 Abs. 1 Satz 3 und 4 gilt entsprechend fiir die sach-
verstindige Person.

(4) Die Parlamentarische Kontrollkommission kann der oder dem Hessischen Daten-
schutzbeauftragten Gelegenheit zur Stellungnahme in Fragen des Datenschutzes geben.

(5) Der Haushaltsplan des Landesamts fiir Verfassungsschutz wird der Parlamentari-
schen Kontrollkommission zur Mitberatung iiberwiesen.

UNTERSTUTZUNG DER MITGLIEDER DER PARLAMEN-
TARISCHEN KONTROLLKOMMISSION

(1) Die Mitglieder der Parlamentarischen Kontrollkommission haben das Recht, zur
Unterstiitzung ihrer Arbeit je eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter ihrer Fraktion
nach Anhérung der Landesregierung mit Zustimmung der Parlamentarischen Kon-
trollkommission zu benennen. Voraussetzung fiir diese Titigkeit sind die
Ermichtigung zum Umgang mit Verschlusssachen und die férmliche Verpflichtung
zur Geheimhaltung.
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(2) Die benannten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind befugt, die Beratungsge-
genstinde der Parlamentarischen Kontrollkommission mit den Mitgliedern der Par-
lamentarischen Kontrollkommission zu erdrtern. Sie haben grundsitzlich keinen Zu-
tritt zu den Sitzungen der Parlamentarischen Kontrollkommission. Die
Parlamentarische Kontrollkommission kann im Einzelfall mit der Mehrheit von zwei
Dritteln ihrer Mitglieder beschlief3en, dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Frak-
tionen an bestimmten Sitzungen teilnehmen kénnen.

(3) Die Mitglieder der Parlamentarischen Kontrollkommission haben auch das Recht,
die Beratungsgegenstinde der Parlamentarischen Kontrollkommission mit der Parla-
mentarischen Geschiftsfithrerin oder dem Parlamentarischen Geschiftsfithrer ihrer
Fraktion zu erértern. Fiir diese gilt § 2 Abs. 1 entsprechend.

BERICHTERSTATTUNG

Die Parlamentarische Kontrollkommission erstattet dem Landtag mindestens in der
Mitte und am Ende jeder Wahlperiode einen Bericht tiber ihre Kontrolltitigkeit. Dabei
nimmt sie insbesondere dazu Stellung, ob die Landesregierung ihrer Unterrichtungs-
pflicht zu Vorgiéingen von besonderer Bedeutung nachgekommen ist. Die Parlamen-
tarische Kontrollkommission erstattet dem Landtag jihrlich einen Bericht iiber die
Durchfiihrung sowie Art, Umfang und Anordnungsgriinde der Auskunftsersuchen
und Mafinahmen nach den §§ 7, 9, 10 und 11 Abs. 2 des Hessischen Verfassungs-
schutzgesetzes; dabei sind die Grundsitze des § 2 Abs. 1 zu beachten.

INKRAFTTRETEN

Dieses Gesetz tritt am 18. Januar 2019 in Kraft.
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Tabelle1

		Jahr		Anzahl Planstellen

		2015		266

		2016		312

		2017		332

		2018		352

		2019		375






Tabelle1

		Jahr		Ausgabenbudget

		2015		20,302,400

		2016		26,094,200

		2017		27,542,300

		2018		32,559,500

		2019		29,658,500






Tabelle1

		Jahr		Anzahl Präventionstermine

		2010		46

		2011		92

		2012		79

		2013		127

		2014		189

		2015		202

		2016		243

		2017		292

		2018		264

		2019		335






Tabelle1

		 Jahr		Rechtsextremismus		Linksextremismus		Islamismus		Extremismus mit Auslandsbezug		davon Gewalttaten insgesamt		Gesamtzahl

		2015		659		278		54		61		115		1,052

		2016		799		90		62		71		58		1,022

		2017		540		61		99		118		23		818

		2018		539		48		27		84		51		698

		2019		886		65		36		73		41		1,060






Tabelle1

		 Jahr		Gewalttaten		Straf- und Gewalttaten insgesamt

		2015		20		659

		2016		23		799

		2017		16		540

		2018		25		539

		2019		31		886






Tabelle1

		 Jahr		Autonome		Anarchisten		Sonstige Linksextremisten		Gesamtzahl der Linksextremisten

		2015		340		60		2,400		2,500

		2016		400		70		2,400		2,570

		2017		400		70		2,400		2,570

		2018		400		70		2,400		2,570

		2019		420		80		2,400		2,600






Tabelle1

		 Jahr		Gewalttaten		Straf- und Gewalttaten insgesamt

		2015		86		278

		2016		25		90

		2017		5		61

		2018		13		48

		2019		5		65






Tabelle1

		 Jahr		Gesamtzahl der Islamisten		Salafisten

		2015		4,150		1,650

		2016		4,170		1,650

		2017		4,170		1,650

		2018		4,170		1,650

		2019		4,170		1,650






Tabelle1

		 Jahr		Gewalttaten		Straf- und Gewalttaten insgesamt

		2015		1		54

		2016		0		62

		2017		1		99

		2018		1		27

		2019		1		36






Tabelle1

		Jahr		Kurdischer Ursprung		Türkischer Ursprung		Sonstige		Gesamtzahl der Extremisten mit Auslandsbezug

		2015		1,500		2,725		400		4,625

		2016		1,500		2,725		300		4,525

		2017		1,500		2,725		250		4,475

		2018		1,500		2,700		130		4,330

		2019		1,500		2,655		40		4,195






Tabelle1

		 Jahr		Gewalttaten		Straf- und Gewalttaten insgesamt

		2015		8		61

		2016		10		71

		2017		1		118

		2018		12		84

		2019		4		73






Table 1

				2019		2018		2017		2016		2015

		in Parteien

		Hessen		340		285		275		265		260

		Bund		13,330		5,510		6,050		6,550		6,650

		davon in der Partei 

		NPD

		Hessen		260		260		250		250		250

		Bund		3,600		4,000		4,500		5,000		5,200

		Der Dritte Weg

		Hessen		20		15		15		15		10

		Bund		580		530		500		350		300

		DIE RECHTE

		Hessen		10		10		10

		Bund		550		600		650		700		650

		Junge Alternative

		Hessen		50

		Bund		1,600

		Der Flügel2

		Bund		7,000

		in parteiunabhängigen bzw. parteiungebundenen Strukturen3

		Hessen		680		640		650		510

		Bund		6,600		6,600		6,300

		weitgehend unstrukturiertes rechtsextremistisches Personenpotenzial4

		Hessen		600		550		540		560

		Bund		13,500		13,240		12,900

		Gesamtzahl der Rechtsextremisten (nach Abzug von Mehrfachmitgliedschaften)

		Hessen		1,620		1,475		1,465		1,335		1,310

		Bund		32,080		24,100		24,000		23,100		22,600

		davon gewaltorientiert5

		Hessen		840		680		670		650		400

		Bund		13,000		12,700		12,700		12,100		11,800

		﻿2 	Verlässliche Angaben zum Personenpotenzial des Flügels liegen nicht vor.
3 	Im Jahr 2017 wurde das Personenpotenzial bundesweit neu kategorisiert. Unter in parteiunabhängigen bzw. parteiungebundenen Strukturen wurden in Bezug auf Hessen vor allem Neonazis sowie die Identitäre Bewegung erfasst.
4 	Unter weitgehend unstrukturiertes rechtsextremistisches Personenpotenzial fallen unter anderem Anhänger der subkulturellen Musikszene. Für Hessen wurden die Zahlen rückwirkend für das Jahr 2016 ermittelt.
5 	Bis 2015 wurde bei der Darstellung des Gesamtpersonenpotenzials in Hessen die Anzahl der gewaltbereiten Rechtsextremisten ausgewiesen. Seit 2016 wird die Anzahl gewaltorientierter Rechtsextremisten angegeben. Der Oberbegriff „gewaltorientiert“ umfasst die Begriffe gewalttätig, gewaltbereit, gewaltunterstützend und gewaltbefürwortend.






Tabelle1

		﻿		2019		2018		2017		2016		2015

		gegen Asyl-/Flüchtlingsunterkünfte

		PMK insgesamt		4		10		7		25		28

		PMK – rechts –		4		10		7		22		25

		gegen Asylbewerber/Flüchtlinge

		PMK insgesamt		37		26		50		72		39

		PMK – rechts –		361		26		46		67		17

		gegen Hilfsorganisationen und Helfer

		PMK insgesamt		–		2		2		3		*

		PMK – rechts –		–		2		1		2		*

		Summe

		PMK insgesamt		41		38		59		199		67

		PMK – rechts –		40		38		54		91		42

		﻿1 	Ein Körperverletzungsdelikt am 3. September 2019 in Taunusstein (Rheingau-Taunus-Kreis) wurde erst nach dem Stichtag der statistischen Erhebung als extremistische Straftat bewertet und ist daher in der polizeilichen PMK-Statistik für das Jahr 2019 nicht erfasst.
*	Diese Kategorie wurde im Jahr 2015 noch nicht erfasst.






Tabelle1

		 Jahr		gegen Asyl-/Flüchtlingsunterkünfte		davon PMK – rechts –

		2015		28		25

		2016		25		22

		2017		7		7

		2018		10		10

		2019		4		4






Tabelle1

		 Jahr		gegen Hilfsorganisationen und Helfer		davon PMK – rechts –

		2016		3		2

		2017		2		1

		2018		2		2

		2019		0		0






Tabelle1

		 Jahr		gegen Asylbewerber/Flüchtlinge		davon PMK – rechts –

		2015		39		17

		2016		72		67

		2017		50		46

		2018		26		26

		2019		37		36






Table 1

				2019		2018		2017		2016		2015

		Deliktart

		Tötung		1

		Versuchte Tötung		1								1

		Körperverletzung		29		24		13		19		17

		Brandstiftung/Sprengstoffdelikte						2		3

		Landfriedensbruch						1

		Gefährliche Eingriffe in den Bahn-, Schiffs-, Luft- und Straßenverkehr

		Freiheitsberaubung, Raub, Erpressung, 

		Widerstandsdelikte				1				1		2

		Gewalttaten insgesamt		31		25		16		23		20

		Sonstige Straftaten

		Sachbeschädigung		33		26		22		41		57

		Nötigung/Bedrohung		19		7		6		29		16

		Andere Straftaten (insbesondere Propagandadelikte)		803		481		496		706		566

		Straf- und Gewalttaten insgesamt		886		539		540		799		659






Table 1

		﻿		2019		2018		2017		2016		2015

		Autonome

		Hessen		420		400		400		400		340

		Bund		7,400		7,400		7,000		6,800		6,300

		Anarchisten

		Hessen		80		70		70		70		60

		Bund		900		800		800		800		800

		Sonstige Linksextremisten (Marxisten-Leninisten, Trotzkisten u.a.)

		Hessen		2,400		2,400		2,400		2,400		2,400

		Bund		25,300		24,000		21,400		21,800		20,300

		Gesamtzahl der Linksextremisten (nach Abzug von Mehrfachmitgliedschaften)

		Hessen		2,600		2,570		2,570		2,570		2,500

		Bund1		33,500		32,000		29,500		28,500		26,700



		﻿1 	Die Zahlen sind teilweise geschätzt und gerundet.






















Tabelle1

		 Jahr		Hessen		Bund

		2015		350		3,000

		2016		350		3,000

		2017		350		3,000

		2018		350		2,850

		2019		300		2,850






Tabelle1

		 Jahr		Hessen		Bund

		2015		80		500

		2016		80		750

		2017		80		750

		2018		70		670

		2019		70		670






Tabelle1

		 Jahr		Hessen		Bund

		2015		80		1,800

		2016		100		1,800

		2017		80		1,800

		2018		80		2,800

		2019		80		2,800






Tabelle1

		 Jahr		Hessen		Bund

		2015				7,000

		2016				8,000

		2017		600		8,300

		2018		600		8,300

		2019		700		10,500






Table 1

		﻿		2019		2018		2017		2016		2015

		Deliktart

		Tötung

		Versuchte Tötung										4

		Körperverletzung		3		8		1		18		26

		Brandstiftung/Sprengstoffdelikte		1		2		2		5		8

		Landfriedensbruch		1		1		2				44

		Gefährliche Eingriffe in den Bahn-, Schiffs-, Luft- und Straßenverkehr				1						3

		Freiheitsberaubung, Raub, Erpressung, 

		Widerstandsdelikte				1				2		1

		Gewalttaten insgesamt		5		13		5		25		86

		Sonstige Straftaten

		Sachbeschädigung		31		21		44		43		122

		Nötigung/Bedrohung				2		1		3		1

		Andere Straftaten 

		(insbesondere Propagandadelikte)		29		12		11		19		69

		Straf- und Gewalttaten insgesamt		65		48		61		90		278






Table 1

		﻿		2019		2018		2017		2016		20151

		Islamisten gesamt

		Hessen		4,170		4,170		4,170		4,170		4,150

		Bund		28,020		26,560		25,810		24,400

		davon Salafisten

		Hessen		1,650		1,650		1,650		1,650		1,650

		Bund		12,150		11,300		10,800		9,700		8,350

		﻿1 	Zu mehreren der bundesweit aktiven islamistischen Organisationen bzw. Gruppierungen lagen für das Jahr 2015 keine gesicherten Anhängerzahlen vor, sodass ein bundesweites islamistisches Personenpotenzial nicht ausgewiesen werden konnte.




































Table 1

		﻿		2019		2018		2017		2016		2015

		Deliktart

		Tötung

		Versuchte Tötung

		Körperverletzung		1		1

		Brandstiftung/Sprengstoffdelikte										1

		Landfriedensbruch

		Gefährliche Eingriffe in den Bahn-, Schiffs, Luft- und Straßenverkehr

		Freiheitsberaubung, Raub, Erpressung, 

		Widerstandsdelikte						1

		Gewalttaten insgesamt		1		1		1				1

		Sonstige Straftaten

		Sachbeschädigung				3		1		1		3

		Nötigung/Bedrohung		1		3		5		10

		Andere Straftaten 

		(insbesondere Propagandadelikte)		34		20		92		51		50

		Straf- und Gewalttaten insgesamt		36		27		99		62		54






Table 1

		﻿		2019		2018		2017		2016		2015

		Kurdischer Ursprung

		Hessen		1,500		1,500		1,500		1,500		1,500

		Bund		14500		14500		14500		14000		14,000

		Türkischer Ursprung

		Hessen		2,655		2700		2725		2,725		2,725

		Bund		13,550		13,550		13,550		13,550		12,550

		Sonstige

		Hessen		40		130		250		300		400

		Bund		770		2,300		2,500		2,500		2,500

		Gesamtzahl der Extremisten mit Auslandsbezug

		Hessen		4195		4330		4475		4,525		4,625

		Bund3		28820		30350		30550		30,050		29050

		﻿1 	Die Zahlen sind teilweise geschätzt und gerundet.






Table 1

		﻿		2019		2018		2017		2016		2015

		Deliktart

		Tötung

		Versuchte Tötung

		Körperverletzung		3		5		1		6		6

		Brandstiftung/Sprengstoffdelikte				3				3

		Landfriedensbruch				1				1		1

		Gefährliche Eingriffe in den Bahn-, 

		Schiffs-, Luft- und Straßenverkehr

		Freiheitsberaubung, Raub, Erpressung, 

		Widerstandsdelikte		1		3						1

		Gewalttaten insgesamt		4		12		1		10		8

		Sonstige Straftaten

		Sachbeschädigung		1		25		8		13		17

		Nötigung/Bedrohung						2				2

		Andere Straftaten 

		(insbesondere Propagandadelikte)		68		47		107		48		34

		Straf- und Gewalttaten insgesamt		73		84		118		71		61






Table 1

		Aufenthalt		47%

		LuftSiG		20%

		VISA		16%

		Einbürgerung		12%

		Sonstige		5%






























Table 1

		Sonstige		9,171		8,644

		Einbürgerung		20,521		22,842

		VISA		28,269		30,171

		LuftSiG		36,587		36,062

		Aufenthalt		81,548		86,367






























Tabelle1

		 Jahr		Rechtsextremismus		Reichsbürger und Selbstverwalter		Linksextremismus		Islamismus		Extremismus mit Auslandsbezug		Gesamtzahl der Extremisten (gerundet)

		2015		1,310				2,500		4,150		4,625		12,585

		2016		1,335		460		2,570		4,170		4,525		13,060

		2017		1,465		850		2,570		4,170		4,475		13,530

		2018		1,475		850		2,570		4,170		4,330		13,395

		2019		1,600		850		2,600		4,170		4,195		13,435






Tabelle1

		 Jahr		in Parteien		in parteiunabhängigen bzw. parteiungebundenen Strukturen		weitgehend unstrukturiertes Personenpotenzial		Gesamtzahl der Rechtsextremisten,		davon gewaltorientiert

		2015		260						1,310		400

		2016		265		510		560		1,335		650

		2017		275		650		540		1,465		670

		2018		285		640		550		1,475		680

		2019		340		680		600		1,620		940





